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jamkeit der französischen Öffentlichkeit so stark in An¬
spruch genommen , Latz die Finanzproblemre dadurch in
den Hintergrund getreten sind .

In einigen französischen Blättern konnte man nun
dieser Tage lesen , datz erst nach dem 14 . Juli und nach
der Veröffentlichung der Notverordnungen Laval sich
wieder der Außenpolitik zuwenden würde . Ob
tatsächlich mit einer stärkeren außenpolitischen Aktivität
Frankreichs zu rechnen ist , wenn erst einmal die Klippe
des 14 . Juli und die Klippe der Notverordnung um¬
schifft ist , läßt sich ohne weiteres nicht sagen . Man ist
im Pariser Auswärtigen Amt in der letzten Zeit keines¬

wegs untätig gewesen , wenn sich auch alle Verhandlun¬
gen mehr hinter den Kulisien abgespielt haben . Datz
diese Bemühungen nicht ganz erfolglos waren , hat in¬
zwischen die Üntevhausrede des englischen Außen¬
ministers Sir Samuel Hoare gezeigt . Auch der abes¬
sinische Konflikt hat naturgemäß das französische Außen -

ministerium stark beschäftigt . Insofern wird man viel¬
leicht kaum von einer neuen außenpolitischen Aktion
Frankreichs sprechen können , wenn auch Laval nach der

Überwindung der innenpolitischen Schwierigkeiten
'

sich
wähl in stärkerem Maße dem Außenministerium wieder
zuwenden wird .

Kritische Tage für Laval
.

Der Aufmarsch am 14 . Juli . — Die Regierung ist gerüstet . — Vor der Veröffentlichung
der Spardekrete .

Damit ist eine verhandlungsfähige Basis getoafi
allen interessierten Staaten im Osten oder West
betreten werden kann . Was soll die Frage , was si
schwörung um einen Beitrag , der seit fast zwei Monaten be¬
reits offen auf dem europäischen Tisch liegt und nur aufge¬
nommen zu werden braucht ? Wozu das händeringende Er¬
suchen um einen neuen Beitrag zur Ostpaktfrage , nachdem
man soeben den praktischen Nutzen - er zweiseitigen Verhand¬
lungen festgestellt hat . 2m übrigen ist beim besten Willen
nicht einzusehen , warum durchaus ein sachliches oder ideelles
Junktim zwischen Ostpakt wie Donaupakt einerseits und west¬
lichem Luftpakt andererseits bestehen soll ; auch dafür hat sich
der Minister die Erklärung geschenkt .

Die zweite Unklarheit liegt in dem dringlichen , geradezu
beschwörenden Appell an den deutschen Reichskanzler um
einen „ Beitrag

' '
zum Ostpaktproblem . Dieses Wort Beitrag

ist etwas in Mißkredit geraten durch die teils bewußt , teils
unbewußt irreführende Tendenz , mit der wir dieses Wort in
den letzten Jahren von Frankreich und von Macdonald im
Sinne immer neuer Forderungen ohne entsprechende Gegen¬
leistung zu hören bekommen haben . Aber halten wir uns
nicht mit einem großen Begriff auf . Der Führer und Reichs¬
kanzler hat in seiner Rede vom 21 . Mai ausdrücklich erklärt ,
daß Deutschland im Osten grundsätzlich zur Tätigung von
Nichtangriffspakten ( unter Ausschluß Litauens ) bereit ist .

ffen , die von
ften jederzeit

soll die Be -

Die Außenpolitik .

as . Berlin , 13 . Juli . ( Drahtbericht unserer Berliner
Wteilung . ) Mit einiger Spannung sieht man nicht nur
in Frankreich , sondern auch in anderen Ländern dem
Ablauf des französischen Nationalfeiertages entgegen .
Zwei große innenpolitische Kundgebungen werden be¬
kanntlich diesem 14 . Juli in Paris e -in besonderes Ge¬
präge geben : die rote „ Volksfront

" will auf
der Place de la Bastille gegen die angebliche
Gefährdung der Demokratie durch die Rechtsverbände
demonstrieren . Wie noch erinnerlich fein dürfte ,
hat die Volksfront hierzu schon vor längerer Zeit einen
wortreichen Aufruf erlassen , in dem davon gesprochen
wurde , daß eine große Verschwörung gegen die Souver¬
änität des Volkes und zur Niederwerfung der Demo¬
kratie in Vorbereitung sei . Die Rechtsverbände ,
unter ihnen der vielgenannte große Verband Feuer -

kreuz , die solcher Absichten beschuldigt werden , da¬

gegen wollen die Flamme am Grabmal des
Unbekannten Soldaten unter dem Triumph¬
bogen anzünden . Zwischen beiden steht die Regie¬
rung , die alle Vorbereitungen zur Aufrechterhaltung
der Ordnung getroffen hat und 100 000 Mann auf¬
bieten will , "damit die Demonstrationszüge nicht zu -

sammenstotzen . Trotz dieser sehr umfangreichen polizei¬
lichen Maßnahmen scheint es doch ängstliche Gemüter
in Paris zu geben , denn der Vorsitzende des Verbandes
der französischen Hotelbesitzer beklagt sich in beweglichen
Worten darüber , datz der Fremdenverkehr durch
die innenpolitischen Spannungen leide und die

„ Liberty "
weiß zu berichten , daß der Abschluß der

Pariser Festwochen , die bekanntlich veranstaltet wurden ,
um den Fremdenverkehr zu heben , schon dadurch beein¬

trächtigt worden sei , daß Ausländer und Franzosen aus
der Provinz vorzeitig Paris verlassen hätten .

Aber auch bei einem völlig ruhigen Verlauf des

Nationalfeiertages wird man doch von kritischen Tagen

für die Regierung Laval sprechen können . Laval hat
bekanntlich die Veröffentlichung seiner Spardekrete

verschoben , um nicht die Feiststimmung am 14 . Juli zu
beeinträchtigen . Wenn sich aber die Pariser von den

Feiern des 14 . Juli erholt und der an diesem Tag üb¬

liche Tanz auf den Straßen und Plätzen der Stadtschon
wieder vergessen ist , dann werden sie eines Morgens in

den Blättern die neuen Verordnungen der Regierung
Laval finden . Die finanzielle Lage hat sich inzwischen
nicht im mindesten gebessert , und Laval selbst hat ja

noch vor kurzer Zeit auf die außerordentlichen Schwierig¬
keiten , die durch den Fehlbetrag im Staatshaushalt
entstanden sind , hingewiesen . Er hat damals auch er¬
klärt , daß niemand mit den Notverordnungen zufrieden

sein dürfte , da jeder Opfer bringen müsse . Der

französische Ministerpräsident ist also wohl be¬

reits darauf gefaßt , daß seine Spardekrete nicht

gerade ein sehr freudiges Echo wecken werden , über

den Inhalt dieser Notverordnungen ist bisher merk¬

würdig wenig durchgesickert , die Vorbereitungen für
den 14 . Juli , die Auseinandersetzungen zwischen der

Linken und den Rechtsverbänden haben die Aufmerk -

Englands Politik der Sachlichkeit .

Der englische Außenminister Sir Samuel Hoare ist in
seiner Jungfernrede , die zugleich einen Überblick über alle
Probleme der englischen Außenpolitik zu geben hatte , mit der
leicht überlegenen Frage vor die europäische Öffentlichkeit ge¬
treten , mit der Mephisto den Faust begrüßt : „ Was soll der
Lärm ? " Aber er hat nicht wie Faustens dämonischer Gehilfe
die weitere Frage gestellt , was dem Herrn zu Diensten stehe , .
sondern hat sich zu allen aktuellen Problemen mit Ausnahme
des abessinischen und mit Ausnahme einer Deutschland an¬
gehenden Teilfrage sehr positiv geäußert . Die Rede , in der
Form ungemein geschickt , setzt in strengster Bindung die
Richtlinien fort , die der englische Kabinettschef selbst bereits
vorgezeichnet hatte . Es zeigt sich eine absolute Übereinstim¬
mung zwischen Außenminister und Ministerpräsident , von der
man im Kabinett Macdonald nicht gut - sprechen konnte . Auch
diese Übereinstimmung ist ein wichtiges Moment , das die
Zusammenarbeit mit der neuen englischen Regierung zu er¬
leichtern geeignet ist .

Nehmen wir die beiden Punkte vorweg , in denen der
Minister nicht recht klar gewesen ist . In der abessinischen
Frage hat die englische Regierung eine abschließende Erklä¬
rung über die Haltung Englands wohlweislich vermieden ,
zweifellos aus Rücksicht auf die immer noch andauernden Be¬
sprechungen mit dem Generalsekretär des Völkerbundes
Avenol in London . Es wird Italien ein Anspruch auf kolo¬
niale Ausdehnung zugestanden und es wird zweimal in sehr
vorsichtiger , sehr zurückhaltender Form vor einem Krieg ge¬
warnt . Das ist aber auch alles . Wenn der englische Außen¬
minister so weit geht , von der Möglichkeit einer Kritik an
Abessinien zu sprechen , so befolgt er damit lediglich die
Grundtendenz seiner Rede , die etwas erregten und leicht ver¬
stimmten Freunde am Tiber wie an der Seine eben in
freundschaftlicher Form so weit zu beschwichtigen , daß sie für
den „ praktischen und verstehenden Realismus " der englischen
Außenpolitik ihrerseits nun zunächst einmal wenigstens Auf¬
nahmebereitschaft , später vielleicht auch einmal Verständnis
aufzubringen vermißen .

Die Rede ist , um zum Allgemeinen zu kommen , darauf
abgestellt , überall gut Wetter zu schaffen , versucht jedem einen
guten Rat zu geben , und vermeidet doch nicht , zu wiederholten
Malen die kühle Vernunft der allgemeinen politischen Ein¬
stellung der Regierung Baldwin -Hoare sprechen zu lasten .
Und da erscheint uns als grundlegend besonders ein Ge¬
dankengang , der zwar an die Adresse Frankreichs gerichtet ist ,
aber uns Deutsche unmittelbar aufs stärkste interessieren
muß . Die englische Regierung sagt : von einer Aufgabe der
traditionellen englisch - französischen Zusammenarbeit kann
keine Rede sein ; denn — und hier kommt freilich eine Be -

!
Gründung , deren Bedeutung man in Paris nicht wird über -
ehen können ! — „ Frankreich und England sind in erster

Linie verantwortlich für die Regelung von 1919 “ und
der Minister erklärt es nun klipp und klar als „ die ge¬
bieterische Forderung der Zeit

"
, daß an jener

Regelung von 1919 , heißt also an dem völlig überlebten Ver¬
sailler Diktat , „ Änderungen "

gemacht werden . Eine höchst
plausible , unmittelbar einleuchtende Begründung für die eng¬
lisch - französische Zusammenarbeit derart , wie sie von der Re¬
gierung Baldwin gemeint ist , eine Begründung freilich , die
für Frankreich gewisse Forderungen an dessen gesunden
Menschenverstand enthält . Wir haben auch von der Regie¬
rung Macdonald gelegentlich eine sehr vage , zu nichts ver¬
pflichtende Andeutung über eine gewisse Reformbedürftigkeit
bescheidenster Art des Versailler Diktates gehört . Sie blieb
lediglich rhetorisches Schmuckwerk . Die Regierung Baldwin
benutzt die erste offizielle Rede ihres Außenministers , um die

Änderungsbedürftigkeit der „ Regelung von 1919 " amtlich
festzustellen . Das ist ein umso besserer Start , als diese Ände¬
rungsbedürftigkeit nicht gleich wieder durch zahlreiche Wenn
und Aber eingeschränkt ist , sondern ganz allgemein ausge -

siorochen wird . Die Rede des Außenministers ist seit mehreren
Wochen im englischen Kabinett immer wieder auf das sorg¬
fältigste bearbeitet worden . Sie enthalt also kein Wort ,
dessen Tragweite und Bedeutung nicht erkannt und aufs
reichlichste in seinen Auswirkungen überdacht worden wäre .

Das darf man auch von jenem Gedankengang annehmen ,
der wiederum typisch für die Grundlinie der Politik der Re¬
gierung Baldwin sein dürst « . Sir Samuel Hoare versichert
zwar sehr höflich , daß er nicht an ein besonderes Land denkt ,
aber er sagt es doch andererseits nicht ohne bestimmte , sehr

„ Daily Mail " für einen Austritt Englands
aus dem Völkerbund .

London , 13 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung . ) In
einem Leitartikel zu der Rede Sir Samuel Hoares er¬
klärt „ Daily Mail "

, es würde der beste Kurs für Eng¬
land sein , sich von der unruhestiftenden Tätig¬
keit des Völkerbundes völlig fernzuhalten
und so wenig wie möglich mit dieser gefährlichen
Einrichtung zu tun zu haben . Die Nachricht von
einem Austritt Englands aus dem Völkerbund würde
in England und in den Dominien mit allgemeiner Er¬

leichterung aufgenommen werden ; denn es kann nichts
durch den Völkerbund für die Sache des Friedens ge¬
wonnen werden .

Italienische Vorbereitungen in Ostafrika .

Große Sesrierfleischbestellung in Südafrika .

London , 13 . Juli . Wie aus Durban ( Südafrika ) ge¬
meldet wirb , hat die italienische Regierung einen Auftrag
auf 5000 Tonnen Gefrierfleisch an eine süd¬
afrikanische Firma erteilt . Die Lieferung soll in den
Monaten August , September und Oktober ausgeführt wer¬
den , und zwar voraussichtlich nach den ostafrikanischen
Kolonien Italiens .

Rundfunkrede des

Bölkerbundssekretärs Avenol .

London , 13 . 2uli . (Eig . Drahtmeldung .) Der General¬

sekretär des Völkerbundes ,
'
Avenol , der im Laufe der Woche

mehrer « Besprechungen mit den führenden Staatsmännern
hatte , sprach am Freitagabend im Rundfunk . Er erklärte ,
daß er während seines Besuches mehrer « dem Völkerbund
vorliegende Fragen mit Baldwin , Sir Samuel Hoare und
Eden erörtert habe . Es sei kein Grund , zu verzweifeln ,
wenn der Völkerbund einen Rückschlag erleide ,
denn er hab « gezeigt , daß er den gegenwärtigen Erforder¬
nissen entsprechen könne ( ? ) Man könnte mit Vertrauen vor¬
wärts schreiten , solange England und das englische Welt¬
reich zusammen mit anderen gleichgesinnten Staaten an der

Politik festhielten , „bessere Grundsätze
"

, die der Völkerbund
darstelle , ju unterstützen . Was man auch vom Völkerbund
denken möge , er bleibe der einzige tatsächliche Ausdruck der

praktischen Notwendigkeit für die Staaten , zusammen auf
einer gemeinsamen Grundlage gesündere und sichere Wege
der internationalen Ausgleichung zu suchen .

Wie das „ Prager Tagblatt
" meldet , hat die tschecho¬

slowakische Regierung den
'

Volkskommissar für auswärtige
Angelegenheiten der Sowjetunion . Litwinow , ju einem

Besuch der Tschechoslowakei eingeladen . Die von dem tschecho¬
slowakischen Gesandten in Moskau , P a v l u , im Kreml

überreichte Einladung fei von Litwinow angenommen worden .

Vorsorge für einen reibungslosen Verlauf .

Paris , 13 . Juli . Der Organisationsausschuß für den
Aufmarsch der „ Volksfront " am 14 . Juli hat aus¬
führliche Verhaltungsvorschriften bekanntgegeben , die einen
reibungslosen Ablauf der Kundgebung verbürgen sollen . Als
Zeitpunkt des Sammelns ist 14,30 , als Zeitpunkt des Beginns
des Abmarsches der Spitzengruppe 15,30 Uhr angesetzt . Ent¬
sprechend dem Verbot der Polizeibehörden richten die Organi¬
satoren dep Linksaufmarsches an sympathisierende
Ausländer „ die Mahnung

"
, sich im eigenen Interesse und

im Interesse der gemeinsamen Sach « der Teilnahme an
der Kundgebung zu enthalten . Auch bei Regen¬
wetter solle der Aufmarsch statffinden , lediglich die Kinder¬
gruppen würden in diesem Falle nicht eingesetzt werden . Als
Abzeichen trauen die Kundgeber eine Anstecknadel mit der
phrygischen Mütze . Rote Fahnen ohne Aufschrift sind zuge¬
lassen . Die Organisatoren warnen vor der Weitergabe un¬
kontrollierbarer Gerüchte während des Umzuges . Abgeord¬
nete und Senatoren sollen an der Kundgebung mit der ihnen
zustehenden Schärpe angetan , teilnehmen . Nach der Kund¬
gebung werden die Fahnen eingesammelt und in bereitstehen -
oen Lastkraftwagen abtransportiert , um nachträgliche
Zwischenfälle von vornherein zu vermeiden . Die Organisa¬
toren wollen durch die Disziplin der Linkskundgebung am
kommenden Sonntag die Behauptungen der politischen Geg¬
ner widerlegen , daß sie nicht in der Lage seien , Zwischenfälle
zu verhüten .

Die Zeitung „ Le Jour "
bringt am Tag « vor dem

Nationalfeiertag Erklärungen des Führers der Feuerkreuzler
Oberst de la Rocque , in denen dieser seine früheren
Forderungen aufs neue entwickelt . Hinsichtlich der Kund¬
gebungen am Tage des Nationalfestes bemerkt Oberst de la
Rocque , er fürchte nur eines , nämlich die Provokationen , die
gegen einzelne Mitglieder der Feuerkreuzler gerichtet wür¬
den . Zum Beweise , daß diese Bedenken berechtigt seien , er¬
wähnte Oberst de la Rocque , daß gewisse Feuerkreuzler von
gegnerischer Seite hergestellte falsche Einberufungsbefehle
erhalten haben .
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Unter besonderen Umftänben ist indessen auch bie :
Preisfestsetzung vorgesehen . Wichtig ist Vie Destin

ü eine
timmung

icht .
:ren

Als verantwortlicher Führer der SA . lege ich
fchärfste Verwahrung gegen die unerhörten Verdächti¬
gungen der SA . ein . Die SA . ist nicht gewillt , ihren
Ehrenschild widerspruchslos beschmutzen zu lassen und

verlangt , daß die ganze Schwere des Gesetzes nicht nur
diese Verbrecher treffen möge , sondern auch auf jene
Hintermänner angewandt werde , als deren Werkzeuge
wir die Täter anhehen muffen .

nehm ^ r . « : e geben aber Anlatz genug , eine Fortführung der
englischen Außenpolitik in dem praktischen und positiven
« ntne ju « taffen , wie sie durch die Regierung eingeleitet
worden ist . Für diese Hoffnung spricht schließlich auch die
Tatsache , dag in der Debatte Minister Eden das deutsch - eng -
lische Flottenabkommen in geradezu kategorischer Form ver¬
teidigt hat Dafür spricht aber auch das rein äußere Mo -
ment , bag das Unterhaus mit der Politik der Regierung so
weitgehend übercinstimmt , datz zahlreiche Abgeordnete schon
vor der Abstimmung das Haus verlietzen und die Regierung
die hohe Quote von 236 zu 40 gleichwohl zu verzeichnen hatte .

Wie bereits in der Tagespreffe mitgeteilt wurde , ist
die von staatsfeindlicher Seite gegen die SA . in¬
szenierte konfeffionelle Hetze kläglich zusanrmenge -

brochen . Die sofort eingeleitete Untersuchung der ruch¬
losen Tat hat einwandfrei ergeben , datz der Täter die

Kirchenschändung nur zu dem Zwecke begangen hat , um
die

, SA . zu diffamieren , Auch dieser neue Fall zeigt
dieselben Methoden , wie sie seinerzeit gegen die Männer
des Hilfswerks Nordwest angewandt wurden . Es ist
kein Zufall , datz diese verbrecherischen Verleumdungen
gegen die SA . gerade im Münsterlande und in West -

Stabschef Lutze weist die Verleumdungen der
SA . scharf zurück .

Berlin , 13 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung . ) Stabschef
Lutze gibt zu der konfessionellen Hetze gegen die SA .
folgende Erklärung ab , in der er die Verleumdun¬
gen entschieden zustückweist .
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Grabschändung in der Potsdamer

Friedenskirche .

Potsdam , 13 . Juli . ( Eig . Drahtmewung . ) In den

gestrigen Nachmittagsstunden wurde von Besuchern der

Friedenskirche festgestellt , datz in der Gruft des

historischen Gotteshauses , in der Friedrich Wilhelm IV .
und seine Gemahlin Elisabeth ruhen , bisher noch unbe¬

kannte Täter versucht hatten , das eiserne Kreuz
von dem die Särge deckenden Metallplatten zu ent¬

fernen . Ferner wurde festgestellt , datz von zwei

Fahnen die erst vor einiger Zeit befestigten Front -

kä 'Mpferehrenkreuze abgeschnitten worden

waren . ______________

Ein allgemeines Verfütterungsverbot
für Roggen und Weizen besteht nicht mehr .
Neuerdings werden auch beim Hafer nur für Fuvbevhafer
Festpreise angesetzt , während für Gerste und Hafer , die
JrWustriezwecken dienen , zunächst keine Preise festgesetzt
werden .

Die Höhe des mit Kontingentsmarken ver -

sechenen Drotgetreidekoirtingeirts wird mit dem Bedarf der

Bevölkerung an Brotgetreide in Ubereir
Ein Tausch von Kontingentsmarksn ist _______
Umständen möglich , doch wird bei dieser Elastizistätsklausel
ein Geschäft mit Kontingentsmarken ausgeschloffen sein . Die

Mühlen sind verpflichtet , nur mit Plomben versehenes Ge¬
treide zu verarbeiten . Dadurch hat der Dauer die Gewähr ,
datz das ihm zugswiesene Ablieferungssoll auch fortlaufend
Absatz findet .

Zur Frage der Erzeugerpreise stellte Ministerial¬
direktor Dr . Moritz fest , datz an dem Festpreisgebäulde des
vergangenen Jahres grundsätzlich nichts geändert wird . Um
aber angesichts der zu erwartenden befriedigenden Getreide¬
ernte dem Bauern die Aufbewahrung seines verkaufs¬
fähigen Getreides für einen längeren Zeitraum zu erleich¬
tern und die Vorratsbildung in bet zweiten Hand zu för¬
dern , sind die monatlichen Preiszuschläge ( die
sagen . Reports ) nicht unerheblich erweitert worden . Der
Unterschied zwischen dem niedrigsten Preis eines Preisge¬
bietes zu Beginn des Getreidejahres und dem höchsten Preis
desselben Gebietes am Johresfchlutz beträgt in diesem Jahr
gleichmäßig bei allen Getreidearten

“ *

rend der bisherige Unterschied runü
Der Roggenschlutzpreis des eben abgelaufenen Wirtschafts¬
jahres gilt kraft besonderer neuer Vorschriften bis zum
31 . Juli 1935 . Damit soll denen geholfen werden , die noch
nennenswerte Bestände an alterntigem Roggen haben .

Die Haferpreise sind , abgesehen von dem erwei¬
terten Report , wie im Jahre 1934/35 bemessen worden . Bei
den übrigen Getreidearten sind vor allem aus produktions -

politischen Gründen einige Verschiebungen notwendig ge¬
wesen . Der Weizenanfangspreis liegt in vie¬
lem Jahr etwa 4 RM . je Tonne niedriger als
im vergangen en Jahr , und damit einmal einer Aus¬

dehnung der Weizenanbaufläche über den Bedarf hinaus
entgegenzuarbeiten und um andererseits die Möglichkeit zu
schaffen , die Brotpreise stabil zu halten . Durch die Herab¬
setzung der Weizenanfangspreise wird ermöglicht , datz die
Mühlen für jede Tonne vermahlenen Weizen eine Abgabe
an einer Ausgleichs kaffe zahlen , die den Bäckern die Stabi¬
lität des Brotpreises ermöglichen sollen , ein Verfahren , das
nach t >en bisherigen Erfahrungen weiter ausgebaut worden
ist . Der Roggenanfangspreis ist um 1 RM . je
Tonne erhöht worden . Hierdurch wird die Spanne
zwischen dem Roggen - und Weizenpreis aus produktionspoli¬
tischen Gründen verringert . Der Gerstenpreis wurde
um 6 RM . je Tonne erhöht , um einen Anreiz für
eine erhöhte Gerstenerzeugung zu geben .

Die neue Getreidewirtschaffsordnung bringt verschiedene
Veränderungen . Die bedeutsamste ist , datz zwar an dem Ge¬
danken der geregelten Ablieferung von Brotgetreide als Ab¬

lieferungsrecht und Ablieferungspflicht ( Ab liefe rungs -

kontingentierung ) festgehalten wird , die Ablieferung im ein¬
zelnen nicht mehr durch Regierungsverordnung , sondern
durch Anordnungen der Hauptvereinigung und der Getreide -

wirtschaftsverbände geregelt wird . Der Reichsminister für
Ernährung und Landwirtschaft setzt nur noch das Reichs -

ablieferungskontingent fest .

erbitterten Zusammenftöhen politischer Gegner gekommen
war . Ein Zug schottischer Mitglieder der protestantischen~

ePartei , die den Jahrestag der Schlacht am
' ■ gefeiert hatten , wurden von irischen

_____ _ I i (t « n angegriffen und mit Steinen und
anderen Wurfgeschossen beworfen . Nach kurzer Zeit ent¬
wickelte sich ein Stratzenkampf , an dem Hunderte von An¬

hängern der beiden Parteien teilnahmen und in dessen Ver¬
lauf von beiden Seiten Schüffe abgefeuert wurden . Die

Nationalisten schaffen von den Hausdächern auf die

Orangisten . Als der Kampf seinen Höhepunkt erreicht hatte ,
traf die Polizei mit mehreren Panzerwagen ein und feuerte
einige Maschinengewehrsalven auf die Menge ab . Sie be¬

legte die Stragenausgänge mit Sperrfeuer und konnte gegen
1 Uhr morgens die Ordnung wieder Herstellen . Unter den
Getöteten befindet sich eine Frau , die einen Lungei -schutz er¬

hielt . Die Mehrzahl der Verletzten , darunter mer Polizei¬
beamte , mutzten ins Krankenhaus eingeliefert werden . Die
Polizei nahm mehrere Verhaftungen vor .

Die neue polnische Verfassung .

Warschau , 12 . Juli . 3n der „ Gazeta Polska
"

veröffent¬
licht der ehemalige Minister Matuszewski einen Artikel ,
der die grundsätzlichen Auffassungen der führenden Politiker
Polens über die Bedeutung der jetzigen Parlamentsauflösung
und des Übergangs zu einem neuen Parlament wiedergibt ,
das auf Grund der neuen Verfassung nach völlig neuen Richt¬
linien gebildet wird als bisher . Der jetzige Augenblick ,
schreibt Matuszewski , scheide Vergangenheit und Zukunft .
Von 1918 bis zum 12 . Mai 1935 , dem Todestage des Mar¬

schalls , habe Polen unter einem Führer gelebt , dessen Autori¬
tät die Form der Verfaffung unwesentlich machte . Nach dem
Tode Pilsudskis werde das verfassungsmäßige Recht die

höchste Autorität im Staate . Polen gehe von der biftierten

Hierarchie zur rechtmäßig festgelegten Hierarchie über . Gleich¬
zeitig vollziehe sich endgültig der Übergang von der durch
Jahrhunderte währenden anarchischen zur hierarchischen
Staatsform . Endlich werde der Schnitt zwischen älterer und
neuerer Vergangenheit , ja .zwischen der Gegenwart und der

Zukunft durch die Tatsache deutlich , datz die politischen Par¬
teien ihren Sinn verloren hätten . Da künftig die Über¬

tragung der Macht an die Regierung durch den unabhän¬
gigen Willen des Staatspräsidenten erfolge , fei für die Par¬
teien als Instrumente des politischen Machtkampfes kein Platz
mehr vorhanden .

Das irische Problem .

Blutige Stratzenkämpse in Belfast .

London , 13 . Juli . Die nordirische Hauptstadt
Belfast war in der Nacht zum Samstag der Schauplatz
schwerer parteipolitischer Unruhen und blutiger
Stratzenkämpse , bei denen zwei Personen getötet
und über 40 verletzt wurden . Der Mittelpunkt der
Kämpfe war wieder der Bezirk der Porkstratze ,
wo es in den letzten Wochen und Monaten öfters zu

t SA . gerade im Münsterlande und in West -

Umlauf gesetzt wurden . Diese Fälle stehen
nicht vereinzelt da . Sie sind Mieder in der Kette einer
von gewissenlosen Quertreibern gegen den Nationalisti¬
schen Staat und seine Organisationen vorgetragenen
systematischen Hetze , die zu brandmarken ich vergangene
Woche in Münster gezwungen war . Uns National¬
sozialisten ist die Ehre höchstes Gut .

Dreyfus gestorben .

Das Ende eines berühmten Kriminalfalles .

Paris , 13 . Juli . Oberstleutnant Alfred Dreyfus ,
dessen Spionageprozeß Ende des vorigen Jahrhunderts die

politischen Leidenschaften in Frankreich bis zum Äußersten
hatte ausflammen taffen , ist am Freitag in seiner Pariser
Wohnung im Alter von 75 Jahren gestorben .

Der jüdische Generalstabshauptmann Dreyfus war Ende
1894 wegen Verrates militärischer Geheimnisse zu lebens¬

länglicher Deportation verurteilt worden und wurde fünf

Jahre auf der Teufels -Insel bei Cayenne gefangen gehalten .
1897 begann ein mit äußerster Heftigkeit geführter politifcher

Feldzug , in dem u . a . Emile Zola mit seinem „ 5 ’
, accuse "

führend beteiligt war , für die Revision des Urteils , die

schließlich trotz größter politischer Widerstände vom Kassa¬
tionshof genehmigt wurde , als der eigentliche Täter feine
Fälschungen eingestand und Selbstmord beging . Das Kriegs¬
gericht in Rennes verurteilte Dreyfus abermals , und zwar
zu zehn Jahren Festungshaft . 1903 erwirkte Saures eine

Wiederaufnahme des Verfahrens , worauf Dreyfus freige¬
sprochen und als Major wieder eingestellt wurde . Bald

darauf trat Dreyfus in den Ruhestand , wurde aber im Welt¬

kriege zum Oberstleutnant befördert .

Kurze Umschau .

Der Führer besichtigte heute in Begleitung des

Reichskriegsministers Generaloberst von Blomberg , des

Reichsministers der Luftfahrt , General , der Flieger
© Öring , und des Staatssekretärs der Luftfahrt , General¬
leutnant Milch , die Bayerischen Motorenwerke
in München . Anschliehend begab sich der Führer mit feiner
Begleitung im Flugzeug zum Flugplatz - Lager Lechfeld
und besichtigte dort Ke Fliegergruppe Lechfeld .

<■

Die Reichsführung der Deutschen Studentenschaft hat
die Führer der englischen , schottischen, irischen und kana¬

dischen Studentenschaften zu einer Studienfahrt nach
Deutschland eingeladen . Die 17 Fahrtteilnehmer sind
Gäste der Deutschen Studentenschaft und werden am 15 . Juli
1935 in Hamburg eintreffen , um dann über Kiel und Lübeck

nach Berlin zu fahren , wo sie einige Tage verweilen werden .
Darauf geht die Fahrt über München und Heidelberg an den

Rhein . Als Abschluß wird den Gästen ein Einblick in das

rheinisch - westfälische Industriegebiet siegeben , von wo sie An¬

fang August in ihre Heimat zurückkehren werden .

In Baleneiennes kam es , wie aus Paris gemeldet
wird , am Donnerstagabend in einem Versammlungslokal

zu Zusammenftöhen zwischen Feuerkreuzlern und politischen
Gegnern . Polizei muhte eingreifen . Nur mit Mühe konnte

sie die Streitenden trennen . Ein Feuerkreuzler erlitt eine

schwere Kopfverletzung . Mit Mitglied der antifaschistischen
Bewegung wurde festgenommen . ,

Wll WWM
innerhalb der Preisfestlegung , datz die Getreidewirtschafts -
verbande mit Zustimmung des Reichsministers für Ernäh -
rung und Landwirtschaft und der Hauiptvereinigung zur
Forderung des Absatzes 'besondere feste Abschläge vom festge -
ietzten Preise zulassen dürfen . Die sogen , „ toten Winkel "
werden damit aus 'der Welt geschafft ; freilich wird die Ere -
kutive hier besonders vorsichtig arbeiten .

As . , ^ ern Mühlenfestpre is ( Einkaufspreis ) wird
grundsätzlich festgehalten , doch ist die Regelung elasti -
'scher gestaltet worden . Bon der ins einzelne gehenden
Regelung der Preisspannen für Gerste und Hafer ist Ab¬
stand genommen worden ; in Zukunft wird die Hauptvereini -
gung mit Zustimmung des Reichsministers für Ernährung
mrd Landwirtschaft die notroertbigen Bestimmungen treffen .
Dre Vorschriften über einen Mindestver -
mahlungsgtad für Roggenmehl find aufge «
boSen worden , weil sie in Anbetracht der zu erroartensen
befriedigenden Roggenernte für das kommende Getveide -
wirtfchaffsjahr nicht erforderlich sind . Für die Mühlen sind
aber weiterhin selbstverständlich die von der Wirtschaftlichen
Bereinigung der Roggen - und Meizenmühlen angeordneten
M e h 11 y p e n verbindlich . Die wesentl ichste wirt «
schaftspolffische Änderung gegenüber dem bisherigen Zustand
ist die Milderung ber gesetzlichen Einlagerungspflicht . Nach
der neuen Verordnung haben die Mühlen als
Pflicht menge nur noch ein Monatskonti n -
gent einzulagern . Die Milderung der Einlagetungs =
pflicht kann deswegen verantwortet werden , weil anzu -
nehmen ist , datz infolge der ausgemeiteten Reports die frei¬
willige Vorratshaltung der zweiten Hand und damit insbe¬
sondere 'der Mühlen größer als bisher 'fein wird .

Bei der Neuregelung sind die Erfahrungen der letzten
12 Monate in kluger Abwägung ausgewertet worden . Matz -
m >ll wurde hierbei deswegen vorgegangen , damit sich die
Getteidewirtschaftsverbände und die ifn -terOrgane in die
Neuordnung schnell fest einfügen .

Das neue Getreidewirtschaftsjahr 1935/36 .

Berlin , 12 . Juli . Zu Beginn des neuen Getreide¬
wirtschaftsjahres 1935/36 sprach am Freitag Ministerial¬
direktor Dr . Moritz vom Reichs - und preußischen Mini¬
sterium für Ernährung und Landwirtschaft vor Vertretern
der Presse . Nach den bish !er vorliegenden Berichten und
Schätzungen der diesjährigen Getreideernte , so führte er
aus , ift mit einem höheren Ertrag als im Vor¬
jahre zu rechnen . Dies ist nicht nur auf gute Wachs¬
tumsvoraussetzungen zurückzuführen , sondern in erheblichem
Umfange auch auf die Leistungen der Bauern im
Rahmen der Erzeugungsschlacht . Auf Grund der
Vorschätzung des Statistischen Reichsamtes von Anfang Juli
ist eine Getreideernte von insgesamt 21,9 Millionen Tonnen
zu erwarten, - das sind rund 1 Million Tonnenmehr
als im vergangenen Jahr . Es ist jedoch damit zu
rechnen , datz die (Ernte einen noch höheren Ertrag ergibt ,
sodaß Deutschland unter Einbeziehung der Il 'bergangs -
bestände von 1934 im neuen Getreidewirtschaftsjahr voraus¬
sichtlich ohne Einfuhr auskommt . Mit Sicherheit
gilt dies für Weizen und Roggen . Etwas ungünstiger ist die
Sachlage beim Futtergetreide . Die Gerstenernte ist zwar
gut , in bezug auf Hafer steht es aber nicht wesentlich gtin -
ftiger als im abgelaufenen Jahr . Dabei darf nicht übersehen
werden , datz wir in der Futtergetreideversorgung in der
zurückliegenden Zeit immer mehr oder weniger noch auf die
Einfuhr aus dem Auslande angewiesen waren . Im neuen
Wirtschaftsjahr wird Brotgetreide für Futterzwecke jedoch
aus der eigenen Ernte unbedenklich in erheblichem Umfange
verbraucht werden können .

Ausgangspunkt bei den neuen Bestimmungen war , datz
die Brotpreise auch weiterhin unverändert
und stabil sein müssen . Dieses Ziel wird auch im neuen Ge -
tveidewirtschaffsjahr verwirklicht ; nur 'in einigen wenigen
Orten , jedoch nicht in Berlin , sollen im Verlaufe des neuen
Wirtschaftsjahres mätzige Brotpreiserhöhungen
zugelaffen werden , weil hier die Brotpreise im Verhältnis
zu dem Jahresdurchschnitt der Brotgetveidefestpveise und zu
den Erzeugungskosten der Müller und Bäcker auf Grund be¬
sonderer wirtschaftlicher Entwickelungen zu niedrig sind .

„ Reserve hat Ruh .
"

Die Ersatzreservisten nach achtwöchiger Dienstzeit entlaffen .
Telegramm an den Führer .

Blankenburg am Harz , 13 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung . j
Zum ersten Riale seit Erlatz der allgemeinen Wehrpflicht
tarnen am Samstag Ersatzreservisten zur Entlassung , und
zwar wurde beim Ergänzungsbataillon Blankenburg a . H .
der erste Acht - Wochen - Lehrgang nach Erlast der
Durchführungsbestimmungen zur Wehrpflicht beendet . Schon
am Freitag herrschte in ganz Blankenburg Abschieds -
ftimmung , und nach den Abschiedsfeiern der Kompagnien
und der Schlußansprache des Bataillonskommandeurs , Major
Matthaei , traten am Samstagfrüh die Kompagnien zum
letzten Male zum Abmarsch an . Alle alte Reserve -
bräudje , die nun über 20 Jahre geruht haben , wurden
wieder lebendig . In Zivil , die Kompagnietroddel um den
Hals gehängt , mit bunten Sträußen , wehenden Bändern und
alten Feldmützen auf dem Kopf , marschierten die Kompag¬
nien mit Gesang und Musik durch das ganze Städtchen , be¬
gleitet von vielen hundert Menschen . Eine ganz kleine
Garnisonstadt feierte Abschied von ihren Soldaten , die nun
wieder zu ihren Familien und ihren Berufen heimkehren

'

und als gereifte Männer stets mit großer Freude an ihre
Dienstzeit in der Armee zurückdeiiken werden .

Die in Blankenburg zur Entlassung -gekommenen Ersatz -

veservisten haben als die ersten in Deutschland an den
Führer ein Telegramm gerichtet und ihm dafür ge¬
dankt , datz er es ihnen ermöglicht hat , wieder als Waffen -
träger und Soldaten im deutschen Vater lande ihre Pflicht
zu tun .

Seite 2 . Re , 189 .
________________

naheliegende Absicht , wenn er gleich zu Beginn seiner Rede
„ dem tiefen Vergnügen an Aufregungen und Abenteuern in
der Psychologie der Furcht und manchmal sogar der Brutali¬
tät "

ausdrücklich „ Gutmütigkeit , gesunden Menschenverstand
und freundliche Toleranz

"
gegenüberstellt und zudem diese

drei Eigenschaften als grundsätzliche Haltung nicht nur von
dem englischen Volk , sondern auch von den anderen Ländern
fordert .

Es wäre grundfalsch , irgend welche positiven Momente
der Hoareschen Erklärungen als Anlatz zu Illusionen zu
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R . Walther Darres Werk .

Zum 40 . Geburtstag des Reichsbauernführers und Reichs -
eruahrungsministers .

Am 14 . Juli 1935 begeht Reichsbauernführer und
Reichsminifier R . Walther Darrs seinen 40 . Geburtstag .
An diesem Tage gedenken Partei und Bauerntum und
darüber hinaus das ganze Volk seiner bisher geleisteten
Arbeit . Im Rahmen der deutschen Agrarpolitik ist sein
Name bereits weit über die Grenzen seiner Heimat hinaus -
gedrungen . DarrS ist , wie viele führende Köpfe der Partei ,
Auslandsdeutscher . Am 14 . Juli 1895 in Belgrano ( Argen¬
tinien ) als Sohn des Überseekaufmannes und Chef des

( Scherl - Bild — M .)

-
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Hauses Enaelberth Hardt u . Co . , Richard DarrS , geboren ,lernte er schon früh die Röte und Kämpfe des Deutschtums
rm Auslande kennen . Unter seinen Ahnen befinden sich viele
Bauern , deren Geschlecht nach Pommern , Schwaben und
Edersachsen zuruckgeht . Die Mutter ist Schwedin , ihr Ge¬
schlecht fuhrt Bis auf die Wasa zurück .

Nach dem Besuch der deutschen Schule in Belgrano , der
Oberrealschule tn Heidelberg und des evangelischen Päda -
S° 8tums in Godesberg kommt DarrS als Austauschschüler
nach Wimbledon bei London , von wo aus er Ostern 1914 die
fn°?J3nta J^ xIe ' n Witzenhausen bezieht . Schon am 5 . August
toi er sich als Kriegsfreiwilliger , macht13 Großkampfe an der Westfront mit , wird 1917 zum Leut¬
nant befördert , kommt schwer krank in die Heimat , beteiligt
sich in Frankfurt a . M . im November 1918 am Kampf gegendie roten Meuterer . Nach dem Abschluß mit dem Divlom -
examen m Witzenhausen wendet sich Darrs der prakti -
sch en Landwirtschaft zu und beginnt in Halle und
Gießen Landwirtschaft zu studieren , um als Landwirt in der
Heimat und nicht als Überseefarmer in der Fremde für
Deutschland seinen Mann zu stellen . Der Abschluß seines
Studiums erfolgt 1925 mit dem Diplomlandwirt .

Der Wissenschaftler .
In den nächsten Jahren beschäftigt er sich vor allen

Dingen mit erbbiologischen und tierzüchterischen Fragen . In

Trakehnen hat er beim ostpreußischen Stutbuch Gelegenheit ,
seine züchterischen Kenntnisse weiter zu vervollständigen . Im
Jahre 1927 war DarrS als Sachverständiger bei der finnischen
Landestierzuchtausstellung im Auftrag des Reichsnähr¬
standes und im nächsten Jahr als Beauftragter der Ost¬
preußischen Landesschaftskammer in Riga tätig . Schon kurz
vorher war sein Hauptwerk entstanden und damit war
DarrS auf dem Gebiete der Politik angelangt .

Der Politiker .
Schon früher gehörte er zu einem kleinen Kreis von

Menschen , der , mit dem nötigen Rüstzeug versehen , für die
völkische Bewegung kämpfte . Sein Werk „ Das Bauerntum
als Lebensquell der nordischen Raffe

"
erbringt den wissen -

schaftlichen Beweis der Bedeutung der nordischen Raffe für
unser Volkstum . Im nächsten Buch „ Neuadel aus Blut und
Boden " wird die staatspolitische Folgerung aus den Ergeb¬
nissen des ersten Werkes gezogen und erstmalig der B e -
griff „ Blut und Boden "

geprägt . Damals wurde der
Ruf nicht gehört , heute ist dieser Begriff Allgemeingut de ?
ganzen Volkes .

Nach dem Eintritt in die Partei lernt DarrS im Hauie
Schultze - Naumburg in Saalfeld den Führer kennen , erhält
von ihm den Auftrag , das Bauerntum zu organisieren . Am
1. August 1930 erfolgt seine Übersiedlung zur Reichsleitung
nach München . In kurzer Zeit wurde im agrarpolitischen
Apparat ein Führerkorps herangebildet , das schon 1932 die
alten landwirtschaftlichen Organisationen zu durchdringen
beginnt . Bald ist dank seiner Arbeit das Bauerntum
eine der wertvoll st eu Stützen des National¬
sozialismus . Durch diese Organisation geht die Gleich¬
schaltung nirgends so rasch und reibungslos vor sich wie beinr
Bauerntum .

Am 4 . April 1933 wurde Darrs an die Spitze der Reichs¬
führerorganisationsgemeinschaft des deutschen Bauernstandes
berufen , am 19 . April 1933 wird er Präsident des Reichs¬
verbandes der Genossenschaften , am 12 . Mai 1933 übernimmt
er die Führung des Landeshandelsstandes . In kurzer Zeit
sind sämtliche Organisationen — und es waren nicht wenige
— freiwillig unter seiner Führung vereinigt , deren Organi¬
sation durch Reichsgesetz im Reichsnährstand verankert
wurde . Am 29 . Juni 1933 wird Darrs zum Reichsminister
für Ernährung und Landwirtschaft und zum preußischen
Minister für Landwirtschaft , Forsten und Domänen ernannt .
Nun konnte die Aufbauarbeit beginnen .

Neben diesen eigentlichen beruflichen Aufgaben ließ ihm
seine Arbeitskraft noch Zeit für andere Aufgaben . Als
Reichsleiter der NSDAP ., SS .- Obergruppenführer und Chef
des Rasse - und Siedlungsamtes der SS . , als Senator der
Kaiser - Wilhelm - Eesellschaft , als Mitglied der Akademie für
Deutsches Recht und des Preußischen Staatsrates ist das Feld
seiner Betätigung sehr erweitert .

Sein Werk : 1 . Reichserbhofgesetz .
Von Anfang seiner Tätigkeit an hatte Darrs erkannt ,

daß eine Rettung des Bauerntums vor dem endgültigen
Zerfall nur durch ein neues Bodenrecht möglich war .

Wenn das Bauerntum nicht nur der Ernährer , sondern auch
der blutsmäßige Erhalter und Träger der Nation ist , dann
muß das bäuerliche Blut auf alle Zeiten mit dein Boden
verbunden werden . Der Boden darf , nicht beliebig verwert¬
bare Ware bleiben , vielmehr muß zu dem Grundgedanken
der Odalsverfaffung , die der Bauer als Treuhänder von
Sippe und Geschlecht betrachtete , zurückgekehrt werden . Aus
diesen Gründen wurde das Reichserbhofgesetz er¬
lassen , das den Boden vor jeglicher Spekulation schützt.

2 . Reichsnährstandsgesetz und Marktordnung .
Im Reichsnährstandsgesetz erfolgte die Zusammenfassung

aller Menschen , die an der Ernährung des Volkes Mitarbei¬
ten und an deren Sicherstellung beteiligt sind . Dort wurde
also nicht nur der Bauer und Landwirt als Erzeuger erfaßt ,
sondern ebenso der Verteiler ( Händler ) und das gesamte
ver - und bearbeitende Gewerbe . Der neue Aufbau des
Reichsnährstandes erfolgte nach dem Grundsatz
des Führertums . An alle verantwortlichen Stellen
wurden ehrenamtlich tätige Bauern berufen , die größten¬
teils dem Agrarpolitischen Apparat entstammten . Durch eine
Verordnung des Ministers , in der das Höchstalter dieser
Vauernführer mit 55 Jahren festgelegt ist , wird das Führer¬
korps bewußt vor Überalterung geschützt und zugleich für
jungen Blutsnachwuchs Sorge getragen .

Durch die Marktordnung mit ihren gerechten Preisen für
die wichtigsten landwirtschaftlichen Erzeugnisse wurde die
Ernährung des deutschen Volkes sichergestellt . Die deutsche
Erzeugungsschlacht wird die Hervorbringung der lebensnot¬
wendigen Erzeugnisse im Laufe der nächsten Jahre erreichen .
Die Ordnung der Märkte ermöglicht auf der einen Seite eine
Ersparnis von Devisen , sorgt aber andererseits zugleich für
die Ausfuhr von Jndustrieerzeugnissen und sorgt so beider¬
seitig auch für die Arbeiter . Alle Maßnahmen , der Agrar¬
politik unter Reichsbauernführer Darrs wurden vor allen
Dingen unter dem Gesichtspunkt der Auswirkung auf die
Allgemeinheit betrachtet , denn es galt , das Ziel des Führers
zu erreichen , den deutschen Bauern zu retten und die Ar¬
beitslosigkeit der Städte zu beseitigen .

Der Erfolg Darres .

Es ist heute nicht mehr notwendig , über den Wert der
Agrarmaßnahmen des Ministers Darrs zu diskutieren , denn
wir alle haben die Erfolge .erkannt . Wenn einmal das uns
nicht gutgesinnte Ausland in anerkennender Weise den Er¬
folgen zustimmt , so dürfte damit auch für uns die Bedeutung
nationalsozialistischer Agrarpolitik feftstehen . Es ist nicht
im Sinne des Nationalsozialismus und auch nicht im Sinne
des Geburtstagskindes , große Loblieder anzustimmen . Für
den Mann entscheidend ist allein sein Werk , die Tat . Daß der
Reichsbauernführer zu den engsten Mitarbeitern unseres
Führers gehört und an verantwortlicher Stelle am Neubau
des Dritten Reiches mitschafft und auch ferner mitarbeiten
wird , ist ihm volle Befriedigung für seine Leistung , die nicht
im Interesse eines Standes , sondern des ganzen Volkes voll¬
bracht wurde . Dr . Immanuel Schäffer .

Das Band der Waffenbrüderschaft .

Der Führer der britischen Frontkämpferabordnung über den
Zweck des Besuches in Deutschland .

London , 13 . Juli . Die Abordnung des englischen Front¬
kämpferverbandes Bitish Legion reist am heutigen Samstag
von London nach Berlin ab . Der Führer der Abordnung ,
Bundesfllhrer Major Fetherston - Godley , gab am
Freitagabend folgende Erklärung ab :

„ Seit llrbeginn hat es auf internationalem Gebiet nur

ein Gemeinsames gegeben , nämlich das Band der
Waffenbrüderschaft derer , die ihrem Vaterlande im

Felde gedient haben . Dies Band will die British Legion bei
ihrem Versuch benutzen , eine echte Grundlage der
Freundschaft zwischen allen Nationen zu er¬
richten . Der Besuch der Legion in früheren Feindländern
soll dazu dienen , denssehr lockeren Sand , auf dem jetzt die
internationale Diplomatie gebaut ist , zu festigen . Wenn wir
durch ein solches Vorgehen eine feste Grundlage der Freund¬
schaft ' schaffen können , dann werden wir unser Ziel erreicht
haben .

"

Schattenbilder aus der Geschichte
des Miesbadener Theaters .

n .

Franz Liszt in Wiesbaden .
Im Jahre 1840 befand sich der große Pianist auf seiner

Europareise . Von dem Enthusiasmus , den er überall er¬
weckte , kann man sich heute kaum noch eine Vorstellung
machen . Man ritz seine Handschuhe in Fetzen , um eine
Reliquie mit nach Hause zu nehmen , eine Locke von ihm
wurde mit Tausenden bezahlt . Auf der Rückkehr von London
trat der Meister im Wiesbadener Theater auf . Hager ,
schmalschultrig und blatz erschien der Neunundzwanzig -
lahrige , von Beifallsstürmen umtost , strich sich die langen
blonden Locken aus der Stirn und begann mit der Taran -
tella ; einer von ihm selbst komponierten und kaum zu be¬
wältigenden Paraphrase . Es wurde eine Erinnerung an
Italien und an die Gräfin d '

Agoult , von der er sich damals
langsam löste . Es war die Zeit seiner Opernvariationen .
So hörte man das „ Hexameron "

, das in Paris auf An¬
regung der Fürstin Belgicioso entstand . Allerdings ge¬
hörten nur einige Variationen , die Einleitung und das
Finale Liszt als geistiges Eigentum an . Im ganzen waren
sechs Komponisten tätig gewesen , um einen Marsch aus
Bellinis „ Puritanern "

zu bearbeiten , unter ihnen Chopin ,
Czerny und Thalberg der pianistische Rivale . Leider wiffen
wir nichts über die Aufnahme durch das Wiesbadener Pu¬
blikum , da sich Preffestimmen noch nicht äußerten .

Herzoglich - nassauisches Hoftheater .
Seit dem Regierungsantritt des Herzogs Adolf gab es

ein Hoftheater mit einem richtigen Intendanten . Es kam
die Zeit , in der man sich für das hohle Pathos der historischen
Tragödien von Raupach begeisterte . Den Titel eines „ deut¬
schen Shakespeare "

, den ihm die Zeitgenossen spendeten ,
empfinden wir heute als den reinsten Hohn . Man vergoß
Tränenströme bei Charlotte Birch - Pfeiffer , die als etwas
ramponierte Heroine mehrfach in ihren eigenen Stücken auf¬
trat . Das Opernrepertoire brachte Lortzings „ Wildschütz

"
,

der zu den besten Aufführungen gehörte , wie denn überhaupt
die „ komische Oper " bis in die neueste Zeit hinein vom
Wiesbadener Theater mit besonderem Glück gepflegt wurde .
2n der Bibliothek befindet sich ein Klavierauszug des
" W r l d s ch L tz

"
, den Lortzing laut Siegel und eigenhändi¬

ger Widmung zur ausschließlichen Benutzung des Wies¬
badener Theaters bestimmte . Gelegentlich taucht auch Beet -

20Den im Spielplan auf . Die Bibliothek besitzt die einzigen
handschriftlichen Orchesterstimmen zur
.Leonore "

, so hieß ursprünglich der „ Fidelio
"

, und zwar
in der ersten Wiener Fassung des Jahres 1805 , als das ge¬
waltige Werk einen Mißerfolg erlebte . Das Berliner Staats¬
theater hat seinerzeit diese Stimmen ausgeliehen , um in der
ReichshauprstaLt die Oper in ihrer ursprünglichen Form
aufzuführen .

Da « tolle Zahr .
Der gute Bürger satz sein Abonnement ab . Er drehte

» ergnügt die Daumen umeinander , wenn ihm die Melodien

des ,Hra Diavolo " die Ohren kitzelten . Er schmunzelte ver¬
ständnisinnig bei den Zweideutigkeiten Kotzebues . Das
Theater nahm alle Leidenschaften gefangen in einer Zeit der
politischen Reaktion . Aber unter den Theaterleuten
gärte es , und sie schaffen sich ein Ventil für ihre Lust am
Polemisieren . 1847 gründete der Charakterdarsteller
Wesnig mit deutlicher zeitgenössischer Anspielung einen
„ Muckerverein "

. Er hielt seine Sitzungen in der noch heute
erhaltenen „ Muckerhöhle " in der Eoldgasse ab . Sie
war in der Form einer schauerlichen Felsenkluft ausgemalt
und mit ausgestopften Uhus und Adlern wolfsschluchtartig
belebt . Ein Rest dieser Dekoration ist noch heute an Ort
und Stelle zu sehen . An einem aus Baumrinde gebildeten
Naturtisch saßen die „ Mucker " und teilten sich flüsternd ,
scheuen Blickes , ihre Erfahrungen über das beste Bier mit ,
als ob es sich um Hochverrat handelte . Sie gaben auch
eine geschriebene Zeitung heraus , die die Polizei mehrfach
zum Einschreiten veranlaßte , obwohl sich bald die Harmlosig¬
keit der Sache herausstellte . Damals fanden auch die ersten
Theatermaskenbälle statt . Die Bühne war mit tropischen
Pflanzen geschmückt , zwei Orchester spielten auf , das Ballett
sorgte für künstlerische Unterhaltung und zahlreiche Büfetts
für das leibliche Wohl . Den Höhepunkt der karnevalisti¬
schen Narretei bildete die Aufführung eines heute vergesse¬
nen Stückes : „ Die Schwestern von Prag

"
. Es wurde mit

verkehrten Rollen aufgeführt . Der Intrigant spielte die
Naive , die sentimentale Liebhaberin den Heldenvater .

Dann platzte die Bombe . 20 000 Empörer aus dem
nassauischen Ländchen rückten in Wiesbaden ein , schwangen
wild ihre Sensen und Dreschflegel , ihre Beile und Peitschen .
Die Vühnenangehörigen bildeten eine „ Nobelgarde "

, um das
Theater zu schützen . Einer der Revolutzer kletterte an dem
Theaterbalkon hinauf , um die herzogliche Fahne herunter¬
zureißen . „ Sollen wir ihn abschiegen ? "

fragte ein junger
Schauspieler , der zum ersten Male in seinem Leben eine
Flinte in Händen hielt . „ Lassen Sie ihn ruhig klettern "

,
erwiderte der andere . „ Sehen Sie , schon liegt er unten !"
Es gab ein befreiendes Lachen , und am Abend eine pracht¬
volle Illumination . Die letzten Aufrührer wurden aus den
Versenkungen der Bühne heroorgezogen , wo sie sich verkrochen
hatten . Endergebnis der Revolution : Kündigung sämtlicher
Verträge am Theater .

Der erste Kritiker .
Bis zur Revolution reichte das goldene Zeitalter der

Bühnenkünstler . Auf der Wilhelmstrage , anno 1840 , begeg¬
nen sich zwei Hofopernsänger . Sagt der erste : „ Wenn Sie
objektiv urteilen , Herr Kollege , müssen Sie zugeben , daß ich
gestern wieder einmal als Raoul einfach groß war . Soll
mir einer mal die Szene mit Alice im letzten Akt nach¬
machen !" Erwidernder andere : „ Ich freue mich aufrichtig
über Ihren recht hübschen Erfolg , aber einige Selbstkritik ,
nehmen Sie mir ' s nicht übel , müßte Sie zu der Erkenntnis
führen , daß die Grundgewalt meines Basses in der Rolle
des Marcel nicht mehr zu unterbieten ist . Den donnernden
Beifall , der mich gleich beim ersten Auftreten empfing , scheu
nen Sie ganz überhört zu haben ." So war es in jenen
Tagen , als die Künstler unbekümmert um alle Nörgelei sich
gegenseitig ihr Lob sangen . Vielleicht hätte die Entwicklung
dazu geführt , datz sie auch in der Presse ihre eigenen Kritiken

verfaßt hätten , die gewiß alle wunderschön geworden wären .
Mit der Revolution tritt aber der erste Kritiker auf , und
zwar in der sogenannten „ Freien Zeituna

" . Der
Journalist kann noch heute von ihm lernen . So schreibt er
über die berühmte Koloratursängerin Henriette Sontag :
„ Hat , auch die Zeit den Blütenstaub von der Stimme weg¬
gewischt , ihr hie und da ein Blatt geraubt , ist auch der
Gürtel Aphroditens ihr zu eng geworden und liegt in ver¬
schwiegener Lade ,

— die Grazien sind ihr treu geblieben ,
und ihr reiches Gefühl glänzt wie eine Perle in dem etwas
sommermüden Kelch ihrer Stimme ." Welch ein charmanter
Ton ! Kann man es einer Dame liebenswürdiger nahelegen ,
möglichst bald von der Bühne zu verschwinden ?

Die Patti singt .
Herr llllmann , Direktor der italienischen Oper und der

großen Konzerte in New Pork , Boston und Philadelphia ,
Großindustrieller des Belcanto , hat zwei zwitschernde Kana¬
rienvögel in seinen Goldkäfigen eingesperrt . Gelegentlich
macht er das Türchen auf und läßt eine der Sängerinnen
heraus , die sofort ihre Triller und Koloraturen herunter¬
perlt vor lauter Freude über die gewonnene Freiheit . Aber
um die Krällchen hat er ein Seidenband geschlungen , an
dem er sie sofort zurückzieht , wenn es die Konjunktur er¬
fordert . Zunächst läßt er die ältere der beiden Schwestern
Patti los , die hinkende Carlotta . Gott , ein schlechtes Ge¬
schäft . Er bietet sie überall an . „ Sie ist billiger als die
Adelina , geehrte Direktion , und Sie werden genau so gut
bedient ." Aber bei dem Auftreten der Carlotta war das
Wiesbadener Theater halb leer , was man der „ saifon morte "

im März zuschrieb und den unverschämten Preisen des
Herrn llllmann . Der Kritiker „ verarztete

"
, wie man heute

sagen würde , das in der „ Kölnischen Zeitung
"

abgegebene
Orakel des Herrn Ludwig Bischofs , jenes grimmigen
Wagnerfeindes , der das Wort „ Zukunftsmusik

" prägte . Er
verglich die Stimme , die bis zum dreifach gestrichenen F
reichte , einer plötzlichen elektrischen Lichterscheinuna . Ein
Jahr später kam die richtige Patti , die Adelina , nach Wies¬
baden und gastierte als Margarethe in Gounods „ Faust "

.
Das Haus war seit Tagen trotz der enormen Preise aus -
verkaust . Mit ihrem dünnen , aber tragenden un ddie schwie¬
rigsten Koloraturen meisternden Stimmchen siegte die Patti
auf der ganzen Linie . Ein Extrazug der Taunusbahn hatte
eingelegt werden müssen , um die Gäste von Wiesbaden nach
Kastel , Höchst und Frankfurt zurückzubefördern . Eine Kritik
erschien überhaupt nicht . Dafür las man unter „ Ver¬
mischtes " die reichlich grobe Bemerkung : „ Gestern sang Frl .
Adelina Patti das Gretchen bei überfülltem Hause . Es sind
infolge der hier unerhörten Preife von 4 Gulden 30 Kreuzer
für einen Parterresitz 2300 Gulden eingegangen . Wird dieser
Patti - Schwindel nicht bald ein Ende finden ? "

Das Ende kam mit Richard Wagner , dem Todfeind jener
alten , eleganten Gesangskultur , die bis in das 18 . Jahr¬
hundert zurückreichte . Die Patti wgr die letzte „ Prima¬
donna "

. Ich kannte einen uralten Grafen , der ihre sämt¬
lichen Photographien besaß . Er hütete sie mit zärtlicher
Sorgfalt . „ Ich gehe nie ins Theater "

, sagte er mir . „ Nur
wenn die Patti singt , werde ich mir eine Karte kaufen . " Er
wußte nicht , daß die Sängerin schon seit fünf Jahren unter
der Erde lag . W . W .
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Besinnliche Betrachtungen
Wenn mancher Mann wüßte . . .

, Der Führer in Weimar .
Bei seinem Besuch in der Goethestadt Weimar gab der Führer und Reichskanzler Adolf Hitler
seiner inneren Verbundenheit mit dem Deutschen Nationaltheater besonderen Ausdruck , indem er neben
dem Rerchszuschutz aus persönlichen Mitteln dem Theater künftig jedes Jahr zwei Neuinszenierungen
ermöglichen wird . Außerdem besichtigte der Führer — wie auch unser Bild hier wiedergibt — die
Modelle für die Umgestaltung des Weimarer Museumplatzes mit seinen Neubauten —
Links neben dem Führer Reichsstatthalter Sauckel , ganz links Architekt S p e e r . ( H . Hoffmann M )

Dankest ” " W , wie die meisten Menschen , des

Am 3 . Juli schrieb er mir einen Brief
Es war sein letzter .
Er dankte mir noch einmal für Rat und Beistand und

mLT1 «
äur Abtragung seiner Dankesschuld einen Teilfernes Honorars an ! luen Aeu

->? ch möchte Sie bitten , diese geschäftliche Art au ent¬
schuldigen aber Sie haben doch wesentlichen Anteii

enols , und ich möchte mich
'
doch d7nk?ar eigenUnd außerdem erachte ich es für meine Pflicht , zumal wtt

hnhei ^ $
« nh8

" '
s *

" sten Fassung zusammen ausgearbeitethaben und es doch ganz auf Ihren Vorschlägen aufgebaut

. ,
® “ 5 kennzeichnet diesen gütigen Menschen bester als diemelen , zum Teil abwegigen Nachrufe . Er glaubte vonseinem vermeintlichen Überfluß geben und schenken zu müssen
Als ich in der Frühe des 4 . Juli seinen Brief erbieltwar er eine Stunde vorher an einem Schlaganfall gestorben .

'

. .. 2ch glaube : All die Freude war zu groß und zu st . rk
für sein an sich nicht allzu kräftiges Herz .
. .. Seme Verwandtschaft , die sich nie mehr um ihnkümmerte , und die auch von dem Tod keine Notiz nahm —
nur Prinz Max von Sachsen schrieb der Witwe einen prächt -
» olten Srtef , — braucht sich seiner nicht zu schämen . Wohlaber schämte er sich manchmal einiger Mitglieder seiner
Familie , wenn er es auch nie aussprach .

ajiann1-
mar ’ im Sinne bes Aristoteles , ein hochherziger

Er war vom Sieg nicht aufgebläht und von der Nieder -
lage nicht erdrückt . Er bewunderte gern , wenn er wahre
loroße erblickte . Beleidigungen übersah er . über sich selbst
oder andere sprach er nie , denn er wollte nicht gelobt sein
und wollte andere nicht tadeln hören , über Kleinigkeiten
klagte er nicht und verlangte von niemand Hilfe .

Er ging als Leopold Wölfling in die Welt , schlug sich
als Student , Sprachlehrer , Geschäftsreisender , als Philo¬
soph und Erünkramhändler durch , reifte durch ein ungewöhn¬
liches Sprachtalent zur vollkommenen Beherrschung von fünf
lebenden Sprachen heran , war in den Klassikern so gut zu
Hause wie in den Naturwissenschaften und verarmte dann
durch Krieg , Inflation und Rentenverlust .

Wer ins Unglück fällt , verliert sich leicht in der Erinne¬
rung der Menschen . Auch selbst jener , denen man viel
Gutes getan hat . Und so blieb ihm zuletzt nur übrig , eine
Hausmeisterstelle anzunehmen , bei der er wenigstens für sich
und seine Frau ein Dach über dem Kopf hatte .

In all dem Auf und Nieder bunten Lebens aber blieb
er innerlich stets Herr und auch sein Äußeres zeigte immer ,
bei aller Armut , den gepflegten Menschen .

Ich hatte ihm durch Zufall Eingang verschaffen können
bei der „ Deutschen Illustrierten " und der leitende Kollege
Zimmermann griff den Plan auf , Wölflings Erinnerungen
zu veröffentlichen .

Dieser Tatsachenbericht sollte dann die Grundlage bil¬
den für das später zu veröffentlichende Buch .

Über Form und Inhalt wurden sie bald einig und hier
setzte der Tragödie letzter Teil ein :

Ende Juni erhielt Leopold Wölfling die ersten 300 RM .
Anzahlung ! Für einen Menschen , der jahrelang mit 6 bis
10 RM . die Woche zu leben gewöhnt
bedeutet das ein unendliches Glück .

Jetzt ging sein Sehnen in Erfüllung .

Die Leser des „ Wiesbadener Tagblatt " kennen alle
unfern Mitarbeiter „ Puck "

. ( Im Vertrauen : Puck ist gar
kein „ Er "

, vielmehr eine Frau ) . Es könnte oft scheinen ,
als lebe er nur vom Scherz und von der „ Veräppelung

"

feiner Mitmenschen und ihrer Schwächen .
Aber wir täuschen uns so oft . Hinter dem Scherz steckt

ein großer Ernst . Wer den nachfolgenden Brief lieft , wird
dies bald erkennen . Mehr noch . Auch ein zweites Urteil
muß verbessert werden . Aber das sollt Ihr nun selber tun .
„ Wenn mancher Mann wüßte , wer mancher Mann wär . . .

"

so fangen wir schon als Kinder .
Also Puck schreibt uns :

Durch den Tod des früheren Erzherzogs Leopold von
Österreich , Erbgroßherzog von Toskana , ist der breiten
Öffentlichkeit bekannt geworden , daß der Verstorbene in den
letzten Jahren int Nordosten Berlins , in einer Mietskaserne ,
eine Hausmeisterstelle inne hatte .

Sein Tod indessen ist dadurch von einer erschütternden
Tragik begleitet , als ein paar Tage vor dem Ende das jahre¬
lang erstrebte und ersehnte Glück zu ihm gekommen war .

Und es hat den Anschein , als ob allzu große Freude
seinen Tod herbeigeführt habe .

Vor ein paar Monaten hatte ich ihm den Gedanken
nahe gelegt , seine Erinnerungen zu schreiben . Und zwar
unter größeren und freieren Gesichtspunkten , als es in feinen
bisherigen deutschen und englischen Büchern geschehen war .

Nach langen Unterredungen , die ich mit ihm über das
flutende Leben von heute , über Weltanschauungen , Menschen
und Dinge geführt hatte , erkannte ich , daß dieser kluge Ein¬
siedler den Menschen doch noch vieles sagen könne .

. Ein Mann , der in strenger Hofluft erzogen , in der öster¬
reichischen Marine alle Meere befahren , als Vertreter des
Kaisers Franz Joseph rauschende Festlichkeiten mitgemacht
und allerlei Missionen erledigt hatte , der im Alter von
34 Jahren aus Liebe zu einer Frau und aus rein weltan¬
schaulichen Gründen das glanzvolle Vaterhaus verließ und
gegen eine bescheidene Abfindung dem damals unermeßlichen
Vermögen der Toskaner entsagte , ist entweder ein Narr
oder ein Weiser .

Er schrieb mir folgende Postkarte :

. » Durch die Wandlung in meinem Geschick , die ich Ihrerneben Vermrttlung danke , kann ich jetzt in eine kleine aber
fonntge Wohnung in der Velle - Alliance - Straße 83 , Earten -

snJ . r
’
*

" ’ ziehen Und mich ganz meinem Buch widmen :
16

<
Die Wohnung in der W . - Straße war

uns die Dauer unerträglich , wenn auch
AAtt und Obliegenheiten eines Hausmeisters mich nicht
störten , ^ ch freue mich vor allen Dingen für meine tapfere
Frau , die bessere Tage redlich verdient hat . "

, r .
Et seiner geringen Habe zog er um , und die beiden

bescheidenen Menschen kauften sich ein paar neue Möbelstücke .
Am 2 . .pult aber sollte sein Glück ühergroß werden :

s
Der Verleger Erich Zander und Kollege Zimmermann

der » Deutschen Illustrierten "
hatten Leopold Wölfling bei

der Schluß -Besprechung weitere 700 RM . übergeben , damit
er einmal frei und sorglos schaffen kann .

Ihm war in diesem Augenblicke wohl zu Mute, , wie
Saul , dem Sohne des Kis , der da ausging , des Vaters
Eselinnen zu suchen und ein Königreich sand .

Jetzt ging auch sein kühnster Traum in Erfüllung : Er
konnte sich einen Schreibtisch kaufen ! Jetzt brauchte er nicht
mehr rn der Wohnküche am , einzigen kleinen Tisch zu arbei -

oder MgeUeiaUmen
mu6te ’ menn ?eine fleißige Frau kochte

™ Als Erich Zander hörte , daß ein Schreibtisch der letzte
Wunschtraum Wölflings war , ordnete er noch an , daß aus
feinem weitschichtigen Betriebe ein schöner , guter Schreib -
tifdj jur Leopold Wölfling ausgesucht werden solle .

00 mar das Glück zu dem 67jährigen gekommen !

-----
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Die Ausstellung „ Italienische
Malerei "

nnNass . Landesinuseuin
Ein Schlußwort .

Am nächsten Samstag , 21 . Juli , schließt die Ausstellung
„ Italienische Malerei des 17 . und 18 . Jahrhunderts "

ihre
Pforten . Wir haben in mehreren Artikeln und vielen Hin¬
weisen ihr ' Gegenständliches besprochen . Dies Schlußwort
will noch einige allgemeine Erkenntnisse wie eine Frucht
der Ausstellung pflücken .

Diese Kunst des italienischen Barock ist das Sich - selbst -
Aussprechen einer Zeitenwandlung . Das Sich -selksst-
Besinnen des Katholizismus auf seine Kräfte nach dem
Tridentiner Konzil drängte auch auf die künstlerische Aus¬
sprache dieses neuen Werdens . Die Kunst der Renaissance
mußte diesen gewaltigen , religiös getragenen Kräften heid¬
nisch und unwahr erscheinen . Die Schönheit der Dogmen , die
Kraft und lichtvolle Weite und die Monumentalität der
seither vernachlässigten christlichen Anschauung heseelte nun .
Man sah das große Gut rundum und in sich . Die Kirchen¬
bauten , die Architektur wurden beschwingte Häuser des
Lichtes . Man sah auch wieder die Natur . Es galt , sie
künstlerisch auszusprechen : die Wahrhaftigkeit ihr gegenüber
ward zum obersten Gebot . Eine von innen gespeiste Dies -
sertigkeit ! Der Kult des Schönen , die Freude am Wohl¬
klang , ureigenstes Eigentum der italienischen Volksseele ,
konnte sich darin ausschwelgen . Die neue Kraft sprach sich
in neuer Freude aus . Selbst Stoffe der Renaissance werden
in Auffassung und in dem neuen Lebensgefühl umgebeutet —
ober motiviert aus der neuen Haltung . Die Assimilations -
ttaft der neuen Geistigkeit zeigt sich . Die neue Kraft er¬
faßt alle Gebiete und jeden Gegenstand .

Es wäre Unrecht , hier bloß gegenreformatorische
Kräfte zu sehen . Eine neue Zeit fand den ihr gemäßen
Stil . Sie muß wahr und echt gewesen sein : denn sie brachte
Persönlichkeiten hervor , die , von ihr getragen , sie
weitertrugen , indem sie sie aussprachen . Das Heroische lag
der Zeit , bas Kraftvolle . Die Lebens - Werte unb bas Lebens¬
werte . Das Rassemäßige in den Künstlern sprach es im
Schwünge und im Pathos aus . So klang das Volk und das
Blut mit .

Das ist der Punkt , wo sich unser jetziges Empfinden ge¬
legentlich vor dem Allzusehr scheidet . Mr sind anderer Art ,
So konnte es kommen , daß man Pomp und leeren Schwung
sah , wenn man bloß die Geste , nicht aber die Seele sah . Hier
im Rassemäßigen liegt auch die andersgeartete Aufnahme
des barocken Gedankens in den nordischen Ländern . Die
beiden Deutschen , Schönseldt und Loth , die in der Ausstellung
vertreten sind , bilden hier schon einen Anfang . Aber darüber
hinaus ist dies eine wesenhafte Erkenntnis : Das Aus¬
sprechen einer Weltanschauung das ist es
was uns die Ausstellung so bedeutungsvoll
machte . Wirseheninderitalienische en Male¬
rei des 17 . und 18 . Jahrhunderts erreicht
was wir selbst eben erstreben : künstlerischen
Ausdruck dessen , was in unseren Tagen poli¬

tisch und weltanschaulich sich so stark in Ener¬
gien und Gefühle umgesetzt hat , Aussprache
des neuen Werdens und der neuen Kraft .

Es gibt über dies innerwesentliche Berühren der Barock¬
malerei Italiens und des neuen Kunstwollens Deutschlands
hinaus viele persönliche , geschichtliche und rassemäßige Be¬
ziehungen zwischen Deutschland und her in der Ausstellung
vertretenen Kunst . Vielleicht spricht Dante uns fo an , weil
er ein Aldigeri ( Alighieri ) aus der Lombardei war . Der
Vater des Halbdunkels und der Erneuerer der italienischen
Kunst , Caravaggio , ist ebenfalls langobardifchen
-Blutes . Man konnte seine helle Freude daran haben , wenn
man auf stillen Gängen durch die Ausstellung immer wieder
der

. Auseinandersetzung oder Befruchtung deutscher und
ttalientzcher Kunst begegnete : Amigoni , Ricci ,Vellucci , Rotari , Carlone , Belotto , Tie -
p o 1 o sind auch ein Stück deutscher Kunstgeschichte .

Viele der Bilder der Ausstellung sind einst auf Be¬
stellung gemalt worben , vielen merkt man bie „ persön¬
liche Note " an , die Wünsche und die Ideen ( nicht Ee -
fchmack !) dessen , der es bestellte . Gesegnete Zeit , wo das
Werk tn der Zusammenarbeit derer entstand , die es wollten
und schufen . Es wird einem manchmal ein bißchen weh um
mobernes Schaffen . Es kann kein richtiger Weg fein , wenn
der Künstler nur für den Markt produziert oder schaffen
muß , erst recht nicht , wenn et zu eigenwillig das übersieht ,was nach Gestaltung ringt oder ausgesprochen werden will .
Lebensnahe ^ Herzhaftigkeit , gesundes Empfinden brauchen
kern Eingeständnis an die Mode ober an ben Geschmack zu
fern , sie sind ein Zeichen der Verbundenheit zwischen Volk
und Kunst .

Die Ausstellung hat ihre Berechtigung erwiesen .
Ihr Ansehen wuchs weit über die Heimat und das Vater -

hinaus . Sie war in ihrer Erstmaligkeit und ihrer
Qualität und Quantität eine Sonderleistung deutscher
Gründlichkeit und tapferen Unternehmens . Sie hielt sich in
ihrer inneren Bedeutung neben gleichzeitig größeren Aus¬
stellungen italienischer Malerei in Paris und Venedig ja
' n . der Beschickung , Auswahl unb eindringliche Fruchtbar¬
keit der Belehrung übertraf sie die entsprechenden Abteilun¬
gen dieser Ausstellungen . Mit dem Rufe der Ausstellung
ging aber auch der Name der Veranstalter , der Stadt Wies¬
baden und des Nassauischen Kunstvereins in die Lande .
Und das war im Nebenher auch für die Väderstadt eine ein¬
dringliche Werbung und ein Gewinn . H . R .

Bildende Kunst und Musik . An Stelle des alten Mu -
(eiims Boymans , das sich für die Aufnahme der Kunstschätze
immer mehr als zu klein erwies , hat die Stadt Rotter -
d a m letzt ein neues geräumigeres Gebäude erhalten , dessen
eroTjnung oeben in Anwesenheit des Erziehungsministers
Professor Slotemaker vorgenommen worden ist . Der Samm -
lung find zwanzig berühmte Werke von Rubens und ver¬
schiedenen italienischen Meistern , darunter Tintoretto ,Moroni

,
und Tizian , hinzugefügt worden . Die Eröffnungs -

feierlichkeiten sind mit einer Sonderausstelluna
über holländische Meister verbunden .

Aus Aunst und Leben .
* Richard Strauß zurückgetreten . Der Präsident der

Reichsmusikkammer Dr . Richard Strauß hat den Präsidenten
der Reichskulturkammer Reichsminister Dr . Goebbels ae -
beten ihn mit Rücksicht aus jein Alter und seine
augenblicklich stark angegriffene Gesundheit von seinen
Ämtern als Präsident der Reichsmusikkammer und als Vor -
fitzender des Berufsstandes der deutschen Komponisten zu
entbinden . Reichsminister Dr . Goebbels hat diesem Ersuchen
stattgeaeben , und Dr . Richard Strauß in einem persönlichen
Schreiben seinen Dank für die geleistete Arbeit ausge¬
sprochen . Gleichzeitig hat Relchsrninister Dr . Goebbels den
Generalmusikdirektor Professor Dr . Peter Raabe zum
Präsidenten der Relchsrnusikkammer und den Komponisten
Dr . h . c. Paul G r a e n e r zum Leiter des Berufsstandes der
deutschen Komponisten ernannt .

* Der Frankfurter Römerberg und der „ llrgötz " . Die
fteinge wo ebene Musik des Römer und Goethes liebevolle
Zeichnung eines aufrechten deutschen Mannes , ein Zu -
lammenfla .ng , der Harmonie bedeutet . Der „ llrgötz " hat
ferner,zeit die Römerberg -Spiele in der ganzen Welt populär
gemacht . Auch heute — einige Jahre sind bereits seit der
e -vsten Aufführung mit Gerhard Ritter vergangen — will
man den „ llrgötz

" vor dem Römer , der fchon auf den Knaben
Goethe leinen Zauber ausübte , nicht im Programm der
Rom -erbergspw -le missen . Später spielte Heinrich George die
Titelrolle . Run hat Ernst Sattler das berühmte Zitat
vom Balkon des Römer aus in die Nacht zu rufcn Eine
achtbare Leitung Sattlers , wenn sie auch im Schatten der
größeren Vorgänger steht . Man freut sich , Wilfried Set ) «
J « r t h nochmals als „ Georg

" erleben zu dürfen . ( 3m Schau¬
spielhaus hat sich Seyferth bereits mit Lu Säuberlich und
Cara Eyl in einem Schwank von L . Lenz und R . A . Roberts
„ Fragen Sie Frau Elfriede !"

verabschiedet .) Wir nennen
vxiter Joachim Gottschalk ( Franz ) Walter Kiesler
( Weislingen ) , Franz Rückers schaff gezeichneten „ Metzler

"
uitt > Gerhard Geislers „ Sickingen "

, vorteilhafte Neu -
beietzungen , die wir ebenso willkommen heißen wie das
Wie ^ ff ^ en mit den „ Alten "

, von denen Ellen Daubs
» Adelheid " und R . Taubes „ Bischof "

genannt seien . Die Re¬
gie ( Dr . Rudolf Meyer ) erzielt besonders im den Bauern -
kriegsfzenen starke Wirkungen . Kleine Schönheitsfehler , wie
die Äanlierung der (Senner Eötzens , wie die überflüssige
Balletteinlage , am Bamberger Hofe , weiden sich sicherlich
noch beheben lassen . Im übrigen auch diese Aufführung die
trotz dem Drängen nach der Schauwirkung dem Dichterwort
Raum , wenn auch nicht immer Tiefe

"
, gibt ein lebendiges

Beispiel für die Möglichkeit des Brückenschlags vom klassi¬
schen Werk zum Volk , für das es geschaffen wurde . — Um
dem scheidenden Operettentenor Karl Pistorius noch ein¬
mal Gelegenheit zur (Entfaltung tenoralen Schmelzes zu
ge'ben , spielt man im Frankfurter Schauspielhaus
Lehürs Z areroitf ch.

"
Pistorius in einer dankbaren Auf -

gäbe gibt sich alle Mühe , um seinen Freundinnen den Ab¬
schied recht schwer zu machen . Lya Justus bietet eine in

Unh .» to
U^ ni ^ -| aU3 uni > tänzerischer Elastizität gleich m *



Wir haben dem Raucher 50 Jahre lang
wertvollen Orienttabak geboten . Die beiden letzten

Ernten waren besonders gut ! Probieren Sie unsere

beste Leistung ,
die neue
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Amt Reisen , Wandern , Urlaub hatte auch im
Juni Hochbetrieb . Urlauberzüge nach dem Bodensee , Nord¬
see , Chiemsee , Berchtesgaden , Allgäu , Büsum und der Insel
Borkum wurden mit insgesamt 415 Teilnehmern aus dem
Kreisgebiet Wiesbaden belegt . Mit Besserung des Wetters
setzten sofort wieder die Voranmeldungen für weitere Fahr¬
ten ein . Verschiedene Wiesbadener Betriebsgemeinschaften
( Druckerei Ritter , „ Patria " -Verficherung , „ Deutscher Herold "

<Versicherung ) , Kalle u . Co .) machten mit Omnibussen
Fahrten in die weitere Umgebung Wiesbadens . Insgesamt
beteiligten sich hierzu 251 Gefolgschaftsmitglieder . Betriebs¬
wanderungen fanden zwei statt . Während des Monats weil¬
ten aus folgenden Gauen und Kreisen Urlauber in Wies¬
baden : Gau Franken Nürnberg : 33 Urlauber , aus dem Gau
Kurhessen : 41 Teilnehmer ( Vetriebsgemeinschaft Salzmann
u . Co .) , Kreis Ludwigshafen : 40 Urlauber , Kreis Gera
( Thüringen ) : 150 Urlauber , vorstehende Urlauber waren
Wochenendler . Vom 22 .- 28 . Juni weilten auf eine Woche
457 Urlauber aus dem Gau Düsseldorf in Wiesbaden .
Führungen in die nähere und weitere Umgebung Wies¬
badens , Kameradschaftsabende ufw . zeigten den Urlaubern
die Schönheit und Gastfreudigkeit unserer Stadt .

Das Sportamt „ Kraft durch Freude
"

unterhält weiter die einzelnen Sport - Kurse . Insbesondere
erfreut sich der Schwimm - Kursus bei der heißen Jahreszeit
einer großen Beliebtheit .

Das Amt „ Schönheit der Arbeit "

besuchte auch im Juni weiterhin Wiesbadener Betriebe , um
hier die Arbeitsräume , Aufenthaltsräume und sonstige
hygienischen Anlagen zu besichtigen . Die Hauptaufgabe des
Referenten für „ Schönheit der Arbeit "

besteht darin , dem
deutschen Arbeiter eine menschenwürdige Arbeitsstätte zu
sichern . Auch im Kreis Wiesbaden sind in dieser Hinsicht
größere Projekte geplant und durchgeführt worden .

— Generelles Sammelorrbot für Kinder unter
14 Jahren . Nachdem vor einiger Zeit ein Sammlungsgesetz
ergangen war , hat der Reichsschatzmeister der NSDAP , nun¬
mehr eine Sammlungsordnung der NSDAP , erlaßen , die
nach ihrer Verkündung im Reichsgesetzblatt in Kraft getreten
ist . Sie bestimmt , daß alle öffentlichen Sammlungen oder
sammlungsähnliche Veranstaltungen , die von der NSDAP .,
ihren Gliederungen und den ihr angeschlossenen Verbänden
durchgeführt werden , der Genehmigung bedürfen , für die
der Reichsschatzmeister im Einvernehmen mit dem Reichs¬
minister des Innern zuständig ist . Vor Erteilung der Ge¬
nehmigung darf eine Sammlung oder sammlungsähnliche
Veranstaltung nicht öffentlich angekündigt werden . Alle
Sammlungsträger unterstehen in ihrer Finanzgebarung der
unbeschränkten Aufsicht und Kontrolle des Reichsschatzmeisters .
Jugendliche vom 14 . bis 18 . Lebensjahr dürfen nur bei
Durchführung von Sammlungen auf Straßen oder Plätzen
und nur bis zu Beginn der Dunkelheit mitwirken . Die Ver¬
wendung von Kindern unter 14 Jahren ist unzulässig . Ver¬
stöße gegen diese Sammlungsordnung werden nach dem
Recht der Partei und dem Recht des Staates geahndet .

— Ein Harzer Roller wirbt . Viel Aufsehen machte dieser
Tage der Autobus einer Reisegesellschaft aus Bad Sude -
ioDe im Harz , die einen Ausflug nach der Väderstadt unter¬
nommen hatte . Auf dem Führersitz prangte ein prächtiger
Vogelbauer und darin saß , bald vertraüt mit dem Publikum
und der ungewohnten Umgebung ^ ein richtiger Harzer Roller .
Die Reise hatte ihn offenbar gar nicht müde gemacht und
er war in der Gesellschaft richtig „ der Vogel im Hanfsamen

"
.

Seine schönsten Liedlein schmetterte er mit Begeisterung . Wir
hoffen , daß er trotz Erschütterung , Staub , Benzingeruch und
Hitze auch die Heimreise glücklich überstanden hat .

— Der Handelsvertreter in der Wirtschaft . Die Fach¬
gruppe Handelsvertreter .und Handelsmakler , Bezirksunter¬
gruppe Wiesbaden , teilt uns mit , daß in bezug auf die
Stellung des Handelsvertreters in der Wirtschaft vielfach
eine irrige Ansicht vorherrscht . Der Handelsvertreter ist
nicht Angestellter der von ihm vertretenen Firmen ,
er ist selbständiger Unternehmer und betreibt ein eigenes
Gewerbe ( Vermrttlergewerbe ) ; er ist in der Fachgruppe

„ Handelsvertreter und Handelsmakler " als selbständiger
Kaufmann organisiert . In dieser Eigenschaft als selbstän¬
diger Kaufmann vertritt der Handelsvertreter als Mittler
zwischen den Lieferfirmen und seinen Kunden sowohl die
Jnteresien der Lieferfirma als auch die der Kundschaft . Der
Groß - und Einzelhändler , der vom Handelsvertreter lausend
besucht wird , sollte daher diesem weit mehr Vertrauen ent¬
gegenbringen , als man es vielfach beobachten kann , vor allem
aber darf der Handelsvertreter Anspruch auf eine Behand¬
lung erheben , wie sie unter Kaufleuten üblich ist . Obschon
fast alle führenden Firmen deutscher Erzeugnisse am Platze
vertreten sind , gibt es immer noch eine Reihe Handelsfirmen ,
die den Handelsvertreter übergehen und mit den Liefe¬
ranten direkt in Verbindung treten . Bedeutet es auf der
einen Seite oftmals eine unnötige Arbeitsbelastung für den
Käufer , die der Handelsvertreter der Eigenart seines Be¬
rufes entsprechend gern übernimmt , so ist insbesondere zu
berücksichtigen , daß die direkte Vergebung der Aufträge
häufig eine materielle Schädigung des Handelsvertreters
mit sich bringt . Hieran sollte eigentlich der ansässige Handel
kein Interesse haben , denn der Handelsvertreter ist als
Unternehmer ebenso an dem Steueraufkommen der Stadt
beteiligt , wie jeder andere Gewerbetreibende . Die Fach¬
gruppe „ Handelsvertreter und Handelsmakler "

richtet daher
an den ansässigen Handel die Bitte , im eigenen Interesse
Hand in Hand mit dem Handelsvertreter zu arbeiten .

— Fünf Millionen Volksschüler und 135 000 Lehrer in
Preußen . Der Reichs - und preußische Erziehungsminister
gibt soeben - die jüngste preußische Bilanz über die Volks¬
und mittleren Schulen bekannt , die sich auf den Stand vom
24 . Oktober 1934 bezieht . Danach waren am Stichtage in
Preußen vorhanden : 24 979 Schulverbände , davon 18978
Eigenschulverbände der Gemeinden . Die Zahl der öffentlichen
Volksschulen betrug 32 833 , die Zahl der Volksschulklassen
116 398 ; davon waren Knabenklassen 19 847 , Mädchenklassen
19 462 , gemischte Klassen 77 089 . Die Zahl der Schulkinder in
den öffentlichen Volksschulen beträgt 5 006 029 , davon waren
2 540944 Knaben und 2 465 085 Mädchen . Es entfielen durch¬
schnittlich auf eine vollbeschäftigte Lehrperson einschließlich
der Hilfs - und Ersatzlehrer in den Stadtkreisen 43 , in den
Landkreisen 46,9 Schulkinder . Von den öffentlichen Volks¬
schulen waren 22 860 evangelisch , 8727 katholisch und 1202
paritätisch . Die Zahl der Lehrer und Lehrerinnen an den
öffentlichen Volksschulen betrug rund 135 000 . Außerdem
berichtet die Erhebung über 289 private Volksschulen mit
17 532 Schulkindern und über 591 öffentliche und 397 private
mittlere Schulen . An diesen mittleren Schulen wurden ins¬
gesamt rund 186 000 Schulkinder gezählt .

— Erneute Warnung vor Gerüchtemacher » ! Der Polizei¬
präsident teilt mit : In den letzetn Tagen werden in der
Stadt Gerüchte verbreitet , nach denen Personen , die im
öffentlichen Leben stehen , wegen Vergehens nach § 175

( RStEB .) inhaftiert seien . Diese Gerüchte entsprechen in
keiner Weise den Tatsachen . Die Verbreiter dieser
Falschmeldungen setzen sich der strafrechtlichen Verfolgung
aus . Nach dem gellenden Strafrecht wird Verleumdung mit
Gefängnis bis zu zwei Jahren bestraft , worauf hiermit nach¬
drücklichst hingewiesen wird .

— Aus Obst kein Wasser trinke « ! Die Tochter eines
Landwirts in Mainz - Bischofsheim hatte nach dem Genuß
von Kirschen Wasser getrunken , worauf sich eine schwere Er¬

krankung und später Darmverschlingung einstellte . Man

brachte das Mädchen ins Krankenhaus , wo eine Operation
vorgenommen wurde , die jedoch nicht mehr helfen konnte .
Unter schweren Schmerzen ist das Kind gestorben .

— Immer wieder Gefährdung von Menschenleben durch
Schießen an belebten Orten . Am 8 . 7 . in der Zeit von 11 bis
11 % Uhr wurde in der Schützenhofstraße eine Fensterscheibe
durch einen Schuß zertrümmert . Der Schuß muß anscheinend
mit einer Flobertbüchse von dem Kinderspielplatz am Schul¬
berg abgegeben worden sein . Trotzdem in letzter Zeit mehr¬
mals auf die Gefährlichkeit des Schießens an belebten
Orten hingewiesen worden ist , läßt dieses verantwortungs¬
lose Treiben nicht nach . An das Publikum ergeht die wieder¬

holte Bitte , an der Verhütung und Aufklärung solcher Vor¬

fälle mitzuarbeiten . Die Kriminalpolizei bittet , alle Wahr¬

Wiesbadener Nachrichten .

Der Erfolg des neuen Zivilprozehverfahrens .

Verkürzung der durchschnittlichen Prozeßdauer . .

Durch das am 1. 1 . 1934 in Kraft getretene Gesetz zur
Änderung des Verfahrens in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten
ist das deutsche Zivilprozeßverfahren in besonders wichtigen
und daher vordringlichen Teilen entsprechend den Grund¬
sätzen der nationalsozialistischen Weltanschauung geändert
und neugestaltet worden . Bis dahin hatten sich Prozeß -
l ü g e und Verschleppungstaktik mit allen ihren
schädlichen Folgen im Zivilprozeßverfahren breitmachen
können und zwar zum Nachteil der sozial schwächeren und
unerfahrenen Prozetzparteien , so daß von einer Volks ?
verbundenen Rechtspflege nicht mehr gesprochen
werden konnte . Diese Mängel von ihren Grundlagen aus
abzustellen und eine volksnahe Rechtspflege zu schaffen , ist
der Zweck der erwähnten Gesetzesänderung . Das genannte
Änderungsgesetz hat vor allem dem Richter die Vollmacht
für eine straffere und unabhängi ge Prozeß -

führung an die Hand gegeben , es hat die Wahrheits¬
pflicht der Parteien eingeführt und Maßnahmen
gegen Verschleppungsmanöver eingefügt .

Die Wirksamkeit des neuen Prozeßverfahrens muß sich ,
äußerlich gesehen , in einer Verkürzung der durchschnittlichen
Prozeßdauer zeigen . Tatsächlich ist der angestrebte Erfolg
bereits im ersten Jahr seit dem Inkrafttreten der Reform
in erheblichem Umfange Tatsache geworden , wie sich nach
einer Veröffentlichung des Reichsjustizministeriums ergibt .
Es wurden in Preußen Zivilprozesse durch streitiges End¬
urteil erledigt :
1933 rund 1934 rund

53 % 71 % bei den Amtsgerichten in weniger als
drei Monaten ,

52 % 62 % bei den Landgerichten 1 . und 2 . Instanz
in weniger als sechs Monaten .

41 % 60 % bei den Oberlandesgerichten in weniger
als sechs Monaten .

Diese Gegenüberstellung zeigt , daß schon 1934 ein be¬
deutend höherer Prozentsatz der Gesamtzahl der durch strei¬
tiges Endurteil beendeten Prozesse — die an sich die längste
Prozeßdauer beanspruchen — innerhalb weniger Monate er¬
ledigt werden konnte . Der Anteil dieser kurzfristig abge¬
wickelten Prozesse an der Gesamtzahl ist bereits höher als
1913 , also besser als der Stand der Vorkriegszeit . Dazu ist
zu berücksichtigen , daß das Jahr 1934 noch weitgehend mit
aus der früheren Zeit übernommenen überalterten Prozessen
belastet war . Für das laufende Jahr 1935 ist eine noch gün¬
stigere Entwicklung zu erwarten .

Krankenscheine nach dem 1 . Juli .

Einheitlich bei allen Krankenkassen . — Drei Monate gültig .

Auf dem Gebiete des Krankenkassenwesens ist der
1 . Juli dadurch ein äußerst wichtiger Termin geworden , daß
an ihm die Bestimmungen des Erlasses des Reichsarbeits -

ministers vom 16 . Januar 1935 in Kraft getreten sind . Auf
Grund dieses Erlasses haben vom 1 . Juli ab alle Kranken¬

kassen einheitliche Krankenscheine für Versicherte und

ihre Familienangehörigen zu verwenden . Besonders wichtig
ist , daß diese neuen Krankenscheine für die Versicherten selbst
wie für ihre Familienangehörigen jetzt mit einer drei¬

monatigen Gültigkeit , gerechnet vom Tage der Aus¬

stellung , auszufertigen sind . Solche Krankenscheine dürfen
aber nur vom Arbeitgeber an solche Personen ausgegeben
werden , die tatsächlich noch in Beschäftigung stehen , während
in allen anderen Fällen die Antragsteller an diejenige Ver¬

waltungsstelle der Kasse verwiesen werden müssen , Die für
den Wohnsitz des Antragsstellers zuständig ist . In diesem
Zusammenhang ist daran zu erinnern , daß ein Anspruch auf
die Familienkrankenscheine nur für unterhaltsberechtigte
Ehegatten und Kinder , und zwar bei den Kindern nur bis

zum vollendeten 18 . Lebensjahr besteht , wenn diese sich im
Inland befinden und außerdem keinen anderweitigen gesetz¬
lichen Anspruch auf Krankenpflege haben .

Auch die Bestimmungen des § 31 der Kassensatzung sind
dabei zu beachten , die festlegen , welche Mindestzeit der Ver¬

sicherte gegen Krankheit einer Versicherung angehört haben
muß , um Anspruch auf den Genuß der Leistungen zu haben .
Wird unter Vorlage des ersten Krankenscheines nachgewiesen ,
daß nach Ablauf der Gültigkeit des ursprünglichen Kranken¬

scheines eine weitere Behandlung notwendig ist , so wird von
der Verwaltungsstelle der Krankenkasse gebührenfrei ein *

Verlängerungsschein ausgestellt , doch ist dies nur bei dem

Versicherten selbst der Fall , da bei Familienangehörigen be¬
reits der erste Schein für die gesamte Leistungspflicht der

Kasse gilt Ein zweiter zusätzlicher Krankenschein , falls
während der Dauer einer Behandlung nebenher noch Be¬

handlung durch einen Zahnarzt oder Dentisten notwendig
wird , wird ebenfalls gebührenfrei ausgestellt . Das gleiche

gilt , falls der erste Schein für Zahnbehandlung ausgestelli
worden ist und noch während feiner Gültigkeit eine andere

ärztliche Behandlung notwendig wird . Der Arbeitgeber ist
in solchen Fällen gehalten , darüber zu wachen , daß Die erste

Behandlung tatsächlich noch nicht abgeschlossen ist . Hinsicht¬

lich der Sorgfaltspflicht bei der Ausstellung von Kranken¬

scheinen ist dabei zu beachten , daß die Kasse sich , wenn sie bie

unrechtsmiißige Abgabe von Krankenscheinen feststellt , Er¬

satzansprüche ausdrücklich vorbehält . Bei der Klarheit und

Unzweideutigkeit bet diesbezüglichen Bestimmungen dürfte
es auch für den Aussteller außerordentlich schwer sein , bei

Fällen der unrechtmäßigen Ausstellung nachzuweisen , daß
ihn ein Verschulden nicht trifft . Eine gründliche Prüfung der

Poraussetzungen liegt daher im eigenen Interesse derjenigen
Stellen , die die Ausgabe von Krankenscheinen zu veran¬

lassen und zu verantworten haben .

Tätigkeitsbericht der DAF . - Wiesbaden .
*

Die Deutsche Arbeitsfront in Wiesbaden ( Verwaltungs¬

stelle 44 ) zahlte im Juni 11800 RM . an Unterstützung ,
Krankengeld usw . aus . An Neuaufnahmen konnten im

Monat Juni 426 getätigt werden . Ein Beweis , daß das Ver¬
trauen zur Deutschen Arbeitsfront weiterhin steigt .

Die Rechtsberatungsstelle

der DAF . in Wiesbaden hatte im Juni 1120 Besucher aufzu¬
weisen . Weiterhin erteilte die Rechtsberatungsstelle 605

Auskünfte . Bearbeitung arbeitsrechtlicher Streitfragen
waren es 214 . Eiiteverhandlungen ohne Hinzuziehung des

Gerichts 98 und Vergleiche aus diesen Verhandlungen 67 .

Das Jugendamt

in der DAF ., das die Aufbaukurse der Jugendlichen in Wies¬
baden durchführt , hat für die Sommermonate Ferien ein¬

gelegt und beginnt im Herbst mit neuer Arbeit .

Die RSE . „ Kraft durch Freude
"

konnte im Juni 26 Veranstaltungen durchführen , die eine

Gesamtbezucherzahl von 12 250 Volksgenossen aufweisen . Das

Einweihung des deutschen Soldatenfriedhofs
von Maissemy .

Die zweitgrößte deutsche Totenstätte in Frankreich .

Paris , 13 . Juli . Der deutsche Soldatenfriedhof von
Maissemy bei St . Quentin , der vergrößert und neu

hergerichtet worden ist , wurde in später Abendstunde am
Freitag in Gegenwart von etwa 70 deutschen Volksgenossen
geweiht .

Die Städte des Ruhigebiets hatten zur Erinnerung an
die Befreiung von der feindlichen Besetzung die Mittel für
diesen Ausbau der zweit größtendeutschenToten -

stätte in Frankreich gestiftet . Der Volksbund Deutsche
Kriegsgräberfürsorge hat jetzt dieses Ehrenmal der Ruhr¬
städte in Frankreich vollendet . 15 415 Einzelgräber
reihen sich dort zwischen Ahorn,Ulmen und Lawendelstauden
neben dem mit Rosen bedeckten langen Sammelgrab ,
in dem die Gebeine ebensovieler unbekannter deutscher Helden

ruhen . Aus Quadern gefügt erhebt sich von schweren Bronze¬
gittern umgeben , das Ehrenmal mit einem drei Meter hohen
Kreuz . An der Feier nahmen Botschaftsrat Dr . Forster
und der stellvertretende Militärattache Hauptmann Spei -
d e l , sowie der Vorsitzende der französischen Frontkämpfer von
St . Quentin und Vertreter der französischen und deutschen
Kriegsgräberfürsorge teil . Pfarrer P r i e r vom Volksbund
Deutsche Kriegsgräberfürsorge schloß in einer Ansprache die

Hoffnung ein , daß das französische und deutsche Volk sich im
Gedenken an die Toten des Weltkrieges in Freundschaft
und Frieden zusammenfinden mögen .

Langsam schritt alsdann der Zug dem Ehrenmal zu , vor
dem aus Opferschalen rote Flammen gegen den Abendhrmmel
schlugen . Stadtbaurat Arendt , Bauführer des Dolksbun -
des Deutsche Kriegsgräberfürsorge , sagte in seiner Ansprache :

„ Möge hinfort von dieser Stätte des Friedens die einst
blutiger Krieg durchwühlte , ausstrahlen der Friedensgeist ,
den zwei kampferprobte Pölker zu beiden Seiten des Rheines
so heiß ersehnen !"
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Zn Maissemy bei St . Quentin wurde jetzt diese vom Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge er «

baute Kriegsgräberstätte feierlich eingeweiht . ( Wagenborg , M . ) •



Unwetter im Nordwesten Frankreichs .

Paris , 13 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Uber die Gegend
von Gisors ist am Freitagabend ein heftiges Gewitter nieder -
geganaen , das vor allem das Dorf Etrepagny heimsuchte .
Dort schlug der Blitz nicht weniger als 3 ü m a l ein . Ein
Gutshof wurde zerstört . Line Alkoholbrennerei wurde eben¬
falls ein Opfer des Blitzes . 15000HektoliterAlko -
h o I gerieten in Brand . Um eine Explosion zu vermeiden ,
leiteten die Feuerwehrleute den brennenden Alkohol zu dem
benachbarten Fluß . Dann wurden die Schleusen geschloffen .
Die Dorfbewohner hatten auf diese Weis « das seltsame
Schauspiel eines Feuersees , aus dem 15 Meter hohe
Flammen emporschlugen .

Die heutige Ausgabe umfaßt 22 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt - sowie die Beilage

________ __________ » Der Sonntag
- .

__________
Hauptschriftteiler : Fritz Günther .

Stellvertreter des hauptschriftleitcrr : Aar ! Heinz Aunz .
Verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Annz ; für unpolitische Beitrage und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , Handel
und Geweri ' k: Willi Pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den
Sportteil : t . p . Willi Pempel ; für die Anzeigen und Reklamen : Dtto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
Preisliste Nr . 3. — Durchschnitts-Auflage 3uni (935 : 19826 , Sonntags allein : 22646

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts r
L. Schellenberg ' fche tzofbuchdruckerei , Wiesbaden , Langgasfr2L . Tagblatt -Haus ".

Gesamtleitung :
Dr . phil . Gustav ^ chellenberz und Verlagsdirektor Heinrich Pabst .

Sonntag , 14 . Zuli 1935 . Wiesbadener Tagblatt Nr . 189 . Seite 7 .

- -

W

W

r ;i WWl

MA

Mn
rj ]

nehmungen , die zur Ermittlung der Schuldigen beitragen
können , auf Zimmer 87 des Polizeipräsidiums mitzuteilen . |
Die Angaben werden auf Wunsch vertraulich behandelt .

Wiesbadener Lichtspiele ,

findet auf dem Fest zufällig
die inzwischen die Frau eine !

die Mittelheimer
Basilika , das Brentanohaus in Winkel , sowie das älteste
Profanbauwerk Deutschlands „ Das graue Haus in Winkel "

,
und das Beinhaus auf dem Kirchhof besichtigt . Den Abschlug
bildete die Besichtigung von Hattenheim .

* Kameradschaft ehem . 116er für Mainz ,
Wiesbaden und Umgebung . Die letzte Monatsver¬
sammlung wurde von dem Kameradschaftsführer Kamerad
Horz geleitet . Der angesagte Vortrag des stellvertretenden
Führers Kamerad Scherer über Wirtschaftsfragen wurde
für die Augustversammlung zurückgestellt , und an dessen
Stelle verbreitete sich Kamerad Horz über das Thema :

filme , der im
---------- ---- ----- , „ . .. altct ist . Im

Beiprogramm unterhält ein Ausflug in die Kinderstube
des Films , mit dem die heute so lächerlich anmutenden
„ Dramen " des Kintopps vor 30 Jahren , die freiwillige und
unfreiwillige Komik der Gestaltung , gezeigt werden , aufs
beste .

Aus dem Bereinsleben .

Zur Ivü - Jahr - Feier der ersten deutsche » Eisenbahn ,
die am 14 Juli in Nürnberg begangen wird , zeigen wir eine zeitgenössische Darstellung der ersten deutschen
Eisenbahn Nurnberg - Furth .

a
( Expreß - Archiv , M .)

* Walhalla - Theater . Ein Stratosphärenflieger erreicht
mit 20 000 Meter einen Höhenweltrekord , landet erschöpft
auf dem Flugplatz von Nizza und erwacht nach 20stündigem
Schlaf im Hospital mit einem Knacks . Die physischen und
seelischen Anstrengungen des gewaltigen Erlebnisses in der
grenzenlosen Einsamkeit des Weltalls haben ihm einen
leichten Schock versetzt . Der Arzt will ihn daher , bevor er
ihn zu den Menschen entläßt , erst zu sich selber finden lassen
und nimmt ihn , unerkannt , auf ein Maskenfest des Nizzaer
Karnevals mit . „ Die Nacht der Verwandluna "

, so
lautet der Filmtitel des neuen Jtala - Films des Neuen
deutschen Lichtspielsyndikats , beginnt , und damit eine Er¬
lebnisfülle von phantastischen Ausmaßen . Der junge Mann'

üllig eine von ihm verehrte Dame ,
, . . . . . .. eines rohen , gewalttätigen und ge¬

wissenlosen Menschen geworden ist , der sich durch allerlei
unsaubere Manipulationen vor dem drohenden Bankerott
zu retten versucht . Das Erscheinen des unbekannten jungen
Mannes , der diese Pläne stört , versetzt ihn in höchste Mut .
Er läßt ihn als Hochstapler verhaften . Der Irrtum wird
bald aufgeklärt . Maria , so heißt die Frau , erkennt die un¬
haltbare Lage ihrer längst zerstörten Ehe , verläßt das Haus
ihres Gatten und folgt ihrem Herzen . An den Ovationen ,
die Cornelius , dem Flieger , am nächsten Morgen dargebracht
werden , nimmt auch sie mit froher Begeisterung teil . Diese
wiederholt zu dramatischen Höhepunkten sich steigende Hand¬
lung hat die Regie in das von lebhaft bewegten Massen¬
szenen erfüllte bunte Bild eines Maskenfestes gestellt , aus
dem sich die eigentliche Filmhandlung schattenrißartig
heraushebt . Die Vorgänge bekommen dadurch etwas Ge¬
spenstisches und steigern sich in der Spannung bis zum Alb¬
druck . Die hervorragende Besetzung der Hauptrollen mit
Gustav Fröhlich als Flieger und Rose Stradner als
Maria tut ein übriges , dem epischen Stofs eine gesteigerte
dramatische Wirkung zu geben . Ganz ausgezeichnet in der
rücksichtslosen Massivität seiner darstellerischen Kräfte ist
Heinrich George als Boris Pettkoff . Die Szenen , in
denen er sich restlos gehen lassen kann und wie ein Wüterich
tobt , sind gleichzeitig die Höhepunkte des Ff

'

Bildmäßigen außerordentlich anschaulich gestc

Dem ältesten Mitglied der NS .- Frauenschaft , Frau
Margarethe Maurer , Rheinstraße 38 , wurde anläßlich der
silbernen Hochzeit eine besondere Ehrung zu teil . In feier¬
licher Weise wurde ihr ein Geschenk überreicht , wozu die Ee -
sangsabteilung der Frauenschaft unter Leitung von Pg .
Jungmann einige Lieder zum Vortrag brachte .

Frau Lenz , Rathausstraße 34 , feierte am 12 . Juli ihren
75 , Geburtstag . Sie ist seit rund 25 Jahren Trägerin des
Wiesbadener Tagblatts .

Der historische Verein Darmstadt , welcher eine Besich¬
tigungsfahrt in den Rheingau unternahm , besichtigte zuerst
den Biebricher Schloßpark , die Moosburg , sowie das Vieb -
richer Schloß , wobei Regierungsbaumeister a . D . Z i ch n e r
als Führer die nötigen Aufklärungen gab . Die Fahrt führte
am Bassenheimer Hof vorbei nach Kiedrich zu dem Hause
des Frerherrn von Ritter zu Eroenesteyn , der Kiedricher
Pfarrkirche und der im 15 . Jahrhundert erbauten
Totenkapellc . Nachmittags wurden

' ' "

Wiesbaden - Schierstem .

Pg . Franz Rasper , Sohn des Baumschulbesitzers und
Fachwarts für Obstbau Rasper , wurde zum Landesfachwart
für Gartenbau ernannt .

Die Pfirsichernte hat in diesen Tagen begonnen . Leider
ist der Ertrag an Pfirsichen und Aprikosen in diesem Jahr
geringer als sonst .

♦
Wiesbaden - Rambach .

Der Erlös der Kirschenversteigerung am Kitzelberg .
Amselberg und Pfaffenpsad stand gegen dem Vorjahre bei
weitem zurück .

Unter Leitung des Eefolgschaftsführers B e ch t e r t ,
Wiesbaden , rücken am Sonntagvormittag 20 Hitlerjungen
in das Zeltlager „ Bad Schwalbach

"
. Die Jungen werden

dort 14 Tage in echter Kameradschaft verbringen .

— Kurhaus . ( Wachen - Spiegel .) Sonntag , 14 . Juli ,
11 .45 Uhr : Im Blumengarten vor oemKurhaus : Promenaden¬
konzert . 11 .30 Uhr Kochbrunnen : Früh - Konzert . 16 .30 Uhr :
Konzert . 20 .30 Uhr : „ Sinfonischer Abend "

. Montag , 15 . Juli ,
11 Uhr Kochbrunnen : Früh - Konzert . 20 .30 Uhr : Konzert ,
ausgeführt von der Gruppenkapelle 257 , Gau 25 , des NS .-
Arbeitsdienstes . Dienstag , 16 . Juli , 11 Uhr Kochbrunnen :
Früh - Konzert . 16 .30 Uhr : Konzert . 20 .30 Uhr : Willy Dom -
graf -Faßbaender singt Lieder und Arien , Leitung : Dr .
H . Thierfelder . Mittwoch , 17 . Juli , 11 Uhr Kochbrunnen :
Früh -Konzert . 16 .30 Uhr : Konzert . 20 .30 Uhr : „ Die musika¬
lische Rhapsodie und Fantasie . Donnerstag , 18 . Juli , 11 Uhr
Kochbrunnen : Früh - Konzert . 16 .30 Uhr : Konzert , Dirigent :
Edgar Neiger , Duisburg . 20 .30 Uhr : Konzert , Dirigent :
Edgar Neiger . Duisburg . Freitag , 19 . Juli , 11 Uhr Koch¬
brunnen : Früh -Konzert . 16 .30 Uhr Uhr : Konzert . 20 Uhr :
Großer Saal : Begrüßungs - Konzert . 20 .30 Uhr ( nur bei ge¬
eigneter Witterung im Kurgarten ) : Konzert , „ Deutsche
Opernromantik

"
. Samstag , 20 . Juli , 11 Uhr Kochbrunnen :

Früh -Konzert . 16 .30 und 20 .30 Uhr ( nur bei geeigneter
Witterung im Kurgarten ) : Konzert , ausgeführt vom Musik¬
zug der 78 . SS .-Standarte , Dirigent : Musikzugführer Heber¬
ling . Eausängerfest 15 Uhr großer und kleiner Saal Konzerte ,
anschließend „ Offene Singstunde

" vor dem Kurhaus . 20 Uhr
großer und kleiner Saal Konzerte . Sonntag , 21 . Juli , 11 .45
Uhr int Blumengarten vordem Kurhaus : Promenadenkonzert :
11 .30 Uhr Kochbrunnen : Früh - Konzert . 16 .80 Uhr : Konzert .
20 .30 Uhr : Konzert .

Wiesbaden - Biebrich .

„ Deutschland und die Welt " . Eine besondere Note erhielt
der Abend durch den sehr interessanten Bericht des Kamera¬
den Lehrer Franz Balbach über seine kürzliche Fahrt zu
den Schlachtfeldern in Frankreich . Der ebenso schöne , wie
unterhaltende Vortrag wird demnächst erweitert nochmals
in einem Kameradschaftsabend zu hören sein . Ein Kamerad
wurde neu ausgenommen . Die Vorbereitungen für das
25jährige Jubiläum am 12 . Oktober d . I . sind im Gange . Es
wurde noch beschlossen , im nächsten Jahr eine Fahrt zu den
Schlachtfeldern , wo das Regiment kämpfte , in Aussicht zu
nehmen und eine Reisekasse zu gründen .

Menschen und Schiffe , die an uns

vorüberzogen .

Beobachtungen eines Strandbadbesnchers .
Wir saßen am Strande der Rettbergsaue . Herzog Adolfs

Schloß lag vor uns , dahinter , in der Ferne , die grünen'
Kuppen des Taunus . Rauschend zog der Rhein vorbei .
Blauer Himmel wölbte sich barüber . Habichte segelten unter
Kumuluswolken dahin . Leichter Westwind kämmte die Wellen .
Sonnenschein badete sich in glitzernder Flut . Elockengeläute
klang aus dem Rheingau . Gesang marschierender Jugend
und Autogehupe tönten von jenseits des Stromes .

Endlose Geschwader von Paddelbooten glitten zu Tal .
Ruderboote fuhren zu Berg . Majestätische „ Schwäne

"

dampften vorüber . Schwimmende Restaurants mit erlesenen
Speisekarten und ausgesuchten Gewächsen . Musik schallte von
Bord . Taschentücher winkten zum Gruß . Wunschlos glück¬
lich sind die Passagiere . Für Stunden nehmen sie das Leben
von der Sonnenseite .

Stolz lasen die Buben am Strande die Namen der
Schwäne : Hindenburg , Bismarck , Blücher , Vaterland .
Namen , die jedes Kind in der Welt kennt und die jeder Deut¬
sche mit Ehrfurcht nennt .

Strandboote huschten von Ufer zu Ufer . Sic haben
' s

eilig heute . Menschen eilten an Land , hasteten in die Kojen ,
warfen alle Kultur von sich und waren natürlich inmitten
lachender Natur . Wasser , Luft , Sonne , Sand lockte sie an
den Badestrand . .

In Gruppen lagerten sie , spielten Handball oder stürzten
sich kopfüber in die erfrischende Flut . Sehnige Leiber flössen
n abgrundtiefem Blau unter wandernden Wellen her .

Gischt schäumte um schöne Frauennacken , gleitete um federnde
Glieder und küßte widerborstiges Blondhaar , das unter
Badehauben hervorlugte .

In bunten Strand - und Schwimmanzügen schreiten die
Nixen einher , hocken am Wasser , sitzen auf der Terrasse , flir¬
ten mit neckischem . Blick und trinken mit dem duftenden Kaffee
die Kraft der Sonne . Sonne ist in allen Ecken . Auch Muttis
Augen leuchten . Morgensonne liebkost auch ihre Hände
Mutti hat ' s heute einmal gut . Ein blonder Lockenkopf baut
das „ Tischleindeckdich "

auf und sie darf ruhen , schauen und sich
reuen . Träumerisch schließt sie die Augen , badet das Antlitz

in der morgenwarmen Glut . Morgensonne auch für Mutti .
Mutti lächelt : „ Kinder , wie herrlich ist das hier und wie
gut schmeckt alles hier draußen . Also zugepackt , Papi , Liese -
lott '

, Wolfgang , Hermann .
"

In der Ecke sitzen zwei ältere Damen beim Kartenspiel .
Zu , ihren Füßen ruhen Flocki und Pussi . Ab und zu heben
diese die Nasen , um Fliegen zu schnappen . Die Damen sind
ganz in ihr Spiel vertieft . Die einstmals Blonde mischt die
Karten , die Schwarze knabbert dieweilen an der Erdbeer -
torte . „ Ich paffe , Hilde .

"
„ Herzaß ist Trumpf , Sabine .

Eigentlich soll ich Schlagsahne nicht essen , sie macht zu dick .
Und nun bin ich doch schon bei der dritten Portion ange -
langt ." „ Wir schwimmen das alles wieder runter , Sabrn -
chen , ich soll auch keinen Kaffee trinken und keine Zigaretten
rauchen und qualme doch den ganzen Tag , wie ' n Schornstein
von Kalle "

, wendete Hilde ein , die gerade Vierzig ungesagt
hat und nun Herzdame ausspielen will . „ Mit dem Schwim¬
men warten wir bis gegen Abend , Hrldchen , mein Herz kann
Sonne nicht vertragen und mein Arzt glaubt

' s mir ' s auch so .
"

Julisonne rüstet sich zum Scheiden . Salondampfer fahren
nach Hause , Paddelboote überqueren heimwärts den Strom .
Motorboote husten vorüber , Frachtdampfer kriechen wie
Ricsenschildkröken zu Berg . An der Reling lehnen die
Heizer , schwarz von Ruß und ein Tuch um den Hals , werfen
einen Blick auf Strandbad und nassauisches Herzogsschlotz , das
re wohl schon hundertmal gesehen , aber noch nie betreten

haben .

Der letzte , blutrote Sonnenstrahl ist erloschen . Der
Strand entvölkert sich . Hilde mahnt zum Aufbruch . Sabine
packt Kartenspiel und Zigaretten in ihren eleganten Strond -
koffer , wirst noch ein paar Bücher und ein halbes Dutzend
Tuben hinterher , greift zum Bademantel und huscht in

'
die

Kabrne . ^ n zehn Minuten geht das letzte Boot und drüben
warten Friedrich und Heinrich auf ihre braungebrannten ,
schlankgeschwommenen Gattinnen Hildchen und Sabinchen .

___________ D . M .

Aus Provinz und Nachbarschaft .
— Bad Nauheim , 12 . Juli . Am Mittwoch , 10 . Juli ,

brachte die Hessen - Nassauische Volksbühne des Volksbildungs¬
oereins Wiesbaden im „ Tschammer - von -Osten - Stadion " das
Lustspiel „ Lieselotte von der Pfalz

" von Rudolf P r e s ß e r
als Freilicht -Vorstellung zur Aufführung . Die Wiesbadener
Bühne , für die die Vorstellung zugleich die Premiere ihres
zweiten Stückes bedeutete , erzielte einen ausgezeichneten
künstlerischen Erfolg . Trotzdem die Aufführung wegen der
Große des Zuschauerraumes durch Lautsprecher übertragen
wurde , ging nichts von der Wirkung des Stückes verloren .
Auf Grund ihres Erfolges wurde die Hessen - Nassauische
Volksbühne , Wiesbaden , für eine zweite Vorstellung von
„ Lieselotte von der Pfalz

"
für den Monat August nach Bad

Nauheim verpflichtet .
— Biedenkopf , 12 . Juli . An dem ungesicherten Bahn¬

übergang unterhalb ber , Eisenbahnbrücke bei Wallau wurde
ein mit zwei Kühen bespanntes Fuhrwerk aus Wallau von
dem fahrplanmäßigen beschleunigten Personenzug Marburg -
Kreuztal erfaßt . Die beiden Kühe wurden überfahren und
getötet . Glücklicherweise kam die das Fuhrwerk führende
schwerhörige Frau mit leichten Verletzungen davon .

— Altenkirchen , 12 . Juli . In der Nähe des Kreisortes
Obersteinebach wurde der Fegersche Gutshof durch ein Groß¬
feuer vollkommen zerstört . Die Feuerwehren der gesamten
Umgegend waren am Brandherd tätig , jedoch konnte nicht
mehr viel gerettet werden . Die Entstehungsursache ist noch
unbekannt .
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Alte
, abgespielte Schallplatten

können in Zahlung gegeben werden .

Kirchgasse 22 Ruf 24453

1550

Nach mehrjähriger Assistententätigkeit habe ich
mich hier als

Näheres bei

prakf . Arzt
niedergelassen

Dr . med . Laubenstein
Wiesbaden , Wilhelmstraße 30

Telephon 24516

Sprechstunden 9 — 11 und 4 — 5 , außer Samstags

Habe mich in Wiesbaden als

Zahnärztin
IIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIN

niedergelassen .

Dr
. Ursula Bandow

Nerotal 6 (a . Kriegerdenkmal )

Zu allen Krankenkassen zugelassen
Fernspr . 27515 / Sprechz . 9 — 1 3 — 6

268

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

■ Alfred € 1011111 , Grabmalgeschäft ■

■ Bahnhofstraße 3,1 . Telephon 52927 •

■ Billige Denkmäler ■

■ Geschmackvolle Entwürfe , fachmänn . Bedienung ■

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

( Wolf - Geräte )bei

f . in und anbei

t 11 - 7 . m fick bei bill . Be -
Mlchael Hivvler , Rentenemomng .. redbnuna . Ang .

Werderstrahe 8 ,I. unter T . 831
Tagbl .- Verl .

a .

SETZT ;

Beerdigungsinstitut
WILHELM VOGLER

Blücherplatz 4 — Telephon 25300

übernimmt Bestattungen aller Art

Uebertührung mit Leichen * Auto billigst .

Todesfälle in Wiesbaden
Wilhelmine Löber . geb . Hering ,

Witwe . 67 I . . Walramstrahe 10 .

Drahtgeflechte
Gartengeräte

PH . HÄUSER
Friedrichstr . 10
Tel . 26983

Werkstätten 1009a
für Metallkunst

37 Jahre ,
f 1L 7 .

LZintgraff Nacht
Neugasse 17

Verlangen 8 e Preisliste .

- (Ilu für XuM .
- Uhstrli Md Bewerb«
inniniiiiiiifliniitiiiiinmniii«

Tückt . Näherin

DRUCKT

IBINDET

Sie knipsen —
wir kopieren la .

Foto - Ku ' ck,
Kirchgasse 11 ,

larimmsoii
auch für Zucker¬
kranke erledigt
sorgfältigst und

billigst

Apotheker
Sturz

Ecke Friedrichstr 9

IIIIIHIIIIIIItlllllllllllllllllllllllll
s Die
| L-Schellenberg

’«* .
i Hofbuchdruckerei
| Wiesbadener Tagblett

+ 11 . 7 .
Ida Heine , geb . Vockenberg ,

Witwe , 83 Jahre , Johannis¬
berger Strabe 9 , t 11 . 7 .

Sophie Schmidt , geb . Dörr ^ Wwe .. T. tTt uno aueei
56 Jahre , Dotzheimer Str . 34 , dem Hause empf .

Zurück .

Dr . Winter
________

Kinderarzt ._______
Hebammenschwester

Frau Guntrum
wohnt jetzt

Bismarckring 9 , Part .

Telephon 2/110 .

Habe ab 1 . Juli

Telephon 24317

PAUL Rohm
Magnetopath

Nikolasstraße 32 .

Bitte die Änderung im Adreß¬
buch und Telephon -
Verzeichnis einzutrageri .

Mary Rücker

Dr . dent . surg .

Walter Chas . Miller

Verlobte

Wiesbaden New York City

Kirchliche Anzeigen .

Sonntag , den 14 . Juli 1935 .

Evangelische Kirche .

Wiesbaden -Biebrich .
Hauptkirche . Sonntag . 10 .00 . Hauvtgottesdiemt .

Pfarrer Albert . _ ,
Oranier - Gedächtniskirche . Sonntag , 10 .00 , Hauvt -

gottesdienst . Pfarrer Louth . _
Gemeindehaus Waldstrahe . Sonntag . 10 .00 .

Hauvtgottesdienst . cand . theol . Geibel .
Gemeindehaus Biebrich . Sonntag . 20 .15 . Ge¬

nre inde bi belftunde . Pfarrer Albert .
Die Kirchensammlung ist bestimmt für die

Diasvoragemeinden unserer Landeskirche .
Wiesbaden -Dotzheim .

Sonntag . 10 .00 . Hauvtgottesdienst . Pir . Rom¬
berg . 11 .15 Kindergottesdienst . 20 .15 Jugend -
gemeinde ( Jungen ) im Konfirmawdensaal . — Mon¬
tag , 20 .30 . Bihelstunde .

Katholische Kirche .
St . Bonifatiuskirche . Kollekte für die bedürf¬

tigen Kirchengemeinden der Diözese Limburg . Herl .
Messen 6 .00 . 7 .00 und 8 .00 ( letzte mit Predigt ) . 9 .00
Kindergottesdienst . 10 .00 Hochamt mit Predigt .
11 .30 letzte heil . Messe ( keine Predigt ) . 20 .00 An¬
dacht mit Segen . An den Wochentagen srnd Herl .
Messen um 6 .30 . 7 .15 und 9 .00 . Beichtgelegenhert :
Samstag 4 .00 bis 7 .30 und nach 8 .15 . Sonntag
Morgen von 6 .00 an . . ~ „ „ „

Pfarrkirche Maria - Hilf . 6 .00 Frühmesse . / .30
zweite hl . Messe . 8 .45 Kindergottesdienst . 10 .00
Hochamt mit Predigt . An den Wochentagen hl .
Messen um 6 .00 . 6 .30 und 8 .40 . Beichtgelegenhelt
Samstag von 16 .00 bis 19 .00 und nach 20 .00 . Sonn¬
tag früh von 6 .30 an . _

Pfarrkirche zur hl . Dreifaltigkeit . 7,00 Frühmesse ,
8 .00 zweite hl . Messe . 9 .00 Kindergottesdrenst . 10 .00
Hochamt mit Predigt . An den Wochentagen hl .
Messen um 6 .30 u . 7 .15 . Beichtgelegenheit Samstag
von 16 .00 bis 19 .00 und nach 20 .00 . Sonntag früh
von 6 .30 an .

St . Elisabetbkirche . 6 .00 Frühmesse . 7 .15 Herl .
Messe mit gemeinlckastl . heil . Kommunion mit
Ansprache der Männerwelt der Pfarrei . 8 .30 ,
Jugendgottesdienst mit Predigt . 9 .30 Hochamt mit
Predigt . 11 .00 letzte heil . Messe . 19 .30 Segens¬
andacht . Dienstag . 8 .00 heil . Messe mit Aussetzung .
Dienstag . 19 .30 Antoniusandacht . Die heil . Messen
sind in der Woche 6,00 . 6 .40 und 8 .00 . Beichtgelegen¬
beit ist Samstag , nachm . ab 4 .00 und nach 8 .00 .
Sonntag früh ab 6 .00 sowie Freitag nachmittag 5 .00
bis 7 .00 . Samstag , abends 7 .45 ist Salveandackt .

Pfarrkirche zu Sonnenberg . Samstags 17 .00
Beichte . Sonntags 6 .30 . 7 .00 Frühmesse . 10 .00 Hoch¬
amt . 20 .00 Andacht .

ffiducingß

1893seit

Erstklassige
Schneiderin
nimmt noch

Kund , an Kais -
Friedr .- Ring 66 .
Part . 2X schell .

Geschäftliche
EWsehlmgen

Gobelin¬
stickereien .

Entwurf u .
Ausführung .

Groh u . Pulch
Ellenbogen¬

gasse .

Marmor
Karn , Karlstr . 28

Reparaturen .
Ruf 24755 ,

Mietautos
für Selbstfahrer
Moritzstraße 50 ,

Tel . 25584 .

Fahrschule

„ Grün
"

sorgfält .Ausbild .
K .- Fr .- Ring 17 .

Tel . 27501 .

\ l ‘tK=l .16 :18:Ss

*

It5 :m
\ 1SKar36 :3&bii55:mtl
Haiie.Ueüezistets«e lager1

fßiitccnl

Schreibstube
für alle Verviel¬
fältigungen . Bbis
1 Pfennig Seite .
Schreibmaschln
verleiht 50 Pfg .
täglich und re¬
pariert billig Ge¬
legenheitskäufe
em men E

Neugasse J
Kriminal¬

beamter i . R .
übern , vertr . Be¬
tätig . al . w . Art .
Ang . u . U . 827
an Taabl .- Berl .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Thea Jacobi

Willi Jacobi

Hans Jacobi
Lotte Jacobi , geb . Kölsch

Rainer Jacobi .

Wiesbaden , den 12 . Juli 1935 .

Die Einäscherung findet Dienstag 11 Uhr auf
dem Südfriedhcf statt .

Von Beileidsbesuchen und Kranzspenden bitten
wir abzusehen .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden meines Gatten

gestatte ich mir hiermit allen Beteiligten meinen

herzlichsten Dank auszusprechen .

Frau M . Wieseborn , Wwe .

Wiesbaden , den 13 . Juli 1935 .
Gustav -Adolf - Str . 15 .

Danksagung .

Für die uns in so überreichem Maße gespendete
Anteilnahme beim Hinscheiden meiner lieben Frau ,
unserer lieben Tochter , Schwester , Schwiegertochter ,
Schwägerin und Tante

Frau Johanna Dörr
geb . Lieser

sagen wir auf diesem Wege herzlichen Dank . Unser
Dank gilt vor allem Herrn Pfarrer Schulz für die trost¬
reichen Worte am Grabe , den Schulkameraden für die
herzliche Teilnahme und allen , die durch Blumen¬
spenden und das letzte Geleit die liebe Verstorbene
ehrten .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelm Dörr

Familie AugUSt Lieser nebst Angehörigen

Familie Peter Dörr nebst Angehörigen .

____ K191

Heute entschlief sanft unsere geliebte treusorgende
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwägerin
und Tante

Frau Johanna Jacobi
geb . Rupprecht

im 77 . Lebensjahr .

Statt besonderer Anzeigen .

im 72 . Lebensjahr .

Wiesbaden , den 13 . Juli 1935 .
Rheinstraße 76 .

Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme beim Heimgang unserer

teuren Entschlafenen

In tiefer Trauer :

Wilhelmine Schön , geb . Wink

und Angehörigen .

Wiesbaden , Mainz , den 12 . Juli 1935 .
Gasthaus „ Zum Stollen “ .

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 16 . Juli , vorm . 9 Uhr von
der Leichenhalle des alten Friedhofes aus auf dem Nordfriedhof statt .

Hanau , den 12 . Juli 1935 .

Im Namen der Hinterbliebenen :

GNMM , Landgerichtspräsident i . R .

K191

geb . Gemmer

sagen wir innigen Dank .

Besonderen Dank Herrn Pfarrer

Merten für die trostreichen Worte

bei der Trauerfeier .

Oie trauernden Hinterbliebenen

Alt -kathol . Gemeinde . Friedenskirche . <56mal »
bacher Strane . Kein Gottesdienst . ( Diasporagottes¬
dienst . ) Pfarrer Eher .

Baptisten -Gemeinde . Adlerstrabe 19 . Sonntag .
9 .30 . Predigt . 10 .45 SonntagSschul « . — Im übrigen
Beteiligung an der Zeltmission .

Evangel . - luther . Gemeinde ( der evangel .- luther .
Kirche Altvreuhens zugehörig ) . Dotzheimer Str . 4 . L
Sonntag . 10 .20 , Predigtgottesdienst . Kand . Kadereit .

Christliche Gemeinde . Schwalbacher Strabe 44 .
Während der Zelt - Mission auf dem Ererzterplatz
an der Schiersteiner Strabe fallen die öffentlichen
Versammlungen bis zum 28 . 7 . aus .

Reuapostolische Gemeinde . Adelherdstrabe 81 .
Sonntag . 9 .30 und 16 .00 . Mittwoch . 20 .30 , Gottes¬
dienste . — Biebrich . Diltüeostrahe 6 . Sonntag . 9 .30
und 16 .00 . Mittwoch . 20 .30 . Gottesdienste . — Schier¬
stein . Adolfstrabe 8 . Sonntag . 9 .30 und 16 .00 . Mitt¬
woch . 20 .30 , Gottesdienste . — Dotzheim . Luisenstr . 2.
Sonntag . 9 .30 und Donnerstag . 20 .30 . Gottesdienste .

Methodistenkirche . Dotzheimer Strabe 51 . Sonn¬
tag . 9 .45 . Predigt . 1100 Sonntagsschule . 20 .00
Beteiligung an der Zelt - Mission .

Evangel .- luther . Dreieinigkeitsgemeinde . Kied¬
richer Straß « . Sonntag . 9 .30 Lesegottesdienst .

Die Herlsarmee . Kl Schwalbacher Strabe 10 .
Sonntag . 9 .30 . Sonntagschul « . 10 .30 Heiligungs¬
versammlung . 20 .00 Heilsversammlung . — Dienstag .
15 .00 . Frauenstunde . — Freitag . 20 .00 . Heiligungs -
Versammlung .

Ein treues Vaterherz
Hat aufgehört zu schlagen .

Nach schwerem Leiden entschlief heute mein lieber treuer
Mann , unser guter unvergeßlicher Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Schwager und Onkel

Philipp Schön
im Alter von 65 Jahren .

Nach längerem Leiden entschlief heute nacht sanft meine geliebte
Frau , unsere treubesorgte Mutter , Großmutter , Schwiegermutter
und Schwägerin

Frau Helene Grimm
geb . Schrödter
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Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Sonntag !

Reichssendung : 10 Uhr : Von Hamburg : Deutsche
Feierstunde der HI .

Berlin : 18 Uhr : „ Der fremde Matrose
"

. Hörspiel .
19 Uhr : Musik zum Sonntagabend . 20 Uhr : Aus dem Spree¬
garten Treptow : Rundsunksprecherwettbewerb . 24 Uhr :
Unterhaltungsmusik .

Breslau : 16 Uhr : Militärkonzert . 18 .20 Uhr : Mit
Mandolinen und Gitarren .

Hamburg : 17 Uhr : Das Gesicht der Mecklenburger
Kleinstadt . 19 Uhr : Mandolinenmusik . 19 .15 Uhr : Opern¬
arien . 21 Uhr : Von der Etsch bis an den Belt . 22 .45 Uhr :
Tanz zur Nacht .

Köln : 17 Uhr : Deutsche Erzähler der Gegenwart .
17 .20 Uhr : Konzert . 20 Uhr : Ein Sommerabend am Rhein .

Königsberg : 14 .45 Uhr : Unterhaltung -.- und Tanz¬
musik . 18 .25 Uhr : Kleine Stücke für Violine und Klavier .
19 Uhr : Klaviermusik . 20 Uhr : Tanzmusik .

Leipzig : 17 Uhr : Kammermusik . 18 Uhr : Volks¬
tümliche Musik . 20 Uhr : Nationale Tänze .

München : 15 .05 Uhr : Zeitgenössische Digelwerte .
16 Uhr : Schöne Volksmusik . 20 Uhr : Soldaten . . . Soldaten !
Landsknecht sind sie genannt . Hörspiel . 22 .30 Uhr : Tanz¬
funk .

Stuttgart : 15 .30 Uhr : Ein Sommertag in Baden -
Baden . 18 .30 Uhr : Die Wach

'
zieht auf . 20 Uhr : Heiter be¬

schwingt . Abendkonzert . 24 Uhr : Nachtmusik .

Beachten Sie am Montag !

Berlin : 21 Uhr : In flottem Takt . 22 .30 Uhr : Zur
guten Nacht .

Breslau : 20 .10 Uhr : Der blaue Montag . 22 .30 Uhr :
Abendkonzert .

Hamburg : 19 .15 Uhr : Tanz der Instrumente . 20 .10
Uhr : Kleines Abendkonzert . 21 .15 Uhr : Klassischer Humor
in Dichtung und Musik .

Köln : 16 Uhr : Hausmusik . 19 Uhr : Kleine Abendmusik .
20 .10 Uhr : Unterhaltungskonzert . 22 .20 Uhr : Fröhlicher
Klang .

Königsberg : 15 .50 Uhr : Solistenkonzert . 9 .30 Uhr :
Violinmusik .

Leipzig : 16 Uhr : Werke von Schumann . 20 .10 Uhr :
Militärkonzert .

München : 17 Uhr : Vesperkonzert . 21 Uhr : Stubenball
in Oberstdorf . 23 Uhr : Tanzmusik .

Stuttgart : 16 Uhr : Heitere Musik am Nachmittag .
17 Uhr : Konzert . 18 Uhr : HI . spielt Volksmusik . 20 .10 Uhr :
Zoo - Bummel .

Der „ Notgrofchen in Holland "
.

Devisenverbrechen katholischer Orden . — Der vierte Anklagefall .

Berlin , 12 . Juli . Vor dem Berliner Schnellschöffengericht

begann am Freitag der Prozeß gegen den 51jährige « Prokn -

rator - Patcr Ernst Borage aus Köln wegen vorsätzlichen
Devisenvergehens . Es handelt sich dabei um den vierten zur
Verhandlung kommende « Fall aus de « umfangreiche «

Deoiseastrafverfahren gegen einige katholische Orden .
Die deutsche Ordensprovinz der Lazaristen bzw . Vinzen -

tiner , bekannt unter der Bezeichnung Missionsverein der

Vinzentiner e . V . und Missionsgeselftchaft der Vinzentiner
GmbH ., hatte im Jahre 1927 in Holland eine Anleihe von
120 000 holländischen Gulden ausgenommen . Im Jahre 1932

empfahl der berüchtigte Dr . H o f i u s dem Angeklagten den

Rückkauf von Obligationen . Nach den Ermittlungen der

Zollfahndungsstellen und der Staatsanwaltschaft hat der An¬

geklagte daraufhin insgesamt 10 0 0 0 RM . nach Holland
gebracht . 2m Zusammenhang mit dieser Angelegenheit hat

sich Vorage auch der Eenehmigungserschleichung
schuldig gemacht .

Auf die Frage des Vorsitzenden , ob sich der Angeklagte
im Sinne der Anklage schuldig fühle , erwiderte Vorage :

„ Zum größten Teil ia !"
Auf weiteres Befragen gab der

Angeklagte an , das Geld in der Aktentasche über die Grenze
geschmuggelt zu haben . Er habe zwar gewußt , daß dies ver¬
boten lei , er sei sich jedoch über die Tragweite seines
Handelns nicht im klaren gewesen .

Auf die weitere Frage des Vorsitzenden , warum er über¬
haupt das Geld über die Grenze gebracht habe , antwortete
der Angeklagte , sie hätten damals Angst vor kommunisti¬
schen Unruhen gehabt und wollten einen N ot -

groschen in Holland feftlegen . Der Vorsitzende er¬
widerte , dieses Verfahren ähnele sehr der Handlungsweise ,
wie sie

'
jLdische Emigranten , etwa vom Schlage des berüch¬

tigten Rotter , angewandt hätten . In diesen Fällen hätten
allerdings strafrechtliche Gründe eine Rolle gespielt , während
hier politische Motive angeführt würden . Als der Vor¬
sitzende den Angeklagten fragte , weshalb er seiner Zeit keine
Devisengenehmigung eingeholt habe , gab dieser eine aus¬

weichende Antwort .

Der Antrag des Staatsanwalts .

Nach Beendigung der Beweisaufnahme beantragte der

Anklagevertreter am Schluß seines Plädoyers gegen den An¬
geklagten wegen Devisenvergehens in vier Fällen insgesamt
2 % Jahre Zuchthaus . 40 000 RM . Geldstrafe und drei Jahre
Ehrverlust . Außerdem wurde die Einziehung von 30 000
RM . beantragt , für die der Orden haften soll .

In seinem Schlußwort führte der Staatsanwalt u . a .
aus , Devisenschiebungen seien Verbrechen am Volk und an
der Allgemeinheit . Es sei eine Unwahrheit , wenn vom Aus¬
lande her immer wieder die Behauptung auftauche , man
wolle den Klöstern die Zahlung ihrer Schulden
verbieten . Man bezwecke weiter nichts , als daß sie damit

noch warten sollten , weil zurzeit die Rohstoffversorgung des
deutschen Volkes und die allmähliche Bezahlung alter Schul¬
den vorgehe . Der Angeklagte habe sich darauf berufen , daß
er das Geld aus Furcht vor der kommunistischen Gefahr in
Deutschland ins Ausland gebracht hätte . Das könnte man
ihm zugute halten , wenn er nicht noch bis weit in das Jahr
1934 kräftig weitergeschoben hätte , als doch von einer kom¬
munistischen Gefahr keine Rede mehr war . Von gewissen
Kreisen sei erklärt worden , die Klosterangehörigen hätten
ja gar keine Gewissensbisse bei den Devisenschiebungen ge¬
habt , und infolgedessen fehle bei ihnen auch das Bewußt¬
sein , rechtswidrig zu handeln . Diese Ansicht sei eine

niederträchtige Verleumdung und Ver¬
drehung . Der einzige Gesichtspunkt , der in gewissem
Maße strafmildernd zu berücksichtigen sei , könne der Glaube
des Angeklagten sein , im Interesse seines Ordens gehandelt
zu haben , obwohl selbstverständlich die Interessen des Ordens
denen des Volksganzen nachzustehen hätten . Strafver¬
schärfend müsse dagegen berücksichtigt werden , daß auch
dieser Angeklagte im Priesterornat das Geld über die

Grenzen geschmuggelt hat . Der Staatsanwalt bemerkte in

diesem Zusammenhang , daß er sich deshalb besonders scharf
gegen den Mißbrauch des Ordenskleides wende , weil er eine

besonders hohe Auffassung vom Priestergewand habe . Es
könnte mir so fuhr der Staatsanwalt unter anderem fort ,
entgegengehalten werden , daß Ordensangehörige selbstver¬
ständlich jetzt nicht mehr derartige Verfehlungen begehen ,
nachdem die Dinge aufgedeckt worden sind . Das ist aber

nicht richtig . Unsere letzten Feststellungen haben ergeben ,
daß Ordensangehörige in Deutschland noch bis zum Mai
d . I . kräftig weitergeschoben haben , obwohl seit dem März
die deutschen Tageszeitungen Mitteilungen über die Devisen -

schiebunäen brachten . Bis zum Mai d . I . sind Paters mit
einem Rucksack voll Geld über die Grenze gefahren . Briefe ,
die die Verurteilten bekommen , lassen eindeutig erkennen ,
daß in den beteiligten Ordensgesellschaften die Abgeurteilten
absolut als Märtyrer angesehen werden , während
sie doch in Wirklichkeit nichts anderes sind als Verräter
am Volksganzen .

Das Urteil .

Das Gericht schloß sich den Ausführungen des Staats¬
anwaltes an und verkündigte folgendes Urteil :

Der Angeklagte wirb wegen fortgesetzter Zuwiderhand¬
lung in vier Fällen gegen die Deoisenoerordnung zu
einer Gesamtstrafe von 2 % Jahren Zuchthaus und
40 000 RM . Geldstrafe verurteilt . Die bürgerlichen
Ehrenrechte werden ihm ans die Dauer von drei Jahren
aberkannt . Die Emziehnng eines Betrages von
30 000 RM . wird angeordnet . Für die Einziehung der
genannte » Summe hastet die Missionsgesellschaft der

Vinzentiner .

Wiesbadener Gerichtsurteile .

In Geisenheim kam es im Januar d . I . nach dem Besuch
eines Lokals zu einem Wortwechsel , der in Tätlichkeiten
ausartete . Jrn Verlauf derselben erhielt ein Beteiligter
eine schwere Stichverletzung , die später im Krankenhaus
einen operativen Eingriff notwendig machte . Der Michael
P . wurde als Täter festgestellt und zu zwei Jahren Gefäng¬
nis verurteilt .

Hausplaketten und Karnevals - Orden für das WHW .
hatte im Februar d . 2 . der Wilhelm F . zum Verkauf er¬
halten . F . unterschlug 48 bzw . 22 RM . Er hatte an dem

fraglichen Tage Alkohol genossen , den er nicht vertragen
kann . In Anbetracht der persönlichen Verhältnisse , seiner
Zuverlässigkeit , die er trotz Vorstrafen an den Tag legte , sah
das Gericht von der Änwenduna des erschwerenden Para¬
graphen 20a ab und verurteilte ihn zu einer Gefängnisstrafe
von einem Jahr .

Im Sinne des § 176 , 3 hatte sich der Adolf V . aus Bieb¬
rich strafbar gemacht . Da B . auf Grund feiner Unzurech¬
nungsfähigkeit nicht bestraft werden kann, , wurde feine
Unterbringung in eine Heil - und Pflegeanstalt beschlossen ,

2m gleichen Sinne hatte sich der Joseph K . vergangen .
Ihn verurteilte das Gericht zu einer Gefängnisstrafe von
einem Jahr , drei Monaten und dreijährigem Ehrverlust .

Der Emil K . war rechtskräftig verurteilt worben , für
sein uneheliches Kind zu sorgen . Er kam dieser Anstands¬
pflicht in keiner Weise nach. Als alle Rechtsmittel erschöpft
waren , ging man dazu über , den unverantwortlich handeln¬
den Vater anzuzeigen . Das Amtsgericht verurteilte ihn aus

§ 361 , Ziffer 10 zu einer Haftstrafe von zwei Wochen .
Der Karl L . hatte den Auftrag , Außenstände zu kassieren .

126 RM . dieser kassierten Gelder lieferte er nicht ab und

verbrauchte sie für sich . Wegen dieser Unterschlagung er¬
hielt er einen Strafbefehl über 100 RM . Diese Bestrafung
erschien L . zu hoch und er legte Einspruch ein . Rach ein¬
gehender Beweisaufnahme nahm das Gericht den L . in eine
Geldstrafe von 150 RM .

Zuchthaus für einen „ Heilkundigen
"

.

Kassel , 12 . Juli . Vor der Großen Strafkammer hatte

sich ein 34jähriger „ Heilkundiger
"

zu verantworten , der in

Kassel und in Immenhausen seine „ Praxis
" ausübte . Zu

der Verhandlung waren insgesamt 58 Zeugen geladen wor¬
den . Der wiederholt vorbestrafte Angeklagte , der sich wegen
erschwerten Betrugs zu verantworten hatte , bewucherte seine

Patienten in maßloser Weise , indem er ihnen für Medika¬

mente , die den Wert von einigen Groschen ober wenigen
Mark hatten , © elbbeträge in Höhe von 20 , 30 unb mehr RM .

abnahm . 2n einem Falle verlangte er sogar noch eine

Arzneisteuer in Höhe von 13 RM . Auch gab er Zeugen

gegenüber an , er sei Arzt unb „ alter Kämpfer
"

, der schon
1923 in München bie „ Blutfahne getragen

“ habe ; in Wirk¬

lichkeit war er nie Parteimitglieb . Das Gericht verurteilte

diesen Volksschädling im Sinne des Gesetzes zur Abwehr

heimtückischer Angrifte gegen den Staat und bie Pattei in

Tateinheit mit fortgesetztem Betrug zu einer Zuchthausstrafe
von zwei Jahren unb sechs Monaten , sowie zu brei Jahren

Ehrverlust . Die Ausübung seines Gewerbes wurde ihm auf
die Dauer von fünf Jahren aberkannt .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Im Bereiche hoher , aber sehr ausgeglichener Lustdruck¬
verteilung hält das heitere und sehr warme Wetter an . Die
sehr schwache Luftbewegung und die Schwüle lassen die große
Wärme als besonders unangenehm erscheinen . Vorerst ist
feine wesentliche Änderung dieses Witterungscharakters zu
erwarten und auch Gewitter werden bei der stark absteigen¬
den Luftbewegung höchstens ganz vereinzelt austreten , -

Witterungsaussichten bis Sonntagabend : Weiter¬
hin überwiegend heiter und warm , am Nachmittag Reizung
zu örtlichen Gewittern .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
tfibmaiiation beim Stabt . ifror (foungstnftn ur .)

Datum 12. Juli 1936 13. Jul

Drtsien 7 Uhr b Uhr 21 Uhr 7 Uhr
Uufi - (brud ■ auf u* unb SlormaUdiwere . .
reb . I

Lufttemperatur (Gelfiu «) .......
Kelatioe Aeuchttgkev itUrotente ) . . . .
Winbricbtung unb -Stärke ......
Nieberichlagshohe «Millimeter » . . . .
Wetter .......... ......

12. Jult 1936 HSlbfte Teil
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Wasserftand des Rheins

am 13 . Juli 1935

Biebr ' ch :-
'

Pegel 2,36 m gegen 2,45 m gestern

Mainz : „ 1,66 „ 1,75 „
Kaub : „ 2,90 „ „ 3,00 „
Köln : 2,70 „ „ 2,78 „

Folgen aller Gefahren des täglichen Lebens .

AUCH IM ZWEITEN

jahrhundert - vorwärtsi

Auf privatwirtschaftlicher Grundlage ent - '

wickeln wir nun Im zweiten Jahrhundert

den heutigen Dienst der Privatversicherung .

Heute wie früher arbeiten wir an unserer

Entwicklung mit allen Kräften . Festgefügt im

Inneren Aufbau , bieten wir verantwortungs¬

bewußt dem tätigen Menschen Schutz vor den

DIE DEUTSCHE PRIVATVERSICHERUNG
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Spott und Spiel .

deutfäje ffufiball -- fiuswafyl in island
Erstes Spiel in Reykjavik .

Acht Tage dauert die Reise der deutschen Fußball - Aus -
wahlmannschaft nach Island , die am Samstag in Ham¬
burg mit dem Frachtdampfer „ Dettifoß

" ihren Anfang nahm
und erst am kommenden Samstag beendet fein wird . Acht
Tage auf hoher See — und am Sonntag das erste Spiel
gegen eine Auswahlmannschaft des Isländischen Fußball -
Verbandes in der Hauptstadt Reykjavik , da kann man
nur eins wünschen , die deutsche Expedition , die unter
Führung von Dr . Erbach vom DFB . und des Bundes¬
trainers Georg Knöpfle steht , möge diese lange Seereise
gut überstehen . Hiervon « ird natürlich die Aufstellung für
das erste Spiel am Sonntag , die Treffen am 17 . Juli und
21 Juli finden ebenfalls in Reykjavik statt , abhängen .
Schließlich ist aber auch die Spielstärke und Mannschaft der
Isländer nicht bekannt , sodaß in der ersten deutsch -
isländischen Fußball - Begegnung von deutscher
Seite nur die stärkste Elf gestellt werden kann . Wir rechnen ,
vorausgesetzt natürlich immer , daß die erwähnten möglichen
Umstände nicht eine andere Aufstellung erzwingen , mit fol¬
gender Mannschaft :

Jürissen ( Rot -Weiß Oberhausen ) ; Stührck ( TSV .
Eimsbüttel ) , Schäfer ( München 1860 ) ; Strasser
( Borussia Fulda ) . R a s s e l n b e r g ( VfL . Benrath ) , K i e h l
( Polizei Chemnitz ) ; Langenbein ( VfR . Mannheim ) ,
Buchner ( Freiburger FK .) , Heim ( Poft Würzburg ) ,
Munkelt ( Polizei Chemnitz ) , Pickartz ( VfL . Benrath .)
Als Ersatzspieler stehen noch Wenz , Schwender ( beide SpVgq .
Furth ) , Lüdecke ( TSV . Eimsbüttel ) und Seitz ( Kornwest -

helm ) zur Verfügung , von denen der eine oder andere viel -
lelchr .schon im ersten Spiel eingesetzt werden muß .

-
b Schlußdreieck braucht in dieser Besetzung seine

Fähigkeiten gar nicht erst unter Beweis stellen , es wird auch
rn ^ slanb " icht enttäuschen . 2n der Läuferreihe hat man

.Aasselnberg den wichtigsten Poften , den des
Mittelläufers übertragen . Da der Rheinländer in seiner
Pereinsmannschaft schon des öfteren als Mittelläufer sein
weschlck und Können gezeigt hat , werden die talentierten
„ Reunnge "

Strasser und Kiehl sich auch bald in ungewohnter
Umgebung zurechtgefunden haben , zumal sie als Seiten -
lauser wirklich gut eingespielt sind . Etwas problematisch ist
der Sturm . Langenbein , der beim VfR . Mannheim den
Sturm führte , nimmt wieder seinen alten Posten ein und
ollte auch hier seinen Mann voll stehen . Büchner und Heim

lind zwei weniger bekannte Spieler , von denen man aber
£ etLb ? l W in ihrer Vereinself schon lange über den Durch¬
schnitt hinaus wuchsen . Ebenso wie der junge und recht

'
gut

veranlagte Benrather Pickartz haben sie jetzt Gelegenheit ,
ftch in einem größeren Treffen „ höhere " Ehren zu erwerben .

r -' ? ab £ b £5. Aufbaues wird wahrscheinlich Munkelt , der
gefährliche Halbsturmer der Chemnitzer Polizisten über¬
nehmen müssen , zumal Rasselnberg defensiv bleiben wird .

. Wie die deutsche Mannschaft in Reykjavik abschneiden
wird hangt natürlich in allererster Linie von dem Können
af?

s
c.a £nei5 ? b | für dessen Spielstärke uns überhaupt kein

Matzstab gegeben ist . Eine Unterschätzung des isländischen
Gegners ist natürlich fehl am Platze , aber trotzdem halten
wir es für durchaus möglich , daß alle drei Spiele klar ge¬wonnen werden . Und wenn nicht ? Dann sollen sie immer
eine Demonstration deutschen Fußballkönnens und Sport -
geistes gewesen sein !

internationale „ Ulilitary
"

.

Deutschland in Front .

Bei der Internationalen „ Military " in Düberitz der
letzten großen Vorbereitung der Reiter für die Olympischen
Spiele , wurde am Freitag der zweite und zugleich schwerste
Teilwettbewerb , der über insgesamt 36 Kilometer führende
Eeländeritt , ausgetragen . Wie schwer die Prüfung war ,
zeigt nur allzu deutlich der Ausfall von rund 30 % der Be¬
werber . Der Ostpreuße „ Rurmi " unter Hauptmann
Stubbendorff aus dem Vielseitigkeitsstall der Kavalle -
rieschule Hannover konnte in der Gesamtwertung auch
weiterhin die Führung behaupten und seinen Punktvorsprung
so weit ausdehnen , daß er kaum noch zu schlagen ist . Den
zweiten Platz nimmt der Däne Erandfean auf „ Grey Friar "
vor „ Granit " ( Rittmeister Lippert ) ein .

Tour de ffeance .

2ea » Aerts Etappensieger .

Gutes Abschneiden von Ickes ( Wiesbaden ) .
Die achte Etappe der 29 . Radrundfahrt durch Frankreich

sah in der Hauptsache die belgischen und italienischen Fahrer
in Front . Die Strecke von Grenoble nach Gap war zwar
nur 102 Kilometer lang , barg aber doch einige Schwierig¬
keiten in sich , die vielen Fahrern zum Verhängnis wurden ,
sodaß das Ziel des Tages in Abständen erreicht wurde .
Den Etappensieg holte sich diesmal der Belgier Jean
Aerts , während Thierbach wieder bester Deutscher
war und den 21 . Platz belegen konnte . Wenig später er¬
reichten auch die übrigen Deutschen ziemlich dicht hinterein¬
ander das Ziel . Aus der deutschen Nationalmannschaft ist
letzt auch der Hannoveraner Heide ausgeschieden , der das
Rennen aufgeben mutzte . Für Stöpel , der bereits in Evian
nicht wieder starten konnte , fährt der Frankfurter Roth in
der Mannschaft der „ Asse " . Der Ersatzmann für Heide ist
*m Augenblick noch nicht bekannt , dürfte aber wahrscheinlich
der W iesbadener Ickes sein , der bisher sehr gut
a b s ch n r t t . Weiter schieden noch die Franzosen Eranier
und Pomarede aus .

Im Eesamtklassement liegt jetzt Belgien wieder in
Front , auch Romain Maes konnte seine führende Position
behaupten .

Die Ergebnisse : 8 . Etappe : Grenoble — Gap
102 Kilometer : 1 . Jean Aerts ( Belgien ) 3 :24 :07 ; 2 . Ruozzi
( Frankreich ! ; 3 . Verwaecke ( Belgien ) 3 :25 : 15t 4 . Speicher
( Frankreich ) 3 :25 :43 ; 5 . Lowie ( Belgien ) 3 :25 :54 ; 6 . Cloarec
( Frankreich ) 3 :26 :18 . Die Deutschen : 21 . Thierbach 3 :29 :21 ;

3 : 34 :40 ; 33 . Weckerling35 . Roth 3 :35 :59 ; 48 . Kutschbach 3 :41 :09 ; 50 . Stach

3 "48
'
19

’ 51 Ä,jem5ft : 521 Händel , gleiche Zeit ; 59 . Ickes

- 0 Selklassemcnt : 1 . R . Maes ( Belgien )
Italien ) 52 : 18 : 11 ; 3 . Morelli

1 Tamusso 52 :19 :44 ; 5 . Speicher ( Frank¬
reich ! 52 . 19 :a4 Stunden .
„ Länderwertung : 1 . Belgien 156 :56 :43 Stunden ;
7 stallen 156 :57 :17 Std . ; 3 . Frankreich 157 :45 : 36 Std . ;4 . Deutschland ; 5 . Spanien .

Nur « och 64 Fahrer in der „ Tour " .

. .
Das Feld in der „ Tour de France

"
hat sich nach der

achten Etappe von Grenoble nach Gap weiter gelichtet . Nachdem Ausscheiden von Heide ( Deutschland ) , Bertoni
( Italien ) und den Franzosen Eranier , Pomarede und
Debenne , letzterer gehörte zur Nationalmannschaft , befinden
sich nur noch 64 Fahrer im Wettbewerb . Die beiden Deut -* *5? S ;! 1 e Lb a llmbenhauer belegen übrigens

dieser Etappe in 52 :43 :15 und 52 :42 :48 Stunden im
Eesamtklassement den 13 . bezw . 16 . Platz .

Schön/Krewer siegen in Paris .

Auf der Pariser Bufsalobahn gab es am Donnerstag¬
abend ein international besetztes Steher - Mannschaftsrennen
über zweimal 50 Kilometer , an dem sich auch die beiden
Deutschen Schön/Krewer beteiligten . Der Wies -
badener Schön war in ganz ausgezeichneter Form und
siegte im ersten Lauf in der guten Zeit von 41 :01,2 Minuten ,
während er im zweiten Lauf hinter dem Franzosen Raynaud
den zweiten Platz belegte . Krewer ( Köln ) dagegen hatte
im ersten Lauf Reifen - und Motorschaden und fiel stark
zurück . Mit einem sechsten und einem vierten Platz schnitr
er aber noch recht gut ab , sodaß beide im Gesamtklassement
den Sieg daoontragen konnten . Die Ergebnisse :

l . Lauf : 1. Schön 41 :01,2 » in . ; 2 . Erassin , 150 Mir . :
3 . Raynaud , 180 Mtr . ; 4 . Manera , 700 Mir . ; 5 . Euimbre -
trere , 800 Mtr . ; 6 . Krewer , 2350 Mtr . - 2 . Lauf : 1 . Ray¬
naud 42 : 17 Mn . ; 2 . Schön , 150 Mtr . , 3 . Manera 700 Mtr . ;
f ;,cÄreJ £ er 950 Mtr . ; 5 . Grant . 1550 Mtr . ; 6 . G . Wambst ,1650 afttr . — Gesamt : 1 . Schön/Krewer ( Deutschland !
13 P . i 2 . Raynauü/Wambst ( Frankreich ) 18 . P . ; 3 . Grant /
Manera ( England/Italien ) 20 P . ; 4 . Euimbretiere/Grassin
( Frankreich ) 22 P .

Sonntag , 14 . Juli 1935 .

Leibesübungen tun not , jeder Volksgenosse , jede
Volksgenossin besuche die Sportkurse der NSE . „ Kraft
durch Freude .

"

yius dem Wiesbadener
'

Kadfport = £ ager .

Vorprüfung für „ Rund um de « Neroberg " .
Am Sonntag , 14 . Juli , vormittags , bringt der Radsport¬

klub Wiesbaden seine K l u b m e i st e r s ch a f t auf der
früheren Autorennstrecke „ Rund um den Neroberg "

zum Aus¬
trag . Das Rennen wird in zwei Klassen gestartet , Klasse A ,
Fahrer des Radsportklubs Wiesbaden , welche an der Klub -
meisterschaft teilnehmen , Klasse B offen für Jugendfahrer
aller Radfahrvereine Erotz - Wiesbadens . Das Rennen be¬
ginnt pünktlich um 6 Uhr am Forsthaus Dambachtal . Die
Fahrer der

'
Klubmeisterschaft befahren die Strecke viermal ,

während die Jugend drei Runden absolviert . Das Rennen
verspricht äußerst interessant zu werden , zumal die besten
Fahrer des Radsportklubs an den Start gehen , u . a . Paluda ,
Traudes sen . , Gebr . Lehmler , Reifenberger und viele andere .
In der Jugendklasse gibt es ebenfalls ganz große Kämpfe ,
neben Schott , Meister , Bach werden sich in erster Linie
R . Schmidt vom RK . 1900 Vierstadt und Traudes jün . vom
Radsportklub einen heißen Kampf liefern ..

Prüfung für das Reichssportabzeiche « .
Am Samstagnachmittag um 5 .30 Uhr findet die dritte

diesjährige Abnahme für das Reichssportabzeichen und das
deutsche Radsportabzeichen statt . Start zur Prüfung be¬
findet sich wie seither an der Friedenstraße . Meldungen
können ebenfalls dort am Samstagnachmittag abgegeben
werden . Für Teilnehmer , welche um 5 .30 Uhr nicht starten
können , findet eine weitere Prüfung an einem späteren
Termine statt .

Um Rollands Tennistitel
Bei den internationalen Tennismeisterschaften von

Holland in Nordwijk konnten am Freitag die Spiele in fast
allen Konkurrenzen bis zur Vorschlußrunde gefördert wer¬
den . Im Frauen - Einzel ist die Wiesbadenerin Marie -
luise Horn bereits seit Donnerstag unter den „ letzten
Vier "

. Frl . Sander dagegen schied im Viertelfinale gegen
die Französin Mathieu nach schwachem Spiel aus . Auch im
Damen - Doppel erreichte Frl . Horn zusammen mit der
Hannoveranerin Edith Sander die Runde der „ letzten
Vier ." Im Gemischten Doppel sind Sander/Noürney , Horn /
Metaxa und Draüe/Dr . Buß bereits ausgeschieden . Die
Ergebnisse :

Männer - Einzel ( Viertelfinale ) : de Stesani —
Leembruggen 6 :0 , 6 :3 , 6 :2 ; Hopman — Kukuljevic 6 : 1 , 6 :3 ,
6 :2 ; Bawarowski — Bally 6 :2 , 6 :0 , 6 :2 ; Quist — Eabrovits
6 :2 , 6 :2 , 6 :1 .

Frauen - Einzel : ( Viertelfinale ) : Hopman — Bar¬
bier 6 :1 , 6 : 1 ; Mathieu — Sander 6 :0 , 6 :1 ; Adamoff —
van Lindonck 6 :3 , 6 :3 .

Frauen - Doppel : ( Viertelfinale ) : Horn/Sander —
de Bruyn/Dralle 6 :2 , 6 :3 ; Adainoff/Barbier — Rosen /
Keßler 6 :2 , 4 :6 , 6 :2 ; Hopman/Mc . Ostrich — Jsaack/Sols
6 :0 , 6 :1 .

Männer - Doppel ( Viertelfinale ) : Hopman/Quist
gegen Erandguillot/Bally 6 :4 , 6 :2 ; Eabrovits/Kukuljevic
gegen Troncin/Jamain 6 :8 , 8 :6 , 6 :2 , 0 :6 , 7 :5 .

Gemischtes Doppel ( 2 . Runde ) : Horn/Metaxa —
Poulirt/Troncin 6 :3 , 6 :1 ; Mathieu/Kukuljevic — Dralle /
Dr . Butz 6 :2 , 6 :0 ; Sander/Nourney — Adamoff/Destremeau
6 :2 , 10 :8 ; ( Viertelfinale ) : Rollin - Couquerque/Hopman —
Horn/Metaxa 6 :3 , 7 :9 , 6 : 1 ; Mathieu/Kukuljevic — Gallay /
Bally 6 :3 , 6 :2 ; Belzer/Knottenbelt — Barbier/Grandguillot
10 :8 , 1 :6 , 6 :4 ; Hopman/Quist — Sander/Nourney 6 :0 , 6 :3 .

ftedjten .

Wiesbadener Fechter siegreich .
Der Wiesbadener Fechtklub mit seiner Mannschaft :

Adam,,Cron , Klöckner , Stadtseld siegte in dem Ausschei¬
dungskampf für die Deutschen Meisterschaften im Mann¬
schaftsflorett über Turnverein 1860 Frankfurt mit 9 :7 Sie¬
gen . Die Mannschaft des Turnvereins 1860 Frankfurt mit
der Besetzung : Dreyer , Frick , Jakob , Martin machte es den
Wiesbadenern Fechtern nicht leicht zu gewinnen ; unsere ein¬
heimischen Fechter können daher stolz auf diesen Erfolg sein .

Am kommenden Dienstag erwartet der WiesbÄener
Fechtklub auf seinem Fechtboden , Lyzeum I , am Adolf - Hitler -
Platz , die Mannschaft des Offenbacher Turnvereins . Die
Wiesbadener Fechtsport - Interessenten haben somit Gelegen¬
heit , einen auf sportlich hoher Stufe stehenden Kampf zu
sehen .

$ tundfät $lidjes gum Sdjwingenflug .

Kann der Mensch einst wie ein Vogel fliegen ?

Von Professor Dr . Werner Schmeidler ( Breslau ) .
( Flugtechnisches Institut der Technischen Hochschule ) .

Seit Jahrtausenden träumt der Mensch , davon ,
sich mit Mgeln wie ein Vogel in die Lust zu er -
heben . Wenn heute auch unser Flugwesen anders ,
mit starren Flügeln und Propeller , arbeitet , lohnt
es sich doch , auch den Schwingenflug weiter zu er¬
forschen . Professor Schmeidler hat in dieser Rich¬
tung einen Aufsehen erregenden Fortschritt erzielt .

( Die Schriftleitung ) .
In den nachstehenden Zeilen will ich versuchen , ein Bild

der durch das Wort „ Schwingenflug
"

bezeichneten Aufgabe
zu geben . Ich tue das um so lieber , als anläßlich eines von
mir in der Wissenschaftlichen Gesellschaft für Luftfahrt ge¬
haltenen Vortrages Berichte erschienen sind , welche die Mei¬
nung aufkommen lassen könnten , als sei diese Aufgabe heute
schon gelöst . Das ist nicht der Fall .

Ein gewisser Fortschritt gegen früher konnte allerdings
erzielt werden , aber dieser ist vor allem theoretischer Natur
und erst in zweiter Linie von prattischer Bedeutung . Es ist
nämlich gelungen — und ich habe in dem erwähnten Vor¬
trage versucht , dies im einzelnen auseinanderzusetzen — ,
über die beim Schwingenflug auftretenden Kräfte und Be¬
wegungen gewisse mathematische Gesetzmäßig¬
keiten zu entwickeln , die für den Konstrukteur von Be¬
deutung sein können . Dem Fachmann ist es geläufig , aber
auch dem Laien wird es einleuchten , daß es fchon für den
gewöhnlichen Flugzeugtyp von entscheidender Bedeutung sein
muß , die Kräfte recht genau zu erforschen , die von der Lust
aus auf eine in ihr fortbewegte Tragfläche ausgeübt wer -
den . In der Tat hängen von diesen Kräften die Flugeigen¬
schaften des betrachteten Flugzeugs entscheidend ab .

Während nun diese Untersuchung der Luftkräfte für den
gewöhnlichen starren Jlugzeugtyp durch jahrelange theo¬
retische und experimentelle Forschungen weitgehend gefördert
ist , steckt die Untersuchung schwingender Flügel noch
rn Sen Anfängen . Hiermit hängt aufs engste die Unsicherheit
zusammen , die sich in der Beurteilung der Aussichten für die
Übertragung des Vogelfluges auf die für Menschen
erforderliche Größenordnung immer wieder gezeigt hat .
Exakte Aussagen darüber , ob das „ Menschenkraftflugzeug

"
tn der Form eines Schwingenflugzeugs möglich ist oder nicht ,
sind nur auf Grund entsprechender Kenntnisse über die Luft¬
kräfte an schwingenden Flügeln möglich .

Meine im Dersuchsflugzeugbau der Technischen Hoch¬
schule Breslau darüber angeftellten Untersuchungen haben
mich zu der Überzeugung geführt , daß man bisher die Aus¬
sichten des Schwingenflugzeuges zu pessimistisch beur¬
teilt hat . Ich will versuchen , das zu erläutern :

Durch die schwingende Bewegung eines Vogelflügels
entstehen ein Vortrieb und ein Auftrieb . Soll ein Horizontal¬
flug Zustandekommen , so muß der Auftrieb so groß sein , daß
er das Gewicht des Vogels gerade trägt , und der Vortrieb
muß genügen , um den bei der vorhandenen Geschwindigkeit
entstehenden Luftwiderstand zu überwinden . Je größer der
Vortrieb ist , um so größer wird die Fluggeschwindigkeit
werden , und um so größer wird hierdurch wiederum der
Auftrieb .

Die entscheidende Aufgabe bei der technischen Nach¬
ahmung des Schwingensluges wird also darin bestehen , den
Vortrieb so groß wie möglich zu machen .

Es ist mir nun gelungen , den maximalen Vortrieb , der
bei einer bestimmten Spannweite , bei einer bestimmten
Größe des Ausschlages und bei einer vorgegebenen Schwin -
gungszahl theoretisch möglich ist , näherungsweise , aber, * roie
' ch hoffe , genau genug zu berechnen . Zugleich hat sich dabei
auch , eine Vorschrift darüber ergaben , wie ein Flügel be¬
schaffen sein und wie er bewegt werden muß , wenn dieser
günstigste Vortrieb herauskommen soll . Ist dies auch einst¬

weilen noch Theorie , so enthält
'
es doch Fingerzeige für den

Konstrukteur ; es weist den Weg , den man gehen sollte , um
zum Ziel zu kommen .

Vor allem aber ergibt sich folgendes : Menn es gelingt ,
diesen theoretischen Vortrieb zu erreichen ^ so kann man « ach -
weisen , daß das Verhältnis der pro Sekunde geleisteten
Nutzarbeit zu der pro Sekunde hineingesteckten Energie
wesentlich günstiger ist , als man dies bisher vermutet hatte .
Dieser Punkt ist entscheidend ; ist doch der Wirkungs¬
grad einer Maschine diejenige Größe , die angibt , welcher
Stand der Vollkommenheit erreicht ist .

wollte es sich bewahrheiten , daß ein Wirkungsgrad von
über 90 Prozent erreichbar ist , so würde damit auch das
Problem des Menschenkraftflugzeugs in ein
neues ^ Stadium treten . Da nämlich nachgewiesen ist , daß
von Sportleuten z. B . beim Rudern für kurze Zeit eine
Leistung von 2,5 PS zuftandegebracht worden ist , da anderer¬
seits die zum Fliegen erforderliche Leistung weniger als
2 PS beträgt , so bestehl bei einem Wirkungsgrad von über
90 Prozent durchaus die Möglichkeit des Menschenfluges mit
eigener Kraft , besonders natürlich dann , wenn man zwischen¬
durch zur Erholung die unterstützenden Wirkungen von Auf¬
winden mit heranziehen kann , wie der Seqelftug uns das
gelehrt hat .

Man wird die Frage stellen , welches nun diese Vor¬
schrift über die Beschaffenheit und die Bewegung eines
solchen optimalen Flügels ist . Sie drückt sich in einer mathe¬
matischen Gleichung aus , welche die Flügeltiefe ( d . h . die
Ausdehnung des Flügels in Flugrichtung an einer beliebigen
Stelle ) mit dem ^ lnstellwinkel des betreffenden Tragflügel¬
elements gegen die anftrömende Luft verknüpft . Genaueres
darüber kann man in meinem in der „ Luftfahrtforschung

"

erscheinenden Vortrage nachlesen . Der leitende Gedanke ist
dabei . Form und Bewegung der Flügel so zu gestalten , daß
möglichst wenig Wirbeumg in der den Flügel umgebenden
Luft entsteht . Diese Luftwirbel sind nämlich Energieoer «
zchrer und erzeugen Widerstand .
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Konstituierung des Kulturamtes der HI .

in der Potsdamer Garnisonskirche .

Berlin , 12 . Juli . Das neugeschaffene Äulturamt der
Reichs ! ugeirdführung hat feine erste Reichstagung abge -

halten , auf der wichtige Mitteilungen über den Arbeitsplan
des Kultnramtes gemacht wurden . Die feierliche Berufung
des Kulturamtes und feines Mitarbeiterftabes soll am
2 . Oktober im Rahmen eines Festaktes in der Potsdamer
Earnisonskirche stattfinden . Don Bedeutung ist ferner die
Tatsache , daß in Berlin ein Kulturhaus ge¬
schaffen werden soll , das sowohl Dienststelle des neuen
Kulturamtes ist , wie auch junge Künstler aus dem Reich
in Berlin aufnehmen soll . Das Kulturamt wird als erstes
die Herausgabe eines umfangreichen Werkes vornehmen , das
den Jahresrhythmus der nationalsozia¬
listischen Feiern enthalten wind . Auch ein gemein¬
sames Liederbuch für HI . und BdM . soll ge¬
schaffen werden , das neues nationalsozialistisches Liedgut ,
eingeteilt nach dem Jahvesrhythmus , nach dem Tageslauf im

Dienst , und das auch Lieder für Feiern in engster Gemein¬
schaft enthält . Um die Zusammenarbeit der einzelnen Träger
der jungen Kulturarbeit zu festigen , werden monatlich Z u -

sammeykiinste auf deutschen Burgen stattfin¬
den . Schließlich wird int Rahmen des Kulturamtes ein
Ehrengericht gebildet , das sich aus jungen Künstlern zuifarn -

mensetzt und die jungen Künstler zum Schaffen für die Ge¬
meinschaft verpflichten soll . Das Kulturamt wird auf dem
Nürnberger Reichsparteitag mit seiner Tätigkeit zum ersten¬
mal in Erscheinung treten .

Enthüllung einer Gedenktafel für
Generalmajor Hoehring .

An der Kuppe des Schueeberges im Fichtelgebirge .

Bayreuth , 12 . Juli . Eine eindrucksvolle Gedächtnisfeier
fand am Freitag unter der Kuppe des Schneeberges im
Fichtelgebirge statt . An der gleichen Stelle , wo am 30 . April
o . I . ein Flugzeug mit sieben Insassen , darunter der
Artillerieführer 3 Oppeln , Generalmajor Hoehring , im Nebel
zerschellte und wobei sämtliche Passagiere und die Besatzung
getötet wurden , wurde eine Gedenktafel enthüllt , die
die Namen der sieben tödlich Verunglückten
trägt . Die Tafel , aus Fichtelgebirgsmarmor gearbeitet ,
ruht auf einem riesigen Findling , umrahmt von Fels und
Baum . Sie ist eine Stiftung der Offiziere des Stabes des
Wehrkreises Stuttgart , dessen Chef des Stabes , General¬
major Hoehring lange Jahre war . Die Gedächtnisstätte ist
umrahmt von Baumstümpfen und Felstrümmern . Der Ver¬
treter des Bayreuther Regiments nahm die Gedächtnisstätte
in treue Obhut . Es erfolgten Kranzniederlegungen im Auf¬
trage des Reichskriegsministers von Blomberg , des Chefs der
Heeresleitung Freiherrn vonFritsch , des Reichsluftfahrt¬
ministeriums , des Wehrkreises 7 ufw . An der Feier , die von
Generalleutnant Geyer , dem Befehlshaber im Wehrkreis
6 , eröffnet wurde , nahmen mit Angehörigen der Toten zahl¬
reiche Offiziere und Kameraden teil .

18 Opfer der Hitzewelle in Amerika .

New York , 13 . Juli . Die Zahl der Todesfälle
durch die Hitzewelle in New York und den Nachbarorten

von New Jersey ist in den letzten Tagen auf 18 ge¬

stiegen .

Sägewerk niedergedrannt . Im Maschinenhaus des

Sägewerks Georg Welfch in Lichtenfels brach , wie aus

Nürnberg gemeldet wird , aus noch unbekannter Ur¬

sache Feuer aus , das in den reichen Holzvorräten gute
Nahrung fand und sich rasch ausbreitete . In kurzer
Zeit stand eine große Fläche in hellen Flammen . Die

Holzvorräte waren infolge der Hitze der vergangenen
Wochen stark ausgetrocknet , sodaß sie wie Zunder
brannten . Da das Flammenmeer , das eine ungeheure
Hitze ausstrahlte , auch den benachbarten Stadtteil be¬

drohte , mußten die Motorspritzen von Coburg , Bam¬

berg , Kronach und Neundorf zur Hilfe herbeigerufen
werden . Nach vierstündiger Arbeit war die Gefahr be¬

seitigt . Die Gebäude des Sägewerrs sowie vier große
Bretterstapel sind völlig vernichtet . Alle Maschinen
wurden zerstört . An den Löscharbeiten beteiligten sich

auch in aufopferungsvoller Weise SA .- Männer des

Lagers Redwitz .

Eroßfeuer . In der Rohpapp en fabrik von
Sittig und Joch in Neustadt am Rübenberge bei
Hannover kam am Freitag ein Brand zum Ausbruch ,
der mit großer Schnelligkeit um sich griff und sich in

kurzer Zeit über das ganze Gebäude ausdehnte . Die

Flammen fanden in den großen Materialbeständen
reiche Nahrung . Die Feuerwehr mußte ihr Haupt¬
augenmerk darauf richten , die Nachbargebäude zu
schützen . Das umfangreiche Fabrikanweisen brannte bis

auf die Grundmauern nieder . Das Dach stürzte
brennend in das Maschinenhaus der Fabrik , das eben¬

falls vernichtet wurde . Der Schaden wird auf 300000

Reichsmark geschätzt .

Ein lügnerischer Polizeiagent . Ganz Warschau wurde
am Freitag in große Aufregung versetzt . Ein Polizeiagent
wollte nämlich einen seit langer Zeit gesuchten geisteskranken
Massenmörder in der Umgebung Warschaus aufgespürt
haben und von ihm sogar im Kämpf verwundet worden
sein . Dem Mörder soll es nach Angabe des Polizeiagenten
dann gelungen sein , erneut zu fliehen . Der Polizei -

ngent hat jetzt , als sich feine Angaben als unwahrschein¬
lich herausstellten , zugegeben , daß er die Entdeckung des
Mörders in dem Kampf bei der Verhaftung nut erfunden
habe . Die Schußwunde in die Hand hatte der „ tüchtige

"

Beamte sich selber beigebracht . Den ganzen Roman hatte
er ausgeklügelt , um bei feinen Vorgesetzten besondere
Anerkennung zu finden . Dem gemeingefährlichen
Mörder ist man tatsächlich noch immer nicht auf die Spur
gekommen .

Explosion auf einem französischen U - Boot . An Bord
des französischen U -Bootes „ Espoir

"
, das auf der

Höhe von Toulon sine Lbungssahrt unternahm , ereig¬
nete sich in einem Akkumulatorenraum eine Explosion .
Ein Offizier und sechs Matrosen trugen zum Teil

Südwestdeutscher Marktbeobachter .

Euter Ausfall der Frühkartoffelernte .

Das (Ergebnis der Frühkartoffelernte ist recht günstig ,
so daß die Zufuhren zu den Bezirksabgabestellen tut Rhein -

Main - Gebiet täglich ansteigen . Mitten in der Ernte steht

zur Zeit das Gebiet Wiesbaden , während die Wetter¬
au und Rheinhessen vorerst nur kleinere Mengen heraus -

bringen . Die Nachfrage war bisher sehr lebhaft ; nicht nur
aus dem engeren Verbrauchergebiet , sondern auch von fern¬
her , so daß sich ein reger Versand nach Süddeutschland wie

nach Mitteldeutschland entwickeln konnte . Die Preise richten
sich nach den Bestimmungen der Hauptvereinigung . Das An¬

gebot von italienischen Frühkartoffeln ist unbedeutend .

Abwartende Haltung am Getreidemartt .

Am Getreidemarkt sind die Blicke jetzt auf die neue Ernte
und die diesbezüglichen Bestimmungen gerichtet . Infolge¬
dessen beschränkt sich die Umsatztätigkeit nur auf die Deckung
des laufenden Bedarfes , da man mit möglichst geringen Be¬

ständen in das neue Erntejahr hineingehen will . Das An¬

gebot von feiten der Landwirtschaft ist ganz zum Stillstand
gekommen , während aus zweiter Hand vereinzelt noch kleine

Mengen herausgebracht werden , die bei besonderer Quali¬
tät auch von den Mühlen genommen werden . Dagegen ver¬
halten sich diese dem norddeutschen Angebot gegenüber , das

besonders am Oberrhein noch ziemlich reichlich vorliegt , sehr
abwartend . In Eosinweizen findet man noch ein be¬

trächtliches Angebot , für das jedoch trotz der Unterpreise ,
kein sichtliches Interesse besteht .

Auch in Roggen ist kaum Angebot vorhanden . Die
Landmühlen haben sich zwar gut eingedeckt , nehmen jedoch
noch immer neuen Zukauf vor , da sie von der Reichsstelle
nur Roggen alter Ernte erhalten können . Im hessischen Ried¬

gebiet hat die Ernte bereits begonnen . An zweihändigem
Angebot ist Roggen aus Bayern angeboten , der aber nut

schwer nach dem Oberrhein rentiert . Die noch herauskom¬
menden Mengen aus unserem Gebiet werden auch in der

nächsten Zeit glatt Unterkommen finden , wenn auch in etwa
14 Tagen bereits mit neuer Ernte gerechnet werden darf .

In der zweiten Juliwoche sind die ersten Muster von

Wintergerste an den Markt gekommen , wobei sich ober
kein Geschäft entwickeln konnte , da die Bestimmungen und
neuen Preise noch nicht bekannt waren . Infolgedessen ist
auch hier , wie bei Brotgetreide , die Haltung noch abwartend .
In Brau - und Jndu st lieg erste kam so gut wie kein
Umsatz zustande , da man auch hier erst die Bestimmungen in
der kommenden Woche abroarten will .

Hafer ist ersthändig unverändert knapp und auch aus
zweiter Hand reichen die Bestände zur Versorgung des Kon¬
sums nicht aus . Immerhin ist die Stimmung in Hinsicht auf

schwere Brandwunden bavon . Die Devletzten wurden
sofort nach Toulon ins Krankenhaus gebracht .

Schweres Lafttkraftwagenunglück in Norditalien . Ein
mit Schotter beladener Lastkraftwagen stürzte in der

Nähe von Pistoia etwa 200 Meter tief in einen
Abgrund . Auf dem Auto befanden sich etwa 20 Arbeiter ,
die von ihren Arbeitsplätzen heimkehrten . Einigen ge¬
lang es , sich rm Augenblick des Unglücks durch Abspringen
in Sicherheit zu bxingen , die übrigen stürzten mit in die

Tiefe . Drei Arbeiter verunglückten dabei tödlich .
13 Arbeiter wurden verletzt . Bei einem von ihnen wird
an dem Aufkommen gezweifelt . Das Unglück geschah in
dem Augenblick , in dem der Lastkraftwagen ein anderes

Fahrzeug überholen wollte , und zwar offenbar dadurch ,
daß sich der Anhängewagen von dem Lastauto losriß .

Mißglückter Stratosphärenflug . In R a p i d c i t y
( Süddakota ) wollten am Freitagmorgen zwei Armee¬

offiziere mit dem größten Freiballon der Welt

zu einem Stratosphärenflug starten . Aus unbekannten

Gründen platzte jedoch kurz vor Beginn des Fluges der

Ballon , wobei große Mengen des wertvollen Helium -

gases verloren gingen .

Hochwassergefahr im Brahmaputra - Tal . Die Be¬

hörden in Sadiya haben den Bezirksbeamten des

Brahmaputra - Tales mitgeteilt , daß sich im Trans -

Himalaja ein Gletscher in einer Ausdehnung von

90 Kilometer Länge und sechs Kilometer

Breite auf das Brahmaputrabett zubewege . Man

befürchtet , daß das Abschmelzen des Gletschers große
Überschwemmungen herbeiführen wird , die die Über¬

schwemmungen des Jahres 1931 an Ausdehnung noch

übertreffen . .

den recht guten Stand des diesjährigen Hafers und einer

baldigen Ernte zuversichtlicher geworden .
Arn Futtermittelmarkt bleibt die Stimmung

ruhig . Kleie und Futtermehle sind noch ausreichend zu
haben . Auch Biertreber und sonstige stärkehaltige Futter¬
mittel sind genügend angeboten . Dagegen fehlt es sehr an

Ölkuchen und eiweißhaltigen Kraftfuttermitteln , in denen

man dringend neue Zuteilungen erwartet . Stroh liegt
ruhig und auch in neuem Heu hat sich noch kein Geschäft ent¬
wickeln können .
Der Obst - und Eemüsemarkt .

In der zweiten Juliwoche ist die Erdbeerernte im Main -

Taunusgebiet abgeschlossen worden . Inzwischen sind Jo¬

hannisbeeren und Himbeeren in großen Mengen an den

Markt gekommen und gehen bei lebhaften Nachfragen zu allge¬
mein befriedigenden Preisen ab . Stachelbeeren sind nicht
sehr stark angeboten , da die Büsche infolge der Fröste ge¬
litten haben . Kirschen sind ebenfalls nicht übermäßig zum
Verkauf gestellt . Auch in Sauerkirsche ' ' sind größere An¬

fuhren nicht zu erwarten . An Auslandsfrüchten sind spanische
Aprikosen und italienische Pfirsiche genügend am Markt .

Das Angebot in Frühsommergemüse hat seinen Höhe¬

punkt erreicht , nachdem jetzt schon in beträchtlichen Mengen
Weißkohl und Rotkohl , aber auch inländische Tomaten ver¬
treten sind . Besonderer Nachfrage begegneten Gurken , Ka¬
rotten und Wirsing , während Erbsen und Weißkraut weniger
Interesse fanden . Erbsen hatten unveränderte Preise , eben¬

so wie Gurken .

Mainzer Eetreidegroßmarkt .

Mainz , 12 . Juli . Es notierten in RM . pro 50 Kilogramm
( Großhandelspreise loko Mainz ) : Weizen ( W 16 ) 21 .80 ,
Roggen ( R 15 ) 17 .80 , Hafer ( H 14 ) 17 .50 , Futtergerste ( E 11 )
17 .20,6 plus Zuschläge , Weizenkleie ( SB 16 ) 11 .13 , Roggen¬
kleie ( R 15 ) 10 .44 (Mühlensestpreise ) , Sojaschrot 13 , Fabrik¬
preis ab südd . Fabrikstation . Tendenz : Brotgetreide und

Gerste in Erwartung der neuen Preisrichtlinien geschäftslos .
Für Futtermittel besteht weiter gute Nachfrage bei knappem
Angebot .

Frankfurter Eier - und Buttergroßmarkt .

Frankfurt a . M ., 12 . Juli . Auch nach der Preiserhöhung
nahm das Geschäft einen zufriedenstellenden Verlaus . Das
Angebot in deutschen Eiern hat stark nachgelassen und wird
glatt ausgenommen . Auch im Kleinhandel war die Absatz¬
lage gut . Die Preise blieben unverändert , die Tendenz des
Marktes ist durchaus fest .

Das Buttergeschäft nahm trotz der warmen Witterung
einen lebhaften Verlauf und die geringen Anlieferungen
wurden gut verkauft . Insbesondere süddeutsche und hessische
Butter wurde merklich geringer angeliefert , während die

Offerten aus Norddeutschland reichlicher waren . Auch aus
Holland haben sich die Zufuhren verknappt .

!l Dieee V ° raüge solltelhTw
"
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Unabhintf8e , dadurch ab « , .

Wlslrom ^ i "
nf ^ ^ f,nd . n Motor mit Iund außer « , p „ rMm .
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Machen Sie eine unv k - Jü

Beim Autokauf

. . . nurnicht bescheiden sein /
Für Ihr gutes Geld können Sie viel verlangen . Wiewiel ? — das -zeigt

Ihnen der Opel > 6 « . Dieser Wagen kann als Maßstab gelten , denn '

obgleich er weniger kostet als mancher 4 Zylinder, , bietet er Vorteile

und Vorzüge , die unübertroffen sind .

Für RM 3250 . - einen Sechszylinder dieser Qualität , Leistung und Wirtschaftlichkeit , einen

Sechszylinder mit solchen Fahreigenschaften und Bequemlichkeiten ! Nein - Sie brauchen

sich wirklich nicht mit weniger zufrieden zu geben .

OPE L > 6 <

VON RM 3250 . - AN

Opel » Typ Olympia « RM 2500 . — • Opel 1,3 L11 . von RM 2 8 5O . — an • Preise ab Werk Rüssels h
°

e i m am Main

Opel - Großhändler : Autohaus Wiesbaden
G . m / b . HL

1166



Wiesbadener Tagblatt Sonntag . 14 . Juli 1935 .

Eine andere

WOHNUNG

Dann fragen Sie uns !

Verlag . Kb

2 Zimmer

1 Zimmer

Kleine

Stellen «

Angebote

Fleißige Vertreter
Verkaufsnaturen , von Wirt -

Niederwald -
I ktrake 5

nahe Bahnh . ,
nahe Ring .

Südleite , ist
im Hochpart .
b . Fr . Hoesch
eine sehr sch.
abgeschlossene

2- Zimmer -
Teilwobn .

m . Bad zu v .
Miete 45 -50 .

Röstkaffee,Ia Qualitäten
erhalten reelle Verteiler bei

höchstem Verdienst
in Komm . Werbeunterstützung

Großrösterei „ Kadelbach “
Bremen , gegr .1863 Postf . 475

WIESBADEN , Nikolasstr . 5

MÖBELTRANSPORT

SPEDITION

MÖBELAUFBEWAHRUNG
2582

Zahnarzt oder
Arzt . Angeb . u .
L . 823 an T .- V .

Sonnige
2X2 =3immer «

Wohnungen
1 . St , Sieten «
ring , zum 1. 10 .
zu nenn . Näh .
bei Moeslein .
Kaiser - Friedr .-

Ring 68 .

mit einger . Bad
u . Balkon z .

£ . Ädtetwnayer
G . m . b . H .

Friedrichstr .
Sch . 4 - Z .-Wohn .
8unt 1 . 10 . zu vm .
Näb . b . Doerner
Wilhelmstr . 1 , 1

Seite 12 . Nr . 189 .

EMlWM ' M .
f . Privatbesuch erstkl . Marken¬
artikel . ges . gesch . und begut -
achiei . gegen hoben Verdienst
los . ges . Angeb . an Teiwes ,
W .- Barmen . Heubruch 25 .

i . Servieren be¬
wandert , s. Aus¬
hilfe . Ängeb . u .
B , 829 an T .-V .

Kaffee - Handels - Haus sucht

Vertreter
und Verteiler .

Fritz Linse , Bremen 8 .

Verlangt : Verhandlungs¬
technik . systematische Arbeit ,
sicheres Auftreten .
Geboten : Einarbeit . Sofort «
verdienst . Aufstiegsvofitimr .
Kundenkreis : Handel , In¬
dustrie . Fachwelt . Behörden .
Bewerbungen erb . unt . Z . 430
an Tagbl .- Vl . F507

In freier Lage , Höhenluft ,
nächst Kurpark , in Villa mit
Garten , herrliche , große sonn .

3 - W .
- WO .

Fremdenz . . Mans . , gr . Keller .
Bad . überd Terrasse . Earten -

benutzung . Zentralbeizung , sof .
oder später zu vermieten .
Bingertstrabe 33 ( Parkstrabe ) .
Autobus 2 . Haltest . Mozartstr .

Beste WM
uni) fttmidlungsniöglidjlnt
bietet sich bei einer weltbekannten
Lebensversicherungs - Gesellschaft
für werbe - und organisations -
tücht . Außenbeamten . Direktions¬
oerbindung , Gehalt . Spesen . Pro -
viision . Unterstützung . Ältersvor -
sorge auf Wunsch . Nichtfachleute
werden angelernt . Auch General¬
agenten kommen in Frage .
Ausführliche Bewerbungen mit
Lichtbild unter 3 . 429 an den
Tagbl .- Verlag erbeten . F550

Großunternehmen
der techn . Branche sucht für die
Leitung und den Ausbau einer
bestehenden Filiale ( alter Ver¬
käuferstamm vorhanden ) K191

einen Herrn
in mittleren Jahren , möal . mit
Auto . geg . Fixum . Vrov . u . Spesen .
Nur Herren , welche selbst grobe
Verkaufserfolge an Private nach¬
weisen können , wollen sich be¬
werben unt . A . 887 an Tagbl .- Vl .

Schöne
neu hergerichtete

2- oto 3-

B . - WO .
in Villa , vor

W .-Erbenheim ,
Haltestelle , sonn ,

grobe Räume .
Küche , Keller ,

Waschküche ,
Mansarde ,

Gartenanteil m .
Obstbäumen ,

z. 1. 10 . 1935 an
seriöse Familie
zu vm . Festmiete
55 oder 68 Mk .

öuckemann .
Wiesbadener

Straße 45 .
— — — — —

sichtig . 10 — 12 u .
_ ____ zu oerm . 13 — 5 Eltviller
Festm . 70 RM . I Straße 21 . 2 .

Fleiß , sauberes

Mädchen
für Haushalt u .
Geschäft sof . ges .

Molkerei
Dr . Koefter ,

Bleichftrabe 42 .
Ehrliches fleiß .

Mädchen ,
a . l . vom Lande ,
zum 1. 8 . 35 ge¬
sucht Lorelei -
rina 7 , Part , l .
Suche z. 15 . Juli
braves ehrliches

Mädchen
am liebsten vom
2b .. weg . Heirat
mein . Mädchens .
Frau E . Förster ,

W .-Biebrich ,
Weihergaffe 24 .
Sauberes ruh .

Mädchen
z. 1 . 8 . zur Hilfe
in Küche und

Haus gesucht .
Pension Violetta
Franks . Str . 10 .

! Taunnsstratze 64
U Gartenhaus
■ direkt am Nerotal . schöne 3 - u .
■ 4 - Zim .- Wohn . zu verm . durch
■ 5 . Chr . Glücklich .
■ Kais .- Friedr .- Platz 3 . T . 26656 .

Dir weisen Stellung »*
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhittre -Snzeigen keine
(Drtgtna l-Zeügniffe
beizufügen . (ginge *
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw . müssen
«ufderRückseite Harnt
und Anschrift des Ve *
werbe» tragen .

Ver Verlag .

Die Gartenlaube
mit und ohne Versicherung .

Die Woche
Der Silberspiegel

Kolonnen und Einzelwerber
werden zu günstigen Bedingungen
( Provision . Tagesspesen ) ein¬
gestellt . wenn nachweisbar bis
zuletzt mit Erfolg in der Zeit¬
schriftenwerbung tätig . Ober¬
reifender erhält Sondervergütung .
Ausführliche Angebote nur von
Herren , die auf Grund bisheriger
Werbetätigkeit fähig sind , für
gute Zeitschriften zu arbeiten .
Verlag . Scherl , Zeftschriften -
Werbedrenft . Berlin SW 68 .

In g . r . Hause
schöne ger .

2 -3im .-Wohn .
m . Badezim .. gr .
Ver .. z. 1 . 10 . zu
v . N . Dotzheimer
Straße 60 , Erdg .

Wm
IM - W
m . Balkon . Bad
u . Mansarde -z.
1 . 10 . zu verm ..
1 . Et . . Bismarck¬
ring 10 . Näh . b .
Hausherr Busch ,
Wellritzstr . 29 .
Neu beraerickt .

4 - 3im .-Wohn .
mit Bad . zwei
Balk . u . Zubeh .,
Bülowstraße 13 ,
zu vm . Zu erfr .
daselbst 3 Iks .
Schöne 4 -Zim . -
Wobn . , 2 . Stock ,
zu vm . Schäfer ,
Nerostraße 31 .

Sonnenberger Str . 20 , 4 . Stock , mit

Personenaufzug , moderne 2 - Zimmer -

Wohnung , mit fließ . Wasser , Zentr . -

Heizung , elektr . Kühlschrank usw .
Nerotal ( Südlage ) , durch Umbau 2 - und

3 -Zim .-Wohnungen , mit Küche , Bad ,
Zentralheizung usw . , zum 1 . Oktober

Rheingauer Str . 9 , 2 . Stock , 3 Zimmer ,
Küche , Bad , 1 Mansarde , Balkone
u . Zubehör , zum 1 . Okt . evtl , früher

Nikolasstr . : 0 , 1 . Stock , 5 Zimmer ,
Küche , Bad , gr . Balkon u . Zubehör ,
auch für Büro geeignet , zum 1 . 1 . 1936

Weberqasse 8 , 2 . Stock , 6 Zim . , Küche ,
Bad u . Zubehör , auch für Geschäfts¬
zwecke geeignet , sofort .

Näheres durch

taoien - tolirs - fissellscliaft
m . d . II . V>iilieimstraße 9 , TeL 26550 .

Midlilhe Personell

Roafmcn. Perfol

Kauf « , gebild .

ehrl . Kraulern
zur Buchhaltung
u . Führung eines
Warenlagers ae -
sucht . Eilangeb .
u . K . 826 T .-V .

Sonneriberger Straße 78
I . Stock , schöne 3 -Zimmer -Wohnung mit
Ofenheizung , zum 1 . Oktober zu vermieten

durch

Immobilien- Verkehrs - r
Wilhehnstraße 9 Telephon 26559 .

Anzeigen
können in drin¬
genden Fällen
auch telepho¬
nisch aufge¬
geben werden .
Rufen Sie

l > 59631
an . |

Wiesbadener I
Tagblatt
Anzdgen -Abtehing 1

fleiß . solid . , ehrt ,
u . m . gut . Zeug -
niss . z . Llt . Ehev .
in Ville -nhaush .
ges Ang . um .
F . 819 a T .- Vl ,

Such «
als zahnärztliche

Helferin
Dauerstellung o .

Vertretung .
Et . Zeugn . vorh .
Fremd . Sprach .

Engi . . Franz .
Ang . u . ll . 825
an Tagbl .- Verl .

| hlws - ersonLl |
Geb . jg . Mäüch ..
Lyz .- Fr .- Sch . . h .
öandelssch . . mus . .
kinderl . , s. vasi .
Wirkungskr . i . g .
Fam . . a . balbt .
Ang . u . U . 6861

an Anreigeu -
frenz , Mainz .

Beamtenwitwe
sucht für ihre
Tochter Stell , a .

Haustorhter
in gutem Lause ,
wo Mädch . vor¬
handen . gegen
Taschengeld und
Familienanschl .

Saush . u . Kind .-
Earten gelernt .
Stenographie u .
Schreibmasch . er¬
fahren . Fr . Wwe .

L . Hartung .
Bad Oeynhausen

Südstr . . 8 , 2 .
Solides gebild .

« Rüttel
sucht Stellung .
Näb - und Kochk .
vorh . . spreche g .
Englisch . Pens ,
bevorz . Näh . bei

Fr . L . Klein .
Rauenth . Str . 9 .

Hochstart .
Jg . Mädchen

( Bayerin ) , kelb -
ständ . in Kochen
und allen vor¬
kommend . Haus¬
arbeiten . sucht
Stell , z . 1 . 8 . 35 .
Ang . u . D . 825
an Tagbl .- Berl .

17jähr . kräft .
Bayernmädel

mit 2jähr . Zeug -
nisien sucht Stell .
Näheres Nero -
straße 20 , 3 .

Fleißiges saub .
Mädchen

vom Lande sucht
St . V» ob . ganze
Tage . Näh . 3— 5
Luisenstr . 5 , 2 .

Fleiß . Mädchen
sucht tägl . 2 Std .
Besch , i . Hausb .
Ang . F .830 T .- V .
Suche für meine

ordentliche
Monatsfrau

2X wöch . 2 bis
3 Std . Beschäft .
in nur gutem
Haush . Ang . u .
K . 832 an T .- V .

Kellerstraße 1 ,
Ecke Stiststraße ,
2 Min . v . Nero¬
tal . im 1 . Stock ,
sonnige 3 - Zim . -
Wobn . mit Zu¬
behör z. 1 . 10 . zu
vermieten . Zu
bes . durch Abner
Frontspitzr .

Sleillilra6e 15
1 . St . links ,

schöne
3 -Zim .- Wobn .

zum 1 . Okt . oder
früher zu verm .
mit Mansarde

und Zubehör .
Festm . 70 RM .
Lahnttr . 10 . 2 L

sehr schöne
3 .- Zim .- Wohn .

m . 2 Balk . .Bade -
nische u . Zubeh .,
sofort zu verm .

Näheres bei
Holste . Part . l .
Besichtigung von
10 bis 1414 Ubr .
Lehrstr . 23 . P . ,

3 - Zim .- Wohn . m .
Zub . z. 1 . Okt . zu
vm . Näh . 1 . St .
Moritzstraße 70 ,

Borderh .,
zum 1 . Okt . . ev .
früher . 3 . Stock .
3 gr . Zim . . Bad ,
Balk . , Zub . . fern .
1 . Stt . 3 gr . Zim .
als Büro oder
Wohn , zu verm .
Näheres 2 . Stock
Sctiarnhorstftr .18

schöne
3 - Zim . - Wohn .

mit Wohnküche .
Balkon u . Bad
zum 1 . Oktober
zu vm . Anzuseh .
von 10 — 1 , 3— 6 .
Näb . daselbst b .
Haas , Part .

Schwaldacher
Straße 5 , 1 ,

3 - Zim .- Wobn . m .
Zubeb . z. 1 . Okt .
zu verm . Nab .
Bareis , Part .

Schwaldacher
Straße 27

sonnige
3 - Zim .- Wodn .

im 1 . Stock , neu

Stellen «

Gesuche
»- > , <

rWeidliihe Prijoim

PRtmfmttB. Peisuiäs

Altbekannte , sehr leistungsfähige

Mehl-KonsM-EWandlUg
sucht gut eingeführten , seriösen

Mllkbeiter
zum Besuch der Bäckermeister in
Wiesbaden und Umgegend . Aus¬
führliche Bewerbungsschreib . mit
Lebenslauf sind unter Nr . 11. 9410
an Anzeigengesellschaften m . b . S .
Frankfurt a . 9JL zu senden F466

Suchen Sie eine

Wohnung ?
Dann

Berthold Jacoby
Nacht . Robert Ulrich

G . m . b . H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam .- Nr . 59446 u . 238 80 .

In jung . Haus¬
halt durchaus

zuverlässiges
Alleiumädchen .

das kochen kann ,
zum 1 . Aug . ob .
später ges . Vor¬
stellen 9 — 11 u .

nach 19 Ubr
Emser Str . 38 , 2

Tüchtiges

ÄnmüMen
wegen Erkrank ,
des jetzigen sof .
gesucht Herder -
straße 15 , Laden

Blleinmädcken ,
das kochen kann
u . jede Hausarb .
versteht , m . nur
gut . Zeugn . . ges .
Kaiser , Friedr .-
Ring 70 , 1 , St ,

Tüchtiges

MinlliWen
s . 1 . Aus . gesucht .

Vorzustellen
Kaiser - Friedr .-
Ring 63 , Part .
Junges sauberes

HausrnäWen
sof . in Fremden -
vension gesucht .
Vorzustell . 9— 11
Steubenstr . 18 .

Tücht . ehrliches
Hausmädchen

mit etwas Koch -
kenntnisien . rum
15 . Juli gesucht .
Adr . im Tagchl .-

Mämliche Personen |

tofmitn , yetfonal |

Bilanz «

Buchhalter
mit viels , kaufm .
und steuertechn .
Erfahr . ,gewandt .
Korresp . , sucht
stundenw . Besch ,
( auch auswärts ) .
Beste Empfehl .
Zuschr . u . B . 833
an Tagbl .- Berl .

ISemrdliches Personal ,
Tücht . Tüncher

und Anstreicher ,
26 I . . i . all . vork .
Facharb . bestens
bew .. s. sich z. ver¬
ändern . ist im
Stande , ein Ge¬
schäft selbst , zu

Bien . Zeugn .
iie Res . vorh .

Ang . 11.826 T .- V .

MrnliWen
aus guter Fam . .
m . sehr gut . llm -
gangsformen v .
altanges . Firma
auf kaufm . Büro

gesucht .
Ang . u . 5 . 829
on Tagbl .- Verl .

| Eewerl>liihesPersonals

Pers. Wenn
für dauernd

^ .. . Zesuchtz
Waicheret Dauer
Eckernsördestr . 3

HanspersM
^

Zu ein ». Dame

ord . MNAn
w . schon in Stell ,
war . Kochen u .
Hausarb . verst . ,
ges . Lohn 25 M .
Vorzust . Sonn¬
tag u . Montag
Adelbeidstr .55 .P .

Aelteres

ganz perfekt , zu
Ehepaar in Herr¬
schaft ! . Haushalt
( 2 Personen ) ab
1 . 8 . gesucht . Eil¬

angebote an
Richter -Hobwald

Kl . Weinberg .
ttratze 1,1 . St .

Vorzust . 11 bis 1

Ehrliches fleiß .
Mädchen

v . L . in Vorort
zu einz . Dame
gesucht . Selbiges
muß alle Haus¬
arbeit verstehen .
Etwas Garten¬
arbeit erwünscht .
Ang . (5 .824 T .-V .

Mädchen
ob . junge Frau
mit gut . Emvf .,
für über Mittag
zum 1. 8 . ges .
Ang . u . F . 829
an Tagbl .-Verl .
Tägl . einige Std .

zuverlässige
Monatsfrau

gesucht Scheffel -
ftraße 2,1 .

f MMche PeisMis

vertrewiM

Provisions -
Vertreter

gesucht . Hoher
Verdienst . Muß
Fübrersch . Kl . 3
baben . Ang . u .
L . 826 an T .- V .

gewerblich« PerftM ^

Junger
Koch

ledig , für gut¬
bürg . Restaurant

sofort gesucht .
Angl mit Zeug -
nisabschr . unter
K . 828 an T .- V .

Zuverlässiger
Chauffeur

gesucht . Vorerst
stunden , u . tage -
weise , bei Zu -

ouf Park , sofort
vreisw . zu verm .
Näh . Wallufer
Straße 7 , 2 ,

Z . Zlmmer »

Wohnung
Seitenbau .

zum 1 . August
zu verm . Näh .

Vollmer ,
Adelbeidstr . 45 .

Schöne
3 - Zim .-Wobn ..

Am Kaiser -Fr .-
Bad 6 . Etb . 1 .

mtl . M . 57 RM ..
zu verm . durch
I . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedr .-

Platz 3 .

3 - Z . - W0W .

herrsch , gr . Zim .,
Veranda . Bad
usw ., zu vm . Be -

Dauerstellung .
Näh . Molkerei .
Albrechistr . 22 .

WarenveüM
( Mann 0 . Frau )
aes . Angebote u .
I . 816 a . T .-VI .

Friedrichstraße
(6dne Teilwobn . ,

1 Z . u . Küche , z.
1 . 10 . zu verm .
Anfr . u . W . 817
an Tagbl .- Berl .

Rüdesheimer
Strabe 30 ,

Stb . 1 , 1 - Zim .-
Wohn . u . Küche
an ruh . saubere
Leute zu verm .,
monatl . 35 RM .

1 g . Zim . u . K .,
Balk . . Abschl . . a.
1 . 10 . 35 zu vm .
Labnstraße 74 .

13im . u . W
kann im Part ,
mit Baukosten¬
zuschuß einger .
werden • Kleine
Schwalb . Str . 4 .

3 - Zim .-Wohn ^
abgeschl .. m .Bad ,
Z .- Heiz . u . Zub . ,
Kleiststr . 23 , 4 ,
z. 1 . Okt . zu vm .
Näheres Eoethe -
stratze 4 . Jost .

Sch . i. 3 -Z .- W .
m . Maus . z . 1 . 9 .
z. v . Hellmund -
straße 15? Part .

Schöne
3- Zim .-Wohn .

zum 1. 10 . 35 zu
verm . Hellmund -
straße 39 , Part .
Ganz renovierte

sonnige 3- und
4 - Zim .-Wohn ..

ruh . Lage , Bad ,
Balkon . 1 . 2 . St . ,
zum 1 . Okt . zu
vm . Hausbesitzer
Moritzstr . 66 , 3 .

Schöne
3 - Zim .-Wohn ^

Neugasie 4 . zum
1 . Okt . 35 zu vm .
Näh . bei Hench

u . Kartebiei .
Friedrichstr . 39 ,
Schöne sonnige
3 - Zim .-Wohn .

m . Mans . . 1 . St .,
z . 1 . 10 . zu v . N .
Oranienstr . 8 , P .

Große sonnige

3- 3/ ® ol)n ,
mit Zubeh .. zum
1 . 10 . zu verm .
Näh . Philipps -
bergstraße 31,31 .

3 - Zim .- Wohn .
Hinterb . 2 . St .,
zum 15 . August
zu vermieten

Neunzerling .
Schulgaffe 4 .

3 Zim ., Küche ,
Oranienstr . 40 ,
Part . , auch als
Büro geeign . , so¬
fort zu verm . d .

E . Roth ,
Schützenhos -
straße 13 . 1 .

Freie Höhenlage
Villenviertel .

10 Min . v .Kurh . ,
Neubau . 1 . Stock .
3 Zimmer , Diele ,
1 Kamm . , eins .
Bad . sl . Wasser ,
Balk . . Garten ,
120 RM . einschl .
Heiz . u . warmes
Wasser . Eventl .
Garage . Ang . u .
H . 825 an T .-V .
Re « heraericht .
3 - Zim .- Wobn .

mit Bad . Festm .
70 RM .. z. 1 . 10 . .
evtl , früher , zu
vermieten . Ang .
u . D . 826 T .-V .
« Mod . 3 - Zim . -
• Wohn . m . all .
« Komi .. Kurv ..
• 116 Mk .. zu v .
• Ang . u . M .829
« an Tagbl .-Vl .

Seerobenstr . 19
2 gr . Zimmer ,
Küche , Kell . , als
Teilwohn ., an 1
b . 2 berufst . Lt .
Hill z. vm . 3 . St .
Näh . Laben .___

2 -Zim .-Wohn .,
Diele , Bad . Bal¬
kon . zu vm . Be¬
sichtig . 10 — 12 u .
3— 5 Eltviller
Straße 21b , 3 .

2- Zim. - lMra.
Htb . 1 . St . , zum
1. Äug . zu verm .

Herrnmühl -
gasie 7 , Part .

2 -Zi « .-Wohn .,
Kirchgasse 22 ,

Stb . 1 . St ., zum
1. Okt . zu verm .
Näh . das . . Dill -
mann , Vdh . 2 .

TeWchMg
2 s. sch. vordere
Zimmer . Küche ,
Keller . Kohlen -
aufz .. 2 Balk .,
ab 15 . 8 . . ev . 1 . 8 .
zu verm . Besicht ,
nur 10 — 12 Uhr

Rüdesheimer
Straße 23 , 3 ,

Robert .

mit Bad kos . ob .
spät , zu verm .
Festmiete 55 .— .
N . W .-Dotzheim .
Eartenstr . 4 . 1 .

4 Zimmer

AdchÄll 31
4 - ober 5 - Zim .-
Wohn . P . »um
1 . 10 . zu verm .
Näh . 1 . Stock
»w . 9 u . 12 Uhr ,
Tel . 21723 ober

Wild . Acker¬
mann . Luisen -

straße 16 . 2 .
Tel . 24669 .

Bismarckr . 6 , 3,
gr . 4 -Z .-Wohn . .
Et .-Hz . m . eins .
Küchenh . , 1 . 10 . .
ev . fr . , z . v . N . 1 l

Eckernsördestr . 4
4 -Zim .-Wobn . u .

Zubeb . sofort ,
3 -Zim .- Wohn . u .
Zubeh . zum 1 . 10 .
zu verm . Näh .
Eckernfördestr . 1 ,

2 . St . rechts .
Emser Str . 50,1 ,
fr . Lg . . sch. 4 -Z . -
Wobn . mit Bad ,
neu hergerichtet ,
zum 1. Okt . . evtl ,
früher , zu verm .
Näh . 2 . St . r .

( Schloßvlatz )
große 4 - Zimmer -
Wohn . . 3 . Stock ,
zu v . Näb . 1 . St .

Schöne
4 - Zim .- Wobn .

2 . St ., baldigst
zu verm . Nero -
straße 4 . Laden .

Schöne
4 - Zim . - Wob » .

mit Bad . 2 Bal¬
lonen zu verm .
Rieblstr . 16 , P .
4 Zim . « . Küche ,
Stiststr . 3 . Vdh .
2 . Stock , sofort
billigst zu verm .

E . Roth ,
Schützenhof -
straße 13 , 1 .

4 - 3 . - W0HN .

1 . Stock , ab sofort
zu vermieten .

Weygandt ,
Ecke Weber - und
Saalg . , Laden .

Son . 4 - Z .- Wohn .
m . einger . Bad .
Sochp . 0 . 1 . St . . .
tu vm . Winkeler
Straße 5 . P . r .

Schöne

4 - 3 . - Wühn .
1 . St . , mit ein -
aericht . Badezim .
fof . od . spät . z. v .
Wörtbstr . 7 . 2 .

DER

KÜRZESTE

WEG
ZUM ERFOLG ,
ANZEIGEN IM

WIESBADENER
TAGBLATT

IWHöUFlM
Ans . d . 40er 3 .,
große Erschein .,
frühere Seim -
lefterin . m . gut .
kaufm . Ausbild . ,
sucht paffenden

Wirkungskreis
in Hotel - oder
Pensionsbetrieb .
Selbständ . Stell .

k « - s
Gebildete

Berkäuferin
viels , branchek .,
s. geeignete St .
Ana . u . H . 829
an TaabfoBerl .

ISeMibiitzerPtrsM̂

Svrechft .-Hilfe ,
erfolgr . Tatigk .
b . Obr .-Sv . -Arzt ,
erf . i . a . b . Prax .
betr . A .. s. v . St .
Eeh .-Anaeb . unt .
S .6880Anzeigeu -
fren », Mainz .

Mill

HamMchm
perf . i . Servier . ,
t . Dauerstellung
Bei hohem Lohn
f . Villa gesucht .
Ang . u . A . 890
an Tagbl .- Verl .

Tiichriges
Hausmädchen

sofort ob . 1 . Äug .
gesucht .

Neunzerling ,
Schulgaffe 4 .

Tücht . erfahren .

WolssMll 31
2 - ober 3 -Zim .-
Wohn ., P . , zum
1 . 10 . zu verm .
Näh . 1 . Stock
zw . 9 u . 12 Uhr .
Tel . 21723 , ober

Wilh . Acker¬
mann , Luisen -

strage 16 . 2 .
Tel . 24669 ,

IHM 8
Gartenhaus ,

2J4 Zim ., Küche
u . K . z. 1 . Okt .
zu verm . Besicht .
10 — 1 unb 3— 6 .
Näh . Mittelbau ,

Büro .

Sildastr . 5 , Eth .
2 . St „ 2 -Zim . -
Wohn . an ein ».
Dame - ber ölt
Ehev . z. 1 . Okt .
zu vm . Anzus . v .
10 — 1 und 2 — 3.

2 3im. , Nlhe
Bad u . Zubehör

( Zentralheiz . ) ,
in ruhiger Lage .
Rüdesb . Straße .
2 . Et . , als Teil¬
wobn . zu verm .
N . Rbeinstr . 49 . 1

Zwei herrliche
2 - Zimmer »

Wohnungen
i . schönst . Höhen¬
lage . mit Zentr .-
Heiz . , heiß . Waff .
u . Bad . sofort zu
vermiet . Kleine
Weinbergstr . 1 ,

durch Hausw .
Schäfer .

3 Zimmer

AdoWatze 8
schöne sonnige
3 - Zim .- Wobn .

m . Küche , komvl .
Bad u . Zubehör ,
ev . Garage , weg .
Wegzugs fof . od .
später zu verm .
Bes . 10 - 1 u . 3 - 6 .
Näh . Büro , Sof .

MreM . 17,
Ecke Adolfsallee ,

3 -Zim . - Wohu . .
Hochv . rechts , zu
v . Anzus . werkt ,
von 11 bis 1 u .
4 bis 5 Uhr . zum
1 . Okt . Näheres
im 1 . Stock .

Bülowstrabe 2
3 - Zim .- Wohn .

m . Bad z . 1 . 10 .
zu verm . Näb . b .
Dönges , 1 . Stock
Dotzh . Str . 12 , P .

3 -Zim .- Wohn .
zu vermieten .

Hermgarten -

straße 13,1 .
schöne geräum .
3 - Zim .- Wobn .

z. 1 . 10 . zu verm .
70 Mk . Näb . bei

Bach ,
Friedrichstr . 40 .

Tel . 24555 .

K. ' Fr . -Mg46 ,
Part , links

schöne
3 -Zim .- Afohn .

Karlstrabe 29 ,
1 . Etage , schöne
große sonnige

4-Zim . - Wohn .
m . allem Zub . z .
1 . 10 . preisw . zu
vm . Näh . Part .

L « remb .-Platz 1
1 . St .. 4 -Z .- W .
zu verm . Näb .
Schulz . 3 Stock .
9 - 14 Uhr .____

Nerottr . 38 , 2 ,
mod . 4 -Zimmer -
Wobn . z. 1 . 10 .
zu vm . N . 1 . St .
bei Weygandt .

Rheingauer
Straße 17

sch. son . 4- Z .-W ..
Erker . 3 Balk . .
z . 1 . 10 . zu vm .
Näb . Part , rechts

MW . 22,3
4 -Zim .-Wobn . .

neu herger . , son . .
zu verm . Näh .
Sausmstr . Kohls
Rüdesh . Str . 36
schöne , neu berg .

z. 1 . 10 . zu verm .
Näh . bei Buch -
mann , daselbst .
Seerobenstr . 19

4 -Zim .- Wohn . u .
r . Zub . zum 1 . 10 .
zu vermiet , im
Laden ._________
Seerobenttr . 31
sch. 4 - Z .- Wobn .

m . all . Zub . z.
1 . 10 . billig zu
verm . Näb . b .

Petermann .
Nr . 28 , Stb . 2 l .

61W* i9,ll
4 -Zim .-Wobn . m .
Sveisekam .. Bad ,
2 Kell . . 1 Mans . .
z . 1 . 10 . zu verm .
Näh . Laden .

Webergasse2t,l
Privat

und

Geschäft
4 Zim . u . Küche
zu verm . Füts ,

Tel . 24490 .
Uhlandstraße 15

MlaMr . 15
sonnige 4 - Zim .-
Wohn . mit Zu¬
behör zum 1 . 10 .
zu verm . Näh .
Wielandstraße 4 .
3 r . Tel . 20538 .

Schöne
4 -Zim .-Woh » ..

» . ru
»u verm . durch
5 . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedr .-

Platz 3 .
2 schöne , sonnige

l - Z - Wohil .

z, 1 . Okt . z . vm .
Näh . Bertram -
straze 15 , Büro .

Schöne sonnige
4 - Zim .- Part -

Wobn . z . 1 . Okt .
zu vm . Näb . bei
Damm . Dam -
bachtal 5 . E . P .
Sch . 4 - Z . -Wchn .,
1 . St . , Bad und
Ms . , sof . 0 . so . z. v .
Pr . 75 . N . Eckern -
fördestr . 23 , 3 l .

Schöne sonnige

4 - 3, - Wohn .

»um 1 . Okt . , evtl ,
früher , zu verm .
Näh . Erbacher
Straße 2 , Part .

Sonnige

4 - 3 . - W0W .
mit Bad u . Zu¬
behör z . 1 . Okt . .
ev . früher , zu vm .
N . Eust .- Adolf -
Straße15,1 . St .

4 - 3 . - W0HN.
große Räume ,
mit Wintergart . .
Bad . Sinden -
burgallee 55 , S --
Part . . sof . zu vm .
Näb . Tel . 25070 .

4 - Zim . - Wpdn .,
2 . St , t .T Okt .
zu vm . Bes . 11 - 1
und 3 - 5 . Schock ,
Jahnstraße 34 .

4 - Zim .-Wobm ,
Erdgesch . . Karl -
straße 37 . z. 1 . 10 .
zu verm . Näh .
das . , Erdgesch . r .
Sonn , neu berg .

4 «3immet «

Wohnung
mit Küche . Kell . .
Sveisek . . Bade¬
einr . u . 2 Balk ..

im Zentrum .
2 . Stock . Fest¬
miete monatlich
65 RM .. zu vm .
Weg . Besichtig .
Telephon 29028

oder daselbst
Kirchgaffe 70 , 2 .

3m Zenlruln

f . Geschäftshaus -
balt z. 1 . Aug .
gesucht .

Bauer ,
Rauenthaler

Straße 7 .

Für Haushalt
tüchtiges ehrlich .

Mädchen ,
pjxlfo Arh perlt . ,
urwie kochen f ..
». 1 . Aug . gesucht
Rheinstr . HL 1 .
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Beamter kuckt7 Zimmer

8 Zimmer

Immobilien - Verkehrs - Sesellscliaft
m . b . H . Wilhelmstraße 9 , Tel . 26550 ,

6 Zimmer

5 Zimmer

40 Mark .bis

geeignet , kos .
verm .

Wilhelmstraße 9 , Tel . 26550 .m . b . H ,

Luisenstratze 25 e . s «mit Heizung
zum 1 . Oktobl >er

zu vermieten . an berufstät . D .
ob . H . zu oerm .
Adolfsallee 31 , 2

3 .

Villen u . Häuser

WrageMöbl - Zimmer
und Mansarden

Immobilien- Verkehrs- Gesellschaft
Wilhelmstraße 9 , Tel . 26550 ,m . b . H .

Schöne
sonnige

Leere Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

in Villa m . Doppelzim .
m. Balkon , fl . Wasser
Parkstraße 4 .

Fremden¬

heime

Laden , ev . m . W .,
Irrankenstr . 26

z . 1 . Aug . bin . zu
vermieten . Näb .
bei Väth , Herrn -
gartenktr . 6 .

Garagen , Stall .
Keller

Laden
mit Nebenraum

Saalgasse 3 ,
als Büro ober
Werkst ., für 60
RM . mtl . zu vm .

Näb . daselbst
1 . Stock ober

Eugen Bier .
SriebrWtr . 46 .
Telephon 27196 .

sof . zu
Abresse

Ang . u . O . 826
an Taabl .- Verl .
— — — — —

Gr . schön , g .
möbl . Zim .

( Balkon -
benut ; .) z . v .
Rüdesheimer
Str . 16 . 3 l .

mettm
2 . Et ., 5 Zimmer .
Bad , Zentralhz .,
sofort ob . später
zu verm . Näh .
1 . Etage .

am liehst . Vorart
v . Wiesh . , 1 . 10 .
Preisangeb . u .
S . 823 an T .-D .

Iahnitrahe 6 , 1 ,
möbl . Zim . frei .
Lehrktr . 27 . P . r ^
sch. möbl . ruhig .
Zimmer zu vm .
Marktstr . 8 . 2 L
gut möbl . Zim .
zu vm .. Kückenb .

Laden
mit

3 - Zim . -Wohu .
zu verm . Näh .
Moritzstr , 46 , 1 .
Lebensm .-Eesch .

mit Wohnung
zu vermieten , i .
Monat 75 Mk .
Miete . Ang . u .
L . 829 an T .-V .

Nt . 189 . Seite 13 .

Adelheidstr . 31P ,
2 eleg . möbl . Z .
m . Bad . u . Heiz ,
an Dauermieter
zu verm . Besicht
2 bis 4 Uhr oder
abends nach 7 .

5 -3im .-Wobn .
m . Brd u . Zub .
zu verm . Näh .
Moritzstr . 46 . 1 .

MMMMM
2— 3 - Z .- Wobn .

f . 3 erro . Pers .
ges . ( Rrontfo .) .
Feste Miete 35

MH . 6tr . 61
Md

Am

Kochbrunnen
Gut möbl . Balk .-
o . kleineres Zim .
( auch vorüherg .)
vreisw . ahzugeh .
Taunusstr . 16 , 3
Gut mbl . Einz .-
od . Dovvelzim .
frei Taunus -

strake 31 . 2 .

— — — — —

Mod herrschaitl .
7 - Zimmer -

WoHnung
Z .- Hz . . Warmw .-
Vers .. Kachel -
had uiw .. sofort
od . spät . Kais .-
Fr .- Ring 65 . 2 ,
sehr günkt . zu
verm . Näh . da¬
selbst Parterre ,
sowie b . I . Cbr .
Glücklich . Kaii . -
Friebr .- Platz 3 .

— — —

NOMM . I
2 schöne saubere
Zim .. leer , evtl .
Bab extra zur

5 - LIMl
1 . Stock ,

mit Etagen -
heiz . zu vm .

Neroberg -
strahe 5 .

Läden , belle er .
,
' abritr . und kl .
Werkst . . Lager ,
Wein - u . Bier¬
keller zu verm .
Näh . Dotzheimer
StraHe 61 .

Tel . 27113 .

Einfamilienhaus
5 Zimmer , mit
Obstgarten und
Garage , kos . ob .
später zu verm .
Ang . u . B . 828
an Tagbl .- Verl .

Wohnungen
ohne

Zimmerangabe

5 -Zim .-Wohn .,
Rheinstr . 65 , 2 ,
zum 1 . Oktober
zu verm . Näh .
Haus - u . Erund -

bes .-Verein ,
Luisenstratze 19 .

zu ertragen int
Taghl .-Vl Kd

Zwei belle leere
Zimmer m . sev .
Eins ., f . Vüro -
zwecke geeignet ,
zu verm . Emser
Stratze 21 , Part .

Krotz , bell . leer .
Frontsp .- Eckz .

i . Westenb . evtl .
!os .. an alleinst .
berufstät . Dame
zu vm ., monatl .
20 Mk . Ang . u .
S . 827 an T .- V .

Arzt -

Wohnung , a . ber
Ringkirche , ab¬
zugeben . Stift ,
u . W . 814 T .-V .

Schöne

5 - M . - MHN.
mit Bad . zwei
geschl . Balk . u .
sonst . Zub . . sof .
zu verm . Warte -
ktratze 6a .

MH
in Villa .

mit all . Komf . ,
Adolfshöbe ,

Nassauer Str . 5 ,
Tel . 60929 .

Für Dauermiet .
mit und ohne
Pension , monatl .
von 100 Mk . an .

AdeWstl . 86
Ecke Schierst .

Stratze . 2 . Stock ,
5 - 6 - Zimmer -

Wohnung
3 Balk . , Erker u .
Zubehör zu vm .
Fe » m . 100 Mk .
Bes . 10 — 1 und
3 — 5 Uhr . Näh .

Cramer ,
Bahnhofstraße 9

Tel . 25162 ,

Msimküling 8
6 - Zim .- Wobn .

mit reich ! . Zub . .
mit Zentralbeiz .
zu verm . Näh .

Seskemer .
Hochparterre .

Luche - __ ______
Hindenburg -

allee 34 . 2,21 . Z .
an H . o . D . zu v .
Querstraße 4 , 3 ,
Ecke Taunusstr . .
sev . leeres Zim .
zu verm . Näh -
Ries . Laden .

Pens . Offizier
sucht z . 1 . 10 . 35
geräumige

4 - Zim . - Woha .
in guter Wohn¬
lage . möfll . Zen -
tralb . . Warmw .
eittßer . Bad mit
Waschheck .. Gar¬
ten ob . nahe ge¬
legenes Earten -

lanb . Dauer¬
mieter . Ang . m .
Preis an Major

a . D . Königs .
Breslau . Euten -
bergftr . 32 . 2 .___
An d . Peripherie
der Stadt schöne

4 - Zim .- Wobn .
od . kl . Haus mit

etwas Garten
( f . Hühner ) von
Beamten gesucht .
Ana . 2 .827 T .-V .

HWWNH

Wilhelmstr. 40
3 Zimmer

und Nebenräume

für Ärzte- Praxis
od . Wohnung ,

vollkommen für
sich abgeschlossen ,
z. 1 . Okt . zu vm .

Porzeilanhaus
Kiehl

— — — — —

• Zn der WlanWtze
! sch. 4 - Z .-W . ( Sonnens .) m . n .

• Etagenheizung zum 1 . 10 . 1935
• ( Festm . 85 RM .) zu verm . d .
• 2 . Ehr . Glücklich ,
• Kais .- Friedr .-Pl . 3 . Tel . 26656 .

KepMesM .
mit Küchenherd ,
el . Licht , eign .
Zähler . Keller ,
i . 1 . 8 . zu verm .
Monatl . 18 Mk .
_ 2nhnftr . 26 . 2 .,
Er . l . Frontkv .-
Zim . m . el . L ..
Herd u . Gas an
Berufstätige zu
vm . Woche 5 .— .

Kaif .- Friebr .-

_ ® ins _ 26 ._ 3 .__
2 Zimmer ,

herrsch . , neu ber¬
get . . mit separ .
Eins . , fl . Wass .,
leer ober teilro .
möbl ., z . v . evtl .
K ., ob . Babeg . )
K .- Fr .-R . 92 , 1 .
2 Min . v . Bahnb .

Zum 1 . Okt .
5 - 3 . - WM .

gesucht in Nähe
Abelheibstratze .

Ang . u . B . 825
an Tagbl . -Verl .
Oh . Platter Str .

Stratzenfront ,
wünscht allein «
stehenber Herr
möglichst sevar .
möbl . Zimmer .

Ev . Frontspitze .
'

Ekkelbrügge ,
itäbt . Kranken -

haus .

MlMe 3
fit . Werkst , oder
Lagert , mit od .

ohne Nebent . ,
Tel .. Kratt , sof .
preisw . zu vm .

ton * 28
Laden

zu Perm . Näh .
int Eckladen od .
Bahnhofstraße 9 ,

bei Cramer .
Telephon 25162 .

MkniiiW . 32
Laden .

in welchem seit
10 I . Friseut -
geschäft betrieb ,
wurde , zu oerm .
Mtl . 48 RM .
Näh . bei Kovv .
Laden .

Slttlslr . 5
schöne sonn .

5 - Zim .- Wohn .
z . d . Näh . dort !.
1 . Stock rechts .

Schöne ruhige
5 - Zim . - Wohn .

sofort zu oerm .
Wallufer Str . 8 .
2 . Stock . Ausk .
daselbst , Part ,

liebst . Parterre .
Nickt über 12 .—
im Monat . Ang .
2 ._ 830 _ JI < 23erl .
Möbl . Zimmer ,
elektr . Lickt und
Kockgel . f . allft .
Stau ges . Preis -
ang . u . U . 831
an Tagbl .- Verl .

15 . August ober
1 . Sept . 1 grobes
Zimmer f . einz .
Person gekuckt .

2 leere Zimmer
sofort zu oerm .
eotl . Kockgeleg . .
Rheinktr . 91 , 2 .

Em leeres Md

em möbl . Zim.
zu oerm . Riehl -
stratze 16 , P . r .
Zimmer , leer . b .
zu otn . Holland ,
Sebanstratze 5 .
Leer . Zimmer z.
1 . Aug . zu oerm .
Anzus . Don 3 — 6
Sebanktr . 7 , P .
Sch . l . Mk . m . el .
Lickt zu DM . Kl .
Wilhelmktt .6 . 2 r

Heizd. ! . 1 <
mit Wall . . Gas ,
el . Lickt zu vm .
Näheres Borck -
ktratze 14 , 2 lks .

Emker Stratze .
1 leer . , neu ber¬
get . sonn . Zim .
in gutem Hauke
zu verm . Näh . i .
Tasbl .- Vl . Kf

Scköne 4 - und 5 - Zimmer -Wohn .
Emker Stratze 44

zu vermieten durch
2 . Chr . Glücklich .

Kais .- Friedt .-Platz 3 . Tel . 266o6 .

2 Bähen mit Borom
gleich ober 1 . Oktober
„ zu vermieten .
Näheres Flack . Marktstr . 22 . ober
X . 2/0 69 , Wagemann .__________

m . Bad . Heizung
ujro . ( wenn . oh .
Äutzug ) . 1 . oder
2 . Stod . i . Nähe
b . unt . Friebrich -
stratze gesucht .
Ang . u . O . 831
an Tagbl .- Verl .
Zum 1 . Oktober

suche für 2 -Pers .-
Haush . abgeschl .
3 <4 - bis 4 - Zim . -

5 - Z - W .
Müblg . 5 . 3 .
Ecke Erotze
Burgstratze .

4 Balk . . ar . .
Mans ., alles
neu berget . ,
m . Unteroer «

mietungs
mögl .. bill .

zu v . Besicht .
12 bis 1 Uhr
unb 6— 7 Übt

_ Schöne

5-W . -MHN.
1 . Stock , m . Zub .
z. 1 . 10 . ob . spät ,
zu oerm . Duhm ,

Zirnmermann -
stratze 4 .

2g . Mann
sucht sofort sevar .
mbl . Zimmer od .

Mansarde .
Ang . u . T . 829
an Tagbl .- Verl .
Älleinkteh . Koch -
und Pflegesrau
sucht eins . mbl .
Zim . im Äbickl ..
mit etwas Kock -
gelegenh . Nickt
über 2 . Stock , a .

■ Im Sübviertel . Nähe Bahnhof ,
scköne moderne

S 5 - und 6 - Zim . - WoHn .
■ mit Etagenbeiz ., zu vm . durch
■ 2 . Chr . Glücklich .
■ Kais .- Ftiedr .- Platz 3 . T . 26656 .

Wohnung
m . Mans . u .Kell . ,
auch Ftontspitze ,
aber Zentral - ob .
Etagenbeiz . Be¬
ding . . in Wiesh .
Ohne Heiz , etwa
70 — 90 Mk . mtl .

Angebote an
Stud .- Rat i . R .

Dr . v . Hagen .
Kiel , Diivels -

bekerweg 55 .

Smatsbeamter
kuckt z. 1 . 10 . 35
o . spät , abgeschl .

3— 4- Zimmer -
Wohnung

m . Bad . Balkon
uiw .. en . Mans ,
u . Heizung , bis
75 Mk . Preis -
ang . u . M . 827
an Tagbl .- Verl .

MHI
W 8. 1 .

Näh . zw . 9 u . 12 ,
1 . St .. T . 21723 .
ob . Wild . Acker¬
mann . Luisen -
str .16 , 2 , T .24669 .
Garage , n . Ring -
kirche . zu oerm .

Dotzheimer
Str . 55 . Laden .
Garage zu oerm .
Kapellenstr . 25 .

Laden
m . 2 Sckausenst .
und Nebenraum
zu oerm . Näh .
Weinhdl . Moos ,

MedchU . 47
nächst ber
Kirchgasse .

Ganz renov .
bill . Laden , mit
u . ohne 2 - Zim .-
Wohn . . zu o . N .
Moritzstr . 66 , 3 .

Laden
Stadtmitte .

zu oerm . Adr . i .
Tagbl .-Vl __ Jx
2 er . Geschästs -
od . Büroräume
Pari ., zu oerm .

Dotzheimer
Stratze 12 .

Schön . Zimmer .
1 . Stock . Lang¬
gasse . m . Darnps -
heiz .. für Büro

Äng . u . L . 828
an Tagbl .- Verl .

Dauermieterin ,
ölt . ruh . Dam « ,
sucht in sonn ,
freier Lage . n .

Hauptbahnhof .
in nur ruh . fl .
Hause . 1 bis 2
gut heizb . leere ,
möbl . od . teilm .
Zimmer , mgl . m .
Badeg . Preis -
ang . E .796 T .- V .

Leer . Zimmer
z . 1 . Aug . gek .
Ang . u . 2, . 830
an Tasbl .- Verl .

Ruhiges Ehe¬
paar sucht
2 möblierte
Zimmer mir
voll . Pension
75 RM das
Zimmer und

Monat .
Dauermieter .
Ängeb . unt .
3 . 831 an
b . Dagbl .- M .

Nieder¬

waldstr . 5
nahe Vahnh . .
nahe Ring ,
Südseite , ist
im 3 . St . bei
Frau Frank ,
ein sehr schön .

Wohn - und
Schlafzim .

preiswert zu
oermieten .

Ql
Babnhossn .

I " ”.t m . Frtkv .- „
. Dame zu uer

Son . l . Zim . N .
Moritzstr . 66 , 3 .
Neu berg . Mans ,
a . Ft . o . Ftl . z. v .
Nikolasktr .39,3 r .

Äbelheidktr . 20,2
5 - Zim .-Wohn . ,

fl . kalt u . warm .
Wasser , evtl , mit
Garage , z. 1 . 10 .
zu oerm . Näh .

Pelzgeschäft .
Gemeinbebabg . 4

Tel . 22726
und 20520 .

Adelheidstr . 77 ,
2 . Stock ,

5 - Zim .- Wobu .
zu vm . N . Part .

Wohnung
in gutem Hause
v . Geschästsebe -
paar ( 2 Pers .) ,
mögl . m .Garage ,
z . 1 . Okt . gsuckt .
Ang , mit Preis
u . O . 829 T .- V .■ 2m Zentrum der Stadt

1 Marktstraße 12,2
E schöne 4-Zinimer -Wohnung zu
■ vermieten burif ) .. ,
■ 2 . Ehr . Glücklich .
■ Kaik .- Friedr .-_Platz _ 3 ._ T . , 26656 .

— — — — —
Kaiser - Friedt .-

Ring 48 , 3 ,
vrächt . Wohn . .

Sonnenseite ,
7 Zim . u . reickl .
Zubeh - zu verm .
N . 1 . St . Anzus .
werkt . lOJ ^ - 12 % .

Dauermieter
können in dem mit dem Hotel

„ Kaisethos
" oerbunbenen Augusta -

Viktoria - Bab in schönster Lage
ber Stabt mit herrlicher Aussicht ,
Einzel - und Doppelzimmer , auch
Balkon , zum Preis von 100 RM .
di « Person u . Monat , inkl . Früh¬
stück . haben . Wohn - und Bade -
zimmeranschl . nach Vereinbarung .
Auszug unb Parkbenutzung ge¬
stattet . Besichtigung und Auskunft
von 9 bis HU Uhr täglich im
Hotel „ Kaiferbof " 259

Dotzh . Str . 58 .
n . K .- Fr .- Ring ,

6 - Zim .- Wohn .
m . Bad u w Zu¬
behör , a . W . m .
Et .- Heiz . , sofort
zu verm . Näh .
1 . St . , bei Wirth

Friedlichste . 39 ,
2 . Stock , schöne

6 - Zim . - Wohn ^
pastz für Arzt ,
Rechtsanw . ukw . .
baldigst zu vm .
Näh , daselbst .

Rüdesheimer
Stratze 11 ,

Erdg . , sch . 6 =3 .-
Wohn . z . 1 . 10 .
vreisw . zu verm .
Näh . daselbst u .

bei Doerner ,
Wilhelmstr . 1 , 1

Schenkendorfstr .4
scköne

6 -3im .- Wohn .
m . Bad u . Zub .
z. 1 . 10 . zu vm .

6 - Zimmer -
Wohnungen

mit Etagenheiz . .
Hindenburg -

allee 17 . 2 ,
Viktoriaktr . 9 . 1 ,
zum 1 . Oktober
zu verm . Näh -
Haus - u . Grund -

bes . - Berein ,
Luikenktratze 19 .

Höhenlage .
2dsteiner Str . 5 .

Hochpart . ,
kehr scköne

6 - Zim .- Wohn .
zu verm . Wohn ,
w . instandgesetzt
u . erhält Etagen¬

heizung .

Scköne

3 - Zimmer - Wohn .

Eeisbergstr . 1 . I ( Ecke Taunus -
stratze ) preiswert zu oerm . durch

2 . Chr . Glücklich .
Kaiser -Ftiedr .- Platz 3 . T . 26656 .

r Schöne 5 - Zim . - Wohn .
• Am Kaik .-Friedr . -Vad 6 . Hl ,
• Zentr .- öeiz . . freie Lage , zu
• vermieten durch ,
• 2 . Chr . Glücklich .
O Kais .-Friedt .- Platz - 3 . T , , 26656 .

t Schöne 5 - Zim . - Wohn .

• in modernem Hauke , in ber
• Babnhosktrabe
• Lift im Hauke , zu oerm . durch
• 2 . Chr . Glücklich .
• Kais .- Ftiedr .-Platz 3 , T . 26656 .

Behagl . mbl .
Wohn -

Schlaszim .,
flieh . Wasser ,
freie Lage . f .
Herrn Rhein -
bahnstr . 3 . 1 .

Sof . bürg . Penk .
Nähe Wiesbad ..
Höhenlage , auf
14 Tage gek . Pr .
bis 3 .50 Mark .
Ang . u . M . 826
an Tagbl .-Verl ,

Adelheidstr . 18 ,
2 . Etage ,

8 Zim ., Bad u .
Zubeh . . Zentral -
heiz . . sof . od . sp .
ganz od . geteilt
zu v . Näh . 1 . Et .

Sonn , gut möbl .
Zimmer

mit fl . Wasser
zu oerm . Rhein -
stratze 106 . Part .

2n Billa
vorn . mbl . Zim .
m . Pens . o . 4 M .
an , fließ . Mass . ,
eo . eig .Bad . Gar . ,
oerm . Richard -
Wagner - Str . 1 .
am Kurgarten .
Möbl . Mansarde
zu oerm Röder -
ktratze 40 . 1 .

IMans
- möbl ..

neu . Rüdesh .
Str . 9 , 2 lks .

Mod . 4 - Zim . - Wohn .

eins . Bad . Zentr .- Seizung ,
Tannusktr . ( gegenuh . Kochbr .) .
List im Saus , zu oerm . durch

2 . Chr . Glücklich .
Kais .- Friedr .-Hlatz 3 . T . 26656 ,

Scköne 4- Zimmer -Wohnung
m . Zentralheizung , eins . Bad ,
zum 1. 10 . 1935 , eotl . früher ,
für mtl . 100 RM . Festmiete
in b . Wielandstr . zu oerm . d .

2 . Chr . Glücklich ,
Kais .-Friedr .- Pl . 3 . Tel . 26656 .

Rheinstratze 123 ,
1 . Stock ,

Ecke Ringkirche ,
gr . sonnige

5 - Zim .
- Wohn.

ab 1 . 10 . zu om .
Näh , das . , 3 . St .

Vismarckring 1 .
Ecke Dotzh . Str . .
1 . St . sch. s. 5 -3, -
Wohn . zu o . N .
im Eckladen .

Wtr . 52,2
kehr schöne 5 =3 .=
Wohn . m . Zub . ,
Bad . vollst , neu
berget . , z . v . N .
Part , b . Grimm

Kapellenstr . 36 2 ,
sonnige 5 - Zim .-
Wohnung sofort
zu vermieten . ,

SlliWt . 46

S - Z . - WoW .

Gewerbliche Räume

Seerobenstr . 22 , Fabrikgebäude , ganz
oder auch geteilt , sofort oder später
Langgasse 37 , Entresol , schöne große helle
Räume , mit Zentralh . , für Büro od . sonst . Geschäfts¬
betrieb geeignet , sofort od . später zu verm . durch

Immobilien - Verkehrs - Gesellschaft

Für Zuziehende

Umbau Nerotal (Südlage )
5 Zimmer , Küche , Bad , abgeschlossen , mit
Zentralheizung , fließendem Wasser usw . , zum
1 . Oktober in vermieten . Näheres durch

miet . Alexandra -
str . 5,1,9 -11 , 3 -5
Gut möbl . heizb .
Mansarde zu o
AuerbaHstr .ll .lr
S . Z . , g . einger . .
zentr . Lage , z. v .
Bahnhofstr . 3 , 2 .

für 3 - To .- Diesel -
Laktwagen mit
Anhänger in der
Nähe o . Luisen -
platz sof . gesucht .
Ang . mit Preis¬
angabe an

Arbeits¬
gutleitung 25 .
Luisenvlatz 10 .

Serrschaftl . 5 - 3im .-Wohnu « g
i . Villa o . Landdenkm .- Park ,
frei , ruh . , ftbfr . , sonn . , 1 . St .
gel ., m . mod . Eint . u . Zub . ,
evtl . m . Eartenant . , sof . od .
später preiswert zu vermiet .
Näh . b . Telephon 60419 ober
Breimer , Rüdesh . Str . 16 .

Kurlage .
Möbl . Wohn -

Schlafz . . fl . W ..
ab 1 . 8 . zu verm .
Webergasse 11 , 2

Eins , sauber
möbl . Zimmer

mit Kochherd .
sev . Eingang

Webergasse 32 . 2
Ecke __ Langgasse .
Möbl . Zimmer
mit Bad und

Kochgelegenheit
Webergasse 32 . 2
Ecke __ Langgasse ,
Sch . möbl . Zim .
für 2 Personen .
Dauermiet .. bill .
zu vm . Weber -
gasse 37 . 2 lks .
Wohn - u . Schlaf¬
zim . m . 2 Betten
zu verm . Weil -
stratze 22 , 1 lks .

Zwei schöne
grotze , eleg . mbl .

Zimmer
( Herr .- u . Schlaf¬
zim .) mit 1 ober
2 Betten , sofort
billigst zu verm .
Adr . T .-Vl .
Sonniges möbl .
Frontkpitzz . mit
Gasbackofen unb
Wasser im Zim ..
z 15 . Juli ober
sp . b . z. d . Ang .
S . 825 T .- Verl .

Kurlage
möbl . Zim . frei
Bärenktr . 2 . 1 .
Sckön mbl . sonn .

Wohn - Schlafr .
an Dauermieter
zu d . Bismarck -
ring 36 . 1 lks .
Schönes einfach

möbl . Zimmer
an Herrn sofort
billig zu verm .

Fröbel .
BMckerstratze . 30
Separates mbl .
Zimmer zu om .

Seite . Grotze
Burgstratze 17 . 2

Doppelzimmer
möbl . fr . Dotzh
6trage 31 . 1 .

Sev . Zim .
g . mbl . . zu om .

Dotzheimer
Stratze 31 . 2 r .
Möbl . Zim . z. v .
wöch . 3 .50 . Dotzh .
Str . 102 . P . r .
Sch . Zim . n . Mk .
verm . Franken -
liraße 23 , 2 r .
Möbl . Zimmer ,
Woche 3 .50 Mk ..
zu om . Selenen -
ktratze 1 . Part .

Taunusstraße 5
3 . Stock (Sonnenseite ) , 7 Zimmer , Diele ,
Bad , Personenaufzug , Zentralheizung , Warm¬
wasserversorgung , sofort oder später zu

vermieten durch

l -Zim .-Wohn .,
evtl gr . l . Zim .
m . Kochgel . , von
Einzeln , gesucht .
Wektend . Angeb .
mit Preis unter
W . 830 an T .-V .

2ung . Ehepaar
sucht 1 -̂ — 2- Z .-
Wohn . in ruhig .
Lage . Angeb . u .
K . 824 an T .-V .
Pünktl . Zahler

einzelne Dame ,
sucht z. 1 . 8 . ob .
später

1— 2- Z .-Wohn .
oder Teilwohn .
Auch 1 gr . leer .
Zim . mit Koch¬
raum u . Wasser .
Ang m . Preis
Bi . 810 T .- Verl .

Wegen lobest
anb . Wohnung .
1— 2 Zim . u . K .

ges . von alleinst .
ruh . Dame , auch
Teilwohn . . wenn

Alleinkochgeleg .
Sübviertel . Pr .-
Ang . u . B . 827
an Tagbl .- Verl .
3b . Ehep . sucht

l - 2 -Z .- Wohn .
bis 1 . August .
Frieb .- Miete bis
360 Mk . Angeb .
unter S . 826 an
Tagbl .-Verl .
Ehepaar sucht ».
1 . 8 . 1— 2 - Zim .-
Wohn . im Süd -
viert . Ang .rn .Vr .
u . M . 830 T .- Vl .
Aelt . ruh . Eben ,
ohne Anb . sucht
zum 1 . 10 . , evtl ,
früh . , eine schöne

2 - Z . - WM .
cd . kl . Raum für

Babe - Einricht .
Preisangeb . u .
2 . 823 an T .-V .

Suche sch. 2 - ob .
3 - Zin, . - Wobn . ,

Westenb . Miete
pktl . Preisang .
Ang . u . E . 830
an Tagbl .- Verl .
Suche z. 1 . Okt .

schöne sonnige

m . Bad . Balkon

LlliseO . 49,2
5 - Zim .-Wohn .,

Bab . Et .- Herzg . ,

Sl . Oktober ,
r . daselbst

bei Reinmuth .
MöhringktrL .P ^
sch. 5 - 3 .-Wohn ^
volle Südlage ,
m . Gart ., sof . zu
verm . Näh . bet

Sohlwein .
Möhringstr . 5 ,

PagenktecherstrL ,
1 . St ., neu berg ,
eleg . 5 -Z .- Wobn . .
Balk .. eing . Bad
u . Ankleideraum .

Kalt,Warmw ..
2 Mans . , 2 Kell ..

Etagenheiz . .
Festm . 130 Mk .,
sof . zu vm . Näh .
Taunusstr . 78,1 ,

10 — 1 llhr .

Schöne Wohn ^
Hindenhurgallee
6 Zim .. Diele ,
einger . Bad u .

Küche . Balk ..
2 Mans .- Z .. Z .-
Heiz .. ab 1 . 10 .
zu oerm . Anfr .
unter H . 826 a .
Tagbl .-Verl .

Schöne
6 - Zim .-Wohn . ,

Neudorfer Str . 4
1 . Stock ,

m . Bad . Balkon ,
fl . Wasser , prw .
zum 1 . 10 . zu om .
Näh - Klopstock -
stratze 12 . 2 . St .
Telephon 25093 .

W WM
Goethektr . 4 , P .,
gut möbl . Zim .
an Dame zu vm .
Mbl . Mansarde
zu om . Helenen -
stratze 18 , 2 r .
K . mbl . Balkon ; ,
m . Küchenben . b .
z . vm . Hellmund -
itrage 58 . 2 r .
Ecke Emser Str ,
Sch . mbl . Man¬
sarde zu verm .
Herderstr . 35 . 11 .
M . Ms . m . Kochg .
a . toi . ber . Pers ,
zu vm . 91. Herrn -
gartenktr . 7 , 2 .
Sb . mbl . Mk . m .
el . Lickt b . zu v .

Herrngarten -
ktr . 7 , Hth . 2 lks .
Gut mbl . 3 - sev . .
zu verm . Hirsch -
graben 4 . 1 .____
M Mbl . 3 . bill ."

z. v . Kaik .-
Fr .- Rg . 46 , 2 l .

stioizi .
mit Verpfleg . ,
monatl . 75 Mk . .
Kaiser - Friedr .-

Ring 50 , 1 .
Gut mbl . 3im .
zu vermieten
3igarren - Keller .

Kirchgqske 17 .
Gut möbl . 3im .

frei ,
auch m . Pension ,
mätziger Preis .
Luisenstr . 49 . 2 l .
Gut mbl . 3im .
ob . 1 grotz . leer .
Zimmer , in ruh .
Hause , zu oerm .

Mauergasse 8 .
2 reckts . ____

Kl . möbl . 3im .
kof . billig zu v .
Michelsb . 2 . 3 r .
Möbl . Zimmer

Moritzstr . 24 . 1 ,
gegenüb . Gericht
E . möbl . Zim .
mit Ofen frei
Nerostratze 41 .

Möbl . Man !,
zu verm . Neu -
gqsse 19 . 2 r .___
Möbl . Südz . qn
Dqrne preiswert
zu um . Nikolqs -
strqtze 39 . 3 r .
Mbl . Man !, in .
Kochherb . Eas -
automat zu om .
Oranienktr .6 . 2 r .
Möbl . mtl .
18 .— Oranien -
ktratze 35 , P . lks .
Er . gut möbl .
Wohnschlafzim ..

Hz ., fl . Mass ., a .
Dauerm . Pagen -
kteckerstr . 3 . P .

Am Kurhaus

geböte mit Preis
u . T , 825 T .- V .

Pol . - Beamter
sucht

3 - 3im . - Wohn .
zu mieten .

Ang . u . H . 821
an Tagbl .- Verl .
Aelt . Ehepaar ,
Rentner , sucht
3 Zimmer

und Küche
Bad und Mans . ,
in rubi & Hinke .
Ang . u . K . 829
an Tagbl .- Verl .

3 - 3im . - Wohn .
ev . m . Heiz ., v .
mittl . Beamten
in ruh . Hause z.
1 . Okt . fl - f. Ang .
mit Preis unter
E . 829 a . ,T . - Vl .

Sonnige

Pens . s. z. 1 . 8 .
2 - 3im . - Wohn .

od . 2 ineinander¬
geh . l . 3im . Näh .
Äneuben m . Pr .
u . U . 828 T .- V .
Berusst . Dame

sucht abgeschloss .
2 - 3im . - Wohn .

( Zentrum ) .
Ang . u . D . 832
an Tagbl .- Verl .

2 — 3 - Zimmer -
Wobnung

z . 1 . 10 . ob . spät ,
in Bierstabt ob .
Umgeg . gesucht .
Ang . mit Preis
u . E . 823 T .- V .
Sonnige 2 - ober

3 - 3im .- Wohn .
mit Balkon von
jungem Ehepaar

( Dauermieter )
z. 1 . 10 . 35 ges .
Ano . O .827 T .- V .

Äi - einkt . Wwe .
sucht in nur g .
Hause zum 1 . 10 .

2— 3 - 3 - Wohn .
Preisangeb . u .
T . 828 an T .-V .

WWeUtt . 9
Bahnhofsnähe .

2 . Et .. 5 -Z .- W -,
Südseite , zu vm .
Walluf . Str . il . 2
sonn . 5 - Z .-Wobn .
mit Zubeh . zum
1. 10 . 1935 ober
früher zu oerm .

Tel . 23941 .
Schöne

5 - 3im . -WohN "

HeImillW . 14
1 . Stock ,

zu oerm . burck
3 . Chr . Glücklich
Kaiser - Friebr -

Platz 3 .

Riehlstr . 5 . 1 L
möbl . Zim . fr ..
m . 1 ob . 2 Bett .
Wörthttr . 19 . 2 r .
II . a . mbl , Z . fr .
3n gutemvfohl .
Hauke heb . mbL
Zim . m . Frühkt .
Abelheidstr . 15,1 .
Möbl . Zimmer

vreisw . zu oerm .
Abelheib -

ktratze 31 , Part .

M SRönfaröß
an Fr . ob . Sri .
zu verm . Abel -
beidstr . 95 . 2 .

Eine
„ Kleine
Anzeige "
im

Wiesbadener

Tagblatt
sdiafft Arbeit
und Verdienet

Möbl . Mans ,
zu oerm . Faust .
Sckulgakke - 5 .___
Gut möbl . tonn .

Balkonzimmer
mit Schreibtisch
zu om . Schwal -
backer Str . 9 , 2 .
2 eleg . möbl . gr .
sonnige Zimmer
( W .- u . Scklafz .)
m . Balk . Zentr .-
Hz . n . fl .W „ Knr -
bausnäbe , zu v .

Sonnenberger
Str .58,2 . T .25372

Am Kochbruun .
Balkonzimmer .

1 unb 2 Betten ,
unb Kockgeleg . ,
a . Kur - u . Dauer -
Mieter zu verm .
Taunusstr . 13 , 2
Möbl . Zimmer

zu oerm . Weber -
gakse 3 . Eth . 1 r .

2 - 3 . - WM .
mit Bad , Küche
u . Balkon , i . nur
bester Wohnlage ,
von eins . Dame
gesucht . Ang . u .
F . 828 an T .- V .

Ruhige Mieter
( Mutter u . Toch¬
ter ) . » ftl . Zahl . .
such . 2 - Zimmer -
Wohn . im 6üb =
viertel o . Walb -
stratze . Ang . u .
I . 828 an T .- V .
Aelteres ruhig .

Ehepaar
sucht zum 1 . 10 .

schöne

2 - 3 . - WM .

Ang . u . U . 829
an Tagbl .- Verl .

2 - 3im . - Wohn .
z . 1 . 10 . gesucht .

( Fest Äugest . )
Preisangeb . u .
B . 831 an T .- V .

Einz . ruh . Dame
m . festem Eink .
sucht geräumige
sonnige abgeschl .

1 -1 .
- MII .

h. 1 . Okt . ( Miete
t . voraus .) Ang .
u , W . 824 T .-V .
Alleinst -Ehevaar

sucht grotze
l -3im . -Wohn .

Ang . u . S . 831
an Tagbl .-Verl .

Ruh . Ehepaar
kuckt

l - 3im .-Wohn .
Ang . u . T . 827
an Tagbl .-Verl .
Sielt , ruh . Ehep .
sucht 1 Zim . unb
Küche . Angeb . u .
B . 832 an T .-V .

Aelt . alleinsteh .
Frau , pktl . Zahl .,
sucht ». 1 . Sept ,
o . früher 1 Zim .
u . Küche . Angeb .
u . L . 827 T . -V .

OaoMiM
Wohn ». u .Schlaf -
zim . m . fl . Wass . ,
möbl . ober leer ,
monatl . 40 RM .
Eltviller Str . 14 ,
P . L . mbl . Z . sof .
zu v . . W . 5 Mk .
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Robert Götz
Rheinstraße 91 , 1 , Fernruf 24840 .

Immobilien - und Hypothekenagentur .
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Rheinstraße 91 , 1 . Fernruf 24840 .

Immobilien - und Hypothekenagentur .

Jahnstratze 34 . Tel . 23263 .

finden Sie immer

im Möbel haus

REICHERT
Frankenstraße 9

Ehestands dariehen

Elegante mod .

3 - Milld

Mhmgen
zu certau djen

Küchen
' Schlafzimmer

'

Speisezimmer
Polstermöbel

f . Darmstadl
Ehestandsdarlehen

k Frankenstraße 25 a
W . am Bismarckring

Organisationsleitung Hessen - Nassau :
Dr . jur . H . Henn

Wiesbaden , Dotzheimer Str . 38
Mitarbeiter gesucht .

ZinmeMeil
aus Villa , zu vf .
1— 3 llbr anzu -

keben Leber -
berv 2 . Eies .

narlphanvon200bis2000 ° RM -
Ual lüllull Miedr . monatl . Tilg . -
Raten . Vertragszeit entsprechend
Leistungsfähigkeit 3 b .üb .20 Jahre .
Zum Kauf von Möbeln , Motorrad ,
Maschinen , Umschuldung v .Hypo -
theken u . a . m . „ Cltonia ' 4, Zweck -
sparuntemehmung , Berlin W 9 .
Gen .-Vertr . Hermann Doufrain

Wiesbaden , Schulberg 17 .
Sprechzeit 8 — 12 Uhr , auch Sonnt .

Küche ) nom 1. Oktober bis 1 . Avr .
'

Angebote m . Preis unter A . 894
an den Tagblatt -Verlag erbeten .

Prchtv . Gemälde
deutsch u . ital . .
u . Kassenschrank ,
i . Schreibt , ein¬
geb . . vreisw . a .
Priv . zu nerk .
Ang . u . 3 . 819
an Tagbl . - Verl .

Zwei baltb .
Tennisschläger

ä 2 .50 . zu nerk .

Ackerverkauf
Einige gut gelegene und gc -

onegte Acker in den Gemarkungen
Dotzheim , Schierstein und Biebrich
werden preiswert verkauft . Inter¬
essenten werden um Mitteilung
gebeten unter 3 . 832 an den Tag -
blatt - Verlag .

ebenstratze 28 Agent der
remo "

, Kredii - Mobiliar , E .m .
$>. . Osnabrück . Möserstr , 29 .

Mu - Gesell.

mit restlich .
Lager -Best . .

1 bi . Laden -
Einr .. f . jede
Br . geeignet ,
günst . zu vk .
Ang . unter
E . 827 an d .
Tagbl .-Verl .

Rentables

(Etagenhaus
in gut . Lac « ,
m . 25 000 An¬
zahl . zu kauf ,
geiucht . Ang .
unt . M . 824
an Tagbl . -V .

N . Eüterbabnh .
Etagenbaus

mit 2 - und 3 =3 .«
Wohn .. Garage ,
Stall ., f . Kobl .-
Sändl . ob . gröfe .
Fubrbetr . geeig¬
net . mit gering .
Anzahl zu verk .
Wilb .Eschenauer
Jmmob .. Dam -

WM
MstM
in gut . Lage ,
zu tauf . « es.
Anzahl . 15 -

bis 20 000
RM . Ans . u .
T . 816 an d .
Tagbl .-Vl .

fanöim
in Obernhof , b .

Nassau/Labn ,
6 Zimmer , gr .

Terrasse . 3K - ’

Mora . Land . sof .
beziehbar , für

11 000 RM . bei
6000 RM . An¬
zahl . zu verk .
durch

Engen Bier .
Friedrichstr . 46 .1
Telephon 27196 .

Son -

grunöftod
aufeerh . d . Stadt ,
in ruhiger schön .
Wohnlage , bei
sofort . Barzahl .,
von Selbstinter¬
essenten zu tauf ,
ges . Gewünscht
wird ein Grund ¬
stück in höherer

Lage und in
Waldesnäbe .

Ang . u . A . 892
an Tagbl .-Verl ,

liwiintti
IfflM

ca . 800 qm grob ,
Angebote unter
A . 851 an den
Tagbl .-Verl .

Suche « .

Bauplatz
Lage Süd . Olt .
Ana . u . S . 824
aus Tagbl . -Verl .

6in | floi .
=

üBohnbaus
aufeerbalb der

Stadt in ruhig ,
schon . Wohnlage ,
bei sofort . Bar -
zabl . v . Selbft -
interessenten zu
kaufen gesucht .
Gewünscht wird
ein Wohnhaus i .
höherer Lage u .
in Waldesnäbe .
Ang . u . A . 891
an Tagbl .-Verl .

Rotzbaar
zirka 30 Pfund ,
gebr . zu verk .
Anzus . ab Mon¬
tag von 11 — 5
Parkstratze 13 .

Cartenb . Part .
2 Obstleitern

neu . 8 Mtr . lg ..
b . zu verkaufen

W .- Schieritein .
Zeilstrafee 11 .

Darlehen
(aufe. Bauzw .) durch Zweckspurvertrag
non 200/ - bis 10000,— AM . StonatL
State von 0L2 auf 100/- , füt Rauf v.
Miideln , « utos , Motorräder . Maschinen
etc . Umfdhulbg . von Hypoth . RoftenL
Auskunft durch :

Durch Erbaus -
einandersetz . ist

Villa
m . schön . Garten ,
dir . am Walde
Beleg «, auch für
2 -3 Fam . geeign .,
f . nur 22 000 M .
sofort zu verk .
Kauf . erb . Ausk .
u . ll . 830 T .-V .

Tausch « 2 % 3 „
Festm . 38 Mk ..
g . 3— 4 -Z .- Wobn .
bis zu 58 Mk .
Ang . u . F . 825
an . Tagbl .- Verl .

KREDITE
! unkündbar , günstige Bedingungen
I für Anschaffungen , Finanzierungen
; Umschuldungen Hypothekenablo -
f sungen (keine Bauspargeschäfte )

laufende Auszahlungen
ZWECKSPAR A .- G . MAINZ

Elektr . Seife ,
wasserspeicher

( Prometheus ) ,
300 Ltr . , stehend ,
f. 220 Volt , durch
Auswechseln der
Seizprtrone für
120 Volt pass , zu
machen , ferner

elektr . Herd
( Prometheus ) ,

Plattfl . 148/70
cm . 8 Kochplatt . ,
2 Backöfen , ein
Eriller , 1 Wärm¬
schrank . beides
gut erb . , bill . zu
verk . Anzusehen
Alerandrastr , 21

Entzeik .
, Badewanne
tur 20 .— zu vk .

Obst - und
Gemüse -
Geschäft

in guter Lage ,
eingefübrt . sich .
Existenz , preis¬
wert zu verk .
zu erfragen im
Tagbl .-Vl . Jy

Ziege zu verk .
Johannisberger
6ir ._ 7 ._ 5 .tB .J _ i .
1 Läuferschwein
zu verkaufen

W .-Dotzbeim .
Schlageterstr .222
Anzuseh . Sonn -
tags .9— 12 llbr .

WeiB .Königspudel
bildschön Tier ,
mit prämiierten
Stammb .. 5 I .

alt . dressiert ,
aufeerst wachsam ,
umständeb . in
nur liebevolle
Sande abzugeb .
Ang . u . E . 832
an —Tagbl .-Verl ..

3g . reinrass .

MWaar -

foitemer
preiswert

1 Federrolle ,
30 Ztr . Tragkr ..
und 1 Handrolle

zu verkaufen .
Schnurr .

Schachtstr atze 5 .
Kl . Leiterwagen
zu vk . Bismarck¬
ring 15 . 4 I ..
Zimmermann ,

Mermgen
wem . f . neu . zu
verkaufen Aar -
strafee 7 .__________
Euterh . Kinder¬

wagen zu verk .
Kleiüstr . 15 , 1 I .
Guterb . Kinder -
wag . vk . Platter
a * 7& _yis .
Weitzer Naetber -

Kinderwagen
6 Riemensedern .
zu verk Walk -
mühlstr . 36 P .
t Vabokorb zu
verkauf . Riehl -
strafee 2 , H . P , l .

Werwe
Porzellan

Gläser und dio .
billig zu verk .
Händler verbet .
Besicht . Diens¬
tag ab 9 Uhr

Schiersteiner
Ltr .J,JJWolff .

Dio . Alum .-
Geschirr und
Bratpfannen

1 Partie Ein¬
machgläser und

Einmachtövie ,
1 PartieWeingl .

2 gr . Fabn . mit
St .. Wäschepuff

in Gemarkung
Mosbacherfeld .

Schierstem und
Dotzheim billig
zu verkaufen .
Ang u . G . 831
an Tagbl .- Verl .

| 3ninioDil. ,Haufgeiudiej

Villa
m . all . Komf . . in
g . Lage . geg . bar
sofort zu kaufen
gesucht . Anged .
erwünscht unter
K , 830 an T .- V .

Kleine »

Wochenendhaus
gef . Angb . unter

3 pol . Stühle ,
1 Wäschemangel ,
eine l ^ schl . lack .
Bettst . m . Spr .-
R . . Matr . bill . z .
vk . Moritzstr . 23 .
Gib . 1 links .

formschön , gut ver¬

arbeitet und nicht teuer

Neubau- Hypotheken
sofort aus zahlbar zu günstigen Bedingungen .

Robert Götz

8/38 , billig zu
verk . Räb . bet

Stütze ! .
Dotzh . Str . 99 .

Euterbaltener
Kastenlieferwag .
20 Ztr . Tragkr ..
mit Zink aus¬
geschlagen u . m .
Dachgitter , dab .
für alle Zwecke
geeign . . preisw .
zu verk . Räb . t .
Tagbl . - Vl . Jz
Motorrad bill . z .
verk . od . zu ver¬
tausch . Schwal -
bacher Str . 33 .3 .

Für Liebhaber
Orientalischer

Perlmutt , teilw . Eoldbronce ,
eingelegter Tisch . Stühle nsw ..
Ampel , Kelims , andere kleine
Sachen privat zu verkaufen . Zu
Bei . 10 — 12 und 16 ^ — 18 Uhr
Schmidt , Taunusstratze 38 .

Günst . Gelegenheitf Mod . Herr .- ,
Speise - u . Schlafz . , Küche , Klav . ,
Klubseff . , Couche , eich . Standuhr ,
Rahm .. Dipl .- u . Rollschrbt . , Kl .-
Schr . , Eash . m .Backof . , Schreibm .,
Tepp . u . Pers .- Br . , sch . Oelgem .,
Radio Teles . , Silber ! , f . 12 P . . 2 n .
Steppdeck ., w . Küchenherd , Gas -
badeof » fast neu , Tische u . Stühle
z. vk . Rrehlstrahe 19 , P . links .

Küchen

Schlafzimmer
kaufen Sie billig und gut

Möbel - Maurer
Dotzheimer Straße 49

Bedarfsdeckungssch . zug .

2-Fanl. ' Haus
am Rhein

mit gr . Nutzgart ,
u . ger . Steuer ,
für 20 000 Mk .,
bei 10 000 Mk .
Anzahl . , zu verk .
Anfr . u . 3 . 823
SB . Trgbl .- V.e.! .l .
Teilungshalber

verkaufe 1 - bis
2 - Fam .- Wobn -

haus m . Scheune
Garage . Stall . .

W » Morgen
Gartenland mit
Öbftbäumen . an
der Echlageter -

stratze Räbe
KremungSchier -

iteiner Stratze .
Kablemüble ge -
leg . Wall . . Gas
und Licht vorb .
Sauszinssteuer -
frei . Geringe

Belast . Näb . u .
SL _ 829 _XzM

Sanöbous
in Schlangenbad
2X3 Zim . und
Küche . Gart . , für
8000 RM . bei
5000 RM . An¬
zahl . zu verk .
durch

Eugen Bier .
Friedrichstr . 46 . 1

Telephon 27196 .

Wochenendhütte
am Waldig 50
Shit . m . Gart .,

ideale Lage .
berrl . Fernblick .
% Std , Babnf . .
einbrnchss .. im

Winter leicht
beizb .. f . 2500 .—
zu verk . Anfr .
D . 818 T .- Verl .

Bauplatz
ca . 600 Quadrat¬
meter . in ruhig .
Kurlage , preis¬
wert zu verkauf .
Ang . u . H . 828
an Tagbl .- Verl .

Herrschaft ! .

Besitzung
sich auch für 2 Familien eignend . 1924 modern und
Ur solid Mbaut , ruhig « , vornehme Lag « , schön «
Raum « , praktische Emtetlung . alle nur erdenklichen
Bequemlichkeiten . 3 Bäder . Veranden , groyer
Garten . Garage , vorteilh . Zahlungsbedingung , für
82 000 RM . zu verkaufen durch

I . Ehr . Glücklich , RDM .
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Einfam . - Mlla
Vorort , zur Unterteils , geeignet ,
geringe Steuer , 7 Zimmer . Heizg ..
Garten , zum Spottpreis v . 13500
RM . zu verkaufen durch

Wulf
Sonnenberger Straße 66 .

Rentables WWWs
wobei sich die Anzahl « , v . 13000
RM . mit 3000 RM . verzinst , fort¬
zugshalber zu verkaufen durch

Wulf
Sonnenberger Stratze 66 .

su verkaufen
Rheinstratze 84 . .

Schöner engl .
Drahih .-For

billig zu ver¬
rufen . Adresse
Tagbl .- V . Lg
Reir ^ in .. echte
Angora - Kätzchen
zu p . Taunus -
fttaj .e_ 31 ._ 2 .___
Rr . Zwerghübn .
Grab .enstr _ 32 _ 2,

Euterh . fein .
Eebrockanmg

sow .braun . Str . -
Anz . sof . bill . zu
vk . Amr . Rr . 203
bahnpLÜlagernd .
3 schwarze Solen ,
desal . Kellner¬
frack für kleinere
Figur zu verk .

D . Strittet .
Marktstrafee 6 .

eeeeeeeeee

Ma oder

LMHaus
ges . bar zu kauf ,
ges . Eilangebote
u . A . 893 TV .

Mittelgrotzes

ZiiishW
v . Selbst ! . ges .

Eigent .-Angb .
u . M . 831 TV .

Sonntag , 14 . Zuli 1935 .

Gute Eristenz .
Mittl . Fabrikationsbetrieb mit

verstellerchutz a . tücht . Kaufmann
bei anderer Umstände halber günst .
zu verkaufen oder zu verpachten .
Anfragen nur von Selbst -
mtereffenten unter K . 831 an den
Tagbl .- Derlag erbeten .

Sprungrahm -
Nachttisch mit

weife . Marmor ,
ovaler Tisch

1U verk . Adr . im
Tagbll - Bl .

Er . Eisschrank
für 20 RM . ab¬
zugeben . Ang . u .
L . 8 ? 4 an T -.jP ..

Eint Kassenschrk.
mittlere Gröhe ,
sowie eis . 2tür .

Flaschenschrank
ca . 400 Fl . ,

bill . abzugeben .
N . Viktoriaitr . 9
zw . 10 u . 12 Uhr .

Renten Haus
9600 RM . Mieteingang p . a . niedrige
Steuer mit 15000 RM . Anzahlung

billigst zu verkaufen .

Etagenhaus
zw . Geldanlage
v . Saarländer
m . hoher Anzahl ,
zu kauf , gesucht .
Genaueste Ang .
u . S . 829 T .- V .

Sportmaschine .
350 ccm , koof -
gest . . m . Königs¬
welle . Küchen¬
motor spottb . zu
verk . Bierstadter
Löhe 26 . Earth .
Zwei 200 ccm u .

ein 550 ccm
fahrb . Motorrad
äufe . bill . Äübl -
Mie .9V1 _ r,.
Motor - i,abrrad .
Fichtel & Sachs ,
in gutem Zu¬
stand . billig zu

verkaufen .
Meister , Rhein -

strane 117 ,

^
" «üJlotonaö
500 ccm

und Bezinmotor
bill L . Wagner .

Klarenthal 1 .
Dam .- Fabrrad

gut erb ., zu vk .
Bindig . Rikolas -
ttiafee _ 23 ._ 3,_____

D .-Fahrrad
zu verk Adolf -
ltr , 12 . Stb . I I .
Fakt neues D .-
Ballonrad , ver¬
chromt und fast

neues Radio
„ Tefas " preisw .
abzugeben . Adr .
zu erfrag . Tag -
blrtt - Verl . Ls
2 Serren -Räder
u . 1 Dam .- Rad
zu verk . Vleich -
str . 36 , Htb . 1 r .

Starkes Herrenrad
neu bereift , bill .
zu vk . Franken -
strafee 23 . Vdb .
Part , lks .. Bürk ,

MümgenI
zu verkaufen »

^ erd ^ ^

^ mMim -Miiiife |

M - PaMer
zur Errichtung
eines Doppel¬

hauses . an
Sonnenberger

Strafee . m . bill .
Bauvl . gesucht .

Arch . BDA ..
„ L . Slum ,
Solmsstrafee 28 .

Tel . 22555 .

Villa
7 Z „ Kü . Part . ,
Zubeh . , Zentra
Heizung , Garten ,

fflr W .
b . 5000 Mk . An¬
zahlung . zu verk .
Ang . 6 .830 T .- V .

| Sröttt »Bertünfd |
Butter -.

Eier - und Käke -
Gekchäft

in guter Lage ,
wegzussbalb . zu
verkaufen . Ang .
L D .- 827 TMl ,

Seifen - und
Toilettenartikel -
Eesch . i . Zentr .
für RM . 900
inkl . Einrichtg .
zu verkaufen .

Monrtl . Miete
RM . 35 . durch

Eugen Bier .
Friedrichstr . 46,1 .

Tel . 27196 .

Wohn . , gr . Gart . .
berrl . Lage , ist
die Erwerb , der
1 . Hypothek mit

Rachlafe

für 25000 M .
zu haben .

Näh . u . H . 831
an Tagbl .-Verl .

Kl . Mila
Bierstadt . Höbe ,
f . 15 000 zu vk .
Näh . Druden -
str . 9 . P . r .

Musik - Instrumente
Harmonikas in allen Grofeen und
AusfDrg ., Hobner , Ealotta u . a .
Mundharmonikas , reiche Auswahl

riesig bUlig .
Gitarren , Mandolinen . Lauten ,
Violinen , Trommeln , Pfeifen .

Hörner , Fanfaren .

Seibel , Wtminenlenölnl

Heilavvarar
Woblmuth . kpl . .
billig zu verk .

Schwalbacher
Str , 48 , 1 rechts .

Schwerhörige
Hörapp . . Akustik ,
billig zu verk .

Schwalbacher
<$ tt . 48 . 1 rechts .

Elektr . -Blotor .
3pferd . , 110 V „
preisw . zu verk .
Klarenth .Str . 49
Deck .- Ventilator ,

Schild Vork .
Auto . Solzmulde
f . Bäck .. Kuvfer -
kellel f . 20 Ltr .
Inhalt , zu ver¬
kaufen Moritz -
strafee 68 . Part .

Paddelboot
kehr gut erhalt . ,
billig zu verk .
Anzusehen täsl .
n . 16 Ubr Walk -
müblstrafee 63 , 2

Segelboot .
Fahrtenkreuzer .

35 qm . Kiel¬
schwert . m . schön .
Kajüte , eingeb .
Motor u . allen
Vorteilen , für
gr . Fahrt aus -
gestatt . . fof . z . vk .
Ana . u . P . 6858
a .Anreigenfrenr .
Mainz , F482

4 20 Ovel -
Limousine . in gt .
Zust . . umstände¬
halber billig ab -
zugeben . Anfr .
u . F , 821 T .- V .

StMlstMS
4/2vvpel -Mr .
preisw . zu verk .

3ntra -Garage .
Adolfsallee 44 .

^ ain _ Rotidell .,
4/16 PS . Ovel -
Limousine . in
gut . Zust .. fahr¬
bereit . bill . ab¬

zugeben .
Räb . Bülow -
Itt . 10, .3 , rechts .

1,2 Opel -

Kabriolett
2sttz . . 725 Mk ..

8 28 Ford -
Kabriolett ,
2 X 2 - Sitz ..

Modell 30,31 .
475 Mk .

Grünewald .
Marktplatz 3 , 2 .

Personen¬

wagen
( Renault ) .

5sttzig . in bestem
Zustand . Pracht¬
stück . sofort kehr
billig zu perl .

Bielle .

Schöner Bau¬
plan . Ecke Fichte -
Hetzstr . . 10 Ar .
preisw . zu verk .
Näh . Bierstadter
Strafee 10 .______
Verschied , schöne

Weitzes
Marmorgestell

und eine lange
Marmorplatte

billig zu verk .
Wörtbstr . 7 . 2 .
Gr . Fruchtpresse
billig zu verk .
Nikolasstr . 39 . 3
rechts .____________
S . g . e . Schneid .-
Rähm ., Schau¬
kasten mit Roll¬
laden vk . Adolf -
strafee 9 , Part , r .

Singer - Näb -
makchine . neu « . .
versenkb . billig
zu verk . Eichner ,
£ ot6r 6ti ._ 29 .

Zn verkaufen
Schreibmaschine

( „ Mercedes " )
Schreibpult

Büroregal , weife
gestrich .. ca . 3 .20
Mtr . breit . Adr .
TaMM -___ llg
Schreibmaschine

Eontinental .
gut erhalt , bill .
zu verkaufen

Schwalbacher
Str . 48 , 1 rechts .

Zuvfmaschine
und Badewanne
je 10 Mark , zu
vk . Näb . Adolf -

Seite 14 . Rr . 189 .

Ruhiges Ehepaar sucht
2 - Zim . - Wohnung

zum 1 ., 9„ evtl , mit Bedienung
der Setzung . Angeb . unt . O . 828
an den Tagbl .- Verlag .__

z - M - Bm - Wn .
mit allem Zubehör , in gut . Wohn¬
lage . sofort oder 1 . 10 . 35 gesucht .
Genaue Angaben mit Preis unt .
S . 830 an den Tagblatt - Verlag .

Gesucht in guter Wohnlage

S - ob . K- ÄM - UP .
mit reichlich Zubehör , zum 1. 10 .,
evtl , sofort . ÄusMrl . Angaben
mit Pr . unt . O . 830 a . Tagbl .- Vl .

Suche zirka

8 Zimmer

Stranmelt
Auto - llbr ( acht
Tage ) . Fayence -
Waschbecken für
fl . Wall . , zwei

Prometbeus -
Gasbeizöfen .
Kopiervrelle .

Photo - Stativ -
App . . 13X18 .

Kopicr - Rahmen .
1 Gobelin - Sofa
mit 2 Eobelin -
Klubselleln um¬
zugshalber ver¬
käuflich .
Dir . Biermann .
Lanzstratze 10 .
10 — 12 , 7 — 9 .

Wegzugsbalder
verk . Neuwert .

Konzechillno
Blüdm

braun Eiche , drei
Jahre Fabrik -
Gar .. auch gegen
Teilzabl . Einst
1300 RM . . fetzt
575 RM . Adel -
heidstrafee 92 . 2 .
Nach 20 Uhr od
Sonntag . . ____

Cello
a . Jnftr . . bill . vk .
K .- Fr . - R . 92 , 1 .

Mb . ' Piano
Mutzb .- Schreibt .
m . bob . Füfeen .
gr .Nufeb . - Trum .-
Sviegel . 1 - und
2tür . lack . Kleid .-
Sckrank . lackierte
Bettstelle . Nacht¬

tisch . Tische .
Nachtstubl . alles
gut erb ., bill . zu
verk . Händler
verbeten . Adr . i .
Taabl .- Vl . Le

Eich .- Speisezim .
beste Arb . u . in
bestem Zustande .
250 Mk . Anzus .
Nerotal 43 . P „
9— 12 Ubr woch .

Weg . Auflösung
des Haushalts
diverse Möbel
und sonstiges ,
sowie schöner
Eummibaum

zu vk . Hinden -
burgallee 25 .

Kinderb .
m . Matratze b .
zu vk . Kastell -
str . 11 ( Schule ) .

Metall - Kinder -
bettck . m , Matr . ,
kompl . Äüme 16

zu verkaufen
Eltviller Str . 16 ,
Vorderb . Part , r .

SAascoche
w . Platzm . sof b .
z. verk . BlüLer -
str . 22 . Hof . An -
zuseben von 5 - 7 .
Gebr . Sofa , gut

erb . , b . zu verk .
Wellritzstrafee 11 .
Zigarrengeschäft .

Ledersofa
und Klubsessel

braun , gut erb . ,
billig zu verk .
Eidam . Kleine
Burgstr . 1 , 1 .
Waschkonsole 6 ,

10 -kg - Waage m .
Gew . 3 , f . n . Eis -
masch .3 . Mando¬
line 4 vk . Ber -
tramstr . 10 , H . 3r

Trymeau - Spiegel
Ausziehtisch

mit 5 Studien ,
zu verk . Händl ,
verb . Adr . im
Tagbl .- Vl . La

Aus saub .

Haushalt

Eeldverkehr ]
faapitalien̂ ngeETI

» 4000 M .
aus Prvathand
a . gutes Villen -
grundstück als
1 . Hyp . zu ver¬
geben . Ang . u .
D . 828 an T . V .

Von Privat z.
1 . Oktober

nooo dis
18000 Mark

als 1 . Hypothek
zu vergeb ., auch
geteilt . Anfr . u .
E . 828 an T .-V .

s
"

kapMieii -Sesilche |
20 Mark

zu leib , gesucht
bis Seot . Ang .
B . 830 T .- Verl .

11000 RM .
1 . Hypothek

mündels .. aus
Privatb . f . Ende
September ges .
Ang . u . G . 826
an Tagbl .-Verl .

2g . Kaufmann
mit Interellen¬

einlage . znm
Laden - Verkauf

und Expedition
sofort gekuckt .

Ang . u . W . 827
an Tagbl .-Verl .

Eis . Geländer
14 Meter , inkl .
Tür . zu verkauf .
Bismarckr . 32 . 3

Scklafzim . 48
( einbett . , weife ) ,
Bett . . Rofehaar ,

Krankenfahrst .
bill . zu verkauf ,

Holland ,| tzSMr - Verlaufs |

Fasane «

Wellensittiche .
Weifee Mäuse .

Sebastian ,
BleiMtrafee 9 .

Sedanstrafee 5 .
Eintür . Nufeb . -
Spiegelschränke ,

Kleid .» u . Küch .-
Schrk . , Schreib ,
tische . Auszieh -

IM - toO
sehr schön . Stück ,
bill . vk . Schock ,
Jahnstrafee 34 .

tisch , Zimmer¬
tische . Stüble ,
Waschkommode .

Nufeb . . Bücher¬
schränke . Couche
38 Mk . . Chaise -

Günstige

Gelegenheit !
Efezimmer ,
Schlafzimmer ,
Küchen ,
Auszugstüble .

longue 15 u . 20 ,
Rofehaar . Deck¬
betten u . Kissen ,
Fahrstühlchen 5 ,
Linoleumtepp . 9 ,
Teppich 6 . Eis --
schrk . v . 6 M . an .

Chaiselongues ,
Couches ,
Matratzen

umständehalber
billig abzugeben
Walramstrafee 5

Laden .

Frau Klapper ,
Büdingenstr . 4

( an der oberen
Webergasse ) .

Mtzmkslhwen
neu . Lest . Mark ..
und gute gebr .

Krieger .
Frankenstr . 22,1

Opel
4/20 PS Lim .,
ballonrund und
2sttzig . 4/16 PS .
4sitzig . . offen u .

Lieferwagen .
8/40 PS . Liefer -
wa « .. 12/50 PS .
7sitzig . Renault
8/45 PS Mit
Rolldach u . a . m .
v . 100 - 600 RM ..
nehme ieb . Wag .
i . Zahl ., « r . Lag .
in gebr . Teilen .
Kraft . Dotzheim .

Rheingauer
Strafee 13 .

Nähmasltzinen
erstkl . Ausfuhr .

Engel .
Bismarckring 43 .

OOOOOOOOOG

Makulatur
zu haben

Tagbl - Verlag
Schalterhalle

rechts . *

zu verkaufen .

Rheinstraße Fernruf 24840 .

und

Lanzstraße 18 sofort sehr
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Aber 130 000 Mann retten Werte von über sieben Mill . RM .

Wanzentod
“

Sicherwirkende
M

Götz Wisson Schneider
Ecke Dotzh . Str . u. Loreleiring Luxemburgstr . 8 Römerberg 2

Zu -

lliltemlht
Katalog kostenlos zugehen

-reis -
831

Frankfurt am Main

SIE

LeMiedenes

DEUTSCHE

MÖBEL

JÜtdzuMrfäMi # . /L

[en
ien

Näheres Moritz -
ftrahe 35 . V . 4 r .

Verloren

Gefunden

Interessenten lassen

auf Verlangen gern

wir

den

Spezialaufbauten für alle Zwecke

zuverlässig und betriebsbilii

L. SCHELLENBERG ’SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADENER TAGBLATT

Käfervertilgungsmittel
Fach - Beratung in den
Drogerien

Das Zeichen
für Deutsche WK - Möbel ,
die beste deutsdie Wohn¬

kultur verkörpern und

trotzdem sehr wohlfeil
sind , bietet Ihnen sichere

HELFEN
AM AUFBAU MIT

Gewähr für restlose

friedenheit .

wenn Sie Ihren Bedarfs - und
Werbedrucksachen ein
besseres Aussehen geben .
Gute Drucksachen sind
immer billig , weil sie durch
ihre einwandfreie Aus¬
führung nachhaltigere Be¬
achtung finden . Wir geben
Ihren Drucksachen in allen
Fällen das schöne und
zweckbetonte Aussehen .

Dreirad lief er wo gen
10 ZentnerTragkraft Typ F 200
steuer - und fuhrerscheinfrei

befreit radikal

Probeflasqhe 0 . 45 , Orig .-Flasche 0 . 85

Katastrophenschutz - Bilanz des Arbeitsdienstes
für 1934 — 35 .

Vierradlieferwagen
15 Zentner Nutzlast Typ Rekord

20Zentner Nutzlast Typ At I a s

PS De Soto - Lim ..
in lehr gutem Zu -

950 RM .
PS Chevrolet - Lim .,

Würg «

Remien
ttjn 28 . 7 .

Karienvoroerk .
Preis 4 MI .
Adolf Staut ,

Herderftratze 21 .
Tel . 21318 .

Fabrikvertretung Schäufele & Co
Mainzer Straße 88 — Tel . 23885 .

(Heg . Mietwagen
auch für Selbstfahrer .

Garage Schneider , Römer -
berg 28 . Teleohon 23187 ,

Autofahrten
in 4 - u . 6 - Sitz .- Limous . . km 15
u . 20 Psg . . sowie Verm . a . Selbst¬
fahrer . Wehle . Rettelbeckstr . 21 .
Teleohon 27188 .

Wohnungsumänderung
Tapezierarbeiten

Möbus - Werkstätten
Taunusstr . 5 - (Gartenhaus )

11/60
2tür „
stand
13/60
Mod .

August Seel
Wiesbaden , Scnwalbacher Straße 7

Albert Ambrosius
Wiesb .- Biebrich , Rathausstraße 40

Dame erteilt
Schwerhörig , u .
Tauben Abltse -
Untcrricht vom
Munde . Ang . u .
D . 829 T .- Vcrl .

KlHmedW
an Erwachs , in
3 Mtn . Anfr . u .
D . 796 a . T .- V .
Wer erteilt engl .

Unterricht ?
Ang . u . $>. 827
an Tagbl .- Verl .

Schreib¬
maschine

gebraucht .
zu kauf , gesucht .
Angeb . mit An¬
gabe v . Marke
u . Preis unter
E , 831 T .- Verl .

tlütO -

ftaöriolett
4sitzig . gesucht .
Ang . mit Preis
unt . M . 825 an
den Tagbl .- Verl .

Limoufinen -
Kabriolett

zirka 1 .2 Liter ,
steuerfrei , in

gut . Zustand , zu
kaufen gesucht .

Ang . u . T . 830
an Tagbl .- Verl .

200 Mk .

Belohn .

Verloren

13081L
in Leinentäschch .
Ehrlicher Binder
wird gebeten , d .

Geld
einer Kranken
beim Portier .

Wilhelmstr . 60 ,
abzugeben .

FlllWlO
leihweise .
H . Rinke .

Saalgasse 36 .
am KoLbrunnen

Theater
Wer teilt

Abonnement ?
Platz 1 .20 . Ang .
u . E . 829 T .- V .

Hnzeigen
in einer matnerbreitetca
n. DidgeWnen Zeitung
sinddas billigste,besten .

Vornehme Ehe - Vermittlung !
Meine 20jährige Tätigkeit
bürgt für reellen Erfolg
Frau L . Dietz Wwe . ,

Kl . Burgstr . 4 , 2 . Tel . 24980

Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

Opel
1,2 od . 1 .8 . « es .

Luxemburg -
vlatz 3 . Part , l .

Slein - Unto
mögt , steuerfrei ,
geg . bar gesucht .
Ang . mit Tvv -
ang . u . Preis u .
W . 826 T .- Verl .

fthM ’Huto
gebraucht .

zu kauf , gesucht .

Geheime Beobachtungen
Ermittelungen . Bewachungen . Beweisbeschaffg .

Auskünfte erledigt schnell , diskret , billigst .

wwOeM . MM - Wliil -MWei
Wiesbaden , Webergasse 3 ,

Teleohon 246 60 ,

______ 34 . in tadelloser Ver¬
fassung . wenig gef . 2300 RM .

Wiesbadener

Tagblatt
L. Kchelleilberg

'
sche

HofbEchdkEünei .

Inder hat Aussicht , an einem Schlangen -, namentlich Kobra¬
bitz zu sterben .

Die Zahl des von Raubtieren getöteten Viehs ist natür¬
lich erheblich grötzer . An Hornvieh wurden über 30 000
Stuck von Tigern , über 3000 von Leoparden , 4700 von
Wolfen , über 4000 von Bären und über 2000 von Hyänen
getötet . Schlangen greifen Vieh nur selten an . Lediglich
ern paar tausend Rinder gingen im Vorjahr an Schlangen¬
bissen ein .

iiitotransporte, Umzüge
billigst .

Wintermeyer und Herborn
Sonnenberg , Langgasse 22

Telephon 26535 . 246

Oef en ■ Herde
Gasherde

Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
HochstättenstraBe 2

Marktstraße 9
Altrenom . Fachgeschäft .

Rr . 189 . Seite 15 .

44 Jahre , evgl .,
s. baust , wünscht
Herrn in g . Pos .
kennen zu lernen

zwecks Heirat .
Etwas Vermög ,
vorh . Angeb . u .
O . 824 an T .-V .
Wohlerz . häusl .
RrL 37 I . alt ,
kaih . . lucht eins ,
geb . Mann in
Stell . , zw . bald .
Heirat . Witwer
mit Kind auch

gerne . Gute
Wälche - u . Möb .-
Ausstatt . vorh .
Ehrt . Ang . bitte
unter S . 828 a .
Taabl .-Verl .

WlW !
Invalide . Mitte

30 . etwas Ver¬
mögen u . Rente ,
sucht Wwe . oder
jyiäul . im selben
Älter , mit klein .
Rebenverd . . zw .

Heirat .
Bild erwünscht ,
wird zurückgei .
Ang . u . A . 885
an Tagbl .-Verl

Für sein Kind
eine gute Mutter
u . für sich e . liebe
nette Frau mit
etro . Verm .. sucht
ein jg . Geschäfts¬
mann ( auf . 30 ) .
mit eig . Geschäft
in einem Vorort

Er .- Wiesbad .
Nur ernste . Ang . ,
die streng ver¬
traulich beb . w .,
evtl . m . Bild . w .
man richten unt .
3 . 428 an T .-V .

Geschäftskohn ,
27 I . . evg .. Ber .
Kaufm ., m . beb .
Verm ., s. Einh . ,
gl .w .Br . lEastw ..
Kolonialw .. ob .
ähnl . Eesch .) An¬
geb . A . 888 T .- V .

Komvl . er » f .
Madchen -

- chlaf , immer
aus saub . Haus¬
halt zu kaufen
gesucht . Ang . u .
E . 828 an T .-V .

Bücherschrank ,
Kleiberschränke .

Küchen . Metall¬
betten . Schreibt -,
Waiwl . Tische .
Stühle gesucht .
Ang . D .831 T .-D
Schuh - u . Kell . -
Regal , Blumen -
IaIL Wasch,ab . .
oo . Tisch . Kom¬
mode i . Birn - o .
Kirschb . gef . Ang .
T . 826 T .-Verl .

DezmMmge
100 — 200 kg . m .
Gewichten , gef .
Teleohon 25159 .

750 ccm BMW .-Eespann .
Baujahr 34 , 5600 km gelauf . ,
i . tadellos , Lust . 1400 RM .

steuerpflichtig :
14/75 PS Nash - Limousine ,
2tür .. 6 Zyl . . Dovvelzündung .
6fach bereift , mit Koffer ,
Masch . u . Lack f . gut 650 RM .
15/80 PS 8-Zylinder Adler ,
Pullmann - Limoustne , tadell

erhalt . . 6— 7sttzig . Öfach be¬
reift . Kofserbtücke . schwarz
lackiert 1450 RM .
1,5 Tonnen Opel Pritschen -
Lieferwag .. generalüberholte
Maschme , neu lack ., m . Plan
und Svrregel 750 RM .
F . K . Mettenheimer u . Co .,
E . m . h . H „ Frankfurt/Main .
Kleyerstr . 27/31 . Telephon
oammelnummer 74357/58 . ,

WW
Bohr - , Fräs -, Rundschl .- Masch .
Revolverbänke . Sbapingmasch ..
Holzbearbeit . -Ma !ch. , Trans¬
missionen . Schraubstöcke usw .
billig ab Lager lieferbar .
R . Brühl . Frankfurt/Main .
Frankenallee 38 . Tel . 735 70 .

In anderer Sprache .

Indiens Schlangen - und Raubtieropfer .

Die Gefahr , in Indien von einem Raubtier oder einer
Schlange getötet zu werden , ist weit geringer , als man im
allgemeinen glaubt . Rach einer Statistik für das ver¬
gangene Jahr wurden nur 26 000 Menschen Opfer dieser
Tiere . Das ist , im Verhältnis zu der fast 350 Millionen
zählenden Bevölkerung , vermutlich weniger als die Zahl , der
Menschen , die in Europa alljährlich an Hundebissen , Auf¬
tritten von Pferden , Schlangenbissen usw ., ganz zu schweigen
vom Verkehr , sterben .

Nicht einmal jeder 100 000 . Inder braucht zu befürchten ,
datz er einem wilden Tier zum Opfer fällt ; denn Tiger
haben im Jahre nur 1046 Menschen getötet , Bären und Leo¬
parden 849 , Hyänen 64 , Wölffe 377 . Vor Schlangen hat sich
der Inder allerdings mehr vorzusehen . Etwa jeder 15 000 .

Der Schneider , der vom Glück verfolgt wurde .
Beim Pariser Grand Prix wurde von einem

Handwerkertrio ein großes Vermögen gewonnen . Ein
Fleischer , ein Bäcker und ein Kerzenmacher brachten vom
Rennplatz oder dem Buchhalter die Kleinigkeit von drei
Millionen Franken nach Hause .

Ein vierter Handwerker , ein Schneider , soll aber eben¬
falls ein Millionenocrmögen gewonnen haben . Er ist nur
schlau genug , keinem davon etwas zu erzählen und seinem
Gewerbe nach wie vor nachzugehen . Rur seine Nachbarn
haben ihn . „ im Verdacht

" und lassen sich Tag und Nacht nicht
abweisen . Ständig ist der Laden , hinter dessen Scheiben man
den Meister hantieren sieht , von einer großen Menge von
Neugierigen umlagert , aber man kann dem Schneider leider
nicht ansehen , ob Fortuna ihr Füllhorn über ihn ausgegossen
hat . übrigens ist der brave Schneider bekannt dafür , daß
das Glück rhn direkt verfolgt . Er hat in seinem Leben drei¬
mal Lose gekauft ; das erstemal gewann er 300 000 Franken ,
bas zweitemal 10 000 , und jetzt soll er cs mit einem
Sweepstakelos auf die Million gebracht haben .

WÄlllh .

Akadem . -

Witrve
v . symv . Aeutz . .
überaus guhnüt .
u . frtebfert . viel -
ieit aebild . . nute
Hausfrau , ganz
alleinsteb . . z . 3 .
in Ferien hier ,
möchte ält . Hrn . ,
Akadem . ob . höh .
Beamten kennen

lernen zwecks
Heirat . Gef . An¬
gebote u . A . 886
an Tagbl .- Verl .

Suche für einen
Freund . Ende
30er . lehr ver -
mögend .stattliibe
Dame zwecks

Neigungsehe .
Ang . ll .818 T .- V .

Ang . m . Preis¬
angabe u . F . 831
an Tagbl .- Verl .

Reichsarbeitsführer Staatssekretär Hier ! legt be¬

sonderen Wert auf die Betätigung des Arbeitsdienstes im

Katastrophenschutz , was ja auch die zweitägige Kata -

strophenschutzübung bewlesen hat , die alle Abteilungen des
Arbeitsgaues 25 vor dem Eautreffen in Wiesbaden am ver¬
gangenen Sonntag durchführten . Von welcher Bedeutung
diese Betätigung ist , geht aus einer Bilanz hervor , die der
Arbeitsführer in der Reichsleitung des Arbeitsdienstes , Dr .
Griebel , für das Rechnungsjahr 1934/35 aufgestellt hat ,
und die im „ Deutschen Arbeitsdienst

"
bekanntgegeben wird .

Danach wurde der Arbeitsdienst in der Zeit vom
1 . April 1934 bis 31 . März 1935 nicht weniger als 2333mal
im Katastrophenschutz eingesetzt . 131540 Arbeitsmänner
haben mitgeholfen , Katastrophen zu verhüten , ihre Aus¬
dehnung zu begrenzen und entstandene Schäden zu beseitigen .
In allen Gauen des Reiches ist der Einsatz fruchtbringend
verlaufen . Die Zahl der Einsätze stellte sich zum Beispiel
bei Waldbränden auf 726 , Hausbränden auf 522 ,
Heide - und Moorbränden 345 . Bei Damm - und
Deichbrüchen usw . wurde der Arbeitsdienst über 280mal
eingesetzt , bei Schnee - und Fro st schaden 146mal , vor¬
beugend bei drohenden Katastrophen 116mal und bei
Verkehrs stark ström - und sonstigen Katastro¬
phen 160maI . Dazu kommen noch Einsätze bei Sturm¬
schäden , Schiffsschäden usw . Nur in einer gering «
Zahl von Fällen war es möglich , die Höhe des durch bi

Einsatz des Arbeitsdienstes verhüteten Schaden mit Sicher -
heit . festzustellen . Diese wenigen Fälle ergeben einen ziffern¬
mäßig errechenbaren verhüteten Schaden von insgesamt
7 239 430 RM .

Außer dieser Summe läßt sich mit Sicherheit noch fol¬
gender verhüteter Schaden sachlich feststellen : 86 776 Morgen
Wald , 64672 Morgen Acker - , Wiesen - und Waldkulturen ,
Moor und Heide , Rettung eines Hafenquerdeichs usw . Der
Eesamtumfang des verhüteten und beseitigten Schadens
geht um ein vielfaches über die in der Bilanz enthaltenen
Angaben hinaus . _______

Herren -

Anzüge
kauft gegen

fof . Kasse
Wiesbadener

Kleiber -

Vermittlung

Moritzstraße 12 ,
Tel . 20930 .

Elegantes

HerrenM .

( evtl , ohne Tisch
u . Stühle ) , gut
erhalt . , zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
H . 824 an T .-D .

Preiswerte

gebtfludjie Wogen
steuerfrei :

4/21 PS Ford Lur .- Cabriol .,
Baujahr . 34 . blaugrau lack . ,
Masch . . Lack u . Polst in neu¬
wertiger Verfassung , erstklass .
Bereifung 2200 RM .
4/21 PS Ford Lur .- Eabriol ..
vlatingran mit rot . general¬
überholte Maschine . Polst , u .
Lack i . erstkl . Vers . 2000 RM .
8/40 PS Tatra - Lim .. 4tür ..
ofach . bereift . Kofter . beige
lack ., in erstkl . masch . Versau, ,
glänz . Beigste ig . 2250 RM .

MrnehMl
bet Eigenheim

baut , gesucht .
Ang . u . U . 824
an Tagbl .- Verl .

SdopII . Modell
gesucht .

Ang . u . W . 810
an Tagbl .- Verl .

Vertreter
mit Wagen sucht

Kollegen .
b . geg . Unkosten¬
teilung mitreisen
möchte . Ang . u .
E . 823 an T .- V .

Fräulein
Mitte 30 , häus¬
lich . frohe Natur
sucht auf diesem
Wege dch . Heirat
passend . Lebens¬
gefährten in ge¬
sicherter Stell .
Nur erustgein .
Ang . u . W . 828
an _ TggbDVerl .
Evgl . gesd . Frl .,
48 Jahre , grotz ,
schlank , perfekte
Hausfrau , mit

lebenslänglich .
monatlich . Ein¬
kommen . sucht
passenden Herrn

zwecks Heftat .
Angeb . mit aus «
führt . Zuschr . u .
I . 826 an T .-V .

200 ccm Motorrad
zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 830
an Tagbl .- Verl .

— — — — —
Guterhaltener
Kinderwagen

zu kauf , gesucht .
Ang . U . E . 827
an Tagbl .- Verl .
HWWMM

Zwillingswagen
zu tauf , gesucht .
Ang . u . H . 830
aii — Tagbl . -Verl ,

Weitzer Herd
gut erhalten , zu
kauf . gef . Zirka

85 cm lang .
Zimmermann -

stratze 6 . 3 links .
Mod . guterhält ,

ttttn
mögl . m . Batt . ,
zu kauf , gesucht .
Preisangeb . u .
W . 831 m T .- V .

Euterhaltene
Badewanne

und Badeofen
zu kauf , gesucht .
Ang . m . Preis¬
angabe u . Ä . 827
an Tagbl .-Verl .
MiUelgr . Bade¬
wanne zu kauf ,
gef . Frau Zahn .
Serderstratze 26 .

Eis. Wendeltreppe
Svindelhöhe ca .
3 Meter , gebr ..
aber gut erhalt . ,
zu kauf , gesucht .

Domäne
Klarenthal .
Wiesbaden

Telephon 28300 .
OGOOOOOOOO

Wer hat noch
alte Kartoffeln
Nir Futter,wecke
bin . abzugeben ?
Pr .- Katzenheim .

Adolfshöhe .
— — — — —

Bei schlechter Verdauung Bull ? ich - Salz

Drogerie
zu verpachten in
Trier ( Mosel ) .
Bewerber mutz
tücht . Fachmann
fein . Kl . Anzahl ,
für zu übernehm .
Waren u . Sicher¬
heiten für den
Restbetrag . Atm .
u . F . 827 T . -V .

M
m . großer Halle

zu verpachten .
Näheres

Adolfsallee 36 .
Seickhaus .

( ogerjIoB
mit ged . Salle ,
zu verpackten .

Ad . Becker .
Sochstättenstr . 14

Achtung !
Garten , 230 Rt . ,
mit Ernte . 200

Fritsche Kasten

1340 1450

1475 1605

1760 1890

2180 2380

Preise ab Werk

Elektrohaus

Voll !

it dem

praktischem Betrieb
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Handel

und Industrie Wirlschafisieil
Landwirtsdiafl

Banken und Börsen

Die SeMeil Men im ersten MW IM .

Weitere Liquidisierung . — Befriedigender Geschäftsgang .

Krisenreste im wesentlichen beseitigt .

Geht man von der wirtschaftlichen Entwicklung Deutsch¬
lands aus , dann müßte der private deutsche Bankenapparat
in der ersten Jahreshälfte 1935 außerordentlich günstige Ent¬
wicklungstendenzen zeigen . Wenn die Ergebnisse der privaten
Banken und Eeldanstalten mit diesem Wandel nicht gleichen
Schritt gehalten haben , so sind dafür natürliche Gründe matz¬
gebend . In früheren Epochen des Konjunkturausstieges
wuchsen automatisch die Debitoren wie die
Kreditoren . Gleichzeitig warfen die Wertpavier -,
Devisen - , Sorten - und Em ission sgeschäft «
nicht unbeträchtliche Gewinne ab . Bei der gegenwärtigen
Dftngenkonjunktur , die auf staatlicher Initiative beruht
steht der private Bankenapparat gewissermatzen im Schatten .

Jedoch sind auch die privaten Institute sehr erhebliche
Rutznieher des Wiederaufstiegs von Handel und Gewerbe ,
indem mit der Konsolidierung der Wirtschaft jene Ver¬
lustquellen verstopft wurden , die die Krise der letzten

Jahre verursachten .
Auf der anderen Seite fehlt es teilweise an den kon¬
junkturellen Ertragsmöglichkeiten . Allerdings haben mit der
Zunahme des deutschen Produktions - und Umsatzvolumens
auch die Geldumsätze der Wirtschaft eine entsprechende Ver -
grögerung erfahren , jedoch reichten diese nicht aus , die Ren¬
tabilität der Eeldanstalten entscheidend zu heben . Die
Zwischenbilanzen lehren sogar datz die wichtigsten Konten
( Kreditoren und Debitoren ) eher eine weitere Schrumpfung
in sehr bescheidenen Grenzen aufweisen .

Der Debitorenabbau — bei nicht unbedeutenden
Neuausleihungen , aber noch größeren Rückzahlungen — hat
fast bei allen Instituten Fortschritte gemacht . Vom Stand¬
punkt ■der

, Banken ist eine solche Schrumpfung zu bedauern ,
denn an sich sind die Institute durchaus bereit , in stärkerem
Umfange Gelder auszuleihen , sofern ein hinreichend großer
Bedarf vorhanden wäre . Dafür ist hier als Aktivum die Tat¬
sache zu buchen , datz manche Außenstände , die zweifelhaft er¬
schienen , wieder gut geworden sind . Die Schrumpfung auf
der Kreditorenseite hält sich in mäßigen Grenzen , wo¬
bei noch die Registermarkabzüge zu berücksichtigen sind — bei
den Sparkassen zeigt sich sogar ein Anbau — , aber auch der
Rückgang der Einlagen ist beklagenswert , da aus ihm hervor¬
geht , daß die Entwicklung andere als Normalwege einschlägt .

Mithin können im laufenden Kreditgeschäft — unter Be¬
rücksichtigung der Tatsache , daß die Verdiertstspanne bei den
Zinsen kleiner geworden ist — bessere Erträge nur erzielt
worden sein , wenn die Wschreibungserfordernisse so klein ge¬
worden sind , daß der Gewinn automatisch größer erscheint .
Die erhöhten Umsätze dürsten daher im besten Falle aus -
Sleichend gewirkt haben .

Bessere Ergebnisse erbrachte das W e r t v a v i ar¬
ges ch ä f t . Allerdings bemängeln die Banken , die Hausse
stamme nicht aus einer großen Nachfrage , sondern aus einer
Verknappung des Angebots , wodurch die Verdienstchancen
verschiedentlich überschätzt würden . Außerdem aber fehlte im
Jahre 1935 der Handel mit Dollarbonds , der sich früher als
recht ertragreich erwiesen hatte .

Das Devisen - und Sortengeschäft blieb weiter
stark im Hintergrund . Auch das E m i s s i o n s g e s ch ä f t
ruhte fast völlig . Vielleicht lieferte diese und jene Sonder -
transaktion Erträge , im ganzen jedoch dürfte die Habenseite
■bei Banken nur von dem Effektengeschäft in verstärktem Um¬
fange gespeist worden sein .

Auf !der Sollseite erscheint als große Unbekannte die
Abschreibungnot wendig kett . Sicherlich hat sich
der Bankenapparat in dieser Hinsicht weitgehend konsolidiert .
Wenn noch Abbuchungen vorgesehen sind , so bewegen sie sich
in engem Rahmen . Ihnen stehen freiwerdende Rückstellungen
gegenüber . Zieht man die vorjährigen Abschreibungen noch
in Betracht , die schon vor Ermittlung des Reingewinns vor¬
genommen wurden , und nimmt man an , daß sie diesmal be¬
deutend niedriger zu sein brauchen , dann läßt sich rein rech¬
nerisch ein höherer Erftag herausrechnen . Die Hand -
lungskosten dürften keine Verringerung mehr erfahren
hak « n .

Selbstverständlich war bei den einzelnen Arten von
Bankunternehmungen die Entwicklung sehr unterchiedlich .
Di « eben geschilderte Lag « bezieht sich in ■der Hauptsache aus

die fünf Berliner Großbanken , und hier mutz man wieder die
Banken mit Depositennetz von den filiallosen Instituten
trennen . Sicherlich wird der Ertrag — wenn keine unvor¬
hergesehenen Ereignisse eintreten — die Wiederaufnahme von
Dividendenzahlungen zulasten .

Was die Spezial - , Haus - und Vranchebanken betrifft , so
handelt es sich hier teilweise um reine Fachinstitute , denen
verschiedentlich das Wohlergehen der ihnen nahestehenden
Unternehmungen zugute kam . Auch konnten diese Geld¬
anstalten vereinzelt wenigstens aus ihrer Ortsverbundenheit
Nutzen ziehen .

Die Staats - und Landesbanken profitierten
von der finanziellen Gesundung der öftentlichen Hand und
verschiedentlich auch von der günstigen Verfassung des Wert¬
papiermarktes (Rentenbesitz ) . Außerdem wurden sie häufig
in die Finanzierung der Arbeitsbeschaffung eingeschaltet .

* Eüterwagcngestellung bei der Reichsbahn . In der Woche
vom 23 . 6 . bis 29 . 6 . ( 58Ao Arbeitstage ) sind 743 032 Güter¬
wagen gestellt worden . Nicht rechtzeitig gestellt wurden
615 Güterwagen .

* Neue Jnlandszuckersreigabe . Der Vorsitzende der
Hauptvereinigung der deutschen Zuckerwirtschast hat für die
Verbrauchszuckerfabriken eine weitere ( 16 .) Freigabe für den
Absatz von Verbrauchszucker im Jnlande in Höhe von wieder
5 °

/o des Freigabekontingents für 1934/35 verfügt . Damit
find bisher insgesamt 80 % des Gesamtfreigabekontingents
freigegeben .

* Zwei Jahre Reichsaussicht über die deutschen Lweck -
sparunternehmuagen . Nach der Machtergreifung durch die
Regierung der nationalsozialistischen Erhebung mutzten auf
zahlreichen Gebieten Maßnahmen ergriffen werden , beson¬
ders aber Maßnahmen aus dem Gebiet der Wirtschaft . Hier
war die Arbeitsbeschaffung für Millionen Volksgenossen
ein Problem , das in seiner inner - und weltpolitischen Be¬
deutung nicht unterschätzt werden durfte . Da jede Arbeits -
beschafsungsmatznahme das reibungslose Funktionieren des
gesamten Kreditapparates voraussetzt , sah die Reichsregie¬
rung auch die Beaufsichtigung des Kreditmarktes als eine
wichtige Aufgabe an , und schon am 17 . Mai 1933 , also
3XA Monate nach der Machtübernahme , wurde das Gesetz
über Zwecksparunternehmungen verkündet . Dieses Gesetz hat
mit den herkömmlichen schwerfälligen Verfahrensarten , den

Beratungen von Kammern , Ausschüssen und Senaten mit
umständlichen Berufungsverfahren gebrochen . Die Entschei¬
dungen der Aufsichtsbehörde sind mit ihrer Verkündung
rechtswirksam und nur in Ausnahmefällen anfechtbar . Der
wirtschaftliche Weitblick der Behörde hat zu einer Stärkung
des Vertrauens geführt , die gerade im Kreditwesen not¬
wendig war . Die Reichsaufsicht kann nach zweijähriger um¬
sichtiger und energischer Tätigkeit als Garant für die Spar¬
gelder angesehen werden . Innerhalb der deutschen Volks¬
wirtschaft besteht auch ein weiter Raum für die Betätigung
gesunder Zwecksparunternehmungen , als Kleinkreditinstitute
des Mittel - und Handwerkerstandes .

Bon den Börsen .

Frankfurt a . M ., 13 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung . ) Ten¬

denz : Uneinheitlich . An der Wochenschlußbörse ent¬
wickelte sich mangels besonderer Anregungen nur kleines Ge¬
schäft . Die Kursgestaltung war unemheitlich . Auf der er¬
mäßigten Basis lagen wieder Kausorders vor . Im großen
und ganzen bestand aber an den Aktienmärkten Zurückhal¬
tung . Die Kursabweichungen . hielten sich in verhältnismäßig
engen Grenzen . Weiter Angebot bestand in chemischen Wer¬
ten . Schiffahrtsaktien gaben bis 1 % nach . Nach den ersten
Kursen üherwogen infolge der Geschäftsstille meist leichte Ab¬
schwächungen von Vi bis Yi % . Am Rentenmarkt war die
Haltung etwas fester , doch erfuhr das Geschäft bei fast unver¬
änderten Kursen kaum eine Ausdehnung . Am Kassamarkt
lagen Erotzbankaktien % % schwächer . Jndustriewerte notier¬
ten uneinheitlich . Der Pfandbriesmarkt lag still . Liquida¬
tionspfandbriefe und Kommunalobligationen notierten zum
Teil etwas höher . Außerdem waren die meisten Stadt¬
anleihen um Vi bis % % gebessert . Auslandrenten lagen sehr
still . Tagesgeld 3 % .

Was das G i ro ne tz betrifft so spiegelt « sich ftr ihm der
erhebliche Einlagenzuwachs der Sparkassen wider .

Nun zu der groben Gruppe der P rtvatbankter s .
Ihnen scheint das erste Halbjahr 1935 verhältnismäßig gut
bekommen zu sein . Die Möglichkeiten des Börsengeschäfts
dürften sie restlos ausgeschövft haben , wenn auch festzustellen
ist , daß der selbständige verantwortliche Unternehmer heute
vorsichtiger disponiert -denn je . Auch das Kleinkreditgeschäft
wurde weiter gepflegt . Namentlich mit dem mittleren Ge¬
werbe , soweit es mit Aufträgen der öftentlichen Hand ver¬
sehen war , wurden nutzbringende TransaMonen durchgeführt .
Wenn der (Ertrag des ersten Halbjahres 1935 auch bei weitem
nicht an jene Summen heranreicht , die währertd der Schein¬
blütenjahre 1926/27 erzielt worden sind , so bürgt die
Stabilität der Verhältnisse doch dafür , datz Rückschläge , wie
st« später eintraten , diesmal kaum zu erwarten stehen .

Im ganzen lätzt sich sagen , datz der Bankenapparat in
1935 bisher weitere starke Konsolidierungsfortschritte
gemacht hat , und datz er wieder auf gesunden Fützen steht .
Mit einem derartigen Resultat darf man angesichts des
Kampfes , den Deutschland um seine Existenz zu führen

hat , zufrieden sein .

Berlin , 13 . Juli . ( Eig . DrahtmeWung . ) Tendenz :
Aktien erneut schwächer , Renten unver¬
ändert . Der Hinweis des Zentralverbandes der Banken

führte heute zu neuen Wschwächungen van % bis 1 % . Die

Rückwirkungen scheinen aber mehr psychologischer Natur zu
sein , da nennenswertes Angebot kaum vorlag und es ledig¬
lich an Aufnahmelust mangelte . Die augenblicklichen Börsen -

kredite sind so bedeutungslos , daß praktisch mit stärkeren
Rückwirkungen kaum zu rechnen fein wird . Auch wird es bei

einer Effektenlombardierung nicht immer leicht fein , die Ab -

Öt der Lombardierenden zu erkennen . Zunächst ist jeden -

Is die teilweise übertriebene Aufwärtsbeweaung am
Aktienmarkt abgebremst , während auf der anderen Seite aber

der Rentenmarkt von dieser neuen Entwicklung noch keinen

Nutzen zog . Alle variablen Rentenwotierungen waren 'heute
unverändert . Montanwerke bröckelten leicht ab , Vraun -

kohlenaktien eröffneten 1 % niedriger . In Kaliaktion fand
das Angebot auf einen nm % % ermäßigten Niveau Auf¬

nahme . Chemische Aktien waren teilweise bis 1 % gedrückt .
Am Elektroaktienmarkt machten die Rückgänge % bis 1 %

aus . Die gestern widerstandsfähigen Tarffaktien verloren

bis 1 % . Gut gehalten waren Auto - , Kabel - und Draht¬
werte . Maschinenwerte waren y . bis , 1 % niedriger . Auch
unnotierte Werte waren meist gedrückt . Nach den er ten

Kursen blieb die Haltung am Aktienmarkt lustlos . Geld lag
in den Mittagsstunden etwas leichter , der Satz stellte sich aus
3 bis 3 % %>.

Berliner Devisenkurse

Berlin , 13. Juli . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

Aegypten ..... 1 ägypt . £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien . . . . . . . 100 Belga
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr .
Bulgarien ...... 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark . . . . . 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England ..... 1 £ Sterling
Estland . • • • • 100 -estn . Kr .
Finnland • • • • • 100 ünn . M.
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland . .. 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island ..... 100 isländ . Kr .
Italien . . . . . . . 100 Eire
Japan ......... 1 Yen
Jugoslawien . . . .. 100 Dinar
Lettland ....... 100 Latts
Litauen ....... 100 Litas
Norwegen ..... 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal . . . . . . 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn ...... 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar
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cöiw foötral !
die vrehgesetzliche Verantwortung .

Ein Brief aus Meriko
schildern , hat wenig Zweck . Geschlafen haben
wir alle kaum . Ich war auf der Gesandt¬
schaft zu einem besonders feierlichen Früh¬
stück unter Beteiligung der mexikanrschen
Regierung eingeladen , im Geschäft wurde ich
überhaupt nicht gesehen , ich hatte mir selb¬
ständig Urlaub ।
auch restlos aner !

genommen , und der wurde
ckannt .

Für Zuschriften aus dem Leserkreise , die unter dieser Rubrik veröffentlicht werden und möglichst knapp und gegenständlich gehalten sei « sollen , übernimmt di «
Schriftleitung nur

sie nun im Autobus . Ich hatte den letzten
Wagen als Begleiter ausgesucht , um evtl ,
unterwegs liegengebliebenen Wagen noch
helfen zu können . 25 Leutchen waren wir
in dem Ding , alle Notsitze waren besetzt . Ich

selbst satz neben dem Chauffeur auf einem

Notsitz , das Fenster war nicht zu öffnen . Das
konnte ja niedlich werden , und sollte es auch .
560 Kilometer beträgt die Strecke , eigentlich
ein Wahnsinn ; es wäre dasselbe , wie wenn
man von Wiesbaden nach Kiel führe ,
nur um einen dreitägigen Besuch zu machen .
Dazu der Staub und die Hitze . Bergauf ,
bergab ging es , die Leute schliefen schon nach
einer Stunde alle . Unterwegs ging unser
Wagen kaputt ( ausgerechnet der letzte also )
und wir krebsten mit 15 Kilometer Ge¬
schwindigkeit durch die Gegend . Aber wir
schafften es doch bis zu dem vereinbarten
Mittagsplatz und unser Chauffeur reparierte
den Schaden , während wir atzen . Um 12 Uhr
nachts kamen wir endlich in der Hauptstadt
an . Die Quartierwirte waren schon ver¬
zweifelt , es gab einiges Durcheinander ,
Leute , die gar keine Quartiere angemeldet
hatten , stürzten sich auf die Besucher und
nahmen einfach welche mit nach Hause , aber
alles war gut untergekommen , und als ich
um 2 Uhr morgens nach Hause kam , war
unser Kadett schon drei Stunden vorher an¬
gekommen und mir fiel ein gewaltiger Stein
vom Herzen .

Dann kamen die Tage in der
H a u p t st a d t . Es klappte alles und es
herrschte eine Begeisterung in der deutschen
Kolonie , wie ich sie noch nie gesehen habe .
Jeder wetteiferte darin , seine Gäste auf das
Beste zu bewirten , überall hin wurden sie
mit Privatwagen gefahren , so datz unsere
Autobusse , die wir auf die verschiedenen
Stadtteile verteilt hatten , um unsere Gäste
zu den einzelnen Veranstaltungen zu brin¬
gen , meistens leer fuhren .

Zuerst fand am Mittwochmorgen unsere
Kriegsgefallenen - Feier statt unter Mitwir¬
kung der Besatzung und der Musik . Herr¬
gott , ging es einem durch und durch , als die
Kadetten und Mannschaften vor dem Fried¬
hof auf der Stratze angetreten waren und
dann die kurzen deutschen Kommandos er¬
schollen und die Leute in ihren herrlichen
Uniformen auf den Friedhof marschierten
und den Hintergrund für die Feier bildeten .
Und als dann unsere Hymnen von einer
deutschen Kapelle gespielt über unseren
Friedhof erklangen , da kamen auch mir die
Tränen hoch .

Bis zum Samstag , den 6 . April , blieb der
Besuch bei uns . Die einzelnen Feste zu

Dann kam für mich noch eine Riesen -
sreude . Der Kommandant lud mich ein ,
mit ihm zusammen wiederum nach Acapulco
zu fliegen und bis zur Abfahrt des Kreuzers
fein East an Bord zu fein . Himmel , war das
eine Sache . Nichts wie los , drei Tage an
Bord , herrlich . In aller Ruhe konnte ich mrr
das Schiff ansehen , beobachtete die Leute ,
wir badeten , segelten , fischten und ich lebte
ganz in der alten Zeit . Ich wäre ja jetzt
schon Korvettenkapitän , also das , was H . ist ,
wurde als ehemaliger Offizier respektiert ,
kalberte mich mit den Leutnants , zu denen
ich mich trotz meines Alters am meisten hin¬
gezogen fühlte , besprach viel mit dem Kom¬
mandanten , einem feinen Menschen und sehr
beliebten Vorgesetzten und eine grotze Weh¬
mut überkam uns alle , als dann endlich die
Abschiedsstunde schlug , und unwiderruflich
alle Fremden von Bord mutzten . Langsam
glitt der stolze Kreuzer aus der Bucht
heraus , wir alle wieder mit Motorbo ten
nebenher und zum Abschluss machte der Kom¬
mandant uns noch die grotze Freude , ein
herrliches Manöver durchzuexerzieren „ Mann
über Bord zur Übung

"
. Hei , wie sprangen

die Kadetten in die Boote , ruderten zu den
über Bord geworfenen Bojen , holten sie ein .
ruderten zurück , wurden hochgehitzt und nach
10 Minuten standen sie alle wieder in Pa¬
radestellung , die Musik spielte weiter , immer
ferner und ferner klang sie , der Kreuzer fuhr
weiter nach Süden , dem Panamakanal ent¬

gegen , wir blieben vereinsamt zurück .
Mein Chef war auch nach Acapulco

heruntergekommen und nahm mich nun in

seinem Wagen wieder mit herauf . Diesmal
brauchten wir nur neun Stunden , aber er¬
schossen kamen wir doch wieder oben an und

noch lange Tage klangen in uns allen die

Erinnerungen an diesen Besuch nach .
Dann kam wieder die Arbeit und zwar

gleich eine erhebliche Mehrarbeit . Ich bin

dazu verurteilt , für fünf Monate neben
meiner eigenen Arbeit auch noch unseren
Kassierer zu vertreten , der seit 13 Jahren
nicht in Deutschland war und nur Urlaub be¬
kommen sollte unter der Bedingung , datz ich
seine Arbeit mitübernehme . Das mutz also
gemacht werden und es wird schon gehen ,
wenn man nur die Ruhe dazu hat . --

Nachfolgender Brief , den ein
Wiesbadener , Pg . Kurt Z o e p f f e l
in Mexiko , seinen Verwandten ge¬
schickt hat , wurde uns freundlicher¬
weise zur Verfügung gestellt . Wir
entnehmen ihm einige Stellen .

Die Schriftleitung .

. . . Der Kreuzer „ Karlsruhe
" war in

Acapulco und 250 Mann kamen nach Mexiko
herauf .

Die Organisation dieser gewaltigen Tat¬
sache lag in meiner Hand und nahm mich
vollkommen in Anspruch , datz sogar meine
geschäftliche Arbeit mehr oder weniger liegen
blieb . Zunächst mutzten Quartiere für den
Besuch beschafft werden , denn der Komman¬
dant legte ganz besonderen Wert darauf , datz
seine Leute ( 115 Kadetten und 105 Mann )
in deutschen Familien untergebracht wurden ,
und wir legten unseren Stolz darein , das
Angebot der mexikanischen Regierung , die
hiesige Kadettenschule als Akaffe

'
nquartier zu

benutzen , nicht in Anspruch nehmen zu
müssen .

Das Programm mutzte festgelegt werden .
Die Leute sollten möglichst viel von Mexiko
sehen und doch nicht allzusehr mit Veran¬
staltungen belämmert werden . Kurzum , es
ging hoch her und ich war ein vielgeplagter
Mann . Doch der Lohn dafür kam dann
nachher .

Der Gesandte bat mich , mit ihm nach
Acapulco zu fliegen und den Kreuzer als
Erster zu begrützen , da sein Attache krank
war . Also , latz Dir erzählen , wie die Sache
dann praktisch vor sich ging .

Am Sonntag , 31 . März , morgens 8 Uhr
traf ich mich auf dem Flugplatz mit dem Ge¬
sandten , der noch einen mexikanischen Adju¬
tanten mitbekommen hatte . Wir bestiegen
ein kleines Sportflugzeug , einschlietzlich Pilot
waren wir vier Mann , und damit das Flug¬
zeug besetzt . Schnell ging es los und baid
hatten wir uns vom Boden erhoben . Es
war das erste Mal seit dem Kriege , datz ich
in einem Flugzeug satz und meine Spannung
war entsprechend groß .

Der Flug war fabelhaft . Man merkte
überhaupt nicht , datz man in einem Flugzeug
sah . Fast ohne jede Schwankung flogen wir
über die hohen Gebirgsketten hinweg , die
das ganze Land bis dicht nach Acapulco
durchziehen . Wildromantisch sieht es von
oben aus . Kaum ein Dorf , geschweige eine
Stadt ist zu sehen , nur Berge , tiefe Schluch¬
ten . wilde Täler , aber alles kahl , grau und
verstaubt . Nach etwa zwei Stunden sahen
wir ganz plötzlich unter uns Acapulco und
den Stillen Ozean . Ich war eigentlich et¬
was enttäuscht von diesem ersten Anblick des
pazifischen Ozeans , hätte mir den ersten Ein¬
druck gewaltiger vorgestellt , aber es war
sehr dunstig und daher konnte man auch nicht
fo weit in die Ferne sehen . Acapulco selbst
ist ein schönes Städtchen , absolut tropisch ,
doch kam vom Ozean her eine ganz schöne
Brise , so datz die Hitze nicht so sehr auf uns
wirkte .

Am Montag , 1 . April , stand ich mit dem
mexikanischen Hafenkapitän , der auch gleich¬
zeitig Lotse ist . auf der Landungsbrücke und
wir warteten verzweifelt auf die amtliche
Barkasse , um dem Kreuzer aus der Bucht
heraus entgegenzufahren . Das Biest wollte
und wollte nicht anspringen , so datz wir uns
aus Not ein ganz kleines Motorboot nahmen
und damit losschipperten , denn Punkt 10 Uhr
sollte der Kreuzer in den Hafen einlaufen
und ich machte den Hafenkapitän darauf
aufmerksam , datz wir Deutschen auf die Se¬
kunde genau wären . Endlich kam die Barkasse
hinter uns her , wir kletterten herüber und
heraus ging es aus der Bucht auf das offene
Meer hinaus . Da kam auch schon oer schnei¬
dige Kreuzer um einen Bergvorsprung
herum , das Fallreep war Heruntergelaffen ,
der Hafenkaprtän stieg als Erster an Bord ,
ich hinterher , behauptet mit einem Tropen¬
helm . Du kannst Dir nicht denken , wie mir
zumute war , in amtlicher Eigenschaft nach
Jahren auf einem fahrenden Kriegsschiff .

Ich meldete mich beim Kommandanten
und blieb auf der Brücke beim Einlaufen .
Herrgott , schlug mir das Herz , als ich die
alten Kommandos hörte , die Offiziere be¬

Mutz der Vertreter Zechen machen ?

Der Reichsfachgruppenwalter Pg . Eensch ,
hat in dem Mitteilungsblatt der Reichsbe¬
triebsgemeinschaft „ Nahrung und Genuss

"

eine Veröffentlichung erscheinen lassen , die
weithin vollste Zustimmung finden dürfte ,
in der es u . a . heitzt :

„ Wenn manche Vetriebsinhaber von ihren
Lieferanten in mehr oder minder deutlicher
Form auch heute noch verlangen , datz der
Lieferant von Zeit zu Zeit ein Trinkgelage
veranstaltet , so geht das letzten Endes auf
Kosten der Lieferung . Die Aufwendungen
für solche Veranstaltungen sind oft nicht un¬
erheblich und stellen eine Mehrbelastung des
Betriebes dar , die heute im Jntereffe der
Wirtschaftlichkeit des Betriebes unbedingt
vermieden werden mutz .

Mit diesem üblen Überbleibsel aus dem
Zeitalter der Demokratie mutz baldmöglichst
ganz energisch aufgeräumt werden .

Auch die sogenannten Lieferanten - Effen ,
denen man auch den schönen Namen „ Haus -
ball "

gibt , dienen in den meisten Fällen doch
nur dazu , den Besucher -Lieferanten zu mög¬
lichst großer Zeche zu veranlaffen . Dies ist
eine Unsitte , die wir ganz entschieden ab¬
lehnen müssen , weil ste nicht nur die Gesund¬
heit des einzelnen untergräbt , sondern auch
moralisch mit nichts zu rechtfertigen ist und
unserem Empfinden geradezu ins Gesichr
schlägt .

Es ist selbstverständlich , datz irgend je¬
mand die Kosten , die hier entstehen , tragen
mutz , zumal wenn man bedenkt , datz irgend¬

ein Lieferant doch nicht nur einen Kunden
beliefert .

Wir wollen bloh die Durchschnittszahl
von sechzig Kunden annehmen , und er soll
doch mindestens einmal im Monat einen
seiner Kunden besuchen , so mutz er täglich
etwa zwei Besuche machen und dort etwas
verzehren .

Würde er schließlich nur ein oder zwei
Glas Bier oder irgendein anderes Getränk
zu sich nehmen , so mutz er befürchten , datz
dieser Kunde sagt , wenn der nicht mehr bei
wir verzehrt , so braucht er auch nicht mehr
zu liefern .

Als klassisches Beispiel sind doch zum Bei¬
spiel Weinhandlungs - und Brauereioer¬
treter anzusehen , die tatsächlich oft gesund¬
heitlichen Schaden nehmen , nur um einen
Kunden zu gewinnen , der , wie es im Jargon
heitzt , „ poussiert werden muh

" .
Entweder gehen diese Auslagen auf

Kosten des Konsumenten oder auf Kosten der
Qualität .

Beides ist unhaltbar .
Allerdings gibt es noch mehrere solcher

Möglichkeiten , auf wessen Kosten diese Aus¬
gaben gehen ; alle sind aber unmoralisch und
unsozial .

Im Interesse unserer Wirtschaft und des
Ansehens deutscher Menschen appelliere ich
an alle , die es angeht :

Macht endlich Schlutz mit solchen un¬
würdigen Mitteln , seid euch als deutsche
Menschen bewutzt , datz ein solches Gebaren
unwürdig ist und datz auch hier des Führers
Leitwort an erster Stelle steht : „ Gemeinnutz
geht vor Eigennutz

"
. •

obachtete beim Manöver und jede Einzelheit
verfolgen konnte . „ Klar zum Ankern "

,
„ Fallen Anker "

, 21 Schutz Salut der mexika¬
nischen Flagge , die Mufik spielte die deutschen
und die mexikanischen Nationalhymnen , da¬
nach den Badenweiler Marsch , um bas Schiff
herum ein Dutzend Motorboote , voll von
Deutschen , die in Automobilen und Omni¬
bussen von der Hauptstadt heruntergekom¬
men waren , der BdM . , ein Teil der HI .,
alles jubelte , alles winkte , alles wartete nur
darauf , an Bord kommen zu können .

Leider war hier in der Hauptstadt durch
kommunistische Propaganda eine etwas un¬
angenehme Stimmung geschaffen worden , so
datz einige Hosentrompeter aus unserer deut¬
schen Kolonie uns immer wieder Angst
machen wollten und den Besuch in der
Hauptstadt aus Gründen der Sicherheit für
die Mannschaften ( wie sie sagten ) abblasen
lasten wollten . Na , der Kommandant kannte
solche Sachen bereits aus San Franzisko
und Vancouver her , und blieb fest .

Nun ging für mich die Arbeit los . Zu¬
nächst mutzte ich mit dem Kommandanten an
Land fahren und zu dem Gesandten , der in
einem Hotel auf uns wartete , zum Besuch
führen . Ich hatte mit dem Gesandten aus¬
gemacht , datz er bann meinen Tropenhelm
übernehmen sollte , benn er hatte einen
Zylinberhut mitgebracht , aber bamit konnte
man in bem tropischen Acapulco wirklich
keinen Einbruck schinden . Wir bestiegen bann
zwei Autos unb machten Besuch bei ben mexi¬
kanischen Behörben : zuerst bem Platzkom -
manbanten , bann bem Bürgermeister und zu¬
letzt dem Hafenkapitän . Es war zum Brül¬
len , wie die Leutchen die Sache ernst nahmen .
Ich hatte am Sonntagnachmittag schon alles
vorbereitet , uns angemelbet , die Leutchen ,
damit sie auch ja keine Dummheiten machten ,
was ja immerhin vorkommen kann , sogar
auf Kosten des Gesandten zu einem Däm¬
merschoppen eingeladen , und spielte nun den
Attache und Dolmetscher . Die herzlichsten
Grütze des deutschen Volkes , der deutschen
Marine und Regierung an das hochwohllöb¬
liche mexikanische Volk und seine glorreiche
Regierung usw . ging es reihum mit Hände¬
druck und Austausch von Visitenkarten . Grotz -
artig war es , mir wackelte vor Lachen der
Bauch , der Gesandte und der Kommandant ,
die beide kaum spanisch konnten , machten tod¬
ernste Gesichter und ich wurde von den Zei¬
tungsreportern interviewt .

Zum Mittagessen ging es wieder an
Bord , und dann ging die Verteilung der
Quartiere usw . los . Das war eine Heiden¬
arbeit , und fünf Stunden faßen wir in der
Messe mit dem Seekadetten - und dem Rollen¬
offizier zusammen , um alles unterzubringen
und die Fahrt herauf nach der
Hauptstadt zu organisieren . Wir hatten
12 Autoomnibusse zur Verfügung und uns
stand eine Autofahrt von rund 14 Stun¬
de n bevor . Die Sonderwünsche der Quar¬
tiergeber mußten berücksichtigt werden , der
eine wollte nur Hamburger , der andere einen
Hessen , einen Badenser , einen Oldenburger
oder einen Berliner , dieser nur Offiziere ,
jener nur Kadetten , und nach Möglichkeit
sollte alles erfüllt werden . Besonders
schwierig war es , die einzelnen Autobusse so
zu belegen , datz sie nur immer nach einer
bestimmten Gegend in der Hauptstadt zu
fahren brauchten , denn sonst mußten sie wo¬
möglich dort oben nochmal zwei Stunden
umherirren .

Na , ich war restlos erschossen , als wir
abends denn endlich alles so weit klargestellt
hatten , doch war ich auf endloses Durchein¬
ander gefaßt und sah der Fahrt herauf mit
Herzklopfen entgegen .

Am Dienstagfrüh um 6 llhr sollte es
losgehen . Noch war es dunkel , meine 12
Autobusse standen numeriert da , und meine
deutschen Begleiter ( fast alles Pg . , die sich
der Qual der Autofahrt gerne unterzogen
hatten , nur um einen Tag den Kreuzer zu
sehen ) waren auch vertreten , es ging noch
etwas durcheinander , aber mit dem Gleich¬
mut , der unsere Marine ja immer ausgezeich¬
net hatte , kletterten wir in die Wagen , und
um 7 Uhr , als die Sonne gerade über die
Berge leuchtete , starteten wir zu der unheim¬
lichen Fahrt . So herrlich die Fahrt im
Flugzeug gewesen war , so anstrengend war

Hntllznmacht hartes
lltTllKU Wasser weich !

H106b /
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Der schiefe Turm an der Lahn .

Dem schiefen Turm von Dausenau gings bisher so
wie dem bekannten Propheten im eigenen Lande . Obwohl
er in einem genau so großen Neigungswinkel steht wie sein
berühmter , etwas größerer Bruder in Pisa , war er bisher
nur wenig bekannt im deutschen Land . Dein -schiefen Glocken »
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turm in Pisa hat er zudem noch voraus , daß seine trutzige
Gestalt von einer uralten deutschen Sage umrankt ist , und
daß das Volkslied „ Ach , wie ist es möglich dann . . zu -
' E .men mit dem gleichfalls in Dausenau entstandenen
„ Wirthaus an der Lahn

"
hier ihre Heimstatt haben .

In der einstigen Burg „ Duzenawe
"

, berichtet ein Münch
des Klosters Lorsch aus dem 12 . Jahrhundert , war die Toch¬

ter Kaiser Karls V . von ihrem Vater gefangen gesetzt wor¬
den , weil sie heimlich ein Liebesverhältnis mit | einem Ge¬
het msch re iber Einhard unterhalten hatte . Einhard befreite
päter 2mma , seine kaiserliche Geliebte , aus dem Turm , ent »
loh mit ihr über den Rhein in den Odenwald und nahm
ie zum Eheweib . Die Grafen von Erbach i . O . nehmen © in »
fard und Jmma als ihre Stammeltern in Anspruch ; eine

Grabplatte im Erbacher Schloß bezeichnet tatsächlich Ein¬
hard als ersten Herrn zu Erbach .

Die Befestigung des alten „ Duzenawa
"

stammt jeden¬
falls aus dem 8 ./9 . Jahrhundert . Im 30jährigen Krieg
wurde der Turm bei -der Zerstörung der Burg seines Halts
beraubt . Vor dem Zusammenbruch bewahrt ihn seine außer¬
ordentliche Festigkeit . Bei einer Höhe von 23 Metern be¬
trägt die Abweichung aus der Lotrechten 1,83 Meter .
Seinem etwas höheren „ Kollegen

" in Pisa hat er also
zweifellos die größere Standfestigkeit voraus , da jener
wiederholt im Fundament gestützt werden mußte .

* Bebilderter Eaststättenführer durch Niedersachsen und
das Weserbergland . Erstmalig gibt der Landesverkehrs¬
verband Niedersachsen ein Verzeichnis seiner Gast¬
stätten heraus , das einen Überblick über die Unterkunfts¬
möglichkeiten geben soll . Der lebendige , reich bebilderte Text ,
in Verbindung mit einer neuartigen Übersichtskarte wird
jedem ein guter Führer durch dieses interessante Reisegebiet
fern . Der Landesverkehrsverband Weserbergland ,
Hildesheim , bringt in seinem diesjährigen Gaststättenführer
außer einem Verzeichnis seiner Bäder , Luftkurorte und
Sommerfrischen eine Übersichtskarte in neuartiger Form und
einen Fahrplan der Oberweser Personen - Dampfschifsahrt .
Diese Vielseitigkeit macht ihn zu einem wertvollen Ratgeber
für jeden , der in das schöne Weserbergland reist . Die kleinen
Führer sind in allen Reisebüros erhältlich und auch vom
Landesoerkehrsverband Weserbergland bezw . Niedersachsen ,
Hildesheim , gegen Briefporto zu beziehen .

* Wegemarkierungen in den deutschen Mittelgebirgen
nur durch Wanderoereine . In der am Sonntag stattgefun¬
denen Hauptversammlung des Vogelsberger

'
Höhenklubs

machte dessen Führerratsmitglied Rektor Dern - Offenbach
der auch dem Führerrat des Reichsverbandes Deutscher Ee -
birgs - und Wandervereine angehört , die bedeutsame Mittei¬
lung , daß nach einer Anordnung des Reichsministers des
Innern das Recht der Wegebezeichnung durch die deutschen
Mittelgebirge ausschließlich ein Vorrecht der Wandelvereine

ist und daß kein Verkehrsverein oder Gastwirt das Recht
hat , von sich aus Wegebezeichnungen vorzunehmen .

* Neues Schnellschiff für die Masurischen See « . Auf der
Schichauwerft in Königsberg ist jetzt ein neues Motorschnell¬
schiff fertiggestellt worden , das zusammen mit der „ Ostmark

"

den Sonderverkehr auf den masurischen Seen übernehmen
soll . Das Schiff , das am 6 . Juli in Lötzen den Namen
„ Bo y e n “

erhalten wird , ist fast 26 Meter lang , 4,25 Meter
breit und fast bis zu 180 Personen . Da zwischen Königsberg
und Masuren einstweilen noch keine Wasserverbindung be¬
steht , muß die „ Boyen

" — genau wie seinerzeit auch die
„ Ostmark " — mit einem Speztalwagen der Deutschen Reichs¬
bahn nach Masuren befördert werden .

Kleines Reisemerkbuch .

In der Martinskirche zu Apolda wird am 30 . Juni
ein Heimatmuseum eröffnet , das in erster Linie einen Ein¬
blick in die Entwicklung der heute noch wichtigen Apoldaer
Industriezweige — der über 350 Jahre alten Strumpf¬
wirkerei und des seit 1722 in der Stadt heimischen Elocken -
gießereigewerbes — geben wird .

*

3n prachtvoller Lage unmittelbar an dem waldigen
Hochufer der Förde hat die Stadt Flensburg bei
Solitude eine große Freilichtbühne geschaffen , deren Ein¬
weihung Ende Juni erfolgen wird .

•>

Seit dem 24 . Juni wird der Personendarnpferverkeh
Mischen Stettin , Heringsdorf , Zinnowitz , Göhren , Sellir
Binz und Saßnitz täglich durchgeführt . Die Dampfer n -
Pichtung Rügen fahren um 11 Uhr von Stettin ab .

+

Für Besucher der weinfrohen Pfalz , die ein wirkli
charakteristisches Andenken mit nach Hause nehmen wolle
hat der Verkehrsverein in Neustadt a . d . Haardt zwei schlich :
Steinzeugkrüge anfertigen lassen . Sie sind 12 bzw . 14 Zenti
meter hoch und tragen das pfälzische Landeswappen .

-s

Jn Berlin findet auch in diesem Jahre eine Somme
blumenschau am Funkturm statt . Sie dauert vorn 20 . In -
bis zum 1 . September und wird — in gärtnerisch oölli
neuer Gestaltung — Hunderttausende von Sornmekblumea
aus allen Gauen Deutschlands umfassen .

Bei der Durchreise Aufenthalt

ÜBER
vor

sehen / Prospekte überall erhältlich

HOTEL

BAYERISCHER HOF

HOTEL

DREI MOHREN
DAS HAUS VON Wt ir « U F

Pension Meutsch
Zinhain

i Westerwald
Herrl . waldr .
Eeg . Erg . Land -
wirtsch . . daher
gute reichhaltige
Verpflegung . b .
4 Mahlz . 3 .20
RM .. 2 Min . v .
Walde .Strandb . .
Liegew . . Liegest .

WMWHM

Siidl . Hochschwariwald , 850 -950 m
Billige Pension Nähe der roman¬
tischen Wutachschlucht u . Lotten -
bachklamm . Reizende Hochlage .
Alpenaussicht . Stützpunkt f . Tou¬
ren im Hochschwarzwald , Feld -
berggebret , neues Schwimm - . Lust -
u . Sonnend , in rub . geschützter
Lage . Vorsaison : Pensionspreis
mit 4 Mahlz 3 50 RM . Pension
„ Alvenblrck "

, Eoschweiler , Station
Löffingen , Söllentalbabn .__Luft - u . Kneipp - Bade - Kurort

Heigenbrücken
Hotel Hochspessart

Zentralheiz . . fließ . Mass in
all . Zim .. prächtige Südlage ,
mit Berggart . u . Liegestübl .
Schonst «rerienausentb .. zu
man . Preisen . Bekannt beste
Verpfl . ( Butterküche ) . Sie
sind entzückt und kommen
wieder . Bes . Jak , Röcking .

Landaufenthalt
in schönem waldreichem Taunus¬
ort . Dolle Verpflegung einschl .
Bedienung , 3 .20 Mk . Zuschriften
an M . Stuckratb . Hahnstätten , bei
Diez an der Labn .

„ Waldfriede “
• Wehen i . /T .

Mittagessen 1 Mark
Prima Kaffee , selbstgeb . Kuchen , Obsttorte mit
Schlagsahne . Wllh . Domm Wwe .

IM LUFTKURORT

AUSKUNFT DURCH DAS KUR - UND VERKEHRSAMT

Ä & V ’lSÄSlßa 263 - 645m ü.d.M, IM HERZEN DES
SCHWARZWALDES , FINDEN SIE

Luftkurort Michelbach/Hassau
Hotel - Pension Crecelius
Neuerbautes Wald - Schwimmbad
Volle Pension die Person 3 .50 Mark
— -— Man verlange Prospekt ! ■■ ■■

Hail Sdiroalbadi us . Rotel Hlelropolo
Erstklassiges Haus / 1935 vollständig renoviert
Ruhige Lage am Kurpark / Vorzügliche Küche
Pension von 5 RM . an / Prospekte / Neue Leitung : A . Kinast .

Wnphanonfl . PrOtCO ’ von Samstagabend bis Sonntag Abendessen inkl . RM . 8 . —
n JUIICIICIlUllCIdC . von Samstagabend bis Montag Frühstück inkl „ 11 . —

HORNBERG
Schwarzwaldbahn . 400 — 900 m ü . d . M.
Bevorzugter Luftkurort inmitten herrl .
Hochwald . Günstige Standquart , f. Auto -
und Fuütouren . D- Zugstation . Gemütl .
Unterkünfte . Prosp . d. d . Verkehrsamt .

Luftkurort Neuweilnau i . T .
Gafth . „ Zur Linde "

, empf . Zim .
mit Pension zu mäst . Preisen bei
guter u . reich ! . Vervfl . ( 4 Mahlz .) .
Herrliche Lage , direkt am Wald ,
und Schwimmbad .

Der Besitzer : Aug . Henrich

_ Gasthaus „ Zum Aartal "
Sertzenbabn . Aarstr . 53 . unterb .
Bleidenstadt . Bahn u . Post Bier¬
denstadt . direkt am Wald gelegen ,
Fremdenzim . mit u . ohne Pension ,
rl . W .. va . Verpflegung , 4 Mahl¬
zeiten . 3 .25 Mk . Besitzer Adolf
Leucht . TeL 372 Bad Schmalbach .

Mm . WreiJi ' lliw
“

Georg Büchler . Kirch - Brombach
( Odenw .) . schöner Landaufenthalt
tn ruhiger Lage u . waldreicher
Gegend . Gute bürgerl . Küche bei
1 vollen Mahlzeiten . Tag 3 Mk .

IM URLAUB
HABEN SIE ZEIT
geruhsam Ihr Frühstück einzuneh -

1 1 men . Lesen Sie dabei einmal
mit wirklicher Ruhe Ihr beliebtes

WIESBADENER TAGBLATT
Sie werden finden , daß Sie es zu Hause noch nicht vollkommen , bis in alle
interessanten,Teile ausgekostet haben . Wenn sich Ihre Urlaubsanschrift in unseren
Händen befindet , senden wir es Ihnen pünktlich in Ihren Ferienort nach .

Sommerfrische Dorndorf
( Wester » .) , in einzigartig . Lage ,
schone Wälder , herrl . Fernblick ,
grotzrs Freilichtschwimmbad . East -
hauier u . Priv .- Pennonen . 3 RM .
75 km von Wiesbaden ab . Aus¬
kunft u . Prospekte Vrrkebrsverein
Dorndorf , Kr . Limburg , Lahn .

Sdiiaiershopi
Mittag - u . Abendessen zu 1 . -
Autootralle und schöne Fußwege

• bis zur Gaststätte Mb
Herrliche Fernsicht

ler,fester,sehr breiterSTra

ZVISCHEN NORDERNEY UND BORKUM

17km langer,feinsandi
PROSPEKTE PUSCH
REISEBÜROS UND
PIE BADEVERWALTUNG.
• FLUGVEABINOUNO»

□ UIST
DAS VORNEHME FAMILIEM -

8 AD DER NORDSEE

Pension Metternich , Luftkurort
Molsberg , Westerw ., biet . d . g .
Jahr angen . ruh . ges . Erh .- Auf -
enth . Dir . a . herrl . Laub - u . Nad .-
Wäld . , Park . Anlagen , r . Höhen¬
luft . Frdl . Zim ., Klos . , W .- Svül .
u . Bad r . H . Preis bei 4 guten
rerchl . Mahlzetten 3 RM ., keine
Nebenk . Dauermieter f . g . Heim .

Luftkurort
Kirch - Brombach i . Odw .
Gasthaus „ Zum Engel "

, Tel . 41
Amt König , Besitzer Wilh . Ihrig .
618 . Backerei . Pensionspreis 3 .20
RM . bei 4 Mahlz . Prospekte erb .

Erbadi [Westerwald ]
der gernbesuchte Höhenluftkurort
in dem waldumschützten schönen
Tale der Nister , ladet Sie ein zur
Erholung . Auskunft und Pro¬
spekt durch den Verkehrs -Verein .

Erbach , im Westerwald

Gasthof u . Pension Z . Quelle
Bes . Alb . Berner — Bek . Haus f .
Erholungssuch . unmittelb . a . Wald
u . Strandb . m Liegew . Pensions¬
preis 3 .50 , 4 Mahlz . Prosp , kostcnl .

Regelmäßiger Schnelldampferdienst nach
Kanada , USA . u . d . Fern . Osten über Kanada .

Linusdampler Empress ol Britain
(42500 Tons ) . Das schnellste Schiff auf d . Route Europa - Kanada
5 Tage Überfahrt , wovon nur 3 Tage auf offener See . Nächste
Abfahrten : 22 . Juni , 6 . Juli , 27 . Juli , 10 . Aug . , 24 . Aug . ,
7 . Sept . , 21 . Sept . , f>. Okt . Bordakkreditive werden
auf Wunsch eingerichtet . Ermäßigte Durchraten von
Hamburg über Kanada nach allen Plätzen im Fernen Osten .
Gesellschaftsreise nach USA . und Kanada vom
25 . Juli bis 24 . August 1935 .

Fahrpreise in Reichsmark . Fordern Sie Prospekte .

Cayadian - Pacific
Hamburg , Alsterdamm 9 - Berlin W 8 , Unter den Linden 17/18 .
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Drei schöne Ausflugsziele .

Mldschänke Lenneberg — Königsborn — Rotkäppchen .

Ost werfen sich während der warmen , sonnigen Jahres -

igit gegen Wochenende unter vielen Sonntagsnachmittags -
Spaziergängern die reifen Fragen auf : Was machen wir
Sonntag ? — Wo gehen wir hin ? — Wir wollen heute jenen
unschlüssigen Kurzwanderern , die auf diese beiden Fragen
keine befriedigende Antwort finden , einen annehmbaren Dor -

Kg machen und drei herrlich gelegene Auflugsziele in der
nzer Gegend nennen . Den Mittelpunkt dieser drei ^Ziele

bildet die Waldschänke Lenneberg , die von Wies¬
baden aus unschwer in 2— 3 Stunden zu erreichen ist .

Dom Mainzer Hauptbahnhof aus lenken wir unsere
Schritte entweder links durch di « enge , steile Eonsenheimer
Hohl oder rechts durch die weniger himmelansteigende , von
mächtigen , breitkronigen Nußbäumen umfriedete Wallstraße ,
am gemütlichen Schützenhaus vorbei , nach einer kurzen Land¬
straße , auf deren beiden Seiten weite , üppige Gemüsefelder
liegen . Aus der Ferne grüßen uns schon die spitzen Türme
der Dorfkirche , und nach kurzem Marsch treffen wir in dem
sauberen , stattlichen Landflecken Gonsenheim ein . Linker
Hand sehen wir ein Gefallenendenkmal ans dem Kriege
1870/71 , das im Jahre 1879 errichtet wurde . Wir gehen
weiter durch die ländliche Mainzer Straße , an vielen zünf¬
tigen Bauernhöfen vorbei , bis zur katholischen Kirche , deren
Türme uns schon auf dem Marsch zum Ort willkommen
hießen , biegen dann rechts ab in die Kirchstraße . Die Straße
führt uns auf einen freien , lichten Platz , zu dessen rechter
Seite sich die Dorfschule und links die schattige Horst - Wessel -
Anlage befindet . Nun gehen wir durch die breite Kaiserstraße
nach der von schmucken Villen umsäumten Lennebergstraße
und erreichen schon nach wenigen Minuten die Waldgrenze .
Nun gilt es , die Entscheidung zu fällen : Lenneberg ,
Rotkäppchen oder Königsborn ! —

Wir richten unser Augenmerk auf drei deutliche Weg¬
weiser , die die unfehlbare Richtung nach diesen marschlohnen¬
den Zielen anzeigen , und werden dabei auch eines großen
Schildes gewahr , auf dem der etwas unglückliche aber immer¬
hin beherzigenswerte Vers zu lesen ist :

„ Vuchsinklein preist im grünen Haag
Des schmucken Lanzes Zier ;
Schmutzfinklein schändet

' s Waldrevier

Mit Eierschalen und Papier ,
Und willst du letz

' rem gleichen nicht ,
So mache Ordnung dir zur Pflicht !"

Nachdem wir von diesem poetischen Mahnruf Kenntnis

genommen haben , entschließen wir uns , den hochgelegenen
L e n n e b e r g zu besteigen , sind uns aber darüber einig , daß
sowohl der Königsborn als auch das entferntere Rot¬
käppchen zwei erstrebenswerte Ziele darstellen . —

Wir wandern ein kurzes Stück geradeaus und biegen
rechts in einen schmalen , wurzeldurchzogenen Waldweg ein .
Dann überqueren wir den sandigen Mühlweg und klettern
den Forstmeistersteig empor . Hier entdecken wir ein trösten -

...

Unsere Feriengäste sind angekomme » ! (Schrammen , M . )

— — — — — — — — w
des Schild : Lenneberg 7 Minuten ! — Munter aehfs bergauf ,
dauernd begleitet uns dabei dichter , schattenspendender
Eichenwald ; in regelmäßigen Abständen bieten bequeme
Bänke für weniger wackere Touristen erholende Sitzgelegen¬
heit , und , wie gesagt : Schon nach genau sieben Minuten be¬
finden wir uns auf dem Lenneberg . Von hier aus bietet sich
uns eine herrliche Aussicht : Wir sehen das leuchtende Silber¬
band des Rheins , auf dem die stolzen Dampfer fahren , den
langgestreckten Taunus und am Fuße des Berges die stark
bewaldeten Hügel Gonsenheims . Auf dem Lenneberg befin¬
det sich ein etwa 50 Meter hoher Aussichtsturm , der noch
einen weiteren Blick über die reizende Landschaft gewährt .

Langsam geht der sommerliche Tag zur Neige , und wir
müssen abschiedsschweren Herzens den Rückweg einschlagen .
Konservative Wanderer wählen nun den Weg , den sie gekom¬
men , während sich die anderen zur entgegengesetzten Richtung
entschließen . Vom Dorfe Gonsenheim aus , in dem man zum
Abschluß den stillen Abendfrieden bewundert , kann man für
wenig Geld mit der Straßenbahn nach Mainz fahren , — und
so verzeichnen wir wieder ein empfehlenswertes Ausflugsziel
m unserer Wanderchronik . P . D .

Schütze die Heimat — rauche nicht im Waide .

Hilf WaldüMide verhüten !

Schiffahrt .

Nächste Dampferabfahrten der Hamburg - Amerika - Linie

( Austral - und Kosmos - Linien .)

Nach New York ( Gemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) : Dampfer
» Deutschland " ab Hamburg und Cuxhaven 17 . 7 . Dampfer
„ Bremen " ab Bremen bzw . Bremerhaven 19 . 7 .

9laä ) Kanada ( Montreal ) : Gemeinschaftsd . Hapag/Lloyd r
D . „ Hagen

" ab Hamburg 17 . 7 .
Nach Boston , Philadelphia ( Gemeinschaftsd . Hapag/Lloyd ) :

D . „ Schwarzwald " ab Hamburg 17 . 7 . D . „ Chemnitz
"

ab Hamburg 3 . 8 .
Nach der Westküste Nordamerikas ( Eemeinschaftsdienst

Hapag/Lloyd ) : D ^ „ Este
" ab Hamburg 20 . 7 .

Nach Cuba - Mexiko ( Gemeinschaftsdienst Hapag / Lloyd ,
Ozean - Linie ) : D . „ Erfurt

" ab Hamburg 17 . 7 . M . 6 .
„ Orinoco " ab Hamburg 27 . 7 .

Nach Mittelamerika und Westindien ( Gemeinsam mit dem
Norbd . Lloyd , Bremen , und der Reederei H . C . Horm ,
Hamburg ) : M . S . „ Cordillera " ab Hamburg 20 . 7 «
D . „ Sesostris " ab Hamburg 3 . 8 .

Nach den Westindischen Inseln : D . „ Feodosia " ab Ham¬
burg 16 . 7 .

Nach der Westküste Zentral - Amerikas ( Eemeinschaftsdienst
Hapag/Lloyd ) : M . S . „ Cordillera " ab Hamburg 20 . 7 .

Mittwoch , 17 . Juli 1935 :

BLAUE

fahren :

Verbilligte Bade - Fahrt

nach Frei - Weinheim
Abfahrt 13 .30 Uhr

Fahrpreis nur RM . 2 . »

4 . bis 10 . August 1935 :

7 Tage Ueberlingen - Bodensee

Schwarzwald — Bodensee —
Friedrichshafen (Zeppelinwerft ) ,
— Lindau — Schaffhausen (Rhein¬
fall ) . Gesamtpreis einschl . Verpfl .
und Unterkunft nur RM . 66 . 50

10 . bis 11 . August 1935 :

2 Tage Mosel - Saar

Bingen — Hunsrück — Traben -
Trarbach — Trier — Saarburg
( Übernachtung ) — Saarbrücken
— Kaiserslautern — Mainz

Gesamtpreis einschl .2 Mittagessen .
Abendessen und Übernachtung

nur RM . 19 . 50

11 . bis 17 . August 1935 :

7 Tage große Bayrische Seen -

und Alpenfahrt *

München — Schliersee — Tegernsee
— Kochelsee — Walchensee —
Mittenwald — Garmisch - Parten¬
kirchen — Neuschwanstein —

Hohenschwangau — Nesselwang
— Ulm — Stuttgart . Gesamtpreis
einschl . Verpfl . und Unterkunft

nur RM . 69 . 50

18 . bis 29 . August 1935 :

12 Tage quer durch die

Bayrischen Alpen
Schwarzwald — Bodensee —

Allgäu — Kochelsee — Tegernsee
— Schliersee — Chiemsee —
Reichenhall — Berchtesgaden —
München — Ingolstadt — Würzburg
— Aschaffenburg . Gesamtpreis
einschl . Verpfl . und Unterkunft

nur RM . 119 . -

Prospekte und Auskunft , sowie
Abfahrt d . Blauen Kur -Autobusse :
Ecks Wilhelmstr. - Theatsrkclonnade[a. Verk.-Amt)

Wiesbadener Autoverkehrs- fies,
m . b . H . TeL 28000/28001 .

Wichtig ! Ausschneiden ! Aufheben !

10 billige Ferienfahrten
zu bedeutend ermäßigten

Fahrpreisen !

18 . Juli : Weiltal , Braunfels , Wetz¬
lar , Usingen . Bad Homburg ; Fahr¬

preis 5 .50 . Wiederholung 8 . August
23 . J uli : Westerwald fahrt,Limb urg ,
Rennerod , Salzburger Kopf , Krop -

pacher Schweiz , Westerwälder
Seen ; Fahrpreis 6 .50 . Wieder¬
holung 15 . August .
25 . Juli : Odenwaldfahrt , Linden¬
fels , Reichelsheim , Krumbach
( Burg Rodenstein ) ; Fahrpreis5 .50
Wiederholung 13 . August .
30 . Juli : Kreuznach , Sponheim ,
Soonwald , Jäger aus Kurpfalz ,
Stromberg , Hunsrück ; Fahrpr . 5 .50

1 . August : Gießen , Marburg , Gla¬
denbach , Dillenburg , Limburg ,
Fahrpreis 7 . 50 .
4 . August : Vierte Wiederholung
der Fahrt Trier , Mosel , Ruwertal ,
Hunsrück ; Fahrpreis 9 .—

6 . August :Spessartfahrt,Aschaffen¬
burg , Hessenthal , Schloß Mespel -
bnmn , Obernburg ; Fahrpr . 6 .50

Alle Fahrten als Ganztagesfahrten
nur vom Büro , Wilhelmstraße 60
aus . — Interessante Führungen ,
Möglichkeiten zu kleinen Fuß¬
wanderungen , Vorsorge für preis¬
werte Mittagsmahlzeiten , jedoch
ohne Verpflichtung zur Teilnahme .

Vollständiges Verzeichnis mit
Besichtigungsprogramm kosten -
frei nur

Rheinland ■

Autobus - Ges .

Fiehl & Co .

Wiesbaden Wilhelmstraße 60

Telephon 21184/85

und nur mit den bes . bequemen
weißen Rheinland - Einzelsessel -

Luxus - Autobussen .

• MHMMHWHMNM

Besucht die schöne Lahn
Gasthof und Pension „ Lahngold "

,
Aumenau . Tel . 44 . Herr ! . a .. Wald
u . a . d . Lahn gel . , Zim . m . fl . W .
Garagen , Strandbad , Lregewiese .
gr . Glasveranda , anerk . s. g . Küche
3 .50 RM .. 4 Mahl, . , keine Neben ! .

Hotel - Rest . „ Zur Börse
“

Sonntag - Mitta8essen :
Mauri,iusS,r - 8

Windsor - Suppe , % jg . Hahn ,
Schweinekotelette , gef . Kalbsbrust .

eeeenalb b
Hellhlimatischer Kurort iür Nerven , Herz , Stoil -
wethsel , Erholung , Strandbad , Reit ; Fischerei -, Berg¬
sport . Alle modernen Rufeinrichtungen . 14 000Kurgäste m
Prospekte durch die Kurverwaltung . g

Wochenend
20 Minuten von Bad Schwalbach ,
direkt am Wald , mit oder ohne
Pension . Näheres unter M . 828
an den Tagblatt - Verlag erbeten .

Weitaus

H Ed , Schmitz Kirchgasse 23

Der kleine amtliche

Taschen -

Gaftb . u . Pension
W . Helsper ,

Sahn , 15 Min . o .
Station Marien¬
berg . rub . Lage ,
berrl . Laub - u .
Tannenw . , schöne
son . Zim ., Preis
3 .20 Mk . bei vier
reich ! . Mahlzeit .

Wung
auf dem Lande !
Zim . 2 .50 -3 Mk .
bei 4 — 5 Mahl¬
zeiten , 5 Min .

zum Walde .
Karl Bender ,

Huvvert . ü . Bad
Schwalbach .

Hell oder dunkel
das ist persönliche Geschmackssache oder hängt

von der Stimmung ab . Auch beim Bier . Natür¬

lich gibt es auch andere Unterschiede .

Unser heimisches „ Germania - Bier
" verbindet

angenehm und bekömmlich die Nährkraft des

Malzes mit dem Aroma des Hopfens , dir

Anregung des Alkohols und der

Frische der Kohlensäure .

Nehmen Sie manchmal einen „ aus¬

giebigen " Schluck Germania Bier ,
hell oder dunkel . gso

Semm - Nmel
- Gesellschaft Wiesbaden .

Fahrplan
für Mainz , Wiesbaden

und Umgegend

Rhein - Main

ROSENHOF
LAHNSTRASSE 22

________

I
Familien - Restaurant
Schönster Garten
Bayr . Martinsbräu
Prima Apfelwein

mit den neuesten
amtlichen Änderungen

ist im Neudruck

erschienen

112 Seiten , mit 2 Übersichtskarten
und einer Beilage : Abfahrt der
Züge in Darmstadt Hbf , Mainz
Hbf ., Wiesbaden Hbf . u . Worms .

Gültig vom 15 . Mai
bis 5 . Oktober 1935 .

Preis 25 Pf -

Erhältlich In allen einschlägigen
Geschäften , an den Fahrkarten -

Ausgabestellen der Reichsbahn
und an den Tagblattschaltern .

Druck und * Verlag der

L . Sdiellenberg
' sehen

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt .

Gasthaus „ Zum Anker “

in Bierstadt
Heute Samstag u . morgen Sonntag
Rehbraten u . Rehragout
Vorzüglicher Apfelwein und
1934er Hochheimer Natur .

__________
Adolf Heuß .

Herrliche
Ferienfahrfen
24 . bis 26 . Juli Mosel , Saar ,
Pfälzer Wald 3 Tage 30 Mark
27 . Juli bis 2 . August Schweiz
5 - Päßefahrt 7 Tage 120 Mark
29 . Juli bis 7 . August Allgäu ,
Bodensee 10 Tage 77 Mark
7 . bis 11 . August Thüringer
Wald — 5 Tage — 42 Mark
9 . bis 18 . August Ostschweiz ,
Dolomiten 10 Tage 133 Mark

Rheinland -

Autobus - Gesellschaft

Wilhelmstraße 60 , Tel . 21184/85 .

Pension Habel , Marienberg (Westerwald )
500 m ü . d . M . Tel . 107 . Ruh . Haus , Bad , Liege wiese .
Beste Verpfleg . , 4 Mahiz . Pens . 3 .50 . Prosp . b . Verl .

Kleine Preise

Große Dampfer

Bitte ausschneiden !

Köln - Düsseldorfer
Ferienfahrten

Dienstag , den 16 . Juli : Erste Fahrt ins —

Blaue . Abfahrt ab W .- Biebrich 14 .30 , Rück¬
kehr 21 .00 . Totalfahrpreis RM . 1 .20 . Musik

an Bord .

Donnerstag , den 18 . Juli : Sonderfahrt nach

Oppenheim , Worms , Speyer . Abfahrt
ab W .- Biebrich 7 . 10 , Rückkehr 22 .20 . Total¬

fahrpreis : Worms/Speyer 2 .50 , Oppenheim 1 . 15

Jeden Wochentag zu Ausnahmepreisen :

8 .52 bis Koblenz , 15 . 52 bis Aßmannshausern
Rückfahrt mit jedem Personendampfer •

Außerdem jeden Mittwoch : Verbilligte
Sonderfahrt bis St . Goarshausen u . zurück .
Abfahrt ab W . - Biebrich 10 .00 , Rückkehr 19 . 55

Kinder von 4— 10 Jahren zahlen die Hälfte .

Auskunft und Fahrscheine in sämtlichen
Reisebüros sowie der Agentur W . - Biebrich

Schürmann & Co . , G . m . b . H .
> Fernsprecher 60144/46
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Bischof bestiehlt Katakomben .

Gefährliche Liebhabereien . — Mildernde Umstände

zuerkannt .

Rom , 13 . Juli . Ungeheueres Aufsehen erregte eine

Verhandlung , die dieser Tage vor einem römischen Ge¬

richt stattfand . Als Angeklagter erschien der orthodoxe

Bischof Ludwig Stunphel , seiner Staatsangehörig¬
keit nach Österreicher . Dieser Würdenträger der ortho¬

doxen Kirche hatte sich wegen fortgesetzten Diebstahls

geschichtlich wertvoller Kunstwerke aus den weltberühm¬

ten Katakomben des heiligen Ealixtus und des heiligen

Sebastian vor den Toren der ewigen Stadt zu verant¬

worten .

Bischof Stunphel gehörte in der Tat seit Jahr und

Tag zu den eifrigsten Besuchern dieser Sehenswürdig¬
keiten , durch die Tausende und Abertausende von Pil¬
gern aus aller Welt in scheuer Andacht zu wandeln

pflegen . Es verging kaum ein Tag , an dem er nicht bei
den salesianischen Brüdern , denen die Pflege der Kata¬
komben anoertraut ist , erschienen wäre , um sich seinen
Erlaubnisschein abzuholen . Einmal in den unheimlich
düsteren , unterirdischen Gängen angekommen , in denen
man sich nur bei Kerzenbeleuchtung einigermaßen zu
orientieren vermag , machte er sich dann an seine Dieb¬
stähle . Er nahm alles mit , was irgendwie von kultur¬

geschichtlicher Bedeutung sein konnte . Die entwendeten

Gegenstände schleppte er dann , sorgfältig unter seiner
Kutane verborgen , weg .

Der angMagte Bischof war im großen und ganzen
geständig . Zu seiner Entschuldigung führte er an ,
er sei ein eifriger Sammler und Liebhaber
alter , kunstgeschichtlicher Werte und Kostbarkeiten und
habe nicht die Absicht gehabt , sich persönlich zu bereichern .
Zn der Tat hat dieser merkwürdige Gottesdiener die
aus den Katakomben gestohlenen Altertümer alle in
seiner eigenen Kirche zur Aufstellung gebracht . In An¬
betracht dieser Tatsache erkannte das römische Gericht
auf mildernde Umstände . Der Bischof wurde zu acht
Monaten Gefängnis verurteilt ; außerdem erhielt er
allerdings eine Geldstrafe in der tzHe von 800 Lire .

Wiesbadener Tagblatt

Bei Abmagerungskuren erblindet .

12 Fälle i « Kalifornien . — Die gefährliche Torheit
amerikanischer Frauen .

San Francisco , 13 . Juli . Eine bekannte ameri¬
kanische Fachzeitschrift hat vor einiger Zeit die Mittei¬
lung gebracht , daß über eine MillionAmerikaner
der gesundheitsschädlichen und gefährlichen Torheit ,
künstlich abmagern zu wollen , huldigen . Den weitaus
größten Prozentsatz bilden selbstverständlich die Frauen .
Ihre Zahl wird mit 900 000 angegeben .

Das in Amerika beliebteste Mittel für diese Ab¬
magerungskuren ist das Dinitrofenol . Man hielt
diese Tabletten bisher für unschädlich , aber ärztliche
Gutachten , die inzwischen von allen Seiten eingelaufen
sind , beweisen das Gegenteil . Das Dinitrofenol zerstört
nicht nur den Zellenrufbau der Fettschichten — weshalb
dieses Mittel schließlich angewandt wird — , sondern
greift auch andere , lebenswichtige Organe an . Dor
allem auf die Nieren hat diese Droge eine denkbar
schlechte Wirkung . Damit im Zusammenhänge dürften
die Fälle von Erblindung stehen , die sich nachweis¬
lich bei 12 Damen in Kalifornien in der letzten Zeit
eingestellt haben . Gott sei Dank ist dieser Verlust des

Augenlichts nur ein vorübergehender , aber die War¬

nung , die der mißhandelte Körper in dieser Form gibt ,
sollte die Anhänger dieser durch die Mode bedingten
Torheit doch eines Besseren belehren . Auf die Dauer
ist die Einnahme von Dinitrofenol , überhaupt jedes
Mittels , das den Körper künstlich abmagern soll , unbe¬

dingt schädlich , wie auf Grund der wissenlschaftlichen
Forschung schon heute zweifelsfrei feststeht .

Zm übrigen sollen diese 12 Fälle von Erblindung

als Folge Wertriebener Abmagerungskuren , die sich

nacheinander in Kalifornien ereignet haben , einiger¬

maßen schon ernüchternd gewirkt haben . Es wird

jedenfalls berichtet , daß die chemischen Fabriken , die

dieses Mittel bisher herstellten , die Erzeugung bereits

wesentlich einschränken mußten . Einige kleinere Werke

sollen sich sogar schon in Zahlungsschwierigkeiten be¬

finden .

__________________________
Somttag , 14 . Juki 1935 ,

Riesemiberschwemmung in China .

Biele tausend Menschen ertrunken .

Schanghai , 13 . Juli . ( Eia . Drahtmeldung . ) Das Hoch¬
wasser auf dem Gelben Flug hat zwischen Kaifoeng und
Dsinan zu weiteren Deichbrüchen geführt . Im Unterlauf des
Flusses stauen sich große Wassermengsn und ergießen sich zum
Teil in der Richtung nach dem Kaife -rkanal zum Teil
strömen sie in das alte Flußbett , das in Novd - Kiangfu aus¬
mündet . Die Fluten richten auf diesem neuen Wege große
Zerstörungen an . An den verfallenen Deichen -des alten
Flußlaufes wird fieberhaft gearbettet . Erwähnenswert ist
hierbei , daß vor zwei Jahren deutsche Sachverstän¬
dige auf die Möglichkeit der Rückkehr des Gelben Flusses
in sein altes , südlich verlaufendes Flußbett hingewiefen
'hatten .

Das Hochwasser im Gebiet des Yangtse -Flusses fordert
immer mehr Opfer . Bei Jtschamg sind durch Dvichbrüche über
100 000 Menschen obdachlos geworden . Der größte Teil der
Stadt steht unter Wasser . Der Stadtteil Dschiaokau von
Hankau ist gleichfalls völlig überschwemmt . In Hanyang
konnten sich die Bewohner noch rechtzeitig auf die Dächer
flüchten .

Am HanSluß wurde die Stadt Fangtscheng ein Opfer
der Fluten . Diele Einwohner ertranken . Tausende befinden
sich in Lebensgefahr . Täglich treffen im Hankau Flüchtlinge
ein . Rach ihren Berichten ist die Stadt Tienmoenn voll¬
kommen zerstört worden . Mehrere tausend Be¬
wohner sollen ertrunken sein .

Übungsschießen des Panzerschiffes „ DeutMand "

bei Helgoland . Das Flaggschiff der deutschen Linien¬

schiffe , Panzerschiff „ Deutschland
"

, veranstaltete am
Donnerstag und Freitag ein Übungsschießen auf
Scheiben in der Nähe von Helgoland . Das Schiff ver¬

ließ Wilhelmshaven am Donnerstagmorgen , um zu¬
nächst mittags die Schießübungen mit einem Abko m m -

Schießen auf zwei von einem Schlepper gezogene
Scheiben zu beginnen . Die Anläufe auf das Objekt er¬

folgten in Passier - und laufendem Gefecht , geschossen
wurde mit schwerer Artillerie , mit Mittelartillerie und

Flugzeugabwehrkanonen . Die Übungen wurden bei

schönstem Sommerwetter und ruhiger See durchgeführt .
Zn der Nacht zum Freitag erfolgte auf das gleiche Ziel
bei Scheinwerfer - und Leuchtgranatenlicht eine Nacht -

schießWung .

Herrschafts - Mobiliar -

Versteigerung .
Wege « Auflösung des Haushalts ver¬

steigere ich zufolge Auftrags am Douuers -
tag , 18 . , und Freitag , 19 . Juli 1935 , jeweils
10 Uhr beginnend , bis 2 Uhr , in der Villa

36 Hindenburgallee 36 , Wiesbaden

das gesamte guterhalt . Wohnungsmobiliar
aus 6 Zimmer » , Küche und Nebengelassen
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .

Zum Ausgebot kommen :
1 hocheleg . Eoldkalon Louis XVL :
Vitrine ( 1,30 m ) Sofa , 2 Armlehnsessel ,
4 Stühle , Spiegel mit Trumeau , 2 Tische
m . Marmor . Kristall -Lüster ,
1 erstkl . Stutzflügel o . Erotrian - Striuweg
( 1,70 m ) . 1 Radio „ Nora " m . Lautsprecher ,
dunkel Eichen - Ehzimmer ,
Renaissance mit reich . Schnitzerei : Büfett
mit Spiegelaufsatz , Silberschrank , Anrichte ,
Auszugtisch und 6 Stühle ,
Herrenzimmer , Eiche :
Bücherschrank , drertür . , 2J0 m , Diplom .-
Schreibt ., Schreibsess . , rd . Tisch , 2 Stühle ,
Wohnzimmer -Möbel :
Vitrinenschrank u . Tisch , eingel . Sheraton ,
maur . Schr ., Eckschr ., Büstenst .. u . Raucht . ,
Schlafzimmer :
gutes Messing - Doppelbett mit Roßhaar¬
matratze , Daunendecken usw ., 3teil . Nutzb .-
Garderobeschrank m . Spiegel und Schubl . ,
Wasch - u . Frisiertoiletten , Nachttische usw .,
Fremdenschlafzimmer :
gutes kompl . Metall -Doppelbett , eintür .
Nutzb .- Sviegelschr ., Waschtoil . , Nachtt . usw .
Einzelmöbel :
Eichen - Renaissance -Truhe , 3 Garnituren .
Polstermöbel , Sessel , Stühle , Ottomanen ,
Teewag .. Auszug -, Bauern -, Näh - , Rauch -
u . sonst . Tische , Kleinmöbel aller Art . eis .
Geldschrank . Nutzb .- u . lack . Kleiderschr . ,
Nutzb .- Bücher - oder Geschirrschrank , Kom¬
moden , Spiegel , Flurgarderobe , Balkon¬
möbel . Wand - und Aufstell -Ubren . elektr .
Lüster , Ständer - und Tischlampen . Höhen¬
sonne ( Orig . Hanau ) , Elektr . -Masch . usw ..
gute Gemälde , Aquarelle u . Stiche .
dar . : M . Wunsch . Prof . F . Hoch . A . Bre¬
dow , Begas - Parmentier , alte Holländer
usw ., reichb . Bibliothek , meist eng . Lit . .
Luxus - und Aufftellgegenstände aller Art
in Marmor , Bronze , figürl . und andere
Markenvorzellane usw .,
5 gute deutsche Teppiche ,
Vorlagen , Eisbärfell . Portieren . Gardi¬
nen . Daunendecken . Kopfkissen . Decken und
Kissen , Damen - Pelzmantel , Seal - Electric ,
Frack usw .
silberne , versilberte und andere Eebrauchs -
gegenttände aller Art , Etz - und Kaffee -
vorzellane . Services , feine Gläser . Krist . ,
Bestecke u . dgl . .
Krankenfahrstuhl , Koffer , Mädchenzimmer -
Möbel , Kücheneinrichtuog , Obst - Vorrats -
u . Weinschränke , Eisschrank , Staubsauger
„ Elektro - Serous "

, Eartenschlauch , Küchen -
und Kochgeschirr , Küchen - , Haus - u . Eart .-
Eeräte , Vorräte , darunter Flaschenwein

und vieles andere .
Besichtigung : Dienstag . 16 . Juli , nachm .

von 3— 6 Uhr und Mittwoch , 17 . Juli , vor¬
mittags von 9— 12 Uhr .

Wilhelm Helfrich
beeid , öffentl . angest . Versteigerer u . Schätzer
Wiesbaden , Schwalbacher Str . 23 , Tel . 22941 .

Ältestes Geschäft am diesigen Platze .

VERWANDLUNG
mit

Gustav Fröhlich
Rose Stradner
Heinrich George

Eine abenteuerliche Nacht , in
der sich das Schicksal des
Frank Cornelius erfüllt .

Ein neuer NDLS - Film .

EinWalhalta - Vorprogramm

WALHALLA
4 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr

Schmuckkauf
ist Vertrauenssache , darum zu

Juwelier LAMBERT
Wiesbaden - Go dgasse 18
Große Auswahl in solidem
Schmuck , in allen Preislagen .
Neuanfertigungen — Umarbeitungen —
Reparaturen in eigener Werkstätte .

Möbel - Einkauf
ist große Vertrauens Sache :
Deshalb gehen Sie bei Bedarf

von
Küchen , Schlaf - und Speisezimmern
zum wirklichen Fachmann

Heinrich Veit« ,
‘ Sä

’

Ehestandsdarlehen

Das ARGENTINISCHE KONSULAT
bleibt vorübergehend geschlossen .

Vertretung :
ARGENTINISCHES KONSULAT

Guiollettstr . 10 , von 10 — 11 ^ , FRANKFURT A . M .

mit 24 Monatsraten

bei 5 .- Mk . Anzahlung .

S&ÜWWW 20

Rechtsrat (Gutachten) -

Rechtsschriftliches :

Zivil - , Straf - u . Verwaltungsprozesse ,
Zwangsvollstreckungs - , Grundbuch - ,
Erb - Sachen ; Vergleichs - u . Konkurs¬

verfahren , Steuer - , Sozial - , Patent ,
wie andere Rechts - und Wirtschafts -

Angelegenheiten .

Grundsatz !, nach kostenfrei erhaltbarem Arbeitsplan .

§ § Sachwalterböro M . Seyferth
Langgasse 27/Goldg .

IstnMku - SniLlschm
feder Art in kürzester Zeit Wi -. b- örnnTagblatt

Der Rundfunk .

Reichbfender Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , den 14 . Juli 1935 .
6 .00 Von Hamburg : Hafenkonzerr . 8 .00 Wasser¬

stau !) . Wetter . 8 .05 Stuttgart : Gymnastik .
8 .40 Evangelisch « Morgenfeier . 9 .40 Bekennt¬
nisse zur Zeit . ..Das Thingsviel .

" Von Reichs -
dramaturg Dr . Rainer Schlösser .

10 .00 Von Hamburg : Reichssendung : Deutsche
Feierstunde der Hitlerjugend . 10 .30 Eh ar¬
ge sang . 11 .00 Deutsches « chatzkästlein . 11 .30
Kassel : Volksmusik .

12 .00 Von Berlin : Musik am Mittag . 14 .00 Kinder¬
funk . Kasperl am Nordpol . Von Reinhold
Fleyberg . 14 .45 Das Volk erzählt . 15 .00
» runde des Landes .

16 .00 Von München : Nachmittagskonzert : Schöne
Volksmusik . 18 .00 Lustige Paddelei . Eine
hochsommerliche Funkfolge von Helma Claus .
18 .30 Unterhaltungskonzert .

19 .00 Liebe und Kaffe « . Ein heiteres Mikrovhon -
erlebnis von Ludwig Schneider . 19 .50 Sport .

20 .00 Stuttgart : Heiter beschwingt ! Ein Abend¬
konzert des Rundfunkorchesters .

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter . Sport . Nach¬
richten . 22 .20 Sportspiegel des Sonntags : Von
Prag : Funkbericht von den Tenniskämvfen um
den Davispokal in Prag . 22 .45 Don München :
Tanzfunk . 24 .00 Stuttgart : Nachtmusik .

Montag , den 15 . Juli 1935 .
6 .00 Choral . Morgenspruch . Gymnastik . 6 .15 Frü ' -

konzert . In der Pause : 7 .00 : Nachrichtc
8 .00 Wasserstandsmeldungen . Wetter . 8 .1L
Stuttgart : Gymnastik .

10 .45 Ratschläge für Küche und Haus . 11 .00 Werbe¬
konzert . 11 .25 Programmansage . Wirtschafts¬
meldungen . Wetter . 11 .30 Sozialdienst . 11 .45
Dauernsunk .

12 .00Von Hamburg (aus Hannover ) : Mittags¬
konzert I . 13 .00 Zeit . Nachrichten . 13 .15 Von
Hamburg (aus Hannover ) : Mittagskonzert II .
14 .00 Zett . Nachr . 14 .15 Wirtschaftsbericht 14 .30
Zeit . Wirtschaftsmeldungen . 14 .40 Wetter .
15 .15 Kinderfunk . Heut ' singen wir alle zu¬
sammen . 15 .30 Jugendfunk .

16 .00 Kleines Konzert . 16 .30 Dücherfunk . Flug -
Erleben in Dichtungen und Berichten . 16 .55
. .Faust und Wagner .

" Bericht über die Aus¬
stellung im Frankfurter Eoethehaus . 17 .00
Stuttgart : Nachmittagskonzert . 18 .30 Stutt¬
gart : Hitlerjugend spielt Volksmusik aus der
Zeit vor Bach .

19 .00 Unterhaltungskonzert . 19 .50 Tagesspiegel .
20 .00 Zeit . Nachrichten .

20 .10 Kaiserslautern : Der Kroatensturm auf
Kaiserslautern . Hörspiel von Karl Erösch .
20 .55 Kaiserslautern : Unterhaltungskonzert .

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Wetter , Nachrichten .
Sport . 22 .20 Trier : Unterhaltungskonzert .
23 .00 Von Breslau : Abendkonzert . 24 .00 Frei¬
burg : Nachtkonzert .

Deutschlandsender 1571/191 .

Sonntag , den 14 . Juli 1935 .
6 .00 Von Hamburg : Hasenkonzert . 8 .00 Stunde

der Scholle . 9 .00 Deutsche Feierstunde . 9 .45
Deutsches Volk — Deutsche Luftfahrt .

10 .00 Von Hamburg : Reichssendung : Morgenfeier
der Hitlerjugend . 10 .30 Fantasien auf der
Wurlitzer Orgel . 11 .15 Deutscher See Wetter¬
bericht . 11 .30 Jodler und Juchzer .

12 .00 Allerlei von Zwölf bis Zwei ! 14 .00 Kinder¬
funksviele . 14 .30 Tanz und Unterhaltung aus
Italien . Ungarn . Dänemark und Polen . 15 .30
Stunde des Landes .

16 .00 Musik im Freien . 18 .00 Stunde der Ausländs¬
deutschen . 18 .30 Bunte Reihe .

19 .30 Soortecho .
20 .00 Leichtes Herz und froher Sinn .
22 .00 Nachrichten und Sport . Deutichlandecho . 22 .30

Eine kleine Nachtmusik . 22 .45 Deutscher See¬
wetterbericht . 23 .00 Wir bitten zum Tanz !

Montag , den 15 . Juli 1935 .
6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! 6 .15 Fröhlich «

Morgenmusik . 8 .20 Morgenständchen für
die Hausfrau .

10 .15 Bon Köln : Der junge Beethoven . 11 .30 Die
Kühlhaltuna von Nahrungsmittel , eine volks¬
wirtschaftliche Pflicht ! 11 .40 Der Bauer
spricht — Der Bauer hört .

12 .00 Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten . 14 .00
Allerlei von Zwei bis Drei ! 15 .10 Werkstunde
für die Jugend . 15 .35 Fürs Jungvolk — Wir
lesen am Lagerfeuer !

16 .00 Musik im Freien . 17 .30 Eines Kupferschmiedes
Handwerk und Kunst . Szenen . 18 .00 Paul
Juon : Tanzryhthmen für zwei Klaviere . 18 .30
Der ist wer ? — Was ist was ? 18 .40 Dreimal
Afrika . 18 .50 Die Dezimeterwelle , eine
neue Entdeckung .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend . 19 .45 Deutschland¬
echo . 20 .00 Kerirspruch . Nachrichten .

20 .10 Tänze und Serenaden . 2115 Der Schmied .
Ein Hörspiel aus dem Arbeiterleben .

22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 Don Breslau :
Abendkonzert .

^ se
"

Quatitäts - tssiae . .
' 1
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Arien und Lieder

Orchester : Städt . Kurorchester , Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder

Kurtiaui,Dienstag , 16 . Juli , 20 ^ Uhr

^ >
UFA » PAUST

[ Kurhaus - Konzerte . ]

Der Beste der Welt !

RUDOLF KLAUS

Ab 16 . Jul !

• THALIAVARIETE Huldigun
Edo . Sri 'aieg .

an .

Ruf 25788Kirchgasse 5
Neueste Modelle , greife Ausw . , fachm . Beratg .

■ Angenehmer Aufenthalt im GARTEN des ■

Jeden Sonntag

TANZ Unsere £ intrH +s - CAj
preise beginnen jjBootshaus Biebrich

SCMA

7ch heirate

Unübertreffliche Ton - Wiedergabe

dann

nur im

Wir spielen
ab heute

Die Romantik des Orients
und die Sahara bilden den
Hintergrund dieses atem¬
raubenden Films .

Obst -

Einkoch - Kessel
kauft man bei

Fliegen
Wagemannstr .37

Tel . 27052

Wiesbadener

Tagblatt
Anzeigenabteilung

Kino für Jedermann
Bleichstrasse 5

nur bei

Gottfried
Grabenstr . 26
auch Teilzahlung
Tausche alte Räder ein
Annahme v. Ehest .-Darl.

das
entzückende

Lustspiel

Heute abenc /
lieber Onkel , sollst Du gleich
eine genußreiche Stunde er¬
leben in der entzückend
schönen „ Kup ferberg -
Schatzkammer "

, bei Musik ,
Tanz , Frohsinn und perlendem

Kupferbeiy /
In der „ Kupferberg - Schatz¬
kamm er "

, dem Kleinod der
Ma inzer Ausstellung
Scholle und Heim kostet das
Glas „ Kupferberg " nur 50 Pf .

der Paganini
auf dem Akkordion .

Ramon Novarro
in dem wundervollen Film :

Liebeslied der Wüste .

Eintrittspreise : Num . Platz 1 .50 Mk ., unnum . Platz 1 Mk .,
Dauerkarteninhaber 0 .60 Mk .

Rufen Sie

59631

mit

Lil Dagover
Paul Hörbiger
Theo Lingen

Wo . 4 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr

l So . 3 , 5 , 7 , 9 Uhr *

Kleine
Anzeigen
können in drin¬

genden Fällen

auch telepho¬
nisch aufge¬

geben werden .

Radio -
’

Fachgeschäft

' Haussmann& Eggeling

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]
Sonntag , den 14 . Juli 1935 .

11 .30 Mr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgefübrt von dem städtischen

Kurorchester . Leitung : Ernst Schnick .
1 . Ouvertüre zu „ Giralda " von A . Adam .
2 . Einleitung zum 3 . Akt „ Lohengrin " v . R . Wagner .
3 . Orientalische Suite von F . Popo ,
4 . Blumenreigen . Walzer von O . Fetras .
5 . Potpourri aus „ Die lustige Witwe " v . Frz . Lehär .
6 . Der alte Fritz . Marsch von F . v . Blon .

Sonntag , den 14 . Juli 1935 .
11 .45 — 12 .45 Uhr :

Promenade - Konzert
im Blumengarten vor dem Kurhaus , ausgesührt
von der Eruvvenkavelle des NS .- Arbeitsdienstes .
Gruppe 257 . Leitung : Musikzugführer Fried König .
1 . Unsere Marine Marsch von Thiele .
2 . Gebet aus „ Lohengrin " von Wagner . ■
3 . Mondnacht auf der Alster . Walzer von Fetras .
4 . Admiral Stosch . Marsch von Latann .
5 . Puppenhochzeit . Intermezzo von Lederer .
6 . Melodien aus „ Der Obersteiger " von Zeller .

16 .30 Mr :

Konzert .
Leitung : Ernst Schalck .

1 . Ouvertüre zur Over „ Norma " von .V . Bellini .
2 . Glühwürmchen - Idyll von V . Linde .
3 . Hochzeitsmusik von A . Jensen .
4 . Morgenblätterwalzer von Job . Strauß .
5 . Ouvertüre zur Over „ Martha " von F . v . Flotow .
6 . Fantaste aus „ La Boheme " von G . Puccini .
7 . Huldigungsmarsch aus „ Sigurd Jorsalfar " von

■ Ein packender Gesellschaftsfilm ■

■ mit großer Starbesetzung :

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 bis 18 .30 Mr im Weinsaal : Tanz -Tee .

21 Ubr im Weinsaal :
Tanz - und llnterüaltuugsmusrk .

Kavelle Otto Schillinge ! .
Eintritt frei !

20 .30 Mr :

Sinfonischer Abend .
Leitung : Dr . Lelmutb Tbierfelder .

1 . Musik zu einem Ritterballett von L . v . Beethoven .
Marsch — Deutscher Gesang — Jagdlied —
Romanze — Kriegslied — Coda .

2 . Marsch der Karawane , für Streicher ( erstmalig )
von Ph . Erötry .

3 . Sinfonie Nr . 3 . Es - Dur von Jos . Haydn .
Adagio , Vivace assai — Adagio — Menuetto .

4 . Ouvertüre „ Le roi d '
Ps

" von E . Lalo .
5 . Aus ungarischen Szenen . 2 . Orchestersuite von

I . Massenet .
feierliche Trauung und Kirchgang .

6 . Tarantelle Venezia e Napoli . für großes Orcheiter
von Frz . Liszt .

Dauer - und Kurkarten gültig .

Montag , den 15 . Juli 1935 .
11 Mr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgesührt von der Kapelle

Karl Bastian .
1 . Ouvertüre „ Peter Schmoll " von Weber .
2 . Die Hochzeit der Winde . Walzer von Hall .
3 . Blumenlied von M . Helmund .
4 . Fantasie aus der Over „ La Toska " von Puccini .
5 . Leuchtkäserchens Stelldichein von Siede .
6 . Soldatenabschied . Marsch von Lindemann .

Üllnion
- Tlieater

Rheinstraße 47

zeigt nur bis einschl . Montag

Schloß Hubertus “

/ - xCÄF E CONDITO
*
REI

neben . Hauptpost f
Wv . dbepmaije ^ JeLefon , 3,1004 -

ftll a ist bei dieser Hitze ein angc -
nehmer kühler Aufenthalt ?

Im

Gartenrestaurant
Muckerhöhle
( Lamstag verlang . Polizeistunde )

ohne Theater ■

Nein
Wiesbaden

hat seine

SCAIA
das große Variete - Theater

Dotzheimer Straße 19

Täglich 8 . 15 Uhr

„
Sterne des Varietes

"

10 Attraktionen 10
Karten 0 .40,0 .50,1 .20 Mk .

Sonntag 4 Uhr :

Fremden -Vorstellung
Kleine Preise !

Angenehmer kühler Aufenthalt !

Heute Erstaufführung
des internationalen Erfolges

Kreuzmea
einer Liebe

„ Frauenfreud — Frauenleid “

Das Schicksal einer unehelichen Mutter

GlänzendeBesetzung - Deutsch Besprochen
Im Vorprogramm :

Ufatonwochenschau

u .Kulturfilm „ über die Alpen
"

4 . 00 e 6 . 15 • 8 . 30

■ / — £ £ nur vom Fachmann

nOllCr Saniere ! H Jung
Goldgasse 21

IICS eine Hffll
mit

Charlotte Susa
j
®

Gustav Diessl - Paul Hartmann W
Carsta Lock - Harry Frank A

Spielleitung : Alfred Abel .
Alles was einen Film spannend g
machen kann , hier ist es vereint : W

Eifersucht — Leidenschaft — ®
Werkspionage und ein t
echter Herzenskonflikt ! H
Heute Erstaufführung •

2 .30 — 4 .30 — 6 .30 — 8 30 Uhr Ä

Montag , den 15 . Juli 1935 .
16 .30 bis 18 .30 Mr im Weinsaal : Tanz - Tee .

Kavelle Otto Schillinger .

20 .30 Mr :

Konzert
ausgesührt von der Gruvvenkapelle 257 des NS .-

Arbeitsdienstes . Gau XXV .
Leitung : Musikzugführer Fried König .

1 . Adlonmarsch von Heinecke .
2 . Ouvertüre zur Over „ Maritana " von Wallace .
3 . Lotosblumen . Walzer von Ohlsen .
4 . Aus Schuberts Skizzenbuch . Potpourri v . llroach .
5 . a ) Steinmetzmarsch von Bratsisch .

b ) Bayerischer Avanciermarsch von Herzer .
6 . Solveigs Lied aus „ Peer Gynt " von Erieg .
7 . a ) Des Hirten Morgenlied von Suppe .

b ) Marionetten Wachtvarade von Kuhn .

I

Tromveten - Solo : Obertruppfübrer Korpven .
8 . Mit Paradetlaggen . Marsch von Blankenburg .

Dauer - und Kurkarten süUia .

Das bayrische Qualitätsbier
St . - Martinsbräu - Export

in

Benders Gaststätte
Geriehtsstraße 5

• Billard • Vereinssäfchen

Nach dem Roman von
Ludwig Ganghofer

mit
Hans Schlenk — Hansi Knoteck
Herta Worell — Paul Richter

Spielz . se . ao 2,s0 uhr Wo. ah 4 ihr H

Nähmaschinen
versch . Fabrikate

Th . Brück .
Eoethestr . 18 .

ViCTQRiA
Capitol

Zigeuner KM

. . . . ein Rausch von Me¬

lodie und Rhythmus , . . .

Adolf Wohlbrück

in dem herrlichen Ufafilm
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3 » I« f Sieh :

Memeldsuischer Mlderbogen .

Mr gleiten Wer das Haffmeer in wundersamer Ruhe .
Eintönig stützen die Kolben des kleinen Bäderdampfers
„ Memel , der uns nach seiner Heimatstadt bringen soll .
Bor uns die graugrüne Wasserfläche , zerfurcht und zerwühlt
von unaufhörlich anrollenden Wellenbergen und Wellen¬
tälern . Wie voller Sovgenfurchen zeigt sich das Haff , wie
die Runzeln auf dem Gesicht des memeldeutschen Bauern , der
mit uns von Lvanzbeek mitfuhr .

Grenze .

Zwischen Rossitten und
'

Nidden liegt die Grenze . Mitten
durch Meer und Land ritz man jene Wunden , die seit dem
Ende des Weltkrieges zwischen so vielen Staaten Europas
brennen . In dieser Wetterecke hat Litauen reichsdeutsches
Gebiet an sich gerissen und rund 150 000 Menschen zu einem
Leden der Entbehrung und Freudlosigkeit verurteilt . Völker¬
recht ? Dölterversöhnung ? Wer fragt hier oben danach ?

Mit verbissenem Gesicht nimmt mir der litauische Zoll¬
soldat den Paß in Nidden ab . „ Nida "

steht übrigens mit
groben Buchstaben am Landungssteg .

Der Himmel hat sich grau überzogen . Fahl schimmert
das Haff . Die Mellen tragen graue Schaumkronen . Dunkel
wie Wickingerschiffe liegen die Keitelkahne rings um den
kleinen Hafen . Ihre schwarzen Segel tragen am Mast schwere
geschnitzte Wimpel . Siebzig Boote mit dem Kurwimpel
zähle ich . Düster wie Totenschiffe schaukeln sie auf dem
immer stürmischer werdenden Haffwasser .

Düster und sorgenhart sind auch die Gesichter der zu¬
steigenden Fahrgäste . Memeldeutsche ! Bauern und Bäue¬
rinnen . Die Frauen mit dem kennzeichnenden weihen Kopf¬
tuch . Mißtrauisch und vorsichtig wie die Südtiroler Bauern
sind sie . Sie haben all « den gleichen Blick , ob sie im Süden
oder Norden , im Osten oder Westen fremdes Joch schleppen
müssen . Ich mühte lügen , wollte ich sagen , ich Mite einen
der schweigsamen Fischer oder Bauern auf dieser Fahrt
lachen gehört . Schmalkniffige Münder hatten sie und trutz¬
helle Augen .

Als ein mitreisender Fremder einen der Bauern an¬
spricht , erwidert der grob — obwohl der Dampfer längst
die grün - rot -gelbe litauische Flagge fetzte :

„ Mit mir müssen Sie deutsch reden ! Ich bin keiner von
denen !"

Memel .

Nur wenige Reisende kamen bis Memel mit .
Memel ! Hundertmal gelesener Name , aus tausend

Zeitungsnachrichten aufgeblitzt ; mchr als ein Name < Ein
Begriff . Memel , das hieß doch Unrecht , Zwang , Raub ?
Oder bedeutete es nicht auch Treue , Trotz , Sehnsucht ? Fluch
oder Gebet ?

Wir gehen nachdenklich durch die regenfeuchten Strahen .
Das Unwetter hat sich verzogen , doch tröstet kein Stern vom

- Himmel . Schwarze Wolkensäcke bläht der Wind . Und ein
paar hundert Meter vom Hafen weg stohen wir auf das
erste gestürzte Denkmal . Hier glänzte einst in glücklicheren
Seiten das Standbild der Borussia . Jetzt ragt nur der
Sockel anklagend auf . Die Blumen rings um den Säulen¬
stumpf sind ein Hohn .

Wieder ein wenig weiter das zertrümmerte Kaifer -
Wilhelm -Denkmal . Einige Zeit — so erzählte man uns , —
waren die abgetragenen Memeler Standbilder in einem
Schuppen hinter Stacheldraht zur Schau gestellt . Dann ver¬
schwanden sie eines Nachts . Niemand weiß wohin .

Es ist immer das gleiche : Überall bemühen sich die frem¬
den Machthaber , das deutsche Antlitz einer geraubten Stadt
zu verwischen . Ms ob sie die Angst quälte vor der heiligen
Wahrheit der Vergangenheit .

Am nächsten Morgen lachte die Sonne über Memel . Die
Stadt hatte ein frischgewaschenes Gesicht . Es war Wochen -
markt . Viele offene Bauernwägelchen standen in Reihen als
fahrbare Verkaufsstände aufgestellt . Deutsche und litauische
Bauern boten ihre Erzeugnisse feil . Doch die Preise , die
Preise . Ein Huhn 50 Pf ., ein Pfund Butter 30 Pf . , ein
Pfund Käse 70 Pf ., ein Pfund Honig 100 Pf ., ein Ei 3 Pf .
Von Flundern , Brot und Kartoffeln gar nicht zu reden , das
erhielt man fast geschenkt . Ein Liter Milch 8 Pf ! Alles vom
Allerbestem .

Dafür kletterten die Preise bei allen Jndustrieerzeug - I
missen in geradezu schwindelnde Höhe . Zahnpaste , Seife ,
Kämme , Rasierklingen usw . darf man in Litauen und im
Memelland _ nicht kaufen .

Dabei steht am Hafen eine Fabrik , die allein täglich
rund 800 Schweine für England verarbeitet . Ein Tropfen
auf einen heißen Stein .

Die Stadt Memel selbst hat trotz vieler litauischer Auf¬
schriften rein deutsches Gepräge . Von ihren 40 000 Ein¬
wohnern sprechen alle die deutsche Sprache ; davon bin ich
überzeugt . Während längs der Nehrung die Aufschriften in
den Bäderorten noch zweisprachig waren , wird hier alles
litauisch angezeigt . Natürlich nur dort , wo es sich um Amr -
tiches handelt . Z . V . im Postamt , wo der Reisende fassungs¬
los und dennoch lächelnd vor den fremden Ankündigungen
und Verordnungen steht . Denn der Beamte muß ja trotz
allem deutsch reden , sonst stockt der Verkehr .

Wenn man bedenkt , daß Ende des vorigen Jahr¬
hunderts durch deutsche Pastoren die beinahe vergeßene
litauische Sprache künstlich wieder hochgepäppelt wurde sieht
man die fremden Aufschriften mit anderen Augen an . Memel
erntet nun den litauischen Dank für sogenannte „ deutsche
ObMioitet "

. Von 228 Schulen des Memellandes sollen
zünftig nur mehr 6 bie deutsche Unterrichtssprache ver¬
wenden dürfen .

Ich war auch im Hafen von Memel . Leer und tot lag
er vor mir . Keine eifrigen Motorpimassen , keine hin - und
herflitzende Hafemboote , kein Kommen und Gehen wie ' n
anderen Hafenstädten . Obwohl auch Memel ein Tor zur
Welt ist . Der Hafen ist tot .

Über dem anderen Ufer , drüben in Sandkrug , steht
leuchtend eine Wolkenburg aus schwerem Silber . Eine
menschenleere Fährte gleitet eben dahin . Wie zum Hohn
wimpelt die fremde Flagge am Mast . Sie spotten ihrer
selbst und wissen nicht wie . . .

2lms tägliche Brot .

E5 rauscht das Korn , es fällt die Mahd ,
Schon steh

' n die Garben weit zu Häuf .
Die Sonne stieg zu Mittag auf .
Es rauscht das Korn , es fällt die Mahd .

Die Knechte und die Mägde ruh
' n

Nicht einen Blick , das mäht und rafft .
Da hebt der Herr den Sensenschaft
Und blickt zum Dorf und lächelt nun .

„ Kommt "
, ruft er , „ Schatten gibt der Baum .

Für eine Weile nun genug ;
Die Frau ist da mit Brot und Krug .

"
Da folgen sie zum Ackersaum .

Und hocken da und blicken stumm
Aufs Korn , das fiel , aufs Korn , das steht .
Und ihre Rast ist wie Gebet .
Fromm reicht die Frau das Brot reihum .

Herybert Menzel .

Wenn wir an draußen denken , an freie Stunden in der
Natur — da kann alles zur Freude werden , der erste Amsel -
Ichlag im Vorfrühling oder der erste Regenwurm im Früh¬
jahr . Auch ein Regenwurm : es ist ein Irrtum des Herzens— sagt einmal Ludwig Finckh , sich vor Regenwürmern zu
gruseln , die so schon sind wie andere Tiere auch , wenn sie

liegen und ihre treue Arbeit ver¬
richten , Erde zu speisen und dadurch die Erde aufzulockern
und zu düngen .

Und wenn ihrs noch nicht glaubt , daß alles in der Natur
jchon ist , | o geht mit auf Fahrt in ein Zeltlager oder in

TNigendherberge . Wenn ihr dann draußen lagert —
am Ufer eines Sees : wie wohlig atmet die Brust den Wasser -
dust und den Schilfgeruch ein ! Ihr horcht auf das Glucksen
,™ . ^ tten , die sich durch das Schilf drängen . Schwarze
Blashuhner tauchen auf , ihre Hellen Stimmen klingen bald
naher bald ferner . Schön ist es immer , wenn der Abend
über den Wald steigt . Ein Schwarm Enten erhebt sich , ein
anderer fallt em . Wildgänse kommen angestrichen , und aus

Aus der Beobachtung entspringt eine wundervolle
Verbundenheit mit der Natur .

dem nahen Wald ertönt Eulenschrei . . . indessen ihr euch
am Lagerfeuer sammelt , eure Lieder singt oder Geschichten
erzählt aus alter Zeit . Das gibt Erlebnisse , auf die es wirk¬
lich ankommt , dann fängt das innere Leben an . Ihr lernt
die Freude und Schönheit der Erde aufnehmen . Deine
Seele wird etwas wert , weil sie entflammt und sich begei -
Peit • • • da wachst dir aus deinem Draußen in der Natur
ein so schönes Verbundensein mit deiner Erde , mit deinem
Volk und deiner Heimat .

Mancherlei Getier und Pflanzenwelt umgab uns jahre -
lang und wurde nie von uns gesehen , nie gehört . Heuhupfer
rm silbergrauen Gewände , Libellen mit schwarzen Flügeln
und goldenem Leib , die wir nie gesehen haben , sitzen da
rngendwo still in der Sonne . Wir entdecken den Frühruf des
Pirols auf einer Nachtwanderung und freuen uns , wenn
wir finden , daß schon im Monat Februar Amsel und Lerche ,Goldammer und Singdrossel den Frühling mit ihrem Lied
verkünden . Überhaupt Regenwetter — wie da die Inbrunst
des Vogelgesanges neu erwacht !

Und unsere Empfänglichkeit für Wetterstimmungen ! Wir
Mw am einsamen Wegrand , hören Grillen zirpen und träu¬

men den Wolkenbildern nach . Formlos breit und aufgetürmt
wie ferne Eisgebirge . Am Morgen wolkenloses Blau und
dann ein sterbend heißer Nachmittag . Und jede Nacht ist
auders schon . Sternenhimmel glänzt so still und reich und
die Milchstraße schwimmt wie ein Silberstrom . Was danach
in der Morgenfrühe an uns herantritt mit feuchten Morgen¬
lüften und Vogellied Sandert mit uns in die Geheimnisse
einer feltgen Lebensfahrt : Wir sind jung und das ist schön !
Das Menschenblatt am Weltenbaum spürt seine Botschaft von
der Schönheit dieser Erdenheimat . Ein Leben reicht nicht
aus , sie zu kennen !

Da spüren wir den Schritt unserer Ahnen in deutscher
Heimat mit deutschen Sitten und deutschem Brauch ' Wir
ergreifwi erst vollen Besitz von der Heimat , wenn wir von
chrem Lier - und Pflanzenreich wissen : Kennt ihr allgemeine
Beobachtungen ? Vom 17 . Juni , vom Siebenschläfertag ,kennt ihr die Bauernregel : Wenn es am Siebenschläfertag
regnet , soll es sieben Wochen regnen . Vom 10 . Juli heißt

es auch : Siebenbrüder Regen , bringt weder Nutzen noch
Segen ! Oder : Juli heiß , lohnt Müh

' und Schweiß . Die Tage
nehmen im Juli wieder ab . Die Luft ist dunsterfüllt infolge
des hohen Staubgehaltes . Die Milchstraße ist abends am
Himmel von Norden nach Süden herrlich zu beobachten .
Besondere Beobachtungen im Juli bei den Tieren : Junge
haben Hasen , Kaninchen , Rehe , Wildschweine . Von den
Vögeln mausern Rotkehlchen , Spechte , Tauben und Enten .
Mit dem Höhepunkt der Brutperiode ist auch der Höhepunkt
des Vogelfanges überschritten . Die Amsel singt nur noch
abends und morgens kurze Zeit . Zum zweiten Male brüten
im Juli , Meisen , Grasmücken , Rotschwanz , Schwalbe und
Zaunkönig . Die dritte Brut haben Spatz , Bachstelze und
Ringeltaube . Im Walde und int Garten piepsende Jung -
vögle . Wir achten auf das Kickern der jungen Spechte! Zum
Fortzug rüsten im Juli schon Storch Pirol , Kuckuck und
Nachtigall ! Wann hört ihr den letzten Kuckucksruf ?

Bienen und Ameisen schwärmen . Die ersten Heuschrecken
kommen . Wespennester sind im Juli am besten zu beobach¬
ten . Am Abend fliegen Glühwürmchen . Auf Möhren und
Wiesenkümmel die vielfarbige Raupe des Schwalbenschwanzes
mit Schreckhorn ! Zwischen den Schilfstengeln die Hänae -
nester des Rohrsängers aufsuchen , die jetzt Junge haben !

Von den Pflanzen notieren wir als Beobachtung : Blüte¬
zeit der Gräser ist beendet . Anfang Juli noch Blüte des
Sommerweizens und des Hafers ! Ende Juli Roggenschnitt ,
vorher der Eerstenschnitt ! Im Juli reifen Kirschen und
Beerenfrüchte , Aprikosen und Himbeeren , Stachelbeeren , Hei¬
delbeeren und die ersten Brombeeren , Im Garten blühen
Lobelien , Funkien , Lilien , Nelken , Nachtkerze , manchmal auch
schon die Sonnenblume und der Nachtschatten ! Im Walde :
Glockenblume , Weidenröschen , Brennesseln , Ziest und auch
schon Einian und Goldrute in Blüte ! Am Wasser der Rohr¬
kolben , Schwertlilie und die Teichrose . Es ist die Zeit des
Einsammelns der Heilkräuter von Schafgarbe , Kamille , Lin¬
denblüten Johanniskraut , Beifuß , Thymian und Wermut !
Buntfarbiges Bild der Wiesen , weiße Doldenblüten herr¬
schen vor . Wer kennt die vielen gelben Dolden des Pastinak !
Die jungen Walnüsse und Kastanien runden sich !

Ihr nehmt am besten ein Blatt Papier und tragt eure
Beobachtungen ein . Auch als Eruppenarbeit in der Jugend¬
herberge könnt ihr diese Sammlung von Beobachtungen zu ,
sammentragen , ihr werdet staunen , was ihr alles entdeckt !
Hebt eure Beobachtungen auf bis zum nächsten Jahr !

Wer feine deutschen Ahnen recht ehren will , muß sich
dieses Naturgefühl zurückerobern ! Ist es nicht schade , was
wir verloren haben ? Wir tanzen nicht mehr um das erste
Veilchen , wir holen nicht mehr den ersten Maikäfer festlich
ein . Keiner verdient mehr einen Botenlohn , wer den ersten
Storch , die erste Schwalbe ansagt ! Kann das nicht wieder
anders werden ? Helft alle mit !

Im Heuert brennt die Sonne heiß .
Nun reift des Bauern saurer Schweiß ,
Dem Gold der Ernte zu .
Es rauscht der Ähren schwere Kraft ,
Die Wiesen stehn in grünem Saft ,
Die Sense hat nicht Ruh .
Da sind wir auch dabei !
Juchhei , juchhei , juchheirassa
Wir fahren mit ins Heu .

Wer denkt bei solchem Sonnenschein ,
Wohl an des Winters harte Pein ?
Das tut der Bauer sehr .
Denn döchi '

er nicht beizeiten dran '
Wo nahm er wohl das Futter dann .

Für all '
sein Rindvieh her ?

Da sind wir mit dabei !
Juchhei , juchhei , juchheirassa
Wir fahren mit ins Heu .
Gr st wenn die Scheuer sicher faßt
Des letzten Fuders trockne Last ,
Ist Zeit zur Fröhlichkeit .
Und wenn der Wagen hofwärts zieht ,Dann singen wir ein Jübsllied
Der schönen Sommerszeit .
Wir waren mit dabei !
Juchhei , juchhei , juchheirassa
Wir fahren mit ins Heu .
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